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VORWORT. 


Die  vorliegende  Arbeit  habe  ich  vor  mehreren  Jahren 
in  der  Absicht  begonnen,  zu  zeigen,  wie  wesentlich  ver- 
schieden die  Sprache  der  Osseten  von  der  der  Armenier  ist, 
trotzdem  dass  beide  Sprachen  das  gleiche  Lautsystem  haben 
und  wegen  dieser  Gleichheit  des  Lautsystems  früher  als  nächste 
Verwandte  gelten  konnten.1  Nachdem  min  aber  das  Ar- 
menische aus  dem  Kreise  der  iranischen  Sprachen,  denen  das 
Ossetische  mit  Recht  allgemein  zugezählt  wird,  definitiv  aus- 
geschieden ist,  kann  kein  Zweifel  mehr  darüber  bestehen,  dass 
die  Uebereinstimmuug  beider  Sprachen  in  den  Lautvorhält- 
nissen eine  erst  später  und  zufällig  gewordene  ist  und  für  die 
Verwandtschaft  derselben  nichts  beweisen  kann.  Somit  er- 
ledigt sich  diese  ossetisch-armenische  Frage,  und  was  ich  zur 
Lösung  derselben  früher  beizubringen  gedachte,  veröffentliche 
ich  jetzt  als  Beitrag  zur  Kenntniss  der  iranischen  Sprachen, 
als  Vorarbeit  für  ein  vergleichendes  Wörterbuch  eben  dieser 
Sprachen. 

Ich  hatte  bereits  die  bisher  gefundenen  ossetischen 
Etymologien  auf  Grund  von  Sjögren' s  und  Rosen's 
Wörtcrsammlungen  2  zusammengestellt  und  mittelst  jener  eine 
Lautlehre  des  älteren  digorischen  Dialectes   verfasst,    als  mir 

1  Vgl.  meine  Casuslolm'  p.  833. 

2  Ossetische  Sprachlehre  nebst  kurzem  ossetiBoh-deutsohen 

und  deutsch-ossetischen  Wörterbuohe,  von  Dr.  A  n  d  r.  Joli.  Sjögren, 
St.  Petersburg  1844.  —  Ossetische  Sprachlehre  von  Dr.  Georg 
Rosen,  Abb.  d.  K.  Ak.  d.  W.  zu  Berlin  1846. 
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Wsewolod  M  i  1 1  c  r '  s  Ossetische  Studien' '  durch  die  Güte 
des  Autors  zukamen,  aus  deneu  ich  ersah,  dass  Sjögren'» 
Angaben  über  die  Aussprache  des  Ossetischen  vielfach  un- 
genau sind,  dass  also  eine  auf  sie  begründete  Lautlehre  nicht 
ganz  richtig  und  nach  Miller's  Arbeiten2  jedenfalls  nicht 
mehr  zeitgemäss  sein  würde.  Ich  trug  daher  die  Angaben 
Miller's  aus  seiner  Grammatik  (Osset.  Stud.  II)  wie  die 
Belege  aus  seinen  Texten  (Osset.  Stud.  I)  in  meine  Samm- 
lung der  Etymologien  ein,  zog  auch  die  von  Tschonkadze 
und  Tsorajew  gesammelten,  von  Schiefner  publicirten 
Texte3,  sowie  eine  Evangelienübersetzung4  (Tiflis  1864) 
durchweg  zu  Rathe  und  stellte  danach  von  Neuem  eine  Laut- 
lehre und  zwar  des  jüngeren  tagaurischen  (ironischen)  Dia- 
lectes  zusammen ,  da  die  meisten  der  vorhandenen  Texte 
tagaurisch  (ironisch)  sind  und  die  wenigen  digorischen  Texte 
leider  nicht  hinreichen,  um  die  digorische  —  oft  altertüm- 
lichere —  Form  aller  in  Betracht  kommenden  Wörter  fest- 
zustellen. 

Was  die  früheren  Arbeiten  über  ossetische  Sprache5 
betrifft,  so  kann  ich  auf  W.  Miller  verweisen,  der  in  seiner 
dankeuswerthen  ossetischen  Bibliographie  (Osset.  Stud.  II, 
p.  III — VII)  alles  Hierhergehörige  aufführt  bis  auf  die  Arica 
von  Paul  Bötticher  (Halle  1851)  und  F.  Justi's  Hand- 
buch der  Zendsprache  (Leipzig  1864).  Auf  diese  von  Miller 
und  mir  genannten  Schriften  sei  hiermit  ein  für  allemal  hin- 


1  Wsewoloda  Mille ra  osetinskije  etjudy.  Casti  perwaja. 
Osetinskije  teksty.  Moskwa  1881.  —  Casti  wtoraja.  Izsledowanija. 
Moskwa  1882. 

2  Dass  diese  trefflichen  Arbeiten  bisher  nicht  auch  deutsch  (vgl. 
Verh.  d.  5.  internation.  Orient.  Congr.  I,  90)  erscheinen  konnten,  ist 
solir  zu  bedauern,  da  in  russischem  Gewände  Miller's  Forschungen 
doch  wohl  sehr  vielen  europäischen  Gelehrten  unbekannt  bleiben 
werden.  Dem  Mangel  mag  die  vorliegende  Schrift  wenigstens  zum  Theil 
—  für  Etymologie  und  Lautlehre  —  abhelfen. 

3  Osetinskije  teksty,  sobrannyje  Dan.  Conkadze  i  Was.  Cora- 
jewymü.    Jzdalü  Akademikü  A.  Sifnerü.     St.  Petersburg  1868. 

1  Von  Tsorajew  herrührend?     Vgl.  Säle  mann  in  KB  8,49. 

5    Von    Klaproth,    Sjögren,    Kosen,    Schleicher,    Fr. 

Müller,  Lerch,  Salemann,  Hübsch  mann,  Bischof  Joseph. 
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gewiesen.  Nach  Abschluss  meiner  Arbeit  stellte  Herr  W. 
Miller  seine  „Beiträge  zur  ossetischen  Lautlehre",  die  der- 
selbe in  seinen  Ossetischen  Studien  III  veröffentlichen  wird, 
mir  freundlichst  zur  Verfügung:  wo  ich  sie  im  Folgenden 
benutze,  werde  ich  sie  (als  M  III)  speciell  citiren. 

Zur  Umschreibung  des  Ossetischen  bediene  ich  mich  des 
Alphabetes,  welches  ich  in  meiner  'Umschreibung  der  ira- 
nischen Sprachen  und  des  Armenischen'  (Leipzig  1882)  in  Vor- 
schlag gebracht  habe.  Zwar  musste  in  Folge  der  Bemerkungen 
W.  Miller 's  der  Lautwerth  einiger  Sjögren' sehen  Zeichen 
anders  bestimmt  werden,  aber  mein  Alphabet  konnte  dasselbe 
bleiben,  abgesehen  davon,  dass  für  die  von  W.  Miller  neu 
beobachteten  Laute  neue,  in  der  Praxis  aber  leicht  zu  um- 
gehende Zeichen  eingeführt  werden  mussten. 

Ich  benutze  die  Gelegenheit,  die  mich  von  der  Um- 
schreibung zu  sprechen  veranlasst,  zu  der  Bemerkung,  dass 
ich  jene  Vorschläge  zur  Umschreibung  der  iranischen  Sprachen 
nicht  als  Zendphilologe ,  sondern  als  vergleichender  Iranist 
und  im  Hinblick  auf  ein  künftig  zu  schreibendes  vergleichen- 
des Wörterbuch  der  iranischen  Sprachen  gemacht  habe,  dass 
mir  also  diejenigen  nicht  gerecht  werden,  welche  meine  Vor- 
schläge vom  Standpunct  des  Zendphilologen  und  ohne  irgend 
welche  Berücksichtigung  der  übrigen  iranischen  Sprachen 
beurtheilen.  Ich  stehe  darum  den  Bemerkungen  Roth 's 
gegen  die  neuen  Transscriptionen  (ZDMG  37,  p.  229)  gar 
nicht  feindlich  gegenüber  und  bin  mit  dem,  was  Pischel 
und  Bartholomae  zur  Umschreibung  des  Zend  ersonnen 
haben,  sehr  wenig  einverstanden.  Nur  schade,  dass  Roth 
sich  rein  in  der  Negative  hält,  die  Frage  kommt  dadurch 
nicht  weiter.  Auch  sein  Hinweis  auf  England  und  Frank- 
reich will  mir  nicht  glücklich  erscheinen,  denn  wer  kümmert 
sich  in  England  um  die  Lautlehre  des  Zend  und  der  ira- 
nischen Sprachen?  Und  Dar  niestet  er  in  Frankreich  würde 
sich  auch  um  eine  Ro  th' sehe  Transscription  nicht  kümmern, 
da  Laute  und  Zeichen  ihn  wenig  interessiren.  Klar  ist,  dass 
dem  Zendphilologen  für  seine  philologischen  Zwecke  eine 
etwas  verbesserte  Justi'schc  Umschreibung  zur  Zeit  besser 
dient  als  jedes  andere  neue  System,  während  der  vergleichende 
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Iranist  die  iranischen  Sprachen  nicht  mehr  in  bisheriger  Weise 
umschreiben  kann  und  einer  neuen  Transscription  durchaus 
bedarf.  Man  lasse  also  die  einseitigen  Versuche,  das  Zend 
zu  umschreiben,  und  mache  neue  Vorschläge  zur  Umschreibung 
der  iranischen  Sprachen,  nicht  aber  ohne  die  vorzuschlagenden 
Transscriptionen  erst  längere  Zeit  privatim  practisch  erprobt 
zu  haben.  Denn  dass  eine  Transscription  practisch  brauchbar 
sei,  bleibt  doch  die  erste  Anforderung,  die  man  an  sie  stellen 
muss. 
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ERSTER    ABSCHNITT. 


A.  LAUTSYSTEM  UND  UMSCHREIBUNG. 

Die  Aussprache  des  Ossetischen  ist  früher  behandelt 
worden  von  Sjögren,  Ossetische  Sprachlehre  p.  6 — 28,  von 
Rosen,  Ossetische  Sprachlehre  p.  3  —  4  und  Lepsius, 
Standard  Alphabet  (2.  Aufl.)  p.  138—140,  nach  deren  Angaben 
ich  in  der  „Umschreibung-  der  iranischen  Sprachen  und  des 
Armenischen"  p.  24 — 26  das  ossetische  Lautsystem  aufgestellt 
und  besprochen  habe.1  Inzwischen  hat  Wsewolod  Miller 
die  Aussprache  des  Ossetischen  neu  untersucht  und  in  den  im 
Vorwort  erwähnten  Osset.  Studien  II,  |>.  :>  flg.  über  dieselbe  sehr 
wichtige  Bemerkungen  gemacht,  die  ich  hier  im  Auszug 
mittheilen  und  für  die  Umschreibung  des  Ossetischen  ver- 
werthen  will. 

1)  <i  ist  das  reine,  offene  a  { p.  3  l 

2)  <"<  steht  zwischen  offenem  a  und  offenem  e,  aber  näher 
dem  ersteren  (p.  4  ).'-' 

1  Ebenda  p.  II  habe  ich,  von  Sjögrens  Bemerkungen,  Osset. 
Spr.  p.  23,  irregeführt,  die  Sjögren'sohen   Zeiohen    für   die    tonlosen 

Affricaten  mit  einander  verwechselt,  es  sind  also  die  Zeiol für  c  und 

ch  Bowie  die  für  c  und  ch  miteinander  zu  vertauschen,  üebrigens  unter- 
scheidet Sohiefner  die  Affricaten  der  Thusch-Spraohe  (Versuch  p.  8) 
in  derselben  Weise  wie  Sjögren  die  des  Ossetischen:  c,  c  (meiner 
Umschreibung)  isl  eine  Verstärkung  von  c,  c,  die  mittels!  intensiverer 
Berührung  der  obern  Zahnreihe  duroh  die  vordem  Zungentheile  hervor- 
gebracht   wird. 

2  „l>as  ungewöhnte  »Hu-  des  Ausländers  urfassl  den  Unterschied 
zwischen  ä  und  a  nicht  immer,  Z.  B.  Bohreibt  Sjögren:  box  Pferd, 
az  (dig.)  ich,  aber   in  den   von  Osseten  (T seh onk ad ze ,  Tsorajew, 

II  U  b  b  '■  b  in  M  n  ii  .  ii  ,  i  ■  Lautl.  d.  i      .  Sprache.  1 
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3)  Sjögren's  ie  ist  wie  sein  e  langes  geschlossenes  e 
(also  e)  nach  palatalisirten  Oonsonanten  und  lautet  wie  russi- 
sches e  und  e  in  den  Wörtern  Umesu,  märiU,  reci,  d.  h.  wie 
e  und  e  unter  dem  Accent,  wenn  ihnen  eine  Silbe  mit  einem 
den  vorangehenden  Consonanten  erweichenden  Vocale  folgt 
(also  nicht  wie  e  in  mera  u.  s.  w.).  Miller  gebraucht  da- 
für das  litauische  Zeichen  e  (p.  4  —  5),  ich  wende  bei  genauer 
Bezeichnung  e,  sonst  aber  e  an.1 

4)  Sjögren's  e  klingt  durchweg  wie  ä,  sein  ettämä, 
bärzey,  bire  also  wie  ät'tämä,  bärzäi }  bvrä.  Dasselbe  (V  er- 
scheint im  Suff,  des  Ablativs  äi  für  Sj.  ey ,  im  Futurum: 
nimdijinän  (T)  für  Sj.  nimäyjinen,  nimdijänän  (D)  für  Sj. 
nimayjenen,  in  den  Ordinalzahlen:  cippäräm  (T)  für  Sj.  cippä- 
rem,  cup'p'äräimag  (J))  für  Sj.  cuppäreymäg.  Daher  ist  c 
neben  ä  überflüssig,  und  Miller  wendet  e  statt  seines  e  nur 
in  den  Fällen  an,  „wo  e  auf  y  folgt-:  yeu  eiu  (für  y'eu  aus 
eti),  yeivyud  vergangen,  yes  ist  u.  s.  w."   (p.  5  —  6). 

5)  Das  ossetische  o  ist  ein  geschlossenes  o  wie  das 
deutsche  o  in  Boden,  gross;  es  lautet  nicht  wie  das  russische 
accentuirte  o  iu  bogn,  moxu.  Ein  offenes  o  giebt  es  im  Osse- 
tischen nicht  so  wenig  wie  ein  offenes  e  (p.  6). 

6)  Der  unbestimmte  Vocal  des  Ossetischen  hat  nicht 
den  Klang  des  deutschen  ü ,  welches  die  Osseten  nur  mit 
Mühe  aussprechen,  er  klingt  ähnlich  dem  russischen  ü  (?//),  ohne 
mit  ihm  identisch  zu  sein ,  und  entspricht  zum  Theil  dem 
deutschen  offenen  /,  z.  B.  in    es  ist'  (p.  8). 

7)  ö  findet  sich  nach  Sjögren  allein  in  der  Partikel 
hol.  Aber  der  Vocal  dieser  Partikel  klingt  nach  Miller 
mehr  wie  ein  flüchtiges  ä ,  nicht  wie  ö,  welches  die  Osseten 
überhaupt  nur  mit  Mühe  aussprechen  können  (p.  9 ). 

i  ist  geschlossenes  /',  n.  geschlossenes  u  ( p.  !<)• 

8)  Sjögren's  w  ist  der  Halbvocal  v,  der  sich  nur  vor 
andern  Yocalen  findet,  z.  B.  vai }  bvar,  nvar,  vä.     Der  llalb- 

Kokijew,  Tukkajew)  aufgezeichneten  Texten  erscheint. in  diesen 
Wörtern   rV." 

1  Vielloicht  verdient  Miller 's  Bezeichnung  den  Vorzug.  Sa- 
letnann  möchte  Sjögren's  ie  beibehalten. 

-  Also  ■ye  für  anlautendes  dig.  (;. 
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vocal  y  (i)  dagegen  erscheint  nicht  im  Ossetischen,  statt  seiner 
findet  sich  entweder  der  Vocal  i  oder  der  Spirant  //',  z.  B. 
yeu  ein,  yeso  Jesus  (p.  9). 

9)  Diphthonge  sind  <//,  au,  äi,  äu,  ei  i  Miller  's  ei), 
eu  (Miller' s  eu),  oi,  t«,  &M,  //.  In  den  Genetiven  der  vo- 
calisch  auslautenden  Stämme  schreibt  Miller  (der  Ety- 
mologie wegen!1)  oy  für  oi,  inj  für  ui,  ay  fürm:  „marxoy 
aus  marxoyi,  fädkuy  aus  fädk'uyi,  t'oxonay  aus  t'oxonayi." 
Gesprochen  aber  werden  die  Diphthonge  oi,  ai,  äi,  t».  Von 
den  Diphthongen  sind  zu  unterscheiden  die  zweisilbigen  Vocal- 
verbindungen  wie  a  -\-  i,  a  -f-  w,  es  ist  aber  oft  schwer  zu 
entscheiden,  ob  in  der  Mitte  der  Wörter  die  Diphthonge  ai, 
äu  oder  die  Verbindungen  a  4-  i,  ä  +  "  oder  aber  die 
Komplexe  "///,  ät?M  vorliegen.  Vgl.  cäün  =  cä-w«  =  cävun 
ich  gehe,  nimdin  =    nima-in      -  nimayin  ich  zähle  (p.  10). 

10)  Sjögren's  Angaben  über  die  Quantität  der  Vocale 
sind  dahin  zu  berichtigen,  dass  1)  a  nur  dann  als  lang  gehör! 
wird,  wenn  auf  ihm  der  Accent  ruht  (p.  13)2,  während  es 
ohne  den  Accent  als  kurz  (resp.  als  halblaug)  erscheint  (p.  14); 

dass  2)  o  gleichfalls  dann  lang  ist,  wenn  der  Accent  auf 
ihm  liegt  (p.   14); 

dass  .*!.)  e  stets  länger  ist  als  russisches  e  und  e  unter 
dem  Accent,  aber  nicht  so  gedehnt  wie  deutsches  langes  e  in 
Meer  (p.   15  | ; 

dass  4)  i  durchweg  kurz  ist  und  kein  langes  7  (Sjö- 
gren's ü   in  rüg,   axsüt)  neben  sich   hat    (p.    15); 

dass  5)  ä  ebenfalls  kurz  ist  (Sjögren's  langes  ä  ist 
nur  ä  unter  dem  Accent)  (p.  15); 


i   Vgl.  auch  Miller  II,   L28. 

2  Sjögren's  "  in  mäd  Mutter,  znäg  Feind,  öd  Gesohmack,  näd 
Weg,  leud  Ehre,  t'äs  Furcht,  näm  Ruf  u.  b.  w.  ist  in  der  Aussprache 
nicht  länger  als  Bein  a  in  hax  Fuss,  vat'  Bett,  dar}  lang,  k'alm  Wurm, 
ort  Flamme,  awd  Bieben,  asi  acht  und  überhaupt  in  allen  Binsilblern 
mit  einem  ",  welches  Sjögren  nichl  als  lang  bezeichnet  (p.  11).  — 
Für  Sohiefner's  Ossetische  Texte  p.  68  bis  Ende  ist  zu  beachten, 
dass  Schiofner  im  Anschluss  an  Sjögren  „in  einigen  Fällen"  das 
kurze  a  des  Sammlers  der  Texte  (Tsorajew)  in  langes  d  verwandelt 
hat,  vgl.  Melange»  asiatiques,  Tome  V,  p.  (u'A. 

1* 
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dass  aber  6)  ein  Unterschied  zwischen  i  und  «,  u  und  w 
(also  unabhängig  vom  Accent1)  deutlich  wahrnehmbar  ist 
(p.  15). 

11)  Die  Tenues  mit  Kehlkopfverschluss  und  die  soge- 
nannten aspirirten  Tenues2  werden  von  Miller  (p.  16 — 19) 
ebenso  beschrieben  wie  von  andern  neueren  Gelehrten.  Nur 
kommen  nach  Miller  die  Tenues  mit  Kehlkopfverschluss 
viel  seltener  vor  als  Sjögren  angiebt,  vgl.  Miller,  St.  II, 
p.  21,  24,  68,  77,  79,  84.  Hierin  liegt  ein  Hauptunterschied 
des  Ossetischen  Miller' s  von  demjenigen  Sjögren's. 

12)  Das  ossetische  x  ist  nicht  der  deutsche  acA-Laut 
noch  auch  das  russische  x  sondern  das  grusinische  x,  das 
armenische  x,  also  der  hintere  gutturale  Spirant3  (p.  19). 
Der  entsprechende  tönende  Laut  ist  gleichfalls  ein  hinterer 
Guttural  (p.  20),  beide  sind  also  —  bei  genauer  Schreibung  — 
nicht  durch  x  und  y  sondern    durch  x  und  y  zu    bezeichnen. 

Die  tonlose  Kehlkopfspirans  h  findet  sich  nur  in  einigen 
Interjectionen 4 ;  für  Sjögren's  sahät  Ihr,  Stunde  (arab. 
Lehnwort)  hörte  Miller5  saxat'  (p.  20). 

13)  Die  Palatalen  /.';  und  «j  finden  sich  oft  im  Digori- 
schen  vor  den  weichen  Vocalen  i,  e,  z.  B.  in  Ti'irist'i  Christus, 
gezun  anrühren  (p.  20) ,  die  reine  Teuuis  K  z.  B.  in  Mrä 
(tag.  cir)  Kalk  (p.  38). 

14)  Bei  den  Gebirgsdigoreil  (im  Aul  Stur-digor) 
hört  man  jetzt  nicht  s  und  ~,  sondern  Laute  zwischen  s  und 
s,  z  und  z.  TJeber  die  geographische  Verbreitung  der  reinen 
s  und  z  vgl.  Miller  p.  22  und  38.      Aelmlich  hört  man  im 


1  Vgl.  yu  h'ipjhi  ein  Knabe  M  I,  14,  3;  yümä  zusammen  M  I, 
14,  4 ;  büxt'i  cur  bei  den  Pferden  M  I,  14,  7. 

2  Tenues  mit  schwachem  Hauch  ähnlich  unseren  Ä-,  t  u.  s.  w. 
Ueber  deren  Bezeichnung  vgl.  meine  Umschreibung  der  iran.  Sprachen 
u.  s.  w.  p.  25. 

3  Ich  freue  mich  jetzt,  dass  ich  das  Zeichen  x  in  Gebrauch  ge- 
nommen habe  (vgl.  Umschreibung  der  iran.  Sprach,  p.  7),  da  ich  sehe, 
dass  russische  Gelehrte  es  längst  schon  bei  der  Umschreibung  der 
kaukasischen  Sprachen  verwendet  haben. 

4  Z.  B.  hai  hat  ja!  Matth.  11,  9. 

5  Ebenso  Tsorajew  bei  Schiefner,  Oss.  Texte  75,  8: 
saxafmä,  47,  lfj :  saxar  (Stadt,  pers.  Lehnwort). 
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Digo risckeil  nicht  reines  <■-  und  j,  sondern  Laute  zwischen 
c  und  c,  j  und  ,/  (p.  22) ,  auch  nicht  c,  sondern  einen  Laut 
zwischen  c  und  c,  aber  näher  an  c  (p.  23 — 24).  Diese  Laute 
sollen  mit  s,  -,  c,  c, ,/  bezeichnet  werden.  Bei  den  Südosseten 
hört  man  für  tag.  j  den  Laut  ,/'  d.  i.  weiches  /,  das  nicht 
selten  in  weiches  z  übergeht  (vgl.  tag.  jürin  =  südoss.  fürin 
nicht  selten  zürin)  (p.  22). 

15)  Die  Laute  c,  j,  c  sind  im  Tagaurischen  hart,  im 
Digorischen  hart  vor  a,  <i,  o,  n,  aber  weich  (=  c,  /,  6)  vor 
i  und  e  (p.  23  und  38—39).  Die  Laute  c  und  J  können  im 
Tagaurischen  sowohl  hart  wie  weich  sein,  vgl.  cizg  (Mädchen) 
und  cizg,  laß  (Gen.  von  lag  Mensch)  und  läjfi  (p.  23). 

16)  Sjögren 's  t'  (=  t")  l  und  d'  finden  sich  jetzt  im 
Tagaurischen  nicht  mehr,  es  erscheint  dafür  c  und  j.  Doch 
hörte  Miller  an  einigen  Orten  wie  Kamunt  und  Galiat,  wo 
ein  Uebergangsdialect  zwischen  Digorisch  und  Tagaurisch 
gesprochen  wird,  noch  „zuweilen"   t"  für  6  (p.  23).  - 

17)  Der  Laut  c  findet  sich  —  nach  Miller  —  nur3  im 
Tualischen  (Südossetischen) ,   in  das  er  aus  dem  Grusinischen 

1  Vgl.  t'izg,  jetzt  $zg,  dig.  Hizge  Mädchen  ("Sjögren,  Sprachl. 
p.   13). 

2  In  den  Texten,  welche  Miller  in  diesem  Dialect  veröffentlicht 
hat  (Oss.  St.  I,  p.  82—90),  findet  sich  weder  t"  noch  d' ;  in  den  von 
Sohiefner,  Osset.  Texte  p.  3  (als  N  4  und  5)  genannten  Schriften 
(Tiflis  1861)  wird  /''  durch  c,  d'  bisweilen  durch  j  ersetzt;  Tschon- 
kadze  gebraucht  in  seinen  Sprichwörtern  (Schiefner,  Oss.  Texte 
6 — 13)  durchweg  t*  und  d',  aber  er  sclirieb  mit  Sjögren 's  Alphabete 
(Melanges  russes  IV,  p.  292)  und  im  Anschluss  an  Sjögren's  Sprach- 
lehre (Miller,  Oss.  Stud.  II,  13);  in  Sohiefner 's  Texten  p.  3U-(i7 
erscheint  d'  (häufig)  neben  c  (z  B.  p.  41,  4:  r*/),  aber  in  denselben 
Texten  p.  68 — Ende  erscheint  nur  noch  j  und  c.  Dabei  ist  zu  boachten, 
daas  die  Texte  p.  30 — 50  und  68 — Ende  von  demselben  Tsorajew 
gesammelt  und  aufgeschrieben  sind. 

;  Nur  so  kann  ich  die  Worte  Miller 's  verstehn  ,  die  aber  in 
dieser  Form  nicht  mit  den  Thatsachen  übereinstimmen.  Denn  jedes 
aus].  /,•  (vgl.  M.  II,  69,  wo  11  Beispiele  für  aus!,  k  angeführt  werden) 
muss  doch  vor  den  hellen  Vocalen  der  Flexionssilben  im  Tag.  zu  C 
werden!  Vgl.  zudem  tag.  cir  —  dig.  k'irä  M  II,  38  (Sjögren's  t' er 
=  dig.  Türe  Kalk),  jidi  ,,,-i  ein  Laib  lirot  Sohiefner,  Osset.  Texte 
70,  6,  vgl.  M  I,  119,  24,  •d,!,,,,  Kücken  M  I,  56,  26,  birincit'äm  (Maul) 
M   I,  86,  4  und  ebenda  das  Druokfehlerverzeiohniss. 
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eingedrungen  ist ;  in  demselben  Dialect  tritt  c  für  c,  j  für  j 
ein  (p.  24). 

18)  Der  Laut  c  findet  sich  im  Ossetischen  nur  in  we- 
nigen Wörtern  (p.  24  und  80). 

19)  Sjögren1  hörte  ein  aspirirtes  p  (ph)  nur  bei  den 
Dio-oren  und  nur  in  dem  Worte  pil  Elephant,  das  er  aber  auch 
in  demselben Dialecte  ohne  Aspiration  hörte.  Miller  bemerkt 
p.  24  dazu :  „uns  gelang  es  durchaus  nicht  ein  aspirirtes  p 
weder  bei  den  Ironen  (Tagauren)  noch  bei  den  Digoren  zu  hören, 
aber  vielleicht  findet  es  sich  bei  den  südlichen  Osseten,  die 
den  Grusiniern  sehr  nahe  wohnen."  Ueber  das  osset.  #  schreibt 
er  p.  84 :  „Dieser  Laut  findet  sich  ziemlich  selten  und  zwar  ent- 
weder in  entlehnten  Wörtern  oder  in  solchen,  deren  Herkunft 
uns  dunkel  ist.  Oefter  findet  sich  die  Verdoppelung  pp  oder 
6p."  Darauf  führt  Miller  16  Beispiele  für  p  an,  von  denen 
sich  mehrere  bei  Sjögren  mit  p  finden. 

20)  p  findet  sich  nach  Miller  noch  seltener  als  p, 
meist  in  Lehnwörtern,  vgl.  p.  24  und  84,  wo  9  Wörter  mit 
p  verzeichnet  werden. 

21)  Ossetisch  /und  w  sind  labiodentale  Spiranten  (p.  25). 

22)  Osset.  r  ist  russisches  r  vor  a,  o,  u,  aber  vor  e  und 
i  ist  es  palatalisirt. 

23)  Das  l  ist  im  Ossetischen  ein  dreifaches,  „1)  das 
offene  (harte)  russische  £;  2)  das  geschlossene  (weiche)  russische 
t;  3)  das  europäische  (deutsche)  geschlossene  l.  Vor  a,  o, 
u,  ä  hört  man  bald  ?,  bald  l,  im  Digorischen  häufiger  das 
erste  als  das  letzte,  beide  Laute  (l  und  T)  erscheinen  auch 
vor  i  im  Tagaurischen  (Ironischen) ;  vor  i  und  e  hört  man  das 
russische  weiche  V  oder  auch  das  europ.  I  [/'./!"  wie  liegen)", 
Fortunatow  bei  M  III,  36.  Im  Südossetischen  hörte 
Miller  kein   hartes  /. 

24J  Vor  1  und  e  ist  n  palatal  wie  russisches  n  vor  i,  e, 
e,  vor  Gutturalen  ist  es  guttural  (p.  25). 

25)  Gemäss  diesen  Angaben  Miller 's  ist  also  das 
ossetische  Lautsystem  folgendes: 


Sprachlehre  p.   15. 


Vocale. 

Kurze  u        o        a        ä  i        j 

Accentlange  o         d 

Lange  ü  e     i 

Halbvoc.  o 

Diphth.  au,  au,  eu,  in;  ai,  ai,  ei,  oi,  uiy  ii 

Vocalverbindungen   ai,  au  u.  s.  w.,  ayi,  ävu  u.  s.  w. 

Consonanten. 

Tonlose     Tönende       „   •  -»-       ,      T  .      .  , 

Verschiß   Yerschl.       Spiranten.     Na8ale-  Liquidae. 

Tenucs  Aspir.       Mediae      Tonlose  Tönende 

Kehlkopflaute  (h) 

Hint.  Gutturale       q  x         y 

Vord.  Gutturale      k  Jc{kh)  g  n 

Palatale  k  W(ßh)  <j  //  n 

g)         c  r,{ch)  j 

c  c  {clt)  j 

c  c(c'h)  j 

|)        6  6  {6h)  j 

mouillirte  /  ,,  ,„  ,„.         ,.  s  z 

Dentale     )  s         z  r   l 

reine         )  ,    .<  f..  .  s  r,  /,  l 

n    *  i  t  t  {th)      d 

Dentale     )  s         z  n 

Labiale 
(Labiodentale) 

26)  In  der  Praxis  wird  es  nun  gewöhnlich  nicht  nöthig 
sein,  die  Puncte  unter  die  Vocale,  zum  Zeichen  dass  sie  ge- 
schlossen sind,  zu  setzen,  zumal  offenes  und  geschlossenes  o, 
u,  i  u.  s.  w.  im  Ossetischen  nicht  neben  einander  vorkommen. 
Auch  den  Strich  über  den  accentlangcn  Yocalen  kann  man 
weglassen,  wenn  der  Accent  gesetzt  wird.  Ebenso  wird  man 
x  und  y  für  punetirtes  x  und  y,  y  für  y\  n  für  »,  h  und  /'?, 
r  für  r  und  r',  l  für  l,  l'  und  /  setzen  können,  wie  es  Miller 
gethan  hat,  dessen  Alphabet  (p.  27)  also  nach  folgender  Tafel 
wiederzugeben  ist: 


Affricaten    ^ , 


V  P'(ph)      b         f        w 


V  ocale. 

u       o       a       ä  i 

6       ä 

ü  e      i 

v 

C  onsonanten. 


q  x 

k  kc  g 

C  G  j  S 

c  c  j  s 


y 


t       t'       d       s       z       n       r       l 
p     (p)     b      f      w      m 

Dazu  kommt  h  und  die  mouillirten  oder  weichen  Con- 
sonanten  wie : 
li,     1$     g    t"    d'   n     c    6    j    c     c    j    und  s     z   (p.  26  u.  40). 

27.  Die  Beobachtungen  Miller's  decken  sich,  wie  aus 
Obigem  zu  ersehen,  nicht  immer  mit  denen  Sjögren's:  wo 
sie  sich  widersprechen,  wird  man  zweifellos  Miller  folgen. 
Aber  die  Umschreibung  der  von  Sjögren  mitgetheilten  osse- 
tischen "Worte  kann  dabei  im  Wesentlichen  dieselbe  bleiben, 
wie  sie  von  mir,  Umschreibung  p.  43 — 44,  vorgeschlagen 
worden  ist.  Nur  wird  es  sich  empfehlen,  den  unbestimmten 
Yocal  (mit  Lepsius)  auch  hier  durch  i,  seine  (von  Miller 
nie  beobachtete)  Länge  durch  i  zu  bezeichnen ,  ferner  c  für 
e  zu  setzen  und  endlich  o  durch  v  (Halbvocal),  v  durch  iv 
(Spirans)  zu  ersetzen,  da  nach  Millers  Untersuchungen  Sjö- 
grens B  in  den  meisten  Fällen,  wenn  auch  nicht  in  allen  !, 
die  Spirans  bezeichnet.  Wegen  der  Unterscheidung  von  v 
und  iv  wird  man  sich  in  den  einzelnen  Fällen  immer  an 
Schiefner's  und  Miller's  Texte  wenden  müssen,  in  denen 


1  Offenbar  ist  Sjögrens  w  im  Inltuit  Spirans,  im  Anlaut  aber 
Halbvocal  und  bei  phonetischer  Schreibung  im  Anlaut  durch  v  zu  er- 
setzen. Auch  schreibt  ja  Sjögren  selbst:  iväd  T  =  väd  T,  iväjpi  T 
=  väjin  T ,  ivaljäg  T  =  valjeg  T  u.  s.  w. ,  vgl.  Sprachlehre  p.  375 
und  444. 


V 

ocalc. 

u 

o  (ö) 

a 

ä       e 

ä 

ö 

a 

a 

V 

ai. 

II  i,  II 

\\. 

s. 

M 

r. 
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zwischen  Halbvocal  und  Spirans  unterschieden  wird.  Sjögren's 
e  wird  man  ebenso  wie  die  Nasale  n  und  n  beibehalten,  die 
Zeichen  aber  für  die  tonlosen  Affricaten  gemäss  der  An- 
merkung 1  zu  p.   1   wählen. 

Sjögrens  Alphabet  ist  also  nun  nach  folgender   Tafel 
zu  umschreiben: 


i       i 

i       i 


Consonanten. 

h 

q  x 

k       ß       (j  ü 

ü       W      (j  ij       n 

C        C       j        s       z 

c       c      j      s       z 

t       tk       d  n       r       l 

i      (f)    d' 

p       [>       b       f       w       in 
In  ähnlicher  Weise  hat  schon  Schiefner  (Melanges  asia- 
tiques,  Tome  V,  p.  5  flg.,   197  flg.,  674  flg.,   Melanges  russes 
Tome   IV,    p.    293    flg.    das    Sjögren'schc    Alphabet    um- 
schrieben, nur  hat 

Schiefner:     ä,  u-ty1,  <j,j,  c,  c,  ; ,  c,  <■,  ;  geschrieben, 
wo  ich     l,    ii,  v,     ;-;    //,  ö,  6,    ,/,    c,  <;,  j  schreibe. 

Ueber  Salemann'a  Umschreibung  vgl.  KB  8,  50. 

28.  Rosen  hat  sich  in  seiner  Ossetischen  Sprachlehre 
des  georgischen  Alphabetes  bedient,  über  welches  Lepsius, 
Standard  Alphabet  2,  p.  138  zu  vergleichen  ist.     Doch  giebt 

1  Ueber  «Jen  von  mir  nicht  beachtetes  Unterschied  zwisohen  u 
und  w,  den  weder  Sjögren  noch  Miller  kennt,  Tgl.  Melanges  asia- 
tiques,  Tomo  V,  St.  Petersburg  1868,  p.  3:  «  (=  y)  ist  offen,  dem  " 
nahe  stehend,  u  (y)  dumpf,  geschlossen. 
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Rosen  selbst  zu  seinem  Alphabet  folgende  lateinische  Trans- 
scription : 


U          0 

a 

e 

l 

w 

h 

3 

rh 

gh 

k      k 

9 

ds     6 

9 

s 

s 

ts     tz 

dz 

s 

z 

t     t: 

d 

II 

p    p 

b 

f 

in 

.  folgende  ersetze 

u        0 

a 

e 

i 

w 

h 

(1 

X 

y 

k     k 

9 

c       c 

J 

s 

~ 

c       c 

3 

s 

z 

t     t' 

d 

n 

r       l 

P      V      b      f  '"' 

Rosen 's  Vocalbezeichnung  ist  mangelhaft,  sein  iv  (das 
er  als  Halbvocal,  also  =  v  meiner  Umsehreibung,  bestimmt) 
hat  vermuthlich  im  Anlaut  den  Werth  des  Halbvocales  (=--  v) 
im  Inlaut  aber  den  Werth  der  Spirans  (=  iv). 

Das  hier  in  Vorschlag  gebrachte  Alphabet  beabsichtige 
ich  nur  in  vergleichend-sprachwissenschaftlichen  Arbeiten  an- 
zuwenden, in  andern  dürfte  folgendes  1  genügen : 

Vocale. 


u        t 

>       a 

a 

% 

ü 

e 

i 

V 

1  Vgl.  für  das  Armenische  meine  Umschreibung  p.  38. 
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Consonanten. 

k 

q  x        y 

k     hh      g 

ts     ths     dz  ij 

ts     ths     dz.      s       z 

t      th       <l      s       z      n      r      l 

p     ph      b      f      w      in, 
wobei  Mouillirung  durch  j  zu  bezeichnen  wäre. 

In  welchem  Alphabete  ossetische  Texte  zu  publiciren 
seien,  will  ich  hier  nicht  erörtern,  doch  will  ich  wünschen, 
dass  das  von  W.  Miller  angewandte  Alphabet1  allgemeinen 
Beifall  finden  möchte. 


B.    DIALECTE. 

Ueber  die  ossetischen  Dialecte  verdanken  wir  Miller 
(Osset.  Stud.  II,  p.  30  flg.)  folgende  Angaben.  Man  unter- 
scheidet gewöhnlich  drei  Dialecte,  den  nord-östlichen  (oder 
östlichen),  den  nordwestlichen  (oder  westlichen)  und  den  süd- 
lichen. Der  östliche,  am  weitesten  verbreitete  Dialect  wird 
gesprochen  im  Gebiet  der  Zuflüsse  des  Terek,  nämlich  des 
Fiagdon,  Gizeldon  und  Ardon2,  sowie  am  mittleren  Terek 
selbst.  Die  Stämme3,  die  sich  dieses  Dialectes  bedienen, 
sind  die  Tagauren  (am  linken  Ufer  des  Terek  und  am 
Gizeldon),   die  Alagireu    (am  Ardon)    und   Kurtaten    (in    den 


1  Wenn  Miller  ebenso  wie  früher  Sjögren  in  der  Sprach- 
lehre, Schiefner  in  den  Osa.  Texten  und  der  Uebersetzer  der  Evan- 
gelien  als    Grundlage    das    russische    Alphubct,    nicht   das   lateinische, 

genommen  hat,  so  hat  er  von  seinem  Standpunkt  wie  von  drin  der 
Osseten  durchaus  recht.  Audi  hat  ja  wohl  das  ruS8isohe  Alphabet  in 
Asien   noch   eine  bedeutende  Zukunft. 

2  „Arre-don  oder  tollo  Fluss",  Klaproth,  Keiso,  2.  Hand, 
p.  375. 

3  Ueber  die  ossotischen  Stämnio  und  ihre  Wohnsitze  vgl.  auch 
K.  Koch,  Reise  durch  Russland  nach  dem  kaukasischen  Isthmus. 
Stuttgart  und  Tübingen   II,  p.  '.12—101. 
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Schluchten  des  Saudon1  und  Fiagdon).  Sjögren  nennt 
diesen  Dialect  den  tagaurischen  im  Unterschied  vom  digo- 
rischen,  während  die  Osseten  selbst  ihn  den  irischen  od.  iro- 
nischen2 nennen  im  Unterschied  von  dem  digorischen3  oder 
dugorischen  und  dein  tualischen  Dialect.  Digorisch  reden  die 
westlichen  Osseten  am  Flusse  Urach,  tualisch4  die  südlichen 
Osseten,  die  auf  der  andern  Seite  des  Kaukasus  den  Georgiern 
benachbart  sind.  Im  ironischen  oder  tagaurischen  Dialect  ist 
die  Uebersetzung  der  Evangelien,  einige  Bücher  geistlichen 
Inhalts,  die  von  Tschonkadze  und  Tsorajew  gesammelten, 
von  Schief ner  edirten  Texte  (siehe  im  Vorwort)  sowie  der 
grössere  Theil  von  Miller's  osset.  Texten  abgefasst;  digo- 
rische  Texte  hat  zuerst  Miller  (Osset.  Stud.  I,  Nr.  3,  4,  5,  6, 
7  und  10  der  2.  Abtheilung,  p.  92—102,  108—114)  veröffent- 
licht, während  im  südlichen  (tualischen)  Dialecte  nur  einige 
Büchlein  geistlichen  Inhaltes  von  Jalguzidze  (zu  Tiflis  im 
Anfang  dieses  Jahrhunderts)  publicirt  worden  sind.  Eine 
scharfe  Grenze  zwischen  diesen  Dialecten  existirt  übrigens 
nicht,  vielmehr  gehen  sie  in  einander  über,  z.  B.  der  digo- 
rische  und  tagaurische  in  Galiat,  Kamunt,  Machcesk  u.  s.  w. 
Aber  der  Unterschied  zwischen  dem  tagaurischen  und  dem 
digorischen  Dialect  ist  weit  grösser  als  der  zwischen  dem 
tagaurischen  und  dem  tualischen  Dialecte,  welcher  letztere 
überhaupt5  nach  Ws.  Miller  am  besten  als  Unterdialect  des 
tagaurischen  aufzufassen  ist. 

Die  wichtigsten  lautlichen  Unterschiede  zwischen  dem 
digorischen  und  tagaurischen  Dialecte  sind  folgende  (Miller 
II,  32-44): 


1  d.  h.  Schwarzwasser. 

2  ir  die  Osseten  =  zd.  airya  der  Arier,  ir-on  ossetisch,  vgl.  zd. 
airyana  arisch. 

3  fjigör  =  Digorien  (im  dig.  Dialect)  M  I,  94,  1,  djgür  =  die 
Digoren,  digüron  digorisch  (im  tag.  Dialect)   M  I,  86,  7,  8. 

+  „Dwalethi  im  weiteren  Sinne  des  Worts,  ist  die  allgemeine  Be- 
nennung aller  südlichen  Osseten  ,  in  so  fern  sie  zu  Georgien  oder 
Imerethi  gehören."    Klaproth,  Heise,  2.  Band,  p.  383. 

5  Eine  kleine  Probe  s.  bei  Sjögren,  Sprachl.  p.  32. 
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Digor.  u   entspricht  in   der  Regel  tag".    I  uud  ebenso; 


i 

% 

e 

/ 

aulaut. 

!f  0=  y?) 

anlaut. 

7 

o  (=  iran.  au  | 

n 

anlaut. 

yo 

anlaut. 

H 

yöf,  ov 

O,    l'i 

vi,  vu 

11 

ausl. 

ä  («) 

anl. 

i 

— 

/.'■',  y,  /,'•  vor  /,  e 

c,3, 

r,j,r  (Sjögrens 
t",  d' )  —  aber 
auch  südossetisch  K ,  >j}  z.  B.  saugin  Priester,  /•  l  wer  (p.  40) ; 

anlaut.   y  anlaut.   q 

s,   -   (Sjögrens  s,   z)  vor  i,  e        s   : 

4t  5,  r  (Sjögren  <],j,  c)  vor  i,  e      c,  j,   c  aber 

südosset.  c";  ,/'  (auch  s,  z),  z.B.  cwa  Freude  (tag.  c*w),  xäfar 

Haus  (tag.  xäjar)  p.  40; 

ausl.  /  (=  fo*)  /. 

Von  dem  Uebergangsdialect ,  wie  er  in  Kaniuut  und 
Galiat gesprochen  wird,  hat  .Miller  in  seinen  Texten  p.  82 — 90 
eine  Probe  gegeben.  Die  wichtigsten  Eigenthümlichkeiten 
dieses   Dialectes  sind  folgende: 

1  )  /  tritt  bisweilen  für  i  ein  (vgl.  ci  was?  für  <•/,  M  1, 
82,  18  u.  s.  w.): 

2)  Verbalformen  auf  ä  wechseln  mit  Formen  ohne 
dieses  ä  (über  das  Miller  II,  p.  .'!(i  zu  vergleichen  ist),  vgl. 
Uodtaidä  M   I,  86,  27  ueben  Jcodt'aid  M    I,  90,   11; 

3)  „prothetisches"  i  finde!  sich  gelegentlich,  vgl.  isbidt'a 
er  tlucln   M    I,  86,  21   neben  staftVi   M    I,  86,   19; 

I)   die    Po8tpositiOD   -//wechselt    mit     ul,    aber    das    digO- 

rische  bäl  i>t   noch  nicht  zu  hören,  vgl.  värdonul  am  Wagen 
M   [,  82,  25  nehen  värdonil  M    1,  82,   19:  im  Tag.  erschein! 

nl   nach   Gutturalen    und  /',   /'/  nach  y    und   ä,  sniisi    //; 

.">  i  /  wechselt  mit  c,  vgl.  /</"V  Jagdhund  M  [,84,  2 
nelien  yegär  i  für  '.'/'"'   i   M    1,  8 1,  7 ; 
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61  (j  und  K  erscheinen  für  und  neben  j  und  6,  vgl. 
Mzgit'äi  von  den  Mädchen,  M  I,  90,  4  v.  u;  Wi  wer  MI, 
86,   12  neben  c%  M  I,  88,  8; 

7)  y  erscheint  für  q  z.  B.  in  sau-yäd  =  sau-qäd  Laub- 
holz ; 

8)  w  wechselt  mit  m  im  Auslaut  einiger  Verbalformen. 
Es  ist  also  ein  tagaurischer  Dialect  mit  einigen  digorischen 
Zügen.     Miller  II,  p.  43-44. 

Uebrigens  finde  ich,  dass  auch  der  Dialect  der  von 
Miller,  I,  p.  70—78  mitgetheilten  Texte  einige  digorische 
Züge  trägt,  indem  er  #,  g  neben  6,  j  und  i  neben '  i  bietet, 
vgl.  p.  70,  3  —  2  v.  u.:  MrJc  laima  i,  säda  MrM,  fis  Tcämä  i, 
sädaffssi,  qüg  Mma  i,  säda  qügi  wem  Hühner  sind,  100 
Hühner,  wem  Schafe  sind,  hundert  Schafe,  wem  Kühe  sind, 
100  Kühe.  —  Auch  sädä  hundert  gilt  als  digorisch. 

Zum  Schluss  noch  eine  Bemerkung  über  den  Accent. 
Ws.  Miller  verwirft  die  Angaben  Sjögren's  über  die 
Quantität  der  Yocale  a,  ä,  o,  und  bemerkt,  dass  die  Vocale 
a  und  o  unter  dem  Accent  lang,  ohne  Accent  aber  kurz  sind. 
Woher  aber  erfährt  man  die  Lage  des  Accentes  in  den  ein- 
zelnen Fällen':'  Einzig  und  allein  aus  den  von  Ws.  Miller 
publicirten  ossetischen  Texten,  da  diese  allein  accentuirt  sind. 
Sieht  man  aber  diese  Texte  auf  ihren  Accent  au,  so  ergiebt 
sich,  dass  dieser  Accent  kein  auf  bestimmter  Silbe  ruhender 
fester  Wortaccent  ist,  dass  mithin  die  von  ihm  abhängige 
Quantität  der  Yocale  eine  wechselnde  ist.     Vgl.   z.  B.  Iktlal: 

die  Stadt: 

p.  20,  13  v.  u.  t'mt'j-Kalaci  in  der  Stadt  Tint,  ohne 
Accent,  ebenso  22,  6  v.  u. 

p.  18,  2  v.  xl.  tmt'i-Mlaci  in  der  Stadt  Tint,  mit 
Accent  auf  der  ersten  Silbe. 

p.  40,  9  v.  u.  tint'i-Kaläci  in  der  Stadt  Tint,  mit 
Accent  auf  der  zweiten  Silbe. 

p.  22,  9  tint'j-ttalattmä  nach  der  Stadt  Tint,  ohne  Accent. 

*   Vgl.  sonst  im  Genetiv  sing.  tag.  galj     =  dig.  gali, 
aber   nach  Palatalen :  „     laß     =     „     /<>'<//, 

-    fi>1(?  |=     .,    finMeto. 
und  fiiKji  i 
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p.  20,  8  v.  u.  t'int'i-ßaldßmä  nach  der  Stadt  Tiut,  mit 
Acceut  auf  der  zweiten  Silbe. 

p.  44,  3  Kal&ci  der  Stadt,  mit  Accent  auf  der  zweiten 
Silbe. 

p.  44,  21  KdlaTcäi  von  der  Stadt,  mit  Accent  auf  der 
ersten  Silbe. 

Vgl.  ferner:  38,  2  v.  u.  duvd  <i?i  =  40,  4  duvä  <t:i 
zwei  Jahre;  18,  1  v.  u.  mdxäi  fit't'ämä  ausser  uns  --  22,22 
dävdi  ät't'amä  ausser  dir,  22,  19  üi  fäst'ä,  20,  10  Üi  fäst'ä, 
16,  :'>  und  12  üi  fäst'ä  =  darauf;  42,  17  duvä  n  h,  udön 
duvä  dar  rdcäoänt'  „wer  zu  zweien  ist,  die  sollen  beide  aus- 
ziehen'1 (auf  „beide"  liegt  der  Nachdruck) ;  18,  1  y.  u.  max 
leu  st'äm  p'at'cax,  iiiüxäi  ät't'ämä  pat'cdx  Uu  nii  Ts  wir  sind 
Herr,  ausser  uns  ist  kein  Herr. 

Sonderbar  ist  ämd  „und"  behandelt,  p.  14  —  26  hat  es 
fast  immer  den  Accent:  ämd,  von  p.  20,  N  5  au  —  38  hat 
es  keinen  Accent,  auf  p.  40  setzt  der  Accent  wieder  ein  bis 
p.  58,  p.  60 — 70  erscheint  meist  ämä  ohne  Accent ,  p.  70, 
N.  XIV  setzt  der  Accent  wieder  ein  u.  s.  w. 

Wechselt  aber  in  solcher  Weise  der  Accent  und  mit 
ihm  die  vom  Accent  bestimmte  Quantität  der  Vocale  a  und 
o  im  Ossetischen,  so  ist  dieselbe  für  die  vorgleichende  Laut- 
lehre wenigstens  so  lange  gleichgültig,  bis  wir  über  das  \\  eseu 
und  die  Stellung  dr<,  Accentes  genauer  als  es  bis  jetzt  der 
Fall  ist,  unterrichtet  sind.  Hoffentlich  geschieh!  dies  bald 
durch  W.  .Miller1,  di^v  allein  den  ossetischen  Accent  kennt 
und  gehört  hat  und  in  seiner  Grammatik  gelegentlich  mit 
ihm  als  einem  festen  Wortaccent  operirt. 

»Derselbe  bemerkt  freilich  noch  Stud.  1,  p.  4— 5  (1881):  der 
ossetische  Accent  ist  nicht  scharf  sondern  schwach  und  bisweilen  schwer 
erfassbar  und  geht  zudem  in  einem  und  demselben  Wune  auf  ver- 
schiedene Silben  über  unter  dem  Einfluss  benachbarter  Wörter.  Uns 
ist  es  noch  nicht  geglüoki  genaue  Gesetze  aufzustellen,  die  den  obse- 
tischen  Accent  beherrschen   — . 


ZWEITER    ABSCHNITT. 

ETYMOLOGIE.1 

VORBEMERKUNG. 

Im  Folgenden  bezeichne  ich  mit 
D  den  digorischen  Dialect  nach  Sjögren's  Sprachlehre, 
T     „     tagaurischen 2    (ironischen)     Dialect    nach    Sjögrens 

Sprachlehre, 
Ss   den  südossetischen  Dialect  nach  Rosen 's  Sprachlehre, 
(die  Ziffern  1  und  2   der  Citate  bezeichnen  die  Spalte), 
M  I  Miller's  ossetische  Studien,  erster  Theil :   osset.  Texte, 
M  II        „  „  »         zweiter     „  „       Gram- 

matik, 
Seh    Schiefner's  ossetische  Texte. 

Zu  beachten  ist,  dass  Schiefner's  Texte  durchweg 
tagaurische  sind,  wie  auch  die  von  mir  gebrauchten  Evan- 
gelien, während  Miller's  Texte  p.  92—102  und  108—114 
digorisch,  im  übrigen  wesentlich  tagaurisch  sind.  Ein  zu 
MI,  M  II  zugesetztes  D  bezeichnet  auch  hier  den  digo- 
rischen, ein  beigefügtes  T  den  tagaurischen  Dialect.     In  der 


1  Bei  den  folgenden  Zusammenstellungen  habe  ich  absichtlich  die 
mittel-  und  neu-iranischen  Dialecte  möglichst  bei  Seite  gelassen. 

2  Ich  habe  die  Bezeichnung  „tagaurisch"  aus  alter  Gewohnheit 
beibehalten,  gestehe  aber  zu,  dass  sie  zu  eng  ist  und  dass  'ironisch' 
den  Voizu?  verdient. 
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alphabetischen  Anordnung1  halte  ich  mich  an  Sjögfen,  der 
in  der  Hauptsache  dem  russischen  Alphabete  folgt.  Die  zur 
Schreibung-  des  Ossetischen  von  Sjögren,  Schiefner  und 
Miller  angewandten  Zeichen  sind  nämlich  alle  dem  russischen 
Alphabet  entnommen. 

Bei  der  Zählung  der  Zeilen  in  den  Citaten  aus  M  I  und 
Seh  werden  die  Ueberschriften  stets  mitgerechnet. 


1)  Negation  a  in  arägma  1),  arägmä  T:  spät,  „eigentlich 
nicht-früh",  Sjögren,  vgl. m^D,  rad'l  T  früh,  rägon  früher, 
alt  Seh  70,  8;  bei  Miller:  ä  in  arägmä  T  M  I,  64,  14. 
Comparat.  ärägämädär  1)  später  M  1,  96,  3,  vgl.  räji  T  früh 
M  I,  40,  17  ;  64,  2,  rägi  D  früher,  ehemals  M  1.  98,  11,  rägäi 
früh  M  I,  50,  5,  räjimä  räji  vor  Zeiten  Seh  99,  7:  ägäd 
Unehre  M  I,  42,  4;  44,  27;  10(5,  18,  ägad  ungeehri  Marc. 
6,  4  von  Jcad  Ehre,  vgl.  ägadlcänin  verwerfen  (nicht-ehren) 
Luc.  6,  22;  äwäsmon  „vorwurfsfrei"  (ohne  Reue?*  Seh  13, 
114  von  fäsmon  Reue;  äbuznigfän  den  Undankbaren  Luc 
6,  35  von  buznig  dankbar;  ädixäi  (abl.)  ohne  Kraft  M  1, 
104,  23,  unmöglich  Luc.  1,  37,  von  t/r  Kraft:  ädasäi  (abl.) 
furchtlos  Luc.  1,  75,  ädas  in  Frieden  Luc  11.  21  von  t'as 
Furcht;  äjit'  schlecht  Lue.  (!.  23  von  cit'  Ehre. 

zd.  a  {'/..  B.  a-zäta  ungeboren \  skr.  <i  (z.  B.  ajäta  noch 
nicht  geboren).  —  Vgl.  auch  ägomig  stumm  Matfli.  9,  •'!."»  von 
l'.oiii   Mund? 

2)  aw-  in  awyardun  D  schneiden,  altschneiden,  aw- 
ilictini  D.  awdlsin  T  weisen,  zeigen;  ätv-  bei  M,  vgl.  äw- 
gdrst'  T  geschlachtet  M  I,  86,  2,  äwdesun  D,  äwdisin  T  /.eigen 

M    II,    56,    (weitere    Beispiele    M    II,    217    -218), 

zd. skr.  apa,  vgl.  zd.  apa-keret,  skr.  apa-krt  abschneiden, 
skr.  apa-degayati  weist  an.  zeigl  an.  Vgl.  auch  zd.  aipi- 
keret,  skr.  api-krt. 

M  11,218  stellt  äw  {_  äf  vor  tonlosen  Consonanten) 
zu  zd.  aiwi,  M    III   (§  52)  aber  auch  zu  zd.  apa. 

1    ",   b,    ir  V,  .'/,    y         7,    '/,    'i,   Z,  j,   i,   y,   k,  /.'•,    '/  ;•,   /,    m ,    ii,   r 

S)  8  =  S,   /  =  (/,   /',   /",    ""         »,    ".  ,/'.    •' .   '. .   C. 

II  u  I.     ch  m  n  nn  ,  H.,  Etymologie  u.  Lnutl.  il.  i        Spruche.  2 
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3)  awdiesün  I),  awdlsinT  weisen,  zeigen,  äwdesun  D, 
äwdtsiu  T  M  II,  56,  ttu  rdwdisa  M  I,  38,  22  wenn  er  zeigt, 
vgl.  äwdesän  D  Zeuge  M  I,  102,  3,  äwdisän  Zeugniss  Seh 
58,  11,  Matth.  24,  14,  mäng-äwdisänt'ä  falsche  Zeugen  Matth. 
26,  60, 

zd.  daesayeinti  (3  pl.  pr.)  sie  weisen,  skr.  degayati 
zeigt,  weist  an. 

4)  aivzäg  D,  äivzäg,  äivzäg  T,  eivzag  Ss  33,  1,  äwzäg 
Seh  31,  N  24;  32,  N  25,  26,  äwzäg  T,  M  I,  66,  22  Zunge, 
Sprache, 

zd.  liizva,   skr.  jihvä  Zunge. 

5)  «D,  äwii  T,  awi  T  Seh  76,  8,  äwi  T  M  I,  22,  4, 
äwi  Matth.  9,  5  oder, 

zd.  skr.  vä  oder.    Sehr  fraglich. 

6)  awinjun  D,  aunjin  T,  avinjin  T  M  II,  78  hängen, 
ärcäunj  hänge  es  M  I,  20,  9,  ärcäuxt'a  er  hing  (trans.)  M  I, 

22,  27, 

up.  ävextan  (1.  pr.  ävezam)  hängen,  aufhängen. 
Vgl.  np.  ävang. 

7)  ayd  T  Seh  36,  16,  M  I,  84,  2  v.  u.  Lende, 
zd.  haxti,  skr.  saktld,  sakthan  Schenkel. 

Bei  Klaproth,  Reise  206:  ägd  Lende,  bei  Rosen 
wayd  Schenkel,  (?)  Ss.  33,  1. 

8)  äd  D,  T,  ad  D,  T  M  II,  75  Geschmack,  Luc.  14,  34, 
ad-unin  T  schinecken,  kosten,  ädJcin  D,  äddin  T,  adgin  Ss 
38,  2,  adjin  T,  M  I,  104,  4  v.  u.,  adgin  D,  M  I,  94,  2  v.  u. 
schmackhaft,  süss, 

lat.  odor  Geruch,  gr.  6$/uij  Geruch,  lit.  üdlmas  das 
Riechen. 

9)  äd  mit,  M  11,  48  und  75,  vgl.  ädgält'ä,  ädlugt'ä  D 
mit  den  Ochsen  und  Leuton  M  I,  92,  21 ;  ädkala  bälas  ein  Baum 
mit  Zweigen  Seh  12,  99;  ädgärst'ä  mit  Waffen,  bewaffnet 
Job.  18,  3,  Luc.  11,  21  {gärst1  ä  Waffen  M  I,  20,  32);  <id- 
daräs  mit  Kleidern  Lue.  8,  35,  Marc.  5,  15  (daräs  Kleid); 
ädzond  vernünftig  Marc.  5,  15  {sovd  Verstand);  ädxussän 
mit  dem   Bette  Luc.  5,  19  (xussän   Bett), 
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zd.  hada  mit,  vgl.  haöazaoüra. 

10)  az  D,  äz  T,  äz  D  und  T  nach  Miller,  z.  B.  M  I, 
98,  5  ich,   zd.  azew,  skr.  aham. 

11)  a5me  D,  swow  T,  Ss  31,  1,  äzinä  D,  c/^gw  T  M  11,83 
gestern, 

np.  dl,  dl n a ,  bucharisch  dineh  K 1  a p r o t h ,  Asia 
Polygl.  2  2-16,  skr.  hyas. 

on  in  zinon  ist  Suffix,  vgl.  farä  D  im  vorigen  Jahre 
=  faron  T. 

12)  aike  D,  aik  T,  a*#  Seh  81,  13;  62,  2,  gen.  aicii  Seh 
31,  15;  pl.  äicifä  Seh  93,  15;  aiß  T,  at£d  D  M  II,  36, 
I,   108,  3  v.  u.,  aitt  Ss  34,  1  Ei, 

np.  xaya,  gr.  ioov,  lat.  ovum,  d.  r/;  ksl.  jaje,  russ.  ;V//ro. 

13)  aly  Spitze  in  Jcüxi  aly  Finger- Spitze    Lue.   16,  24, 
skr.  ai/ ra  Spitze,  äusserstes  Ende,  Anfang,  zd.    an-ayra 

ohne  Anfang. 

14)  aKD,  a#  T  jeder,  aZ«  M  I.  82,  6,  a#  färst'j  auf 
allen  Seiten  M  I,  42,  19,  dlcT  Jeder  M  I,  60,  28,  aZääÖM 
täglich  Luc  11,  3,    dig.  dlianz  jährlich    M  I,  96.  25;    98,  8, 

zd.  haurva,  skr.  sarva? 

Woher  der  ausl.  Vocal  dig.  i    —  tag.  i? 

15)  am-,  an-,T  auch  um-,  an-;  hei  Miller  äw-;  än- 
D  und  T,  zusammen,  gleich, 

zd.  Jtain-,  hau-,  hama-,  skr.  sa>»,  sama. 

Vgl.  am-xassun  I)  zusammentragen  neben  xassun  tragen 
(Sjögren)    etc.      am  zd.  kwa    gleich'  in:   äm-dix    M    I, 

62,  10  von  gleicher  Kraft  (//'•),  ämyäron  Luc.  9,  12  um- 
liegende (Dörfer)  =  gleiche  Grenze  (ßäron)  haltend,  ämväz 
gleichwiegend  M  I,  38,  3  u.  u.,  Umwand  Matth.  23,  30  theil- 
haftig  (fand),  ängom  friedlich,  freundlich  M  1,  52,  4  :  zd. 
hama-käma gleichen  Willen  habend  (v.  Stackeiberg,  Btr.  ■/.. 
Syntax  d.  Osset.  |>.  !h,  vgl.  dig.  ärwdd-öngon  bruderliebend  M  I. 
los,  17.  Dazu  auch  ätn-xuz-än  M  I.  62,  '.*  gleichartig,  von 
xuz  B'arbe,  xuzän  ähnlich,  'Am-jvar-jin  M  I,  51.  18  Gevatter, 
vgl.  Sjögren  p.  393.  Ferner  das  dig.  änsuwär  Bruder 
(  M    I,  '•»-.',  2  etr.t  ;nis  an    \- suwär   Mutterleib   (vgl.   siwärjin 

2 
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T  schwänger  Seh  00,  14,  bei  Sjögren  swärgin  1),  Swärdm  T), 
also  gebildet  wie  gr.  acfelr/>og.  Im  Tagaurischen  ist  daraus 
(durch  *äwsinär)  äfsimär  Bruder  geworden,  M  I,  34,  7,  11,  87. 

10)  ami  D,  aw  T  hier,  am  T  M  I,  14,  7,  wi  D 
M  I,  100,  20, 

zd.  ahm  y  a  hier,  loc.  ahmt  des  Pronöm.  a. 

Vgl.  um  T  dort  M  I,  14,  2  v.  u.,  dm«  1)  dort  M  I, 
100,  9,  vomi  I,  102,  6,  vom  Pronomen  zd.  ava-,  Mm  T  wo, 
wann  M  I,  14,  1  v.  u.;  22,  18,  Mmi  D  M  I,  102,  11,  vom 
Pronomen  zd.  Jca. 

17)  «jmD,  rää  T,  bei  Miller:  ämäD,  ämä  T  und, 
zd.  hama    gleich,    hamad-'ä  gleicherweise,   skr.  sama 

gleich,  samam   auf   gleiche  Weise,  zugleich,    gleichzeitig  — ? 
Zweifelhaft. 

18)  am-bud  D,  ämbidT  faul,  am-buyun  I),  ämbiin  T 
faulen,  modern;  bei  Miller  II,  33,85:  ämbuyun  I),  ämbiin 
T  (mit  6a  zusammengesetzt:  bämbiin  M  I,  40,  5  faulen, 
stinken,  bämbjdi  sie  ging  in  Verwesung  über  M  I,  54,  15), 
dig.  ämbäun  faulen  machen,  ptc.  umhin/,  M  II,  175, 

zd.  apuyant  nicht  faulend,  püiti  Fäulniss,  np.  pwda, 
püsida  putridiis,  skr.  püyati  wird  faul,  stinkend,  pittf  faul, 
stinkend. 

1)  /Wf;  /wd,  T//r/^,  /#  gehört  seiner  Bedeutung  wegen 
(schlecht,  böse,  Schuld,    Ursache)    nicht  hierher. 

1!))  amburd  1),  ämbird  T.  ämbird  T,  Seh  73,  6,  ä  />/  /'/in/ 
D  M  1,  96,  15,  ämbird  T  M  1,  40,  8,  awö*rd  Ss  37,  I 
Sammlung,  Versammlung,  ämbird  versammelt  Luc  8,  45, 
ärämbirdsti  sie  versammelten  sich  Seh  73,  2,  ärämbirdist'j 
ds.,  M  1,  26,  10, 

zd.  hqm     \    bereiti,  skr.  sambhrti  (Zurüstung). 

Vgl.  53)  6«r. 

20)  andar,  ander  1>,  andär,  ändär  T  andere,  fremd, 
ärada>  T  M  1,    IS,   15;    64,   15    andere,    ändär    D    M    I. 

L02,   13  anders  als,  ausser,  mit  Ausnahme  von,  ändära  T,  Seh 

44,    10  sonst. 
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skr.  antara  andere,  verschieden  von,  gdt.  atipar  andere, 
lit.  antras  andere. 

21  )  andema,  endema  \),  attemä,  cdtie,  ettämäT,  auswärts, 
aussen,  hinter,  ättämä  hinaus,  Seh  73,  6,  andieg  D,  attag  T 
äusserlich,  andiegei,  indiegei  I)  von  aussen,  ättyä  draussen 
Matth.  12,  4(3;  ät't'ämä  T  ausser,  mit  Ausnahme  von  (c. 
abl.)  M.  I,  IS,  1  v.  u.;  22,  22;  24,  23  u.  s.  w.,  ffiiyü  hinter 
M  I,  30,  18,  ät'teyä  T  draussen  M  I,  88,  12,  ät't'ädvdr 
draussen  M  I,  88,  6,  ät't'ämüsmä  von  der  Tenne  (müs) 
hinaus  M  I,  90,  4.  ändamä  I)  hinaus  M  1,  100,  8,  dmäi- 
ändämä  I)  späte)',  zukünftig  M  I,  112,  9,  ändegäi  1)  draussen 
M  I,  100,  10, 

skr.  anta  Grenze,  Ende,  antya  am  Ende  befindlich, 
letzte,  got.  andeis  Ende. 

Vgl.  weiter  uuteu:  midäg,  midägei,  midäm. 

22)  anä,  am,  bei  Miller  und  Schief n er  änä  ohne, 
zu   nlid.  ohne,  ahd.  äno,  got.  inu,  gr.  avev  oder  zu  zd.  ana-? 

Als  Präposition  steht  änä  z.  ß.  M  1,  96,  11:  änä  s 
elddr  1)  ohne  ihr  Oberhaupt:  Seh  78,  13:  änä  dävimä  T 
ohne  dich.  Sonst  ersetzt  änä  regelmässig  das  fast  ganz  (vgl. 
Nr.  1)  ausser  Gebrauch  gerathene  a  privativum,  vgl.  anezund 
D  =  anäzond  T  unwissend,  anemalge  D  =  anämälge  T  un- 
sterblich, änä-t'äreyäd  1)  sündlos  M  I,  108,  2.  <it/ü-<lüu  T 
wasserlos  Seh  6,  Nr.  4,  änädvar  thürlos  Seh  31,  Nr.  12, 
änä-siydäg  unrein  Seh  30,  Nr.  !>,  tu/äsasf  ungebändigt  Seh 
80,  11.  Vgl.  gr.  äva-  (KZ  23,  27:!),  zd.  ana  (z.  B.  //>/«- 
%'tö  unbewohnt),  prakr.  ana  (KZ  24.  42<i),  kelt.  an  aus  ruw 
(KZ  24,  532)  -  ZDMG   38,   127. 

2:;)  antaf  1).  ant'äf  T,  <v ,/ ////'  M  II,  77,;  1)  M  I, 
98,  IS;  Matth.  20,  12  Hitze,  heiss,  hitzig, 

zd.  hqmtapti-byö  (dat.  pl.  Vd.  I,  128  8p.       46  W), 

skr.   sam~tap  erhitzen,   s'h'ntitp'iict   das    Waniiwerden. 

Vgl.     Milien     /'^/'/ . 

24)  awcöd Ruhe  (Sjögren),  äncadäi  (abl.)  friedlich  Seh 
64,  I  (,  ängad  Stille  (ya^i^-)  Matth.  8,  26,  äwco«  leichl  M  1, 
t2,  27),  Comparat.  änQondär  Matth.  '.»,  5,  äncoi-jinad  friede 
Matth.    10.   34,    angayun    D,    <tnr<ii>i    T    ruhen    (Sjögren), 
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bancadi  er  hörte  auf  Seh  101,  7,  ärincayäm  wir  werden  aus- 
ruhen M  I,  50,  22,  ärincadist'i  sie  ruhten  aus  M  I,  44,  1 
v.  u.,  äncäen  vnonodiov  Matth.  5,  35, 

zd.  sälti,  altp.  siyäti  Behagen,  Freude,  np.  säd  froh, 
lat.  quies,  guietus,  quiesco,  Wrzl.  kye.  Fick,  Wörterb.  3  I, 
234   Brugmann  M  U  I,  9-10,  Verf.  ZDMG  38,  431. 

25)  analun,  anyalitn  D,  analjaun,  anyaljaun  D,  anqalin  T, 
anqalin  Ss  40,  1  meinen,  glauben,  vermuthen,  dafür  halten, 
hoffen,  anal  ne  dein  D  ich  glaube  nicht,  schwerlich  (dän  = 
ich  bin),  änqäl -d  an  T  ich  vermuthe  Seh  94,  10,  änqäl  ma 
üt'  meinet  nicht  Matth.  5,  17;  10,  34,  änqäl  ¥  iidt'än  T  ich 
habe  dafür  gehalten  M  I,  14,  10  (udt'än  —  ich  war),  änqältai 
du  meintest  Seh  95,  10,  änqältat'  ihr  meintet  Seh  58,  5, 
n'enyälögäi  D  (Gerundium)  MI,  94,  23  nicht  vermuthend, 
änqdljau  Hoffnung  M  I,  106,   11, 

pzT  np.  angärdan  erwähnen,  schätzen,  afgh.  angergl 
denken,  arm.  (aus  dem  Pers.  entlehnt)  angarel  halten  für, 
schätzen.  Zu  zd.  hankärai/emi ,  skr.  2  kar?  (vgl.  KZ  27, 
239  Anm.).  Das  Verbalsubstantiv  np.  angäris  ist  ins  Georgische 
angarisi  (compte)  und  ins  Thusch  angris  Rechenschaft 
(Schiefner,  Versuch  über  die  Thusch  Sprache  p.  107) 
eingedrungen. 

Die  osset.  Verbalformen  sind  theils  Zusammensetzuugen 
aus  dem  Adjectiv  änqäl  'meinend'  und  dem  Hülfsverb  'sein' 
(cf.  änqähti  sie  meinen  Matth.  6,  7)  theils  hergeleitet  von 
dem  (wohl  denomiuativen)  Verbum  änqälin  (cf.  änqälis  du 
hältst  (dich  für  -    )  Joh.  8,  54). 

26)  mlulje  D,  ängitljäD  M  11,57,  I,  92,  12  Finger, 
ängülj-ul  am  Finger  M  I,  88,  18  (Dialect  von  Kamunt), 
ängnlj-täi-där  mit  den  Fingern  Matth.  23,  4,  änguljä  T  Finger 
Luc.  11,  46,  (ängursf  T  Finger  M  II,  57,  ängurst'evän  D 
Fingerhut  M  I,  108,  8  v.  u.,  ängurstan  (?)  T  Fingerhut 
Seh  33,  Nr.  45,  angurst  Fingerhut  (?)  Ss  36,  1), 

zd.  aiiguHa  Zehe,  skr.  angurl,  angnli  Finger, 
Zehe,  ar'igustha  Daumen. 

Die  genaue  Uebcreiustimmung  von  osset.  ängurst'evän 
mit  ii}).  angustevam  Fingerhut  deutet    bestimmt   auf  Fjntleh- 
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nung   des   ossetischen    Wortes.      Auch    ängurst'    (wo    in    den 
Texten?)  =  np.  angust  Finger  wird  Lehnwort  sein. 

27)  ängur  Haken,  Angel  Matth.  17,  27,  M  II,  67, 
skr.  atlka  Haken,  gr.  oyxog,  lat.  uncus,  deutsch  Angel. 

28)  ardzjnM.II,  82  richten,  s-draz  richte!  M  I,  22,  15, 
s-äräs-t'a  er  stemmte  (die  Beine  gegen  — )  M  I,  26,  7, 
s-aräs-ta  hat  autgerichtet,  gebaut  Seh  9,  54.  is-ards-t'a  D 
er  richtete  sich  zu,  machte  sich  zurecht  M  I,  108,  G,  ärazän 
das  Aufrichten  Seh  31,  14,  aräst'  gerichtet  M  I,  88,  4,  Cirast 
gerichtet  (zur  Erde)  Seh  31,  17,  ärast'-ßodt'a  er  machte  sich 
auf  M  I,  40,  17,  vgl.  M  I,  52,  14,  s-arazjn  lenken  Seh 
12,    102,    arazin  regieren  Ss  41,  2, 

zd.  röbzayeiti  ordnet,  skr.  irajfydti  richtet,  lenkt,  leitet, 
gebietet,  lat.  rego,  gr.  doeyio.  Vgl.  skr.  räj  herrschen  und 
mein  Vocalsystem  p.  89  Anm. 

Da  der  Bedeutungsübergang:  richten,  zurichten,  zurüsten, 
schmücken  u.  ä.  möglich  ist,  so  kann  hierher  gehören:  arazj 
schmückt,  kleidet  Luc.  12,28,  arästa  er  schmückte  Luc.  12,  27, 
aräst  geschmückt,  gekleidet  ebenda,  änä  aräst  darästi  ohne 
festliches  Kleid  Matth.  22,  12,  aräst-äi  (abl.)  geschmückt,  so 
sehr  auch  das  ptc.  aräst  an  np.  arästa  zugerichtet,  geschmückt 
(das  von  einer  Wzl.  nldh  abzuleiten  ist),  erinnert. 

29)  arw  D,  T,  Ss  30,  1,   M  II,  50,  M  I,  24,  3  Himmel, 
zd.  awra  Wolke,  skr.  abhra  Wolke. 

Der  Zusammenstellung  von  arw  Himmel  mit  awray  T 
i  Sjögren  541),  äwray  M  II,  103,  Matth.  17,  5,  äwrag  Seh 
33,    43  Wolke,  Nebel  stehen  lautliche  Bedenken  entgegen. 

30)  arwäde,  erwäde  D  Bruder,  arwOd  T  Verwandter, 
pl.  erwOdelt'ä,  erwad  Genosse  Ss  32,  1,  ärwadäWä  Freunde 
Luc.  14,  12;  M  II,  35:  ärwadä  I)  (pl.  ärwddt'ält'ä  D  M  I, 
98,  13),  ärwdd  T  (M  I,  90,  6  v.  u.), 

zd.  brätar,  skr.  bhrdtar  Bruder. 

31)  ary  Preis,  Werth,  Sjögren.  Marc,  6,  37;  8,  ~M, 
M  II,  50,  zd.  arejatth   Preis,  skr.  arg  Im  Werth,  Preis. 

32)  ard  oder  art  T  Eid,   Eidschwur,  M   II.  50:  ard} 

Sri,   83,   IG, 
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arm.  erd-u-mn  Schwur,  ksl.  rota  Eid. 

Die  Osseten  „trinken"  (xäriri)  den  Eid  wie  die  Perser 
(saugand  xwardari),  vgl.  ärdxord  Eidgenosse  Seh  48,  8; 
usimä  ard  ci  xäri  wer  mit  einer  Frau  einen  Eid  eingeht 
Seh  84,  2;  da  mädlinä  ärdxord  stäm  mit  deiner  Mutter 
sind  wir  durch  Eid  verbunden  Seh  83,  11;  ard  baxordtam 
wir  schwuren  einen  Eid  Seh  100,  12;  ärdxor  Eidgenosse 
Seh  101,  2.  —  Sie  werfen  eine  Silbermünze  in  eine  Schale 
mit  Bier  oder  Maische,  trinken  daraus  und  geloben  sich 
Freundschaft,  Seh  54,  32.  —  Schwören  heisst  auch  sonü  Mnin 
Matth.  23,  20.  Eid  brechen:  mä  ard  min  ma  fäsäin/Mu 
mache  mich  nicht  meinen  Eid  brechen  Seh  83,  16  {säin  be- 
trügen). 

33)  ardäg,  ardeg  D;  ardäg  T,  ardäg  D  M  I,  94,  3, 
ärddg  T  M  I,  26,  2  v.  u.,  halb,  Hälfte,  Seite,  ärdägmard 
halb  todt  Seh  84,  5,  fäst'dgärdäg  Hinterthoil  M  I,  50,  2  v.  u., 

zd.    areöa  Seite,    skr.   ardha    halb,   Hälfte,    Gegend. 

Dazu  uordama  D,  oordamä  D  M  I,  100,  27  dahin,  dorthin, 
urdäm  T  dahin,  M  I,  22,  4  v.  u.,  ürdjgäi  T  von  dort  M  I, 
26,  29;  ärdämä  D  hierher,  bis  jetzt  M  I,  100,  3,  ärdäm  T 
hierher  M  I,  34,  27;  alirdäm  nach  allen  Seiten  Seh  73,  12; 
fast1  ärdäm  nach  hinten  M  I,  48,  13,  von  vo-  (gen.  voi  D) 
jener,  a-  (gen.  al  D)  dieser,  all  jeder,  fäst'ä  hinter  -f  ard- 
Seite. 

34)  arm  hohle  Hand  M  II,  50,  dig.  arm  M  I,  94,  20, 
tag.  arm  Seh  33,  47, 

zd.  arema,  skr.  Irma  Arm. 

Man  beachte  die  Bedeutungsdifferenz  ! 

35)  ars  Bär,  D,  T,  Ss  34,  1,  M  II,  50,  Seh  64,  6, 
zd.  aresa,  skr.  rksa  Bär. 

36)  art'  brennendes  Feuer,  Flamme  D,  T,  Ss  35,  2, 
M  II,  49,  drt  M  I,  18,  7,  88,  9, 

zd.  ätare    (gen.    äd-rö)  Feuer,  arm.  air-em  zünde    an. 
„art  ist  eigentlich  der  Seheiterhaufen,  dann  die  Feuer- 
stelle im  Zimmer".     Tsorajew    bei    Seh    35,    zu  25. 


37)  art'a,  arte  I),  ärta  T,  ärt'ä  D,  T  M  IT,  159, 
I,  14,    I,  art'a  Ss  drei, 

zd.  frrcLyö,  skr.  trayas  drei. 

38)  ar/wÄ;  D,  ar/i#  T,  ow-/w<7  D.  ärfig  T  Soli  31,  IM), 
M  II,  58,  ar/&#  8s  33,   1    Augenbraue, 

zd.  brvad -by q m  (dat.  dual.),  np.  abrü,  skr.  bhrü. 

39)  as*   D,  T,    8s,    o**'   D,  T,   M  II,   159,   I,    98,    2 

acht,  zd.  ««£«  skr.  asfäu. 

Dazu  «stem  T  =  asteimäg  D,  bei  Miller  II,  161  : 
äst' Um  T  (cf.  Druckfehler  bei  M)  =  äst'äimag  der  achte, 
zd.  astema,  skr.  aHama.  achtzehn  =  äst'äs  M  II,  1(30,  stäs 
Luc.  13,  4,  11,  16;  der  achtzehnte  =  st'äsäm  T,  äst'äsäimag 
1)  M  II,  161. 

40)  afsäd  D,  T,  äfsäd  T  M  II,  80,  I,  76,  12  (pl. 
äfsädt'ä  M  I,  20,  25:  22,  10)  grosse  Menge,  Abtheilung  von 
Personen,  Heer,  Regiment,  awsad  Kanin  Krieg  führen  Ss  42,  2, 
äwsadtä  Heere  Matth.  22,  7, 

zd.  späSa  Heer. 

41)  afse  D,  yefs  T,  äfsä  I),  f/a/s  T  M  II,  47,  Seh 
80,  7  Stute, 

zd.  ^s/>"  in.   Pferd,  aspä  f.  Stute,  skr.  </'.vw,  <^r"- 
Vgl.    Ss   ews-bax   Statu    (&aa  Pferd),   xargaws    8s, 

xärgäws  T  Seh   8,   Nr.  35,    xärgäfs    T   M    II,    65    Maulesel 

(xäräg  =  Esel). 

42)  af seinag  D,  äfseinäg  T,  awseinag  Ss  35,  2  Eisen, 
äfsäinag  T  eisern  M  I,  64,  19;  86,  23,  äfsiln  Fasen,  von 
Eisen  M  I,  64,  19;  68,  14;  70,  14;  72,  29  und  30;  78,  3. 
II,  86,  Seh  44,  8  (afsäri),  81,  13, 

afgh.  öspanah,  öspmah  Eisen,  kurd.  fcßstft  u.  s.  \v. 
(Justi-.Iabu,  Wörterbuch  439).  Vgl.  auch  Toniasch ek, 
Pamir-Dialecto  p.   70. 

Osaet.  äfsäinag  ist  mittelst  des  adj.  Suffixes  iag  von 
ö/sä«  abgeleitet. 

13)  "/'/  D,  awd  T,  Ss.  awd  1)  und  T,  M  II,  159, 
M    I,  24,  4  sieben, 
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zd.  hapta,  np.  haß,  skr.  sapta. 

awdäm  T  =  awdeimäg  D;  bei  M  II,  161:  äwdäm  T 
(cf.  Druckfehlerverzeichniss)  =  äwdäimag  D  siebente,  skr. 
saptama.  —  äwdtäs  siebzehn  M  II,  160. 

44)  axsawa,  axsawe  D,  axsäw,  äxsäiv,  exsäiv  T,  äxsäw 
Seh  75,  10,  äxsäiv  M  I,  14,  11;  46,  10  {axsäw  M  I,  40,  10 
und  äxsäiv  50,  5  =  ai  äxsäw  diese  Nacht,  vgl.  abon  heute 
—    diesen  Tag),  axsaiv  Ss  30,  2  Nacht, 

zd.  xsap,  xsapan,  skr.  ksap  Nacht. 

Vgl.  ämbis-äxsäivi  um  Mitternacht  Matth.  25,  6. 

45)  axsazD,  Ss,  axsäz  T,  äxsäz  D,  T,  MII,  159  sechs, 
zd.  xsvas,  skr.  sa:5  sechs. 

äxsäzäm  der  sechste  Matth.  20,  5. 

46)  axsinak  Klaproth,  Reise  209,  Asia  Polygl.2  96, 
äxsinäg  Taube,  gen.  äxsinäji  Matth.  3,  16,  Marc.  1,  10, 
Luc.  2,  24, 

zd.  axsaena  blauschwarz. 

äxsinäg  bedeutet  ursp.  die  'blauschwarze'  ähnlich  wie 
skr.  Jcapöta.     Vgl.  ZDMG  38,  427. 

47)  axsir  D,  axsir  T,  Ss  33,  2,  äxsir  D  M  I,  112,  3 
v.  u.,  äxsir  T  M  II,  38,  I,  112,  3  v.  u.,  Seh  62,  14  Milch, 

np.  Mr,  skr.  ksira  Milch. 

48)  axsist  D,  axsist  T  hitziges  Fieber,  Luc.  4,  38  und 
39,  axsist'  M  II,  76  geglüht, 

zd.  xsusta  flüssig  (vom  Metall  gesagt)  ZDMG  38,  431, 
susta  geschmolzen  ZPG1 — ? 

axsist  in  seiner  Bedeutung  (Fieber)  passt  schlecht  zu 
zd.  xsud  fliessen. 


49)  bäynäg  M  II,  47,  Matth.  25,  36  nackt, 
zd.  mayna  —  ? 

50)  baz  T  M  I,  106,  6,  II,  51   Kissen, 
zd.  barezis  Matte,  skr.  barhis  Streu. 

baz  aus  *bah?    Fortunatow   bei  M  III,  39. 
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51)  bäz-jin  dick  M  II,  17;  bei  Sjögren:  basgin  I) 
==  basdin  T  dick,  fleischig, 

zd.  Ixizö  Weite,  balucl  bdz  viel,  Zw*?  dick,  skr.  bahula 
dicht,  gr.  .m/r'c  dick,  fleischig. 

ain  =  cfäw  =  ,//>«  ist  ein  adjeetivisehcs  Suffix,  vgl.  ad- 
-jin  Nr.  8. 

52)  baiäse  D,  iaJrts  T  Baum;  M  II,  35:  bälasä  I), 
bälas  T  Baum  {bäldsi  des  Baumes  M  1,  6-2,  2  v.  u.,  6ä/rf- 
sibin  unter  einem  Baume  M  I,  52,  12),  balas  Eiche  Ss  34,  2, 

zd.  oaresa  Wald,  skr.  vrksa  Baum  —  ? 
Die  Fälle,    in   denen   osset.  b   im    Anlaut    ursp.  d   ent- 
sprechen soll,  sind  alle  nicht  ganz  sicher. 

53)  bare  D,  bar  T,  Ss  32,  1,  Matth.  6,  11;  19,  8, 
M  I,  20,  13;  36,  9,  Seh  43,  6,  Luc.  4,  6;  8,  32  Wille, 
Erlaubniss,  Macht, 

skr.  vara  Wuusch  —  ? 

Die  Zusammenstellung  ist  sehr  unsicher.  Gehört  bar 
zum  Vcrbum  s-barin  messen  Marc.  4,  24,  barin  fassen,  be- 
greifen Matth.  19,  12,  ämbarin  darauf  merken  Matth.  24,  15, 
barin  wägen  Seh  42,  7,  dulden  Matth.  17,  17,  vergeben  Luc. 
7,  50  — ?  Und  kann  dies  zu  zd.  bar  tragen  gestellt  werden 
wie  lat.  tuli  (vgl.  skr.  tul  aufheben,  wägen)  der  Bedeutung 
nach  zu  jero  gehört??  —  An  zd.  bar  tragen,  zu  dem  oben 
ämbjrd  Versammlung,  versammelt  gestellt  worden  ist,  erinnern 
auch  die  Vorba  awärin  und  äwärin,  die  aber  ihrer  Bedeutung 
wegen  doch  von  zd.  bar  getrennt  werden  müssen,  a  war  in 
bedeutet  'geben':  äwärid  würde  geben  M  I,  56,  6,  pf.  ra- 
wardt'a  M  I,  108,  20—22  (mit  ra-),  läwardfoi  sie  gaben 
M  I,  54,  21,  laivar  Gabe,  etc.;  äu-iirni  aber  'setzen,  legen': 
äwärj  er  setzt  Luc.  8,  16,  äwärd  gelegt  Marc.  2,  4,  äw'dr-än 
Lager  M  I  104,  2,  mit  Präfixen:  ni-wwärdt'a  D  bat  gelegt 
M  I,  92,  24;  98,  5;  c-ä-wtirdfa  legte  M  I.  IS,  4,  9  etc., 
s-ä-ic'ärdfoi  sie  legten  M  1.  36,  1  v.  u.,  ä-wärdta  legte  M  I, 
28,  16,  dwärdfoi  sie  legten  M  I,  66,  20  etc. 

54)  bar  dg  M    II,  50,  Seh  32,  30,  79,  5  Heiter, 

zd.  bar  reiten  (It.  5,  4:  10,  20),  ayarebara  Tageritt, 
bäsar  Reiter. 
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55;  harze  1),  harz,  harzet  T  (vgl.  M  I,  20,  !) :  b'äxi 
bärzäil  an  don  Hals  des  Pferdes)   Hals,  harz  Ss  33,  1  Nacken, 

zd.  bar  es  a  Rücken  (des  Pferdes),  np.  bus  collum,  juba 
equi. 

Vgl.  bare  Mähne  M  I,  42,  28,  bare  Ss  34,  1. 

56)  harzoiul  D,  8s  30,  1,  bärzoud  T,  bärzönd  D 
M  I,  94,  18,  T  M  I,  60,  6  hoch, 

zd.  berezant,  np.  buland,  skr.  brhant. 

57)  &«/-se  D,  6ars  T,  bei  Miller   II,  85:    ftärs  Birke, 
skr.  bJtürja,  ksl.  hreza,  lit.  herz'as  deutsch  Birke. 

58)  Jaste,  &«s£ä  D,  &äs£ä  T,  bei  Miller  &äsfa  Gegend, 
Örtlichkeit,  Vaterland, 

skr.  västu  Stätte  —  ?    Vgl.  Nr.  52. 

59)  battun  D,  bättin  T,  6a$w  binden  Ss  40,  2,  bädfüi 
D  er  bindet  M  I,  108,  2  v.  u.,  b affin  T  binden  M  II, 
47,  bdbasfa  T  er  band  zusammen  M  I,  66,  1  v.  u.,  hast  an- 
gebunden Matth.  21,  2,  budD,  bidT  Band,  Binde,  Verband, 
A«sf  T  Fessel  M  I,  86,  23,  bändän  T  Strick  M  I,  66,  26, 

zd.  h  a ü d a yeit l  bindet,  h  a  s  t  a  gefesselt ,  skr.  badk- 
nämi  binde,  handha  Band. 

60)  beräy  D,  biräyT,  biray  Ss  34,  1;  M  11,  32:  beräy 
I),  biräy  T  (gen.  Mräyi  M  I,  20,  9;  56,  10)  Wolf, 

zd.  vehrka,  skr.  vrka  Wolf  — ? 

Die  Zusammenstellung  ist  in  Widerspruch  mit  mehreren 
Lautgesetzen,  daher  unsicher. 

61)  bieureV,  bire  T.beurä  D  MI,  100,  15,  berä  102,  5, 
112,  4,  htrü  T  M  I,  14,  2  v.  u.,  62,  4  v.  u.,  Iura  Ss  31,  2 
viel,  sehr,  lange, 

zd.  baevare  zehntausend. 

62)  MyunT)  M  II,  34,    biin,  biyin  T  Seh  65,  8,  M   T, 

86,  19  (ebenda  perf.  s-bidfa),  winden,  flechten, 

skr.  vü  (pr.  vayati)  weben,  flechten,  veman  Webstuhl, 

ksl.  oiti.  (pr.  vijaj  winden. 
b  =  v?  Vgi.  Nr.  52. 


21) 

63)  hon  D,  T,  Ss  30,  2,  M  I,  14,  4  {art&  böni  drei 
Tage),  100,  3,  Tag, 

zd.  bänu  Strahl,  skr.  bhänu  Schein,   Licht,  Strahl. 

Vgl.  fjdä-bmfä-fäfiänin  leiden  Matth.  17,  12,  fjdäbon- 
Käni  ndoxu  Matth.  17,  15,  von  fid  schlecht,  hon  Tai;-  und 
Mnin  mächen.  —  boniwdyän  1)  Tasresanbruch  M  I,  92,  1!) 
zu  bJiä  scheinen?  M  III. 

64)  bor  D,  bur  T  gelb,  bur  Ss  35,  2  Messing-,  gelb: 
M  II,  33:  />or  D  („mit  langem  o"),  bür  T  M  I,  :)(),  25; 
38,  S  (braun?),  bur  Seh  31,   IT)  gelb,  J«  Seh   74,  12, 

np.  bor  color  ruber,  equus  rni'us  (Firdusi,  ed.  Vull.  I. 
■14  1),  balucl  bor  brown.   —  Vgl.  russ.  burü  fuchsfarben. ] 

Dazu  burätnäly  1),  burämäry  T,  bürämäly  M  II,  89 
Nachtigall  =  „Gelb-vogel". 

65)  lind  Weihrauch  Matth.  li,  11,  bud-sußn-mä  zum 
Räuchern   Luc.  1,  !>  (vgl.  sujiri), 

zd.  baoidi,  op.  />"/  Geruch,  Weihrauch. 
Auch   bei  M  III. 

66)  &%«£,  hu-iimo.  1),  6jw;  6m*«  T  postp.  unter,  Ss  A/// 
Wurzel  34,  2,  binei  unten  30,  1;  M  II,  57:  bun  D  M  I. 
100,  1,  hin  T  Boden  Seh  61,  17;  bin  Tunter  Seh  76,  2, 
M  I.  64,  '_',  bind  unter  Seh  72,  2,  binäi  von  unterhalb  Seh 
7:;,   Hi,  binmä  zu  dem  Boden  Seh   74,  5, 

zd.  hiiiiii  Grund,  Boden,  np.  bun  Fundament,  Ende, 
Wurzel,  skr.   budhna    Boden,    Grund,   das    Unterste. 

Vgl.  Ss  35,  '..' :  duaribin  untere  Thürschwelle  gegenüber 
duarisar  obere  Thürschwelle. 

67)  -bun  1),  -bin  T  Wald,  vgl.  Mrttu-bun  l>,  Mrdo- 
Itiii  T  Birnbaumwald, 

zd.  ran«   Baum,  skr.  vana  Wald,  Baum? 
I>        v?    Vgl.  Nr.  52. 


1   Hubs,  burü  otc.    suh    dem   Peru,    entlehnt:    filikl osich,   türlc 

Kinn.  I.  •"' ■'•■ 


HO 


W   —  V. 

(Das  anlautende  w  Sjögren 's  ist  nicht  als  Spirans 
sondern  als  Halbvocal  =  v  zu  sprechen,  ebenso  Rosen's  w.) 

68)  ica  D,  wä  T,  bei  Schiefner  und  Miller:  v ä 
euer,  euch, 

zd.  vö  euch,  skr.  Das. 

69)  iväd,  vädT  Wind,  häufiger:  Sturm,  Ungewitter, 
Schneegestöber,  iväde  D  in  den  letzteren  Bedeutungen,  wad 
Ss  30,  2  Wind,  vad  Sturm  M  II,  49,  vad  Wind  Matth. 
8,  26,  Luc.    7,  24, 

zd.  väta  Wind,  skr.  väta. 

Vgl.  väd-axsm  Wiudeskönigin  M  I,  74,  1. 

70)  wäyun  D,  wciin,  vain  T  laufen,  vain  (fadil  vain 
verfolgen)  Seh  83,  9,  s-vad-T-s  er  lief  M  I,  14,  7,  ra-vad-i  er 
lief  hinaus  Seh  82,  16,  rdvadi  er  lief  weg  M  I,  70,  10,  vä 
vdyäg  bäx  ma  val  ärväyäd  euer  eilendes  Pferd  soll  nicht 
mehr  eilen  M  I,  74,  9, 

zd.  vi  eilen,  trans.  verfolgen,  skr.  vi  herbeikommen? 
Die  Zusammenstellung  halte  ich  nicht  mehr  für  richtig, 
da  die  ossetischen  Formen  durchaus  auf  eine  Wrzl.  vä  weisen. 

71)  waljeg  D,  waljäg,  valjeg  T,  valjäg  Seh  6,  Nr.  5, 
valjäg  M  II,  51  (dig.  vdljäg  M  I,  96,  3),  waljag  Ss  31,  2 
Frühjahr,  Frühling,  im  Frühling, 

zd.  vanri,  np.  bdhcLr,  skr.  vasanta  Frühling,  lit  vasarä 
Sommer. 

eg,  dg,  ag  ist  Suffix. 

72)  vart  T  M  I,  20,  2  v.  u.  Schild, 

zd.  veredra  Panzer  oder  Schild,  skr.  vartra  wehrend, 
Deich,  Schutzdamm.   ZDMG  38,  432. 

Hierher  der  Name  der  Schildkröte,  der  bei  Rosen  34,  2 
warfltinsaws  lautet,  das  in  wartk'inxaws  (Posen  hat  im 
georgischen  Alphabet  .s  und  x,  die  fast  gleich  aussehen,  ver- 
wechselt) zu  verbessern  ist:  warfBn  =  tag.  varfjin  mit  Schild 
versehen,  xaws  —  tag  xafs  Frosch,  vgl.  K  1  a  p  ro  t  h,  Reise  209. 
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73)  wamnti,  war in  T,  Darin  M  I,  36,  7,  Darin  Seh 
79,  11,  Matth.  5,  45;  7,  25,  warin  Ss  30,  2  regnen,  Regen, 
mlF  nnriirilJ  es  schneite  M  I,  52,   15, 

zd.  Dar  eilt  i  es  regnet,  Dura  Regen,  skr.  viir  Wasser. 

74)  vasin  blöken  M  II,  81,  vdsin  M  I,  20,  17  Wiehern, 
ni-Däs-ull  es  wieherte  M  I,  20,  16, 

skr.  Dar  blöken,  heulen,  krächzen. 
vasäg  Hahn  (dig.  vasdnga)  wird  dazu  gestellt,  cf.  Matth. 
26,  34:  vasäg  nivasa  (ehe)  der  Hahn  kräht. 

75)  vafinM.11,  50,  vafii  3.  p.  pr.  Seh  41,  3,  spinneu, 
weben,  vaft  gewoben  Joh.  19,  23, 

np.   baftau   weben,   pr.   bäfam,   zd.    ubdaena    gewoben, 
skr.  V  a  b  h   in  ürnaväbhi  Spinne,   gr.  vqair«>,   deutsch   weben. 
Ist  vaph  die  Wurzel  von  osset.  vafjn,  np.  bßfam? 

76)  väz  M  II,  83,  I,  66,  27  Schwere,  vgl.  väzzäu 
66,2  schwer,  bei  Sjögren:   uozzau,  ozan  schwer, 

zd.  vaz,  skr.  vah  fahren,  zd.  vazya  Ladung,  deutsch 
Wage. 

77)  väräcä  M  II,  47  Wachtel, 

n j).  varttj,  vardJj,  bucharisch  vartlj  (K  la  p  roth  ,  Asia 
Polygl.  -  250),  kurd.  verdi,  skr.  vartikü,  gr.  6qtv%.  Wohl 
Lehnwort. 

78)  warik  Ss  34,  1,  urek,  .  D  ur,  Klaproth,  Reise 
208,  Dar  ig  T  M  II,  88,  väriglc  M  I,  82,  1  v.  u.,  värißg 
Ev.    Juli.    1,  29,    Lamm,    pl.    räritttfä    Seh    31,  23   Lämmer, 

np.  barra  Lamm,  kurd.  vark  Lamm  (ZDMG  38,  93), 
skr.  urana  Widder,  Lamm. 

Vgl.  Tomaschek,  Pamir  Dialecte  p.  35. 

79)  väss  1)  Kalb  M  II,  82,  udss  I),  Klaproth, 
Reise  207, 

skr.  vatsa  Kalb,  Junges,  Kind. 

Vgl.  finnisch  vasa,  vasikka,  estnisch  vasik,  vasikas,  wo- 
tiscli  vasikka,  wepsisefa  vasa,  livisch  väSki  Kalb  — ?  Alil- 
qvist,  Kulturwörter  p.  3.  —  Tag.  rod}  südoss.  rawod  (Kosen 
34,  1)  das  Kalb. 
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80)  öeyunD,  Viyjn  T  M  11,56  erschüttern,  bewegen, 
är-ba-rä-viyin  zu  sich  hin  bewegen    M  I,  128,  Nr.  118, 

zd.  vaeya  Schlag,  Streich,  skr.  vcga  schnelle  Bewegung. 

81)  widon  Gebiss  Ss  36,  1,  vidon  T  Zügel  Seh  10, 
Nr.  64,  vidon  T  M  I,  42,  26,  idönä  1)  M  1,  108,  5  u.  11, 
vidonä  =  yidonä  =  iäonä  D  M  II,  90  Zaum,  Zügel,  idon 
Gebiss,  K  1  a  p  r  o  t  h  ,  Reise  212, 

zd.  aiwidöZna,  skr.  abhidhän%  Halfter,  sariqolf 
viöän  a  bridle  (Shaw  200). 

Ygl.  T  omaschek,  Pamir  Dial.  73. 

82)  winun  D,  unin  T,  unin  Ss  39,  2  sehen,  unin  T 
ich  sehe  M  I,  26,  9  (D  vinüi  er  sieht  M  I,  94,  16), 
wind  D  sichtbar,  Gesicht,  Anblick,  Schein,  und  T  Anblick 
Seh  85,  15, 

zd.  vaenämi  ich  sehe,  np.  binam. 
pf.  fedta  er  sah  Matth.  20,  3  und  passim  —  fä  +  idta, 
ndfön  ich  sah  M  I,  26,  11. 

83)  v  diu  ii  n  D  sich  erbrechen,  omd  das  Erbrechen 
M  II,  88,  ümin  T,  ipf.  umdfon,  dig.  auch  undton  M  II, 
174,  5  v.  u., 

zd.  skr.   v  a  m   vomere. 

84)  wurz,mrz,  Ss  33,  2,  urs  T  M  II  59,  Seh  81,13, 
(acc.  ürsi  M  I,  46,  2  v.  u.)  Hengst, 

zd.  vars tri  männliches  (Schaf),  skr.  rrs/ji  mannhaft, 
Widder,  vrsan  männlich,  Mann. 

g 

85)  |  (ja Heu  D  link,  h'isst  sich  nicht  zu  gr.  Xaiog,  lat.  laevus, 
ksl.  Uvü  stellen,  da  es  keine  Partikel  ga-  im  Ossetischen  giebt. 

</<'i</T  falsch,  betrügerisch,  schmeichlerisch  gehört  nicht 
zu  zd.  gada  Räuber,  afgh.  yäl  Dieb,  Räuber,  weil  die  Be- 
deutung verschieden  und  ursp.  anl.  g  im  Ossetischen  durch 
y,  (j  vertreten  ist.] 

7  =  q- 

86)  yadeD,  qadT  Baum,  Balken,  Holz,  Wald,  yädäD, 
qäd  T, 
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zd.  gatia,  skr.  godä  Koule  — ?  M    II,  72 
Mir  fraglich,  da  die  urspr.  Bedeutung  doch  wohl  'Keule' 
gewesen  ist. 

87)  yalas ,  yales  D,  yüläs  D,  qä las  T  M  II,  72,  Marc. 
1,  3,  Luc.  3,  4  und  22  Stimme  {yxovi]),  Käün-qäTäsfäi  M  I, 
16,  4  mit  weinerlicher  Stimme, 

lit.  gärsa-s,  ksl.  ;/lasü  Stimme,  lat.  garrio  schwatze. 

88)  yar  D,  qar  T,  Ss  32,  2,  yär  D  M  II,  72,  gär  T 
MI,  34,  20  Geschrei,  Ton,  Laut,  Stimme,  yärRänun  D 
M  I,  98,  20  rufen,  schreien,  ra-qär-Kodta  er  schrie  Seh  84,  6, 

zd.  gar  anrufen,  skr.  gar  {grtßii)  anrufen,  rufen,  gir 
Anrufung,  Preis,  Rede,  Sprache,  gr.  yrJQvg. 

89)  yärzun   1),  qärzin  T  stöhnen, 
zd.  garez  klagen. 

Nach  M  III,  14.     Vgl.  yast,  gast  Klage? 

90)  yar  D,  qarm  T,  Ss  38,  2,  Seh  69,  9  warm,  yarm- 
Teanun  1),  qarmßäninT  wärmen;  M  II,  50:  yarmD,  qarm 
T  warm, 

zd.  garema  warm,  skr.  gharma  Gluth,  Wärme 
Vgl.  qarmäg  Seh  69,  7  und   13. 

91)  yau  D,  qau  T;  M  II,  38:  yäu  D  (vgl.  ydumä  ins 
Dorf  M    I,  96,  12),  qäu  T  (vgl.  qävi  gen.  M  1,40,20)  Dorf, 

got.  (j  (i  o  i  Gau  —  ?  ? 

Ich  glaube  aus  mehreren  Gründen  nicht  an  die  Richtig- 
keit dieser  Zusammenstellung. 

92)  ySsä  I),  qis  T,  M  II,  56,  qis  Seh  61,  12  Borste, 
qizgun  mit   borstigem  (rauhem)  Haar  M   I,  84,  5, 

zd.  ;/<ii;sn  nthe  hair  dressed  in  two  or  three  curls"   ZP 
Gl.,  np.  g&8ü,  gSs  Locken  — ? 
Bedeutungsunterschied  ! 

'.»•".)  yog,  yok  I),  qug  T,  Ss  34,  1,  Seh  62,  14;  M  II.  33-! 
yog  D  (vgl.  yögi  gen.  D  M  I,  110,  15),  qüg  T  (M  I,  70,  :5 
v.  u.,  gen.  '/"y/  ebenda  2  v.  u.)  Kuh. 

zd.  o "  //  s  Kuh,  akr.  </<u<s. 
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Mit  yogi  carw  Butter  vgl.  arm.  kogi  Butter  (von  kor 
Kuh),  skr.  gavya  von  der  Kuh  stammend. 

94)  yos  D,  qus  T,  Ss  33,  1  Ohr,  yossun  D,  qussin  T,  qusin 
Ss  39,  2  hören;  M  II,  33:  yos  D,  qüs  T  Ohr,  iyosis  D  du 
hörst  M  1,  100,  5,  qüsin  T  hören  M  I,  -4,  13,  fequsfon  ich 
hörte  M  I,  30,  24, 

zd.  gao  s  a ,  np.  gos  Ohr ,  skr.  glwht  der  Lärm ,  das 
Tönen  u.  s.  w. 

95)  yun  D,  qun  T  Haar,  Farbe  (des  Haares)  M  II,  72,  M 
I,  64,  2  {qunfäi  von  den  Haaren  (des  Kopfes)  Matth.  5,  36, 
fevai  qunäi  von  Kameelshaareu  Marc.  1,  6)  ist  zu  zd.  gaona 
Farbe  (ZPG1.  p.  6  auch  vom  Haar)  gestellt  worden,  vou 
dem  Geldner,  KZ  25,  p.  402,  Anm.  1  annimmt,  dass  seine 
Grundbedeutung  'Haar'  gewesen  sei.  Aber  für  zd.  gaona 
müsste  im  Dig.  doch  yün  erscheinen? 


96)  dawe  D,  dau  T  Zweifel;  M  II,  61  :  dau  Argwohn, 
skr.  dvaya  zweifach,  doppelt,  doppeltes  Weseu,  Falsch- 
heit, gr.  öoir,  Zweifel,  got.  tveifls  Zweifel  —  ? 

Fraglich,  da  duv'ä  zwei  =  skr.  dvä. 

97)  dawun  D,  dawin  T  stehlen  Matth.  6,  19,  M  II,  50, 
Seh  65,  14:  ra-dawdta  er  raubte, 

zd.  dab  (gd.)  täuschen,  daiin's  Betrug,  skr.  d  ab  hat/ 
schädigt,  hintergeht. 

98)  dalei,  dallei  D,  dälei  T  vou  unten,  dalema  D,  dälema 
T  nach  unten,  dalie  D ,  dälie  'V  unten ,  dalag  untere  8s  30, 
1,  ddlläi  unterhalb  M  I,  90,  19.  ddlä  T  hinunter  M  I.  62,  6, 
unten  M  I,  64,  6  v.  n.,  da  Unna  herunter  M  1,  16,  2  ii, 
dälldg  der  untere   M   1,   112,  27, 

zd.  ad'airi  unter,  aSara  untere. 

In  Comp,  däl-z&x-mä  auf  die  Erde  M  I,  66,  2<;  Seh 
31.  Nr.  17. 

IM))  dary  1)  M  1,  94,  21.  T,  Ss  30,  1,  M  II,  50,  Seh 
7"'.    8,    lang,    lange,    ddary    in'iiji    es    wird    lang    M    I-  62,  6, 
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däryämä  D  der  Länge  nach  MI,  112,  7,  därydim  lang- 
schwänzig  M  I,  84,  6, 

zd.  dareya,  skr.  dirgha  lang. 

Dazu  tarftos  D,  tarqus  T,  farrjus  Ss  34,  1,  fiWöos  D 
M  I,  112,  2,  tSt^gs  T  M  IL  21,  ffifgro  T  Seh  7,  Nr.  19; 
78,  14  Hase  =  Lang-ohr  (dary  lang,  (jus  Ohr). 

100)  da  rd  D,  T  weit,  ferne,  Comparat.  dartter  D,  darttär 
T,  ddrdfär  M  I,  60,  7,  därdtdr  M  I,  62,  3  v.  u.  weiter, 

russ.  </«/?  Ferne,  Weite,  daUse  weiter  —  ? 
Die  vou  Tomaschek,  Pamir  Dialecte  p.  85  genannten 
iran.  Ausdrücke  für  'weit,  fern'  gehören  wohl  zu  zd.  <//7/w. 

101)  dares  I),  T.  daras  Ss  36.  2,  däVäs  M  I,  40,  24, 
pl.  ddräsfä  M  I,  28,  10   Kleid,    Kleidung, 

zd.  dereza  Fessel,  np.  darz  Naht,  arm.  handerj  Kleid, 
skr.  drh  befestigen. 

102)  darun  (Sjögren  p.  402,  KB  8,  52),  darin  T 
M  II,  50  halten,  däri  er  hält  M  I,  64,  11,  dar  ine  sie 
tragen  I,  62,  18,  ddrdfa  er  hielt  I,  14,  2  v.  u., 

zd.  dürayämi,  altp.  düray&miy,  skr.  dhärayämi  halte. 

Dazu  kuxdaran  Ss  36.  1,  kuxdarän  Seh  86,  9  Ring 
(vou  kux  Hand,  Finger),  cjraydarän  Matth.  5,  15  Leuchter 
(ciray  Licht). 

103)  <lüijtai  1),  däin  T  M  II,  77,  176,  KB  8,  55  saugen, 
däi  T  es  saugt  Seh  7.  Nr.  23,  <l<t(lt<ti  du  hast  gesogen  Luc. 
11,  27, 

zd.  daenu  Weibchen  (von  Tlüereu),  np.  däya  Amme, 
skr.  dha  yä  ni  i  sauge. 

104)  dendag  D,  dändäg  T,  dandag  Ss  33,  1.  dänddg  T 
M  I,  38,  15,  11,  47  Zahn,  dändägtj  qisqis  Zähneklappen 
Matth.  8,   12, 

zd.  -dantan,  np.  dandän,  skr.  (hin  tu  Zahn. 

1<)5)  Comparativ-Suffix :  -der  D,  -dar  T. 
z.  B    sftir-där  D  M    I,    100,    21,  st$l-där  T  M   I,  16, 
13  v.  u.  \ oii  sftw  I),  sfir  T  gross,  stark, 

zd.  skr.  / r/  /•  a. 

3* 
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106)  des  D,  das  T,  das  Ss,  das  D,  T,  M  II,  159  zehn, 
zd.  dasa,  skr.  daca  zehn. 

Dazu  das  am  T  der  zehnte,  zd.  dasema,  skr. 
dar  am«. 

[dättin  T  geben,  s.  u.  tatun.] 

107)  dimag  Ss  34,  1,  dum&g  D,  dimag  T  M  II,  57, 
dimäg  T  M  I,  84,  10  Schwanz,  als  2.  Gl.  von  Comp.  = 
diu  T,  nach  MI,  117,  Nr.  4,  aber  vgl.  därydim  lang- 
schwänzig  M  I,  84,  6, 

zd.  duma,  np.  dam  Schwanz,    arm.  dmak  (Lehnwort). 

108)  domun  zähmen  (wo  vorkommend?),  skr.  dam  zahm 
sein      M  III,  22. 

109)  don  D,  T,  Ss  29,  1,  M  II,  51,  I,  64,  9  Wasser, 
Fluss  (döni  des  Wassers  M  I,  64,  10,  dömmä  in  das  Wasser 
I,  64,  11,  dönäi  aus  dem  Wasser  I,  42,  3), 

zd.  dann  Fluss,  skr.  dann  jede  träufelnde  Flüssigkeit, 
Tropfen,  Thau. 

110)  -döne  D,  -dön  T,  don  M  II,  77  als  2.  Glied  von 
Comp.  =  Behälter,  Ort, 

np.  -däu  (z.  B.  ab-dän Wasserbehälter,  Vul  lers,  Gram. 
229).  skr.  dhüna  Behälter. 

Vgl.  sandon  M  I,  78,  4,  sändön  M  I,  62.  3  v.  u.  Wein- 
berg  (Wein-ort),  xordon  Matth.  3,  12;  13,  30  Scheune  (Ge- 
treide-Behälter), Kuwändon  Matth.  23,  19  Altar  (Bet-ort), 
väzägdon  Seh  93,  13  Gastgemach  (von  sän  Wein,  xor  Ge- 
treide, Kuwait  was  zum  Beten  dient,  väzäg,  väzäg  M  I,  30,  24 
Gast).  Bei  Sjögren  dig.  sojin-döne  Nadel-büchse,  Kark-töne 
Hühnerstall,  seige-döne  Kranken-haus,  famaku  döne  Tabaks- 
dose, farxon-döne  Gerichts-hof,  uordon-döne  Wagen-schuppen. 

111")  dar  im  1),  ducin  T  melken  M  II,  58,  döcui  1) 
sie  melkt  M   I,    110,  15,  20, 

np.  döxtan,  dösidan  melken,  pr.  dösam  ich  melke, 
kurd.  dotin  melken,  dtisim  ich  melke  (Justi,  kurd.  Gram. 
189J,  baluöl  dösay  (\>.  dustha)  to  milk  (Damesp.  75),  afgh. 
Iwasal  tu   milk. 
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Vgl.  Tomaschek,  Pamir  Dial.  140.  Als  Wurzel  nimmt 
Justi  iran.  *duocs,  aus  *dug  =  skr.  duh  melken  (vgl.  np. 
döy)  mittelst  s  erweitert,  an. 

112)  f/^  D,  (I  i  T  du,  gen.  rfäw,  da,  do  D,  <///'", 
f/ä  T  deiner,  dein,  acc.  däu,  da  dich, 

zd.  tum  du,  gen.  tava,  pr.  poss.  .V/n/,  skr.  tvam  du, 
gen.  tav<<,  pr.  poss.  toa. 

113)  (///«  D,  Ss,  duä  T,  (//(«•«  D,  T,    M  II,  150  zwei, 
zd.  dva,  skr.  dva. 

Dazu  duday  D,  efo'day  T  doppelt,  zweifach,  dugai  D  je 
zwei,  dukkäg  1),  dikkäg  T,  bei  M  II,  161:  duMMag  D,  diMag 
T  der  zweite. 

114)  dwar  D,  T,  Ss  35,  1,  M  II,  49  (/war  (rlw/' 
I,  20,  2  v.  u.,  dvdr-mä  I,  18,  1   v.  u.)  Thüre, 

zd.  dva  rem  (acc.)  Thor,  skr.  dvar  (stark  dvür 
schwach  dur). 

115)  dumm/  I).  dimin  T,  dimm  Ss  41,  2  rauchen, 
aber  auch  wehen,  blasen,  russ.  dwtö,  efame  D,  dimgä  T  Wind, 
rfjw^a«  Ss  30,  2  Wind,  d«m#ä  D  M  II,  77,  dimgä  T  M  I, 
20,  25  und  28  Wind ,  ra-dimdtoi  dimgäfä  Winde  wehten 
Matth.  7,  25,  djmdfä  er  blies  M  I.  IS,  9,  fädimdta  dt.  18,  1(5, 

skr.  dham  blasen,  np.  dam  Athcmzug,  dam/da»  blasen, 
wehen. 

116)  disson  T,  dison  T  M  I,  66,  10,  disson  M  I,  42,  20 

gestern  Abend, 

zd.  daosatara  westlich,  np.  dös  gestern  Abend,  skr.  dösä 
Abend,  Dunkel. 

on  in  djss-on  ist  Suffix,  d\s-  aus  duS'. 


117)  äwzär  T  schlecht   M   I,  64,  !»,  Matth.  7,  17, 

zd.    zbar,    skr.    hvar    schief    gehen,    krumme    Wege 
wandeln        P 

118)  r///^//a/  T    M   I.   50.  2:5:    ämbdl    (pl.   i/ämbältü 
seine  Gefährten    I.  52,   2    \.  u.)  Gefährte,   Genoase,    College, 
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op.  kam  bar,  hambar  socius,  balucl  ambal  mistress, 
lover,  companion  (Dam es  43). 

Dazu  sämbäldisÜ  11  M  I,  24,  4:  sie  begegneten  ihm  —  ? 

119)  änuson  Marc.  10,  30  ewig,  änusi  Seh  79,  11  un- 
vergänglich, 

zd.  anaosa,  phl.  anösak  unvergänglich. 

120)  änarD;  M  II,  35:  ängar  und  ängarä  D,  ängarT, 

67:  Ungar,    pl.  ämgärti   (acc.)    Luc.   15,  6,    Gefährte,    Ge- 
nosse, College, 

np.  hamJcär  ejusdem  artis,  collega. 

121)  äfsärm  T,  äfsärmi  D  M  II,  86  Schande,  fefsärmi 
ujisti  sie  werden  sich  schämen  Matth.  21,  37,  bäjsärmi  vaid 
würde  beschämt  sein  M  1,40,21—22,  äfsärmi-Mnin  ich 
schäme   mich  Luc.  16,  3, 

zd.  fsarema  Schaam,  np.  Sann. 

122)  äxsJnT  Seh  31,  Nr.  15  Herrin,  vgl.  vddaxsm  M 
I,  74,   1  Herrin  der  Winde, 

zd.  xsi  herrschen,  skr.  ksi  M  II,  73  — ? 

Sehr  fraglich.  Zu  unterscheiden  von  dig.  äfsinä  ==  tag. 
ö/sm  Seh  88,  1,  93,  14,  M  II,  109,  Matth.  10,  35,  Hausfrau, 
Wirthin,  Schwiegermutter.  M  II,  34  steht  wohl  äxsin 
(Schwiegermutter,  dig.  äfsinä)  für  äfsm? 


123)  izäi/unD,  zäin  T;  M  II,  38:  izayun  D,  za'in  T 
bleiben,  bäzzayüf  bleibet!  M  I,  52,  12,  bäzzadl  blieb  M  I, 
18,  20;  36,  18,   bazzädisti  sind  geblieben  Seh  71,  15, 

skr.  ha(jahäti)  lassen,  pass.  hiyate  zurückbleiben 
hinter. 

124)  zämbjn  M  II,  82  Gähnen, 

skr.  jfabh  schnappen  nach,  jambha  Gebiss,  Rachen. 

125)  zanäg,  zänäg,  Sjögren,  Matth.  10,  21;  ^an- 
wachsen KB  8,  55,   zayi   es    wird   MI,   62,   1,    Matth.  7, 
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17,  rä-zaya  es  wird  wachsen  MI,  64,  2,  ärzädi  wuchs  MI, 
56,  17,  nizzädi  sie  hatte  geboren  M  1,  48,  5,  leu  nizzdidäD  so 
oft  sie  Eier  legte  M  I,  108,   1    v.  u.,  110,  1, 

zd.  z  a  n  erzeugen,  gebcären,  züta  geboren,  np.  far-zand 
Kind,  Sohn,  skr.  jan  erzeugen,  gebären,  Jana  Mensch,  Stamm, 
Geschlecht,  zd.  us-zayeite  wird  geboren,  np.  zayad, 
skr.  jdi/ate. 

12Q)  z  an  gä  M  II,  47  Knie,  untere  Theil  des  Beines  vom 
Knie  an  abwärts,  bei  Klaproth,  Reise  206:  senge  {d.  i. 
zänga)  Schenkel,  zong-uf-ü  auf  die  Knie  Matth.  17,  14;  27, 
29,  Marc.  1,  40;  15.  1!>;  zängtä  Beine  Joh.  19,  32,  zängöyi 
(gen.)  Schuh  M  I,  50,  12,  zängöifä  Schuhe  M  I,  50,  9; 
58,  10, 

zd.  zun  (ja  Knöchel,  skr.  janghü  untere  Hälfte  des  Beines 
vom  Knöchel  bis  zum  Knie,  der  obere  Fuss. 

Hierher  der  ossetische  Dorfname:  biregseng-kaii  Wolfs- 
fuss-Dorf,  Klaproth,  Reise  II,  p.  379. 

127)  zanxu  D,  zax  T,  Ss  29,  1;  M  II,  35:  zänxä  D, 
zäx  T  Erde,  zanxi  I)  auf  die  Erde  M  I,  94,  4  v.  u.,  zäxxil 
auf  der  Erde  M   I,  24,  2, 

zd.  nom.  zä,  gen.  zemö  (d.  i.  zmö),  skr.  jam-,  gen. 
jmas  Erde. 

128)  zarun  D,  zarinT,  Seh  56,  10,  singen,  zar  Lied, 
Gesang  M  I,  98,  17,  Ss  37,  2,  zaräg  Lied  Seh  41.  2. 

skr.  ja  r  singen. 
Nach  M  III,  27. 

129)  zarond  D,  Ss  37,  2,  zärond  T,  zärönd  I)  M  1. 
96,  4  v.  u.,  zärond  T  M  I,  66,  22,  alt, 

zd.  zaurura  alt,  zaurvü  Alter,  np.  zar  Greis,  skr.  ja- 
r  a  ii  t  alt. 

130)  zäldä  M  II,  47   niedriges  Gras,  D   M  I,  114,  4, 
ksl.  zelo  herba. 

131)  zerde  D,  tarda,  zärdeT,  zarda  Ss  33,2,  zärdä  D 
M  I.  98,  14,  zärdä  'V  M  I,  56,  2  Herz,  zärdät}  in  den 
Herzen  Marc.  2,  6, 

zd.  zaredaya,  skr.  hrd,  hrdaya  Herz. 
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132)  zyar  Ss  86,  1,  zyar  M  II,  72  Tänzer, 
afgh.  zyar  ah  Kettenpanzer. 

zd.  zräSa  Panzer  stimmt  nicht  zu  diesen  Wörtern. 

133)  zmänfin  zusammenrühren,  vermischen,  si-zmäntin 
bewegen,  si-zmäsia  er  bewegte  Joh.  5,  4, 

skr.  m  a  nth  umrühren  —  ? 

Nach  M  III,  35,  wo  angenommen  wird,  dass  z  für  s 
(—  zd.  us,  uz)  stehe.  Ich  halte  die  Zusammenstellung  nicht 
für  richtig,  weil  ich  meine,  dass  aus  skr.  manth  im  Ossetischen 
mäncl  hätte  entstehen  müssen.  Vgl.  Lautlehre  §  22. 

134)  zönum  D,  zönin  T,  zonin  Ss  39,  2,  zönim  D  M  I,  96, 
3  v.  u. ,  zönin  T  (1  p.  pr.)  M  I,  56,  28;  24,  16  wissen, 
kennen ,  bdzidfa  sie  hatte  erfahren  M  I,  38,  20,  zund  D, 
zond  T  M  I,  32,  29  Verstand,   vgl.  zond-jin  klug  Matth.  7,  25, 

zd.  z an  (ava-zanqn  3  p.  conj.  sie  bemerken),  np.  dänam 
ich  weiss,  skr.  janämi  kenne,  weiss,  zd.  äzainti. 

Davon  trenne  ich  zinnin  sich  zeigen ,  sichtbar  sein, 
zinnd  (conj.)  M  I,  52,  12,  dig.  zinnun  M  II,  180. 

135)  znmäh  D,  zimäg,  zimäg  T,  zimag  Ss  31,  2,  z  um'äg 
D  MI,  96,  2,  zimäg  T  M  II,  54  und  101  Winter,  zmäji 
im  Winter  Marc.  13,   18, 

zd.  zima  Winter,  skr.  himä  Winter. 


136)  [jorun  D,  jurin  T,  jurin  Ss  39,  2,  jürin  T  M  I, 
16,  4  reden,  sprechen,  jurd  D,  jird  T  Wort, 

passt  nicht  zu  skr.  gar,  gur  anrufen ,  jar  sich  hören 
lassen,  rufen,  jur  =  gur,  da  die  ossetische  Wurzel  jur  ursp. 
u  hat,  indisch  gur,  jur  aber  aus  g%,  fy  (von  gar,  jar)  ent- 
standen ist.] 


137)  kvazä  D,  iwaz  T  M  I,  66,  11;    72,  26  ein   be- 
stimmtes Mass,  Faden, 

zd.  vlb&zu? 
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Nach  M  III,  8.  Gehört  iivaz  nicht  vielmehr  zu  iicazhi 
ziehen,  spannen  ?  Vgl.  iivaz  mit  Präf.  a  und  ba  ausstrecken 
K  B  8,  67,  rdiwasfa  es  zog  M  I,  86,  5,  rakvdzä  -  bdhvazä 
ßänuncä  D  sie  ziehen  hin  und  her  M  I,  110,  3  v.  u. 

13S)  iger  D,  igarT  (Sjögren,  Osset.  Stud.  577),  igär, 
ig&r  M  II,  67,  90  Leber, 
zd.  yäkare,  skr.  yakrt. 

139)  iy.al-ßänunD,  qal-ßäninT  weckenMII,  72,  s-qalin 
Ss  40,  2  aufwachen,  igäl  das  Wachen  Klaproth,  Reise 
214,  qäljäg-üt  wachet!  Matth.  26,  38,  qäljäg  fäun  zu  wachen 
Matth.  26,  41,  yä  siqallcodtoi  sie  erweckten  ihn  Marc.  4,  38, 
siqalsü  sie  erwachten  Luc.  9,  32,  raiqali  er  erwachte  Seh 
81,  4  —  5,  raiqali  dt.  M  I,  40,  11,  ftu'rbaiyaläi  D  als  er  erwacht 
war  M  I,  92,  20, 

zd.  skr.  gar  wachen. 

140)  inne  D,  T,  bei  Miller  (I,  14,  9,  II,  55)  und 
Schiefner  (72,  15):  innä  andere,  Matth.  8,  9:  innämän  dem 
andern, 

zd.  skr.  anya  andere. 

141)  Insel  D  ,  säj  T ,  saj ,  saj  Ss ,  nach  M  II ,  1 60 : 
insäi  D,  ss äj  T  zwanzig, 

zd.  vlsaiti,  skr.  v\gati  zwanzig. 

Vgl.  ärtissäj  M  I,  18,  3— 4  sechzig  (=  3  X  20). 

142)  ioü  D,  otlT  Glied,  ongtäi  von  den  Gliedern  Matth. 
5,  29, 

skr.   <t  n  ga  Glied. 

Wie  aber  erklärt  sich  das  i  der  digorischen  Form? 

143)  ir  die  Osseten,  irön,  iron  Seh  41,  2  ossetisch, 
ironau  auf  Ossetisch  Sjögren,  M  II,  30, 

zd.  <t  i  r  y  a  Arier,  airyana  arisch. 

Nach  Miller  II,  30  werden  mit  /'/• ,  iron  nur  die 
Tagauren,  Alagiren  und  Kurtaten  bezeichnet  im  Unterschied 
von  den  Digorcn  und  Tualen.  —  Vgl.  Klaproth,  Reise, 
2.  Band,  p.  586. 
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144)  ist  im  I),  ptc.  istadt  D,  stäil  T;  sf%«  T,  isfun  D, 
ptc.  .sft»d  T,  äsfad  D  M  IT,  179,  sist  stehe  auf!  Matth.  2,  13,  s»sf 
dt.  M  I,  2Ü,  29,  sisti  er  steht  auf  Marc.  4,  27,  sistadi  stand 
auf  Matth.  2,  14;  8,  16,  sisfädt  stand  auf  M  I,  20,  32,  sistji.sti 
sie  werden  sich  empören  Matth.  10,  21, 

zd.  histaiti,  skr.  tisthati  er  steht. 


145)  */«/  in  ba-yäfun  D,  ba-yüfin  T;  M  II,  49:  yafin, 
86:  äyafin  einholen,  erreichen,  ni-yäffa  M  I,  40,  5  v.u.  er 
holte  ein,   #äd     -  säyäfm   ob    ich  (ihn)    fände  M  I,  64,  27, 

np.  yäftan  finden,  erlangen,  einholen,  erreichen,  1  pr. 
yäb  a  m. 

146)  yeu  I),  t/u  T,  iv  Ss;  M  II,  159:  yeu,  yevä  D,  yuT 
ein,  yuän  (dat.)  dem  einen  Matth.  8,  9, 

zd.  a?#a  ein,  gr.  o?oc  allein. 

//^  D  aus  *eu  (p.  2,  4)  wie  yu  T  aus  *««. 

147)  yau,  yev  Klaproth  210,  ev  Ss  35,  1,  yäu  M 
II,  47,  Seh  45,  10,  yeu  M  I,  34,  29  und  31   Hirse, 

zd.  yava  Feldfrucht,  skr.  yava  Getreide,  Gerste. 

148)  yex  D,  ix  T,  Ss  30,  2;  M  II,  33:  yex  D,  ix  T, 
M  I,  22,  1  Eis,  Hagel,  yexan  D,  ixan  T  kalt,  ixän  udi  es 
war  kalt  Joh.   18,  18,  niylx  vereist,  zugefroren  M  I,  32,   11, 

zd.  aexa?,  np.  yax  Eis. 


kattar  cf.  Käsfär. 

K 

149)  /'«  D  wer,  welcher  (c%  T,  Kl  Dialect  von  Kamunt 
M  I,  86,  12  neben  cl  88,  8,  gen.  acc.  Ke  D,  ^  T,  M  I,  38,  11 
was  —  fungirt  auch  als  Conjunction  =  dass,  M  I,  20,  31; 
114,  5  v.  u.,  Seh  86,  2,  Matth.  17,  13  etc.  loc.  int.  Jcämi 
D,  T), 

zd.  k a  (gen.  kahyä  (gd.),  loc.  kahmi),  skr.  ha. 
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Dazu  auch  Mm  T  wo,  wann  M  I,  14,  25;  22,  18,  M- 
däm  wohin  Matth.  8,   19,  M-d-ei  seitdem. 

150)  Halm  T  Schlange,  ebenso  Ss  34,  2,  M  I,  38,  16, 
pl.  kälmifä  D  Würmer  M  I,  04,  14, 

np.  kirim  Wurm,  skr.  krmi,  Krimi  Wurm,  Made. 

151)  faMlun  D  umwerfen,  ausgiessen,  Mlin  T  stürzen, 
giessen,  Udlin  ich  schütte  aus  M  I,  90,  6,  Jcalin  sich  ergiessen 
M  I,  88,  17,  Ualüi  D  es  fliesst  M  I,  1 10,  26,  Kali  wird  vergossen 
Luc.  22,  30,  kald  vergossen  Marc.  14,  24,  äUaldis  ergoss  sich 
M  I,  34,  29,  dkaldisti  kamen  hervor  M  I,  34,  31,  ärßaldfa 
er  vergoss  (Thränen)  M  I,  74,  16, 

skr.  kar,  Tciräti,  fut.  harisyati,  pass.  klryate  aus- 
giessen, ausschütten,  werfen. 

Auch  bei  M  III.  12.  Mlin  ist  intransitiv,  kdlin  transitiv, 
vgl.  malin  und  marin  M  II,  49. 

152)  ßanun  D,  Mnin  T,  Kanin  Ss  39,  2;  känun  D, 
Jcänin  T  M  II,  66,  I,  22,  13  machen,  thun. 

zd.  kerenaoimi,  skr.  hrnömi  ich  mache. 

Das  perf.  lautet  ködfa  er  machte,  das  ptc.  kond.  Da- 
zu Jcuttag  D,  quttag  T,  ßutag  Ss  37,  1,  qtimy  M  I,  26,  6 
die  That.  In  Zusammensetzungen  wird  der  Anlaut  oft  tönend : 
Üxgänäg  gewaltthätig  M  I,  62,  7.  Das  ptc.  pass.  auch  cind, 
vgl.  affü  nä  cindävi  „so  wird  es  nicht  gemacht"  M  II.  177. 
Ferner  vgl.  Matth.  7,  1—2:  kämif  machet  —  öindäva  es  wird 
gemacht  (sc.  fidkoi  Gericht)  —  fidkoi-r/ond  gerichtet;  Matth. 
26,  9:  aväi-cindä-ndaid  hätte  verkauft  werden  können  — 
aväikäni  verkauft  Matth.   13,  44. 

153)  Uard  D.  T,  Ss  36,  1,  Seh  44,  13,  M  I,  50,  11 
Messer,  Schwert,  Mrdän  D  M  I,  102,  1,  2  Scheere,  kardin 
Ss  41,  2  mähen,  ßärdun  D  M  I,  98,  15.  Uärdin  T  M 
I,  62,  20;  86,  12  (perf.  Mrsta  M  I,  86,  8)  schneiden,  zer- 
schneiden, mähen, 

zd.  hareta,  np.  kärd  Messer,  zd.  keret,  skr.  krt 
schneiden. 

Vgl.  M  I.  74,  !):  rä  Mrddg  Mrd  ma  nißMrdäd  euer 
schneidendes  Schwert  soll  nicht  schneiden.     Das  neup.   Worl 


-     44     - 

ist  von  vielen  Sprachen  entlehnt  worden,  vgl.  Miklosich, 
Fremdwörter  100,  die  türkischen  Elemente  II,  4.  Es  könnte 
also  auch  im  Ossetischen  Lehnwort  sein. 

154)  Jcark  D,  T,  kark  Ss  34,  1,  Seh  9,  Nr.  45.  62,  3, 
ßarU,  gen.  JcarJci  M  I,  70,  3  v.  u,  Mrci  M  I,  34,  3  v.  u. 
Henne,  Huhn, 

vÄ.kahrkäs  Geier  (==  Hühneresser),  np.  kark  gallina. 
Vgl.  Mrßvasän  afoni  zur  Zeit  des  Hahnenschreies  Marc. 
13,  35. 

155)  Karon  D,  Käron  T;  M  U,  52:  Käron  Ende, 
zd.  karana  Seite,  Ende,  np.  kanär  Ende. 

156)  Tcästär  M  I,  36,  4  v.  u.,  kusfär  M  I,  36,  2  v.  u., 
38,  5,  6  jüuger,  jüngst, 

zd.  ka  sn  klein. 

Gegensatz:  xtsftir  älter  M  I,  36,  4  v.  u. 

Davon  zu  unterscheiden:  kattar  D,  kaäfär  M  II,  70, 
kädfär  M  I,  48,  15  kleiner,  weniger,  minder,  Comparativ 
von  kafiäg  M  II,  145,  kanag  Ss  38,  1,  das  zu  skr.  kaniyas 
kleiner,  weniger,  geringer,  kanistha  kleinste,  geringste,  wenigste 
zu  stellen  nur  das  anl.  k  (für  k)  verbietet. 

157)  kasnn  D,  käs  in  T,  M  II,  46,  anschauen,  be- 
trachten, sich  beziehen  (speetare),  im  T  auch:  lesen,  Matth. 
21,  42,  warten,  scheinen  (von  Sonne  und  Mond), 

zd.  kas  erblicken,  skr.  kag  sichtbar  sein,  erscheinen, 
überblicken. 

Vgl.  Ms  siehe!  Matth.  8,  4,  käsi  er  blickt  M  I,  26,  27, 
käsfl  er  erblickte  16,  1,  bdJcäsa  bescheine  64,  1,  bdkasfi  be- 
schien 64,  3,  xürisMsäni  beim  Sonnenaufgang  62,  1  v.  u., 
xur  skäsii  die  Sonne  geht  auf  Seh  46,  6.  Mit  Erweichung 
des  anl.  k  im  Compositum:  xäjärgäs  Wächter  des  Hauses 
M  I,  42,  16,  rodgäs  Kälberhirt  Seh  101,  2,  xugäsfä  Sau- 
hirten Matth.  8,  33,  qorngäs  Hirt  (qom  Heerdo)  M  I,  46,  12. 

158)  käd  D  und  T,  M  1,  14,  18;  20,  19  u.  s.  w., 
wenn,  ob, 

zd.  kada  wann,  np.  kai  wann,  wie,  skr.  kada  wann. 


-     45     — 

Dazu  Jcädmtb  bis  wann?  wie  lange?  M  I.  16,  2,  Marth 
17,  17.  Rän  nä  M  I,  IS,  13,  Md  nä  M  I,  26,  30  wenn  nicht. 

159)  Jcärc  M  1,  30,  20;  34,  :>,  Seh  71,  S  Pelz, 
„yidghah  karas,    waxi  karastu    Pelz  — ??    Toniaschek, 

B  B  7,  203. 

160)  /,-(>'/  gesalzener  Fisch  Seh  (>8,  10  v.  u.,  Raf  See- 
fisch Ss  34,  2,  Räf-axs-ji-fä  Marc.  1,  16  Fischer  (pl.  — 
Fisch-fäuger), 

yidghah  ßäp  (Biddulph  köp)  Fisch,  Tomasche k,  B  B 
7,  198. 

Der  frische  Flussfisch  heisst  Uasag  Ss  34,  2,  Käsätj  Seh 
31,  Nr.  10;  67.  8,  Uäsag  Matth.  7.   10. 

161)  #o»i  Wille  M  I,  112,  10,  Tcomin  wollen,  gehorchen 
{fcumdta  er  wollte  M  I,  26,  8), 

zd.  L-ruHn  Wille,  skr.  fcßma  Wunsch,  kämayatS 
wünscht,    will. 

Dazu  (nach  v.  Stackeiberg,  Btrg.  zur  Syntax  d.  Osset.) 
ängom  M  I,  52,  4  (sie  lebten  zusammen)  freundlich,  fried- 
lich =  zd.  *hamakäma}  ärwädängon  D  bruderliebend  M  1, 
108,  17. 

162)  Rösun  D.  küsin  T.  Jtusin  Ss  40.  1.  Je  ü  sin  M 
II,  33,  Matth.  6,  23  arbeiten,  dienen,  Rosäg  D.  Icosäg  D  M  1, 
100,  23,  ßüSäg  T,  #MStfjgi  Ss  32,  2  Arbeiter.  Diener,  Knecht. 
Arbeiterin,   Magd. 

op.  kösidan  sich  anstrengen,  sich  abmühen. 

163)  /;k  D.  T  als,  wenn,  da,  weil,  wie  (M  1.  16,  3; 
20,6);  nißui  T.  bei  M  [,64,  20:  niUu  nirgends.  1(1.  S  nie- 
mals; isßui  T,  bei  M  I.  62,  "> :  IsKu  irgendwo;  ftud  wie,  da. 
das>.  damit  (  \i  I.  16,  8  v.  u..  22.  2.  Matth.  17.  12».  Ku-ma 
wohin. 

zd.  /.  "  wo,  huda  wie.  IcuSrü  wo,  wohin,  kudü  wo, 
skr.  kuha  wo.  kutra  wo,  wohin,  kutas  woher,   wie. 

164)  ßunna  blind  Ss  38,  I.  Rurm  Seh  12.  Nr.  96; 
Klaproth,   Reise  '-'1.").  M  II.  59,  Rurmjtä  die  Blindeu  Matth. 

11,  .").   Rurmj  einen    Blinden    Marc.  8,    22.    aber   kurmd  (mit 
h\   M  I.  filt.  ö.   7. 
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np.  kör  blind  — ? 

Beachte  Matth.  11,  5:  Uurmifä  die  Blinden  neben  kur- 
matä  die  Tauben. 

<l  (vgl.  r) 

165)  fa-qayun  D,  fa-qain  T,  qäyun  D,  qäin  T  M 
II,  72  (ptc.  qad  76)  coire, 

np.  gä-dan  coire,  afgh.  yö  coition,  copulation. 
Im  D'ig.  wäre  freilich  vielmehr  yäyun  zu  erwarten. 

166)  qur  Kehle,  Gurgel,  bei  Sjögren  uud  Seh  70,  8, 
M  II,  73,  d-ni-qurdfon    ich  habe    verschlungen   M  I,  62,  23, 

»        zd.  y  a  r  a  n  h  Kehle,  skr.  gala  Kehle,  gar  verschlingen  —  ? 
Die  Zusammenstellung  wird  dadurch  problematisch,  dass 

nach  M  II,   177    —    als  digorische  Nebenform  des  Verbs 

niqvärun,  imperf.  niqvardfon  erscheint. 

1 

167)  liejun  D,  lljin  T,  lijin  Ss  41,  2;  M  II,  33:  lejun  D, 
Ujin  T,  M  I,  20,  13  laufen,  fliehen,  lijuf  fliehet  Matth. 
10,  23,  Ijydi  er  floh  M  I,  20,  13, 

zd.  r av öayeinti  sie  verlassen  (die  Schlachtreihen), 
np.  gu-rez-am  ich  fliehe,  skr.  ric  räumen,  frei  lassen. 

168)  liyun  D,  Hin  T  cacare,  M  II,  55,  KB  8,  55, 
3  p.  ipt.  liyäd  Seh  61    16;  2  p.  ipt.  liy  Seh  61,  17, 

zd.  tri,  np.  rldan  (pr.  riyam)  cacare. 

169)  limän  I),  limän  T  Freund, 
zd.  />'</«,  skr.  priya  lieb  —  ? 

M  II,  87.  —  limän  =  akT.-priyamäw  freundlich? 

170)  lisk  I),  lisk  T  (Sjögren),  lisk  T,  liskü  D 
M  I,  112,  16,  M  II,  69  Nisse, 

np.  risk,  skr.  liksä  Ei  einer  Laus,  Nisse. 

Die  Zusammenstellung  von  np.  risk  und  skr.  liksä  ver- 
danke ich  N öl d  e  k  e.  Warum  aber  erscheint  nicht  im  Np. 
die  Form  rixs  und  im  Osset.  Ijxs?  Auch  das  kaukasische  k 
des  Wortes  (ffir  /.')  ist  auffällig  (vgl.  M  II.  (19).  und  es  fragt 
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sich,  ob  lisk  aus  dorn  Persischen  entlehnt  sein  kann.  Vgl. 
xusk.  Das  ossetische  Wort  hat  auch  Miller  III,  36  mit 
skr.  liksä  zusammengestellt. 

171)  luxf'ä  Mnüncä  D  sie  zerreissen  (iutr.)  M  I,  98,  21, 
skr.  ruj zerbrechen  (pto.  rugnd),  lit.  lüzti  brechen,  gr.  a-XvxTO- 
-iitSrj  uuzerreissbare  Bande  (W.  Schulze,   KZ  28,  280)—? 

Die  Zusammenstellung  ist  falsch,  wenn  das  osset.  Wort 
mit  Sjögren' s  luxKanun  D  hauen,  hacken  (vgl.  ligßänin  ab- 
schneiden M   I,  32,  26;  identisch  ist. 

m 

172)  man,  mä  meiner,  mein.  mich.  loc.  int.  dig.  m  i 
M    II,    14:'). 

zd.  mana  meiner,  mam,  mä  mich,  gen.  dat.  encl.  »ir, 
möi,  skr.   mama,  mäm,  mä,    gen.  dat.  encl.  me,    loc.  mayi, 

173)  ma  D,  T,  M  II,  88.  M  I.  70,  6,  Matth.  24.  17 
nicht  (prohib.), 

zd.  altp.  skr.  in  ä. 

174)  mayz  Ss  33,  2,  M  II,  72,  M  I,  70,  1  v.  u.  Gehirn, 
zd.  mazga,  np.  mayz,  skr.  majjan   Mark. 

Aus  dem   Pers.  entlehnt? 

175)  ///  äde  D,  m  <i  d  T,  mad  Ss  32,  1 :  M  II.  35  :  m  n  <l  ä 
D.  in  (i  il  T   Mutter, 

zd.   skr.   in  ii  t  (i  r. 

17(ii  a-ma'in  T  erbauen,  amayäg  aufbauend  Marc. 
1"),  29,  ptc.  äninf  gegründet  Matth.  7.  25,  amadt  K  B  8,  .V>.  59, 
M  II.  W.  amidtjfä  pl.  Gebäude  Matth.  24.  1.  8-a-main  bauen 
Ss  43.  2,  8-a-madta  er  baute  Matth.  7.  25,  s-a-mai-jin-än 
ich  werde  bauen  Matth.  16,  18,  nimäyun  D,  nimä'in  T;  M  II. 
33:  nimuyun  D,  nimcttn  T  rechnen,  zählen,  nimäj  Zahl  M  I. 
70.  !i  und  17.  bei  Sjögren:  nimäd  I>.  njmüd  T  gezählt, 
Zahl. 

zd.  ii  in  n  l  ii  erprobt,  kundig,  np.  ümädan,  ümüdan 
(pr.  it»i"//ititi)  efficere,  effici,  parare,  implere,  numüdan  (pr. 
numäyam)  zeigen,  skr.  md  messen,  zurichten,  verfertigen, 
bauen,  machen, 
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177)  H/fw'f  D,  mäi  T,  mei  Ss  30,  2,  mä'yäl),  mäiT 
M  II,  87,  I,  16,  9,  Matth.  24,  29  Mond,  Monat, 

zd.  mänh,  mänha,  skr.  mäs,  mäsa. 

178)  &)mala.fD,  mäläfT,  mäläfD  und  T  M  T,  98,  1 
v.  u.,  II,  52  Tod  —  zd.  m  ered-yu,  skr.  mrtyu  Tod, 

b)  mcUun  D,  mal/n  T,  »m/in  Ss  42,  1,  mal  in  T  M  I, 
56,  21,  II,  46,  sterben  —  zd.  mereyeite,  skr.  mriyate 
stirbt, 

c)  märun  D,  marin  T,  marin  Ss  41,  2,  märun  I) 
M  I,  98,  8,  marin  T  M  I,  22,  19,  II,  49  morden,  tödten  — 
skr.  m  ärayati  tödtet, 

d)  mard  D,  T,  Ss  82,  1,  M  I,  100,  3  todt,  amardisti 
sie  sind  gestorben  Matth.  II,  20,  märdti  die  Todten  (acc. 
pl.)  Matth.  8,  22  —  zd.  mereta,  skr.  mrta  gestorben, 
todt, 

e)  mar g  D,  T,  Ss  35,  2,  M  I,  98,  7  v.  u.,  II,  50 
Gift,  gen.  marji  des  Giftes  M  I,  62,  6  v.  u.  —  zd.  m  a  h  r  k  a 
Tod,  np.  marg  Tod. 

179)  mary  I),  T,  Ss  34,  1,  M  II,  50  Vogel, 
zd.  mereya,  np.  mury,  skr.  mrga  Vogel. 

180)  märzin  M  II,  46  fegen,  perf.  märsfd  sie  fegte 
M  I,  40,  17,  marstäi  (abl.)  gefegt  Matth.  12,  44, 

zd.  mar ezaiti  fegt,  skr.  marsti  wischt  ab. 

Dazu   Ml-marzän  Tuch    M  I,  48,  2  v.  u.,    Seh  32,  26 
(Ml  =  skr.  kara  Hand?    M  III,   12)    wie    up.    dast-mal 
Haud-wiseh. 

lsl)  mast  D,  mäst  T,  masf  I)  M  I,  102,  16,  mäsf 
M  II,  SS  Galle,  Zorn,  mast  Ss  38,  2  bitter,  Matth.  27,  34 
Galle,  smästi  er  wurde  zornig  Matth.  22,  7, 

np.  mast  berauscht,  brünstig,  zd.  maSa  Rauschtrauk, 
skr.  mattet  trunken,  brünstig,  mada  Heiterkeit,  Aufgeregt- 
heit, Rausch,  Brunst    -    ? 

Nicht  sicher  wegen  der  Bedeutungsdifferenz. 

182)  mäÜx  Heuschrecke, 

parsi  matah,  np.  m<dax,  zd.  madavä  u.  s.  w.  M  III,  35, 
KZ  27,  103  -? 
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Miller  hält  das  Wort  für  entlehnt,  es  sollte  dann 
aber  etwa  *mäläx  lauten  —  denn  aus  dem  PärsT  kann  es 
doch  nicht  eutlehnt  sein.  Als  Original  wort  sollte  mau  frei- 
lich mädäx  im  Ossetischen  für  zd.  madaxä  erwarten.  Wo 
findet  sich  übrigens  das  Wort?  Im  neuen  Testament,  wo  es 
vorkommen  sollte  (z.  B.  Matth.  3,  4)  finde  ich  statt  seiner 
das  griech.  Fremdwort:  akridifä  =  dxgi'äsg. 

183)  max  D,  T,  M  II,  145  wir,  uns, 

altp.  amöixam,  zd.  ahmäkem,  skr.  asmäkam  unser. 

184)  mezun  D,  mizin  T,  mizin  Ss  33,  2.  mizin  T   M 

II,  82  harnen,  pcrf.  3  p.  fä-misfa  M  I.  28,  1  v.  u.  er  harnte, 
zd.  maezaiti,  skr.  mehati  harnt. 

185)  mieya  D.  miy  T,  miy  Ss  30,  2,  meyä  D,  miy  T 
M  II,  32  Nebel,  Wolke, 

zd.  maeya,  skr.  megha  Wolke. 

186)  miedeg  D,  midäg  T  innere,  innerlich,  medäg  D, 
midäg  T  M  II,  32.  medägä  D  M  I,  100,  28:  in.  bändani 
midäg  in  den  Strick  M  I,  86,  4,  /.r./v  nri<lii<j  im  Eise  M  1. 
32,  21.  Msi  midäg  in  die  Tasse  M  I,  58,  2.  yä  midäg  in 
ihn  M  I,  64,  25,  midämä  hinein  Seh  38,  13;  74,  8,  midägäi 
inwendig  Matth.  7.  15,  von  Innen  Seh  69,  11,  meddgU'äi  1) 
(waren)  in  der  Mitte  M  I,  92,   19, 

zd.  maiSya,  skr.  madhya  Mitte. 

Dazu  ijii  mid-zärdäi  hei  sich  Matth.  9,  21.  fämidäß  er 
trat  ein  M  I,  68,   15. 

187)  miex  I).  mix  T,  war  Ss  35,  1:  M  II.  33:  mexD, 

mT.r  T  Pfahl;  Matth.  26,  47:  mix-f-imä  iura  ^vXcov, 
np.  wesc  Pfahl,  vgl.  skr.  mayükha  l'llock. 
Nach  M  II,  74  entlehnt,  vgl.  udisch  mix. 

188)  mizdD,  Ss  37,  2,  w£sd  T.  M  I.  28,  I!),  IT.  55 
Bezahlung,  Vergeltung,   Lohn,  Belohnung, 

zd.  mizda  Lohn,  skr.  midha. 

189)  miste  D,  mjs/  T.  Seh  62,  5,  mist  Ss  34,  1    Maus: 

M  I.   '■><).    7:   pl.   mÜÜfä  die   Mäuse   (Dial.   v     Kaiuunl). 

II  ii  li  w  li  m  a  ii  m.  II.,  EStymologia  u,  Lnutl,  d,  n    .  Spi  4 
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np.  müs,  pärsT,  balußi  müsk,  skr.  müs,  müsikä  Ratte, 
Maus. 

Vgl.  den  Personennamen  mjstiqvs  Seh  99,  6 :  Mäuse- 
ohr. —  Wegen  des  st  vgl.  fastäge  Nr.  280. 

190)  man  Geist  =  zd.  mainyu  crschliesst  Miller 
III,  35  aus  däli-mon  unterirdischer  Geist,  väli-mon  himm- 
lischer Geist. 

191)  muljug  D,  mal j jg  T,  M  II,  79  Ameise, 
zd.  maoiri,  arm.  mrfiun,  gr.  /uvgf.oj$. 

192)  mut  D,  mid  T,  mid  Ss  36,  2;  M  I,  90,  G:  mvd 
I).  94,  22:  müd-i  gen..  mid  T  M  II,  53  Honig,  Meth, 

z&.mad'u  Honig,  skr.  madhu  süsser  Trank.  Honig. 


193)  na  D,  nä  T  unser.  M  II,  145:  nä  unser,  uns. 
zd.  nö,  skr.  nas  uns. 

194)  nawageiD  von  neuem,  neuag,  neuak  D  neu,  noog 
T  neu,  nowag  jung  Ss  38,  1,  nävägäi  D  von  neuem  M  I,  90, 
7,  raäfl.%  D  neu  M  II,  34,  101;  nvog  T  neu  M  I,  30,  17, 
II,  34;  nog  dt.  M  II,  34  und  03,  nöß  T  von  neuem  M  I, 
18,   10,  Matth.  20,  5, 

zd.  skr.  nava  neu. 

195)  nawr  I),  nvar  T,  nuar  Ss  33,  2  Ader, 

zd.  snävare   Sehne,    skr.  snävan    Band,    Sehne,   gr. 

/'.'  VQOV. 

190)  na'in  T  baden  M  II,  49,  nayin  Scli  97,  29,  cf 
-nain  T  waschen  KB  8,  56,  cj-nädta  er  wusch  Seh  45,  6, 
nayän  Teich  .loh.  5,  4, 

zd.  siiaijoitr  wäscht  sich,  skr.  snä  sich  baden. 

Vgl.  a.rsHim  D,  axsinn  T  waschen,  ptc.  axsnädt  D, 
tmad  T,  KB  8,  00. 

197)  »afo  D.   ?/r,/  T,  Ss  34,  2,  näl  Seh  31,  18,  M  II.  17 
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Männchen  von  Thieren,  nälfis  männliches  Schaf  M  I,  82,  5, 
näl  xh  Eber  M  I,  104,  14, 

zd.  nar  (nara),  skr.  nar  Mann. 

Das  Weibchen  heisst  sil. 

198)  nöZm  D,  näm  T  Ruf,  Ansehen,  nön  D,  nöm  T 
Name,  nom  Name  Ss  32,  2,  non ,  nom  D,  nom  T  Name  M 
II,  83,  nom  T  M  I,  72,  19,  non  D  M  I,  114,  9, 

zd.  nqman,  skr.  näman  Name. 

199)  nareg ,  narek  D,  naräg  T,  Matth.  7,  14,  narag 
schmal  (von  Taille)  Ss  30,  1;  M  II,  101:  narag  schmal. 

afgh.  nar  ai  thin ,  slender,  narrow,  vgl.  arm.  nek  eng. 

200)  naffci  D  M  II,  83  Nabel, 

np.  näf,  skr.  näbhi  Nabel.  Vgl.  zd.  nabänazdista  und 
näfya  Verwandtschaft. 

201)  ne  D,  nä  T,  bei  Miller  nä  nicht,  näma  noch 
nicht  Matth.  24,  6, 

skr.  na  nicht, 

in  Zusammensetzung  mit  Pron.  nie-  D,  ni-  T,  bei  Miller 
ne-  D,  ni-  T, 

zd.  wö#,  altp.  naiy  (aus  na-hl). 

z.  B.  «/m  D,  »i<$  T.  bei  Miller:  neöi  I)  M  I,  92,  4, 
wäc«  T  M  I,  24,  2  nichts,  zd.  naecit  nichts,  neM  1)  M  I. 
92,  15,  nU%  T  M  I,  22,  18  Niemand,  nißu  T  niemals  M  I. 
10,  S.  ;<r/W  D  nie  M  I,  98,  7. 

202)  ni-  D,  ni-  T  nieder, 
zd.  skr.   n  i -   nieder. 

Vgl.  ni-ßnssun  D,  nj-ßssjn  T  niederschreiben,  ni-xüss- 
ßsfäm  wir  werden  einschlafen  .M  I.  I  I.  6,  ni-gänin  T  be- 
graben M  II.  67  und  217,  Nr.  7.  —  Dazu  nillag  D,  nilläg 
T,  ////"//  Ss  30,  1  niedrig.  Comp,  njllägdär  Seh  ."»:;,  44 
niedriger. 

203)  nj-gänin  T  begraben  Matth.  8,  22.  M  II.  T.7. 
217,  ba-ni-ßgänuf  bestattet !  Seh  ;">().  7.  bdnjgänüt  bestattet! 
M  I,  26,  5,  ni-Ugänd  Keller  Seh    II.    16;    15,  5, 

zd.  nikaüta  eingegraben. 

4+ 
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Daraus  ist  ein  *ßänin  T  graben  =  np.  han-dan  graben 
zu  entnehmen.  Hierher  auch  ingan  Grab  M  I,  22,  26,  M  IT,  56, 
letzte  Zeile?  —  Die  Wurzel  stellt  sich  zu  zd.  han,  np.  han- 
dan  im  Unterschied  von  skr.  khan,  pars!  xandan,  dessen  ptc. 
xad  (=  *]ihnta)  laufet,  entsprechend  dem  ossot.  nigäd  (M  II, 
182)  von  nigänin, 

204)  raosfä,  ntwstä  (als  singular!)  D  M  II,  122-123 
Schwiegertochter, 

skr.  snusä  —  ?  ? 

Schiefner  (Osset.  Texte  p.  19,  Nr.  60)  erschliesst  nus, 
das  vom  Thusch  (Schiefner,  Versuch  p.  141  :  nus),  Lazischon 
und  A warischen  {nus  Schwiegertochter,  Schiefner,  Bericht 
über  Uslar's  Awarische  Studien  148)  entlehnt  worden 
sei.?  Vgl.  auch  osset.  fainus  Schwägerin,  Seh  10,  Nr.  68.  — 
Das  gewöhnliche  Wort  für  Schwiegertochter  ist  cinj. 

205)  noudes  D,  nudäs  T;  M  II,  160:  näudäs  D, 
nudäs  T  neunzehn, 

zd.  navadasa  der  neunzehnte,  skr.  navadagan  neun- 
zehn. 

206)  nuäzun  D,  nvazjn  T;  M  II,  178:  nivazun  D. 
nvasin  T  trinken,  nuoste  D,  nost  T  Schluck,  Zug,  ba-nazat 
ihr  könntet  trinken  Seh  71,   14, 

np.  nös-idan  trinken  — ? 

Schwerlich  richtig,  da  nicht  zu  sehen,  wie  nivaz  zu  pers. 
nös  werden  kann. 

207)  nur  D,  wir  T,  M  I,  16,  5,  mV,  emV  Ss  31,  2 
nun,  jetzt,  nirj  ong  bis  jetzt  Matth.   11,   12, 

zd.  nur  ein  jetzt,  vgl.  skr.  nünam  jetzt. 

208)  nix  T,  m'ic  Ss  33,  2;  M  II,  54:  n&  D,  nix  T 
Nagel,  pl.  njtafi?   M  I,  64,  12,  Seil  73,   13   Klauen,    Krallen, 

np.  naxun  unguis,  skr.  nahha  Nagel  am  Finger  oder 
an  der  Zehe. 

nix  bedeutet  auch  Stirn,  Seh  31,  Nr.  20. 
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200)  räd  Ordnung,  Reihe  (Sjögren),  rad  Reihe  M  I, 
4ü,  1!),  Ordnung  Luc.  1,  5,  radugäi  1)  der  Reihe  nach  M  I, 
98,  20, 

altp.  rädiy  wegen,  skr.  rädh  gerathen,  sich  passend 
fügen,  den  Zweck  erreichen,  ksl.  radi  wegen,  /üoiy,  radu 
XagieiQ,  raditi  curam  gerere,  d.  rathen  —  ? 

Die  Worte  stimmen  lautlich  ebenso  überein,  wie  sie  sich 
in  der  Bedeutung  nicht  genügend  decken. 

210)  räzei  von  vorne,  voraus,  räzma  D,  razmä  T  vorne, 
voraus,  vorwärts,  vor,  räzii  T  vorne,  voraus,  vorwärts,  vor 
(Sjögren);  räzäi  von  vorn  M  I,  20,  21,  vorher,  zuerst  M  I, 
34,  2  v.  u.,  yä  räzäi  vor  ihm  Seh  80,  8;  yä  rdzmä  vor 
ihm  M  I,  30,  29,  MuMdrai  rdzmä  vor  den  Mukkara  M  I, 
34,  2;  Xcdvi  rdzi  vor  Gott  MI,  52,  28,  Urizmäji  räzl  vor 
Urizmäg  Seh  74,   13  —  14,  raz-där  vorher  Matth.  15,  8, 

zd.  frqs,  frasa  vorwärts,  skr.  präne,  pntc  vorwärts 
gewandt,  präk  vorn,  voran,  vorher,  früher,  vor,  präcya  im 
Osten  befindlich. 

211)  rä'in  bellen  M  II,  88,  rain  das  Hellen  M  I,  48,2, 
räyüncä  D  sie  bellen  M  I,  112,  8, 

skr.  rü  \rdyati)  bellen,  ksl.  lajati  (1.  pr.  lajq)  latrare. 

212)  rast  D,  T,  Ss  30,  1,  rast  M  II.  49  gerade, 
eben,  recht,  richtig,  treu,  redlich,  rästifä  die  Gerechten  Matth. 
25.  :!7,  s-rast-i  eäixaidd rt    Matth.    11,    l!>, 

altp.  rüsta  gerade,  richtig,  skr.  räddha  fertig, 
glück  lieh. 

rechts'  ist  raxes  I).  n/.r/s  T. 

213)  \rr.rr    |).    /•/.,/   T.    M    II.   32.   Seh    71.    10  -  11    Carl, 
zd.  ntcsd,  ap.  res  Bart  — ? 

Dil'  Zusammenstellung  ist  alt.  aber  kaum  richtig,  da 
OSSet.    '•  sonst    nie   -       iran.   s    ist. 

Ebenso  ist  umgekehrt  osset.  8  nie  =  iran.  .'•.  also  auch 
die  Zusammenstellung  von  rus  Ss  :;::.   I   Wange  mii   op.  ru% 

Wange    nicht    zulässig.  | 
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214)  roxs  D,   ruxs  T,   Ss   35,  2;   M   II,   33:    roxs  D, 

rwsT,  M  I,  60,   12;  102,  22  Licht,  leuchtend,    rüxsdg 
T  hell,  licht  M  I,  20,  20,  rüjing  T  M  II,  79  Fenster, 

zd.  raoxsna  glänzend,  np.  ruxsldan  glänzen,  skr. 
ruksa  glänzend,  zd.  raocana  Fenster. 

215)  rubas  und  ruwas  (Sjögren);  M  II,  35:  robas  D, 
rilbas  T,  rübäs  M  I,  82,  1,  rüioas  M  11,  85,  ruwas  Seh 
64,  5   Fuchs,  rüwästän  den  Füchsen  Matth.  8,  20, 

np.  rübah  Fuchs,  skr.  löpäga  Fuchs,  Schakal. 


216)  s  (is)  Praefix,  z.  B.  in  s-istadi  er  stand  auf  Matth. 
2,  14,  Ä/fa  er  flocht  M  I,  86,  21  =  sbidfa  M  I,  86,  19,  20, 

zd.  ws  (uz)  hinauf,  empor.    Ygl.  M  II,  217. 

217)  saye  D,  säy  T,  Seh  8,  Nr.  40,  say  Ss  34,  1 ;  M 
Q,  72:  säyä  D,  säy  T  Ziege,  säyfäi  dno  toSv  sglfpwv  Matth. 
25,  32, 

skr.  chäga  Bock,   fem.  Ziege,  ksl.  koza  Ziege. 
Zu  unterscheiden  von  säg  Hirsch,  sägut'  Hirschkuh  Seh 
81,  9. 

218)  sade,  säde  D,    sä  da  M  II,  160,  I,  70,  3—2  v.  u.. 

76,   15  hundert, 

zd.  sata ,  skr.  rata  hundert. 

219)  sahn  D,  sälii  T  es  gefriert,  nissäldistii  sie  froren 
ein  Seh  67,  3,  sald  T  Kälte,  Frost,  M  II,  50:  gefroren, 

zd.  sareta  kalt,  skr.  gigira  Kälte,  kalt,  lit.  smlta-s  kalt. 

Dazu  iva-sal-lhmun  D  frieren,  ivazal  Ss  38,  2  kalt,  ma 
in ä  vazdl  Tcä  M  I,  18,  19:  lass  mich  nicht  kalt  werden, 
oazäl  Ihul  l'äiiä  um  sich  zu  kühlen  M  I,  22,  2,  nuvazdl  I 
wurde  kalt  M  I,  32,  2  v.  u.,  oazal  dotil  kalten  Wassers  Matth. 
10,  42. 

220)  sar,  sär  (Sjögren),  sar  Ss  32,  2,  sä r  Haupt,  Kopf 
MII,  47,  Matth.  8,  20,  obere  Theil  M  I,  14,  24,  Kopf  M  1. 
32,  3,  5,  6,  11,   16,  18,  19  etc.,  Deckel  M  I,  68,  3, 

zd.  saraüh,  skr.  giras  Kopf. 
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221)  sattun  D,  sättin  T,  satin  Ss  40,  2,  sädfin  M  II,  47, 
säftin  M  I,  32,  22,  23  brechen,  bersten,  perf.  <hastistli  sie 
zerbrachen  (intr.) ,  bd-sasfäi  D  M  I,  102,  3  ist  zerbrochen, 
asasta  er  brach  Matth.  15,  30, 

zd.  scindayeiti  zerbricht,  skenda  Bruch,  Schlag. 
Osset.  sädt  aus  säwf  oder  sänd,  cf.  battun.  Vgl.  ZDMG 
38,  6. 

222)  srm  D,  T,  sa»  Ss  39,  1,  sau  M  I.  44,  1;  98,  4 
v.  u.,  M  II,  49,  Seh  80,   12  schwarz, 

zd.  syäva  schwarz;,  skr.  gyäva  schwarzbraun. 

223)  särde  D,    särdä  D    M  I,  94,  15,    särd  T    Seh 

30,  5,  sard  Ss   31,  2  Sommer, 

zd.  sareö  a  Jahr,   skr.  garad  Herbst,  Jahr. 

224)  säffäg  M  II,  86  Huf, 
zd.  safa,  skr.  capha  Huf. 
Was  aber  ist  tag  in  sä f füg? 

Nach  M  III,  30  ist  „sä/  Klaue"  =  zd.  safa,  nach  M 
III,  42  ist  -tag  in  „sä/täg  Klaue"  ein  Suffix. 

225)  smax,  T)  sumax  M  II,  147  ihr,  euch, 

zd.  yüsmükem,  gd.  xsm&kem,  skr.  yusmetkam  euer. 

226)  söjun  D,   sw/jrc  T,    M    II   33,    sujin   Ss    40,    1 

brennen,  sujin  Seh  44,  10  ich  verbrenne  (trans.),  bdsüdcinä 
du  wirst  verbrennen  (intr.)  M  I,  18,  6;  28,  18,  bdsjxtän  ich 
bin  verbrannt  M  I,  28,  21,  bäsjydi  ist  verbrannt  MI,  18,  11, 
su]  Ss  37,  2  Fcucrsbrunst ,    sog  D  M  T,  100,  2:5  Brennholz, 

zd.  saoeant  brennend,  saokavant  glänzend,  ätaresaoka 
Feuerbrand,  skr.  göcati  flammt,  glüht,  brennt,  göka  (iluth, 
Flamme. 

Vgl.  surx  und  suyzärinä. 

227)  stawdB,  T  (Sjögren  490),  staw  Ss  38,  1,  sfawd 
M  I,  60,  12  stark,  sjsfawd  uat'  ihr  wollt  stark  werden  M  I, 
60,  26, 

zd.  stawra  fest,  skr.  stabin,  feststellen,  stützen,  stabhita 

gestützt,   Stabdhtt   steif,    starr,   aufgeblasen    — ? 

Bedeutungsunterschied ! 
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228)  stag  Ss  33,  2,  sfäg  T  M  II,  76,  M  I,  18,  2, 
äsffig  MI,  104,  20,  pl.  sPjifä  MI,  18,  11;  28,  23  Knochen, 
stjjfäi  von  Knochen  Matth.  23,  27, 

zd.  eist,  skr.  asthan,  asthi  Knochen. 
Dazu  stägdär  M  I,  62,  3  Skelett. 

229)  s^/m  D ,  stale  T  Stern  (Sjögren,  Osset.  Stud. 
593),  stal  Ss  30,  2,  sfoZ$  des  Sternes  Matth.  2,  7,  sfa^f 
M  II,  81  (mit  t,  cf.  Druckfehlerverzeichniss  und  p.  141  flg.), 
pl.  stalifä  Seh  30,  Nr.  4;  94,  3,  Matth.  24,  29  Sterne, 

skr.  zd.  star,  np.  sitära  Stern. 

Woher  kommt  das  t  für  f  (bei  Miller)?  In  Miller 's 
Texten  habe  ich  das  "Wort  nicht  gefunden. 

230)  staun  D,  T,  stawin  Ss  40,  2,  staun  M  II,  76 
loben,  rühmen,  stud  D,  stiel  T  Lob,  Ruhm, 

zd.  staomi,  skr.  stäumi  lobe,  preise,  zd.  stüiti,  skr. 
sfo<^  Lob. 

231)  sfte$r  Locke,  Büschel  Haare  M  II,  81,  sfuglcm  D 
gelockt  MI,  114,  2—3, 

skr.  stukä  Zotte. 

232)  stur  D,  stir  T,  istfr  Ss  38,  1,  sfur  D  M  I, 
92,  6,  sfir  M  II,  58  gross,  stark,  Comp,  sfärdär  grösser  D 
M  I,  100,°  21,    sfßdär  T  M  I,   16,    13    v.  u. ,  Matth.    6,   25 

mehr,  stirdär  Luc.  7,  28  grösser, 

baluöT  istür   coarse,    thik   (Dames  41),   skr.  sthür 
dick,  breit,  sthüla  grob,  dick,  gross,  feist. 

233)  s  t  u  r  fä  T,  Ss  33,  2 :  stur  (aber  bei  K 1  a  p  r  o  t  h 
207:  stürtha)  Vieh, 

zd.  staora  Zugthier,  got.  stiur. 

234)  suyzarine  D,  sizyarin  T,  sizyärin  Matth.  2,  11, 
sizyarin  Ss  35,  2  suyzärinä  D  M  I,  100,  4  v.  u..  M  II,  47 
und  109,  sizyarin  T  M  I,  34,  16;  66,  28  Gold,  goldcu, 

aus  suy  für  *suyd  =  zd.  suxta  und  zärinä  =  zd. 
zaranija,  skr.  hiranya  Gold. 

Dieses  erschlossene  swyrf  liegt  vielleicht  in  suydäg  D, 
.s/v(%  T  (M  II,  57)  rein,  heilig  (vgl.  Nr.  226)  noch  vor, 
wonach   suyzärinä  'reines  Gold'  bedeuten  würde. 


a 
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235)  sunfD,  sinfT  (Sjögren),  Seh  81,  13,  sinf  Ss 
34,  2  Rabe, 

w;i x l  s ö  n d  a  raven  (S  h  a  w  243)  ,  Tomaaehek, 
Pamir  Dial.  39  —  ? 

236)  surx  D,  s/>-.*;  T,  M  II,  57,  I,  28,  0,  Matth.  16,  2, 
sirx  Ss'  38,  1  roth,  schön, 

zd.  suxra  roth,  skr.  gukra  klar,  licht,  hell. 

237)  sid  Hunger  M  II,  81,  sidai  vor  Hunger  M  I. 
56,  19,  II,  57,  sidei  Hunger  Ss  37,  2  (abl.), 

zd.  suSa  Hunger,  skr.  ksudh,  ksudhä  Hunger. 

238)  sijä  D,  slj  T  anus,  Seh  102,  17  (After  des 
Pferdes),  103.  2,  3,  M  I,  82,  5  v.  u.  (Hintcrtheil  des  Wagens), 
sij  Gcsäss  Ss  33,   1, 

skr.  sphtcäu,  sphijait  Hinterbacken,  Hüfte,  ved. 
sphigi. 

Nach  M  III,  33. 

sl)-s  T. 

239)  siste  D,  sist  T,  Seh  61,  8,  sisf  M  I,  78.  12, 
sisfä  I)  M  H,  38  Laus,  sisfä  1)  M  1,  112,  15  Läuse,  sistifä 
T  Seh  30,  9  Läuse, 

zd.  spis  -    ? 

Wegen  des  te,  -t  vgl.  »wste  Maus.  Wo  aber  ist  p  ge- 
blieben ? 


240)  /"/">/  D,   </<'>7/>//  T,  g?ä    Ss   40.   1,    dädftin    D 
M    1.  98,   1!»,  da  ff  in  T   .M   I  20,  4  geben, 

zd.    Präsensstamm    daöä,    daö,    dad-,    skr.    dadä, 
il  u  il  geben. 

t 

241)  fayd  D,T,Ss  39,  2,  M  I.  20,  5  v.  u.,  Matth.  21.  48 
schnell,    eilig,   schleunig,   bald,   vai-tayd   sofort    Seh    Tl.   9 
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Comp,  faxtär;  t'ajin  Ss  flicssen,  täjin  T  M  II,  70  tropfen, 
träufeln,  tdydis  T  es  floss  MI,  28,  1,  fäydäi  D  er  floss  MI, 
96,  6,  fajinag  Ss  29,  2  Tropfen, 

zd.  £«c  laufen,  fliessen,  vltacina  auflösend,  np.  taxtan 
laufen,  skr.  takt a  schiessend,  talc  schiessen,  stürzen,  bes. 
vom  Flug  des  Vogels.  « 

Dazu  auch  faxin  Ss  41,  1  fliegen,  s-täxti  M  I,  44,  1  er 
flog  auf,  d-faxtlsfi  M  I,  36,  10  sie  flogen  heraus,  fäxefä  D 
M  I,  94,  12  flieget!  —  ? 

242)  fayun  D,  fa'in  T,  M  II,  33  thaucn,  auf- 
thaueu,  schmelzen,  fainßäni  T  er  macht  schmelzen  Seh  80,  10, 
s  -  fa  w  d  -  Je  a  n  i  n  Ss  40,  2  schmelzen,  vgl.  fä  w  d  a  i  D  M  I, 
96,  5  geschmolzen, 

ags.  thä'ivan,  engl,  thaw,  d.  thauen  [=  zu  schmelzen 
anfangen)-,  ksl.  tajati  (präs.  tajq)  rrpsod-cu. 

Kluge,  Etym.  Wort.  d.  deutsch.  Spr.  sucht  die  ger- 
manischen Wörter  mit  gr.  rrjy.M  zusammenzubringen. 

243)  Mine  D,  Min  T,  t'aling  Seh  31,  Nr.  23,  faling 
Ss39,  1;  MII,  32:  falingä  D,  t'aling  T  Finsteruiss,  finster; 
M  I,  88,  5 :  falingi  im  Dunkeln,  bä-t'alinj-I-s  es  wurde  dunkel 
M  I,  14,  5, 

zd.  t  q  3-  r  a  finster,  skr.  tamisra  Dunkel  —  ?  ? 
Vgl.  t a  r  dicht  (vom  Wald),  dann :  düster  (vom  Wald), 
Seh  30,  Nr.  9,  Ss  39,  1,  M  II,  51:  np.  tär  finster  —  ? 

244)  t'arsun  D,  t'arsin  T,  tarsin  Ss  39,  2,  fär&in  T 
M  I,  38,  21,  II,  46  sich  fürchten,  fdrsfän  ich  fürchtete  mich 
MI  56,  24,  füs  T  Furcht,  Seh  7,  Nr.  19,  fäfarstisti  stir 
fasäi  sie  erschracken  sehr  Marc.  4,  41, 

zd.  teresaiti  fürchtet  sich,  zittert,  skr.  trasatl  zittert, 
trüsa  Schreck,  Angst. 

245)  üirun  D,  tarin,  färin  T,  tarin  Ss  42,  1,  färin  T 
M  I,  58,  3  v.  u.,  M  II,  48  treiben,  jagen,  entfernen,  ra-farta 
er  trieb  fort  Seh  82,  2,  fä-fardäu  ist  vertrieben  Seh  82,  4, 
äfarin  wegtreiben  Seh  82,  6,  fätärjn  forttreiben  Seh  84,  2, 

altp.  viy-a-tarayäma  wir  überschritten,  skr.  tirati  geht 
hinüber,  tärayati  führt  hinüber. 
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Dazu  bäxfärän  yäxs  Pferdepeitsche  M  I,  40,  13. 

246)  färin  Knabe  M  II,  57,  Matth.  12,  18, 
zd.  tauruna  jung,  skr.  taruria  jung,  zart. 

247)  Uff  Ss  35,  2  Hitze,  fäwd-niz  Fieber  (was  = 
Krankheit)  Matth.  8,  15,  f äf  T  M  I,  24,  1  v.  u.  (tew),  62, 
6  v.  u.  (zapaxü),  Seh  80,  9  (parü)  Gluth,  Dampf  (heisser 
Athem),  fatvin  M  II,  87  wärmen,  *ftw</  erhitzt  Seh  49,  9, 
i/ii.ri  t'afdta  er  wärmte  sich  Marc.  14,  54,  yäxi  fawgä  sich 
wärmend   Marc.   14,  07, 

np.  taft  calor,  aestus,  als  Lehnwort  im  Armenischen 
taut  Hitze,  skr.  tapta  erhitzt,  glühend,  heiss,  taptä  ntr.  Gluth 
RV  T,  118,  7,  tapas  Wärme,  Hitze,  Gluth,  zd.  tapayeiti  er 
brennt  (micli).  skr.  tap  erwärmen,  erhitzen. 

Vgl.  änfäf  Hitze  Nr.  23.  Hierzu  cafsun  D  brennen  = 
zd.  tafs  heiss  werden,  np.  ta/Stdan  heiss  werden  ?  Bei  M  III,  20 
wird  'fiafsjn  Hitze  empfinden'  aufgeführt. 

248)  fänäg  D,  T,  fänag  M  II,   101  dünn,  fein. 

np.  tanuk  dünn,  fein,  skr.  tanu  (tanuka)  dünn,  fein, 
ksl.  ttmkü. 

249)  ffnjinT,  iÜnjun  D  ausdehnen,  if-finjin  T,  yef- 
Ünjun  D  anspannen  M  II,  54,  s-if-tixta  er  spannte  ein  Seh 
46,  13,  /'/'  diPinjai  wenn  du  (ihn)  spannen  (ausdehnen)  wirst 
M  I,  66,  24. 

zd.  9-anjayeiti  spannt  sich  an,  zieht,  ksl.  t^gnati  trahere, 
fcendere,  russ.  tjanuVt,  tjagivatö  dehnen,  ausdehnen,  in  die 
Länge  ziehen. 

Vgl.  juarjl  baifinjjn  T  kreuzigen  =  auf  das  Kreuz 
spannen  Matth.  27,  26. 

250)  fr/  Bergrücken  (dig.  feyä)  M  I,  84,  13, 
np.  tey  altitudo,    Vertex  montis. 

251  )  #«  Speichel,  fuyä  aus  dem  Speichel  Joh.  '•>.  6,  vgl. 
Klaproth,    A.   I».  -.  95,  2.    Reise  221,   2,  Ss  42,  2. 

np.  tuf,   tuh,   kurd.  tef  Speichel  ZDMG  38,  58,  tiw, 

hur,    tu,    In/,-,    at'gli.   tu,   tük  Spucken.     Speichel,    al'gli.    tükal, 

waxi  tuf  cerak,  sariqoll  /;;  öeigao  spucken,  arm.  fuß  Speichel, 

gr.  nriC),  lat.  spuo,  skr.  Sfhzv. 
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Aehulich  aber  auch  unverwandte  Sprachen :  thusch  ful 
Speichel,  Schiefner,  Versuch  134,  awarisch  tüi-ze  speien, 
Schiefner,  Bericht  138 ,  tchetscheuzisch  t'ui  Speichel, 
Schiefner,  Stud.  60.  —  Schallwort?  Vgl.  ossetisch  pa 
Kuss  M  II,  84,  pa-Mnin  küssen  Seh  103,  2,  apa-Tcänon  ich 
werde  küssen  Matth.  26,  48  neben  thusch  pa*  (Schiefner, 
Versuch  142),  kasikumük.   „paiu  (Schiefner  120)  Kuss. 

t'f 

252)  fi  T  wer,  welcher,  bei  Schiefner  (vgl.  76,  2) 
ci,  bei  Miller:  gl  II,  154,  im  Dialect  von  Kamunt  gl  M  I, 
88,  8  und  Tel  M  I,  86,  11, 

zd.  haya,  gr.  ndtog  —  ? 

Im  Digorischen  wird  Tca  =  zd.  ha  (siehe Nr.  149)  gebraucht. 

uo  D  =  o  T 

253)  uolD,  olT  das  Obere,  als  postp.  auf  (Sjögren);  wal 
oben,  waldar  überdies  Ss  26,  icala  oben  Ss  30,  1,  yä  uälä  auf 
ihm  Seh  71,  8—9,  ädämi  uälä  über  die  Menschen  Seh  71,  12, 
bei  Miller:  välä  Postp.  auf,  über;  sä  vale  D  auf  ihnen 
M  I,  110,  31;  ml  mehr  M  I,  62,  2,  oählär  vnc'ö  Luc  6,  40, 
väldai  jjtpioaöv  Matth.  5,  47 ;  6,  7 ;  uolama  D,  olämä  T, 
walama  Ss  26  nach  oben,  hinauf,  välämä  T  Seh  77,  12 
hinauf,  välamä  D,  T  M  I,  96,  5;  100,  2  v.  u.;  28,  2  v.  u. 
oben,  hinauf,  auf;  uolei  D,  olei  T  von  oben  her,  välläi  ober- 
halb M  I  90,  20,  walaf  oberhalb  Ss  26,  yä  v'alafä  von  oben 
her  M  I,  82,  2  u.  10,  ivalag  obere  Ss  30,  välläg  obere  M  I, 
112,  28,  väliyä  von  oben  Seh  73,  12,  fä-vi'deyä  I  kam 
nach  oben  M  I,  32,  20, 

zd.  upairi  über,  upara  obere. 

In  Compos.  väl-ärwäi  vom  Himmel  M  I,  22,  1 ;  64,  11 
u.  s.  w.,  väl-ärwmä  in  den  Himmel  M  I,  64,  13  (Gegensatz: 
däl-zäx-mä  auf  die  Erde),  väl-ämvi  im  Himmel  M  I,  26,  16, 
väl-xäjar-ü  auf  die  Zinne  Matth.  4,  5,  väl-xäjärdti  auf  den 
Dächern  Matth.  10,  27. 

254)  on  Schulter,  duvä  oni  äxs'än  zwischen  den  beiden 
Schultern  M  1,  16,9,  duvä  oni  dsfäu  M  I,  16,  11  zwischen  die 
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Schultern,  fäs-ön-f-äm  in  die  Schultern  (hinten)  M  T.  16,  8, 
fäsönfä  die  Schultern  (hinten)  M  I.  16,  12  (über  fäs  vgl. 
fäsfä  Nr.  280), 

skr.  qsa  —?? 

Aus  asa  müsste  im  Zend  *atiha  werden,  und  da  h  im 
Ossetischen  wegfallen  muss,  glaubte  ich  ossetisch  on  mit 
jenem  *«fi/ia  identificiren  zu  können.  Doch  ist  die  Zusammen- 
stellung wohl  sicher  falsch,  da  on  aus  van  entstanden  zu 
sein  scheint,  vgl.  Seh  47,  14—15:  vänfä  gubir  (die  Schultern 
gekrümmt)  mit  gekrümmten  Schultern. 

255)  vors,  ors  D.  urs  T,  Ss  38,  1.  Seh  85,  3;  M  II,  33  : 
ors  D,  Urs  T;  »ors  D  MI,  94.  G.  Urs  T  M  I.  72.  27 
weiss, 

zd.  aurusa  weiss,  skr.  aritsa  feuerfarben — ? 
Dieser  Zusammenstellung  treten  lautliche  Bedenken  ent- 
gegen, vgl.  Lautlehre  §  14,  Schluss. 

256)  orfä  D,  orfä,  uarfä  T,  vorfä  I)  M  II.  105. 
vdrfä  M  I,  76,  5  dort, 

zd.  "  /•  ^  .v  ;•  a  dort. 

Von  demselben  Pronomen  ava  kommt:  vordämä  D 
dorthin  (vgl.  Nr.  33),  vömi,  ömi  D.  Um  T  dort  (Nr.  16),  /7/  T 
er,  gen.  üi  T,  ro/  D  =  zd.  avarihe  etc. 

257)  otf,  «od  T  =  =  uodt  D  dann,  «ode«  seit  der  Zeil, 
seitdem,  päd  T  darauf,  dann,  so  M  I,  14,  3  v.  u.,  Matth.  17.  13, 
vädäi  nirmä  T  von  da  bis  jetzt  Seh  86,  12,  vädäi  I)  seit- 
dem M   I,   100,  3,  vädüz  D  darauf  M  I,   100,  24, 

zd.   a  V  n  d  ii   da,   dort. 

Vgl.  M  I,  18,  13:  lh'iil  —  väd,  Hihi  nä  —  vädä  wenn  — 
dann,   wenn  nicht  —  dann. 

258)  uordon,  ordon  (Sjögren),  värdon  M  I,  82,4 
v.  u.,  S4,  8  v.  u.,  värdtin  1)  M   I.  92,   L8   Wagen, 

np.  gardün  Wagen  (kurd.  gerdun  entlehnt),  skr. 
/■  ii  r  i  ii  n  i  Radkreis,  Radfelge. 

Vgl.  tschetschenzisch  wardan  Wagen,  Schiefner, 
Tschetschenz.  Sind.  70,  abchasisch  uardyn  Wagen.  Sohief- 
ner,  Berichl    II.  inguschisch  wurdo  Klaproth,  A    P.  im;. 
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259)  uofeJ)  so,  „eig.  auf  jene  Art,  im  Gegensatz  zum  T 
awfe  auf  diese  Art",  uotei  D  so,  uot'iemei  D  indessen,  unter- 
dessen =  T  awfemei,  vöt'ti  so  D  M  I  92,  12,  votemäi  dt. 
DU,  92,  4;  100,  2,  ofemäi  dt.  I,  108,  8  v.  u.,  dfä  D 
so,  auf  diese  Weise  M  I,  102,  16,  vgl.  dffä  T  so  Ml, 
20,  10  v.  u.,  Seh  72,  7,  dffämäi  T  so  M  I,  52,  4  v.  u., 

vgl.  zd.  ad-a,  ava&a  so,  auf  diese  Weise,  id-a  so, 
gada  wie,  skr.  atha,  i/athä  u.  s.  w. 

Dig.  vot'ti  =  zd.  (a)vaSa,  tag.  a/fä  =  zd.  av{a)&a ■? 

260)  urdag  Ss  29,  1  aufsteigender  Weg,  urdig  T 
in  urdistjifä  Seh  82,  11  Aufwärter  =  „auf rech  t  stehende" 
von  urdig  und  sM#  (ebenda  89,  14),  urdigisfäg  „Auordner" 
M  I,  74,   14,  urdig  läun  dienen  (aufrecht  stehen)  Joh.  12,  2, 

skr.  ürdhva  aufwärts  gehend,  aufrecht. 

261)  üring  Welle,  skr.  ürmi  —  ? 
Nach  M  III,  9. 

262)  man  urnii  ich  glaube,  urnin  T  M  II,  89,  urnin 
Ss  31,  2  (inf.)  das  Glauben,  vä  urni  T  ihr  glaubt  Seh 
82,  15,  sä  baurnidta  T  sie  glaubten  Seh  82,  5,  mä  bdurnidfa 
ich  bin  überzeugt  M  I,  66,  3  v.  u.,  ma  vä  urnäd  (ipt.)  glaubet 
es  nicht  Matth.  24,  23, 

zd.  altp.  v a -r  glauben,  ksl.  vera  Glaube,  got.  tuz-verjan 
zweifeln. 

263)  urömun  D,  urömin  T,  üromin  T  M  I,  20,  14, 
uro  min  M  II,  51  und  218  zurückhalten,  hemmen,  be- 
ruhigen, bäurädfa  hielt  zurück  M  I,  22,  29,  nä  bduromjinä 
du  wirst  es  nicht  aushalten  M  I,  28,  18, 

zd.  rämaueiti  beruhigt,  np.  drämldan  fcranquillum  esse, 
tranquillum  reddere,  skr.  ram  zum  Stillstehen  bringen,  vi-ram 
einhalten,  aufhören,  abstehen  von. 

Dazu  uromag  massig  Ss  28,  2. 

264)  umx  D  M  I,  110,  12,  orax  T,  warax  Ss  30,  1, 
väräx  M  II,  74,  Seh  38,  11  geräumig,  ausgedehnt,  weit, 
breit, 
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zd.  vouru,  skr.  um  weit,   geräumig,    ausgedehnt  — ? 

Bei  dieser  Zusammenstellung  bleibt  das  ausl.  x  im  Osse- 
tischen unerklärt.  Auch  will  dig.  uru-  zu  tag.  värä-  lautlich 
nicht  wohl  stimmen. 

205)  usqä  D,  oxsk  T,  waxs  Ss  33,  1  Achsel,  wochste 
(d.  i.  voxsfä plur.)  Schulter,  Klaproth,  Reise  200,  växsTcgul 
auf  die  Achseln  Luc.  15,  5,  pl.  växsßfä  T  die  Schultern 
M  I,  32.  20, 

skr.  v  a  k  s  a  s  Brust,  obere  Theil  des  Leibes. 

f 

2G6)  fa-  fä-,  Präfix,  z.  B.  in  fa-winun  D  erblicken. 
fa-Jcanun  D  vollenden,  fa-liejun  D  entfliehen,  fa-xassun  weg- 
tragen, fa-caun  durchgehen,  vorbeigehen  (Sjögren), 

zd.  paiti.  —  fä  =  lat.  po-  (in  po-situs)  als  Nullstufe 
von  «7to,  zd.  apa  nach  Osthoff,  Perf.  25,  M  II,  215.  Doch 
will  auch  Miller  neuerdings  nach  Korsch's  Vorschlag  osset. 
fa  wieder  =  zd.  paiti  setzen,  da  nach  fa  (und  ni)  anlaut. 
Conson.  verdoppelt  werden :  fäMäsyn  von  fä  -j-  Msin.  (?) 

20 7)  fad  D,  fäd  T,  M  I,  84,  10;  II,  47:  fäd  T  Spur, 
zd.  pa da,  skr.  pada  Spur. 

Ein  fad  'Fuss'  =  zd.  päda,  skr.  päda  erschliesst  Miller 
(II,  117)  aus  bäyäwwad-äi  =  dig.  bäyämbad-äi  (abl.)  bar- 
fuss  (vgl.  bäyn-äg  nackt)? 

208)  fadun  (Sjögren  p.  13!):  f<i<liin~)  D  spalten,  zer- 

bauen, 

arm.  hat-anem  schneide  ab. 

269)  faz&äg,  fazzak  D,  T,  fazag  Ss  31,  2,  fäzz- 
äg  M  1,  12!)  Herbst, 

pz.  pädez  Herbst  —  ?? 

Die  Jahreszeiten  sind  nach  M  1.  12!)  folgende:  zjmäg 
Winter,  rag-valjäg  Vorfrühling,  valjäg  Frühling  und  erste 
Hälfte  des  Sommers,  fäzzäg  Sommer  (vom  Heuschlag  Ins 
zum  Fallen  der  Blätter),  äräg-fäzzäg  Spätsommer  oder  Herbsl 
(bis  zum  Schneefall).  Sonst  wird  «bis  Jahr  Doch  eingetheiH 
in  die  warme  /eil  :  särdä  D  Summer  und  die  kalte  Zeit: 
zumäg  D,  zjmäg  T  Winter. 
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270)  fal  D  M  I,  94,  7  fälä  T.  fälä  M  I,  14.  20  aber, 
allein, 

skr.  param  jedoch,  allein. 

271)  fa-liemin  D  betrügen,  faliwan  Ss  37,  2  Betrug, 
fä-lewun  D,  fä-liwin  T  betrügen,  täuschen  M  II,  56,  f ali- 
wäg Versucher  Seh  36,  14,  fäliwi  verführt  Joh.   7,   12, 

np.  firebam  betrüge,  fireb  (aus  *fra-rep-)  Betrug,  skr. 
rip  Betrug,  Kniff,  ripu  Betrüger. 

272)  fandag  D,  Ss  21),  1,  fändäg  T,  fand  dg  M  I, 
66,  23,  II,  47  Weg,  Strasse, 

zd.  pantan,  skr.  panthan  Weg. 

Mit  altp.  pa&im  tyäm  rästäm  den  geraden  (rechten) 
Weg  vgl.  osset.  da  fandäg-rasfM  I,  50,  20  =  da  fänddg  rast' 
M  I,  124,  Nr.  61,  rast  fänddg  M  I,  52,  11,  fändarast  Seh 
85,  8;  99,  8—9.  (Der  eine  grüsst:  glücklichen  Weg!,  der 
andere  dankt:  da  qudtag  rast  glückliches  Geschäft!  Seh  99, 
8—9,  anders  M  I,  82,  3  und  17:  bdiriai  sei  gegrüsst  (2.  pl. 
bdiriaf)  —  da  qudtag  rast) 

273)  fand  D  Wunsch  M  I,  94,  18,  fand  T  Rath,  Plan 
(ov/iißovXwv),  Wille  Matth.  12,  14,  Luc.  22,  42,  fändtä  Ge- 
danken (tvdv/ii7]0£ig)  Matth.  12,  25,  fänd-sJcodtoi  sie  hielten 
einen  Rath  Matth.  27,  1,  sie  beschlossen  M  I,  52,  6,  fand 
bäJcänäm  wir  wollen  einen  Vertrag  machen  M  I,  82,  4, 

np.  pand  Rath. 

Vgl.  fändon  Wille,  Wunsch,  ^th^ia  Matth.  12,  50, 
Luc.  23,  20,  fändi  nä  wir  wünschen  Matth.  12,  38.  Dazu 
amwänd  (Sjögren)  Einräumen,  Nachgeben. 

274)  far  in 

1)  far-ast,  far-dsf  neun  =  über  acht  (ast  =  acht), 
farastäm  der  neunte  Matth.  20,  5,  faräsfäm  M  II,  161, 

skr.  paras  über  hinaus,  mehr  als.  Vgl  fal- dar  weiter 
M  III,  30; 

2)  dig.  fal  wäre  (Sjögren)  im  vorvorigen  Jahre,  aus 
far-färe  ■==  vor-voriges  Jahr  (färe  =  voriges  Jahr), 

7Ä.para  vor,  skr. purä  vor ;  zd.parö  vor,  skr. pur as  vor 


-     65     - 

3)  füll' inä  hinter  (drei  Tliäler)  M  I,  44,  11,  fäliye  nach 
hinten  M  I,  44,  13,  fallag  gegenüberliegend  Seh  103,  7, 
skr.  para  entfernter,  jenseitig,  später,  folgend   —  ? 

275)  farat  D,  Ss  36,  1,  färät  T.  Luc.  3,  9,  Seh  32, 
Nr.  32,  färäfT  M  II,  52  Axt,  Beil. 

skr.  paragu  Axt,  Beil. 

276)  farwe  D,  fänr  T,  färvä  I)  M  I.  112,  13.  14, 
färw  T  M  I,  102,  1  v.  u.,  II,  86  Erle. 

ahd.  fei  etwa,  mhd.  p$M>ß  Felber,  Weide. 

277)  füre  D,  füron  T,  /arä  I),  /V/ro>/  T  M  11.  öl» 
im  vorigen  Jahre, 

np.  pur  das  vergangene  Jahr,  skr.  parut  im  ver- 
gangenen Jahre. 

278)  fetrs  D,  T,  Ss  33,  1,  Mattli.  8,  IS,  M  1.  28.  11. 
II,  50,    p]    f&rsfä   M  I,    16,  3  v.  u.  Seite,    Strich,    Gegend. 

zd.  peresu  Rippe,  Seite,  skr.  pargu  Rippe,  pärgva 
Seite. 

279)  farsun  D,  für  sin  T,  farsin  Ss  37,  2,  /ärstf«  D 
M  I,  98,  7  fragen,  färs'&m   wir  fragen  M   J,  34,  12, 

zd.  />r  resniti ,  skr.   prööhali  fragt. 

2S0)  /^.sMyr  I),  /;y.s-/,y,/  T,  /V,.s-/<///  8s  30,  1  hinterer. 
nachher,  zuletzt,  am  Ende,  fästdgärdäg  T  Hintertheil  M  1. 
50,  2  v.  u.;  fastama  I),  fästämä  T,  Seh  TS,  7.  83,  15, 
fäsfdmä  I),  T  M  I,  94,  9;  48,  14  zurück,  hinten,  hinter, 
nach,  wieder,  von  neuem;  fastie,  fästie  D,  fästie  T,  fästiyä 
Seh  71,  15  hinten,  nach,  fästiyä  M  I,  20,  l!l  von  hinten. 
yä  füs/'/>/ii  hinter  ihm  1km-  M  I,  24,  22;  fäsfiye  zurück,  hinten 
M  I,  42,  15;  74,  17,  fästä  T.  fasta  Ss  30,  1  nach,  fästei  T 
von  hinten,  I)  nachher,  üifäsfäT  M  I,  l(i,  .">  und  iL*  darauf. 
ww  /V/.sW  I)  M  I,  98,  7  v.  u.  darauf,  fästädär  später  Seh  74,  !>. 

altp.  /^/.sv^    hinter,   pasäva   nachher,  zd.  pasöa    nach, 

/»ishlf  nachher,    hinter,  pastt£  hinter,   skr.  pagöä  hinten,  nach- 
her, jjarc'at  von    hinten,    hernach. 

Ossot.  sl  (genauer  %tf)  aus  sp        iran.  s& 

Hübschmnnn,  II  .   Eitymologio  u.  L&utl.  <\    osb.  8praobe  5 
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Hierher  fäs  aus  fast':  fäsfändagmä  hinter  den  Weg 
M  I,  54,  24,  fäsäxsäwär  nach  dem  Abendessen  M  I,  50,  27, 
fäsönfä  Nr.  254,  fäsifäd  Seh  52,  23,  fässarc  (?)  M  I,  36, 1  v.  u. 

281)/««/»  D,  fäfän  T,  fafan  Ss  30,  1  Breite,  fäfän 
T  M  II,  47,  breit  M  II,  108, 

zd.  p  a  &  a  n  a  weit,  breit,  np.  pahan  weit,  breit. 

282)  fiag  hölzerne  Schaufel  Ss  36,  1,  fiiag  Matth.  3,  12, 
fiydg   M'l,  DO,  2, 

waxf  pe«,  sariqoli  fei   a  shovel   (Shaw  250)  — ? 
Tomaschek,  Pamir  Dial.  68.    Vgl.  kurd.  pleh  hölzerne 
Schaufel  ZDMG  38,  57. 

283)  ßde  D,fid  T.  fid  Ss  32,  1;  M  II,  35:  fidä  D, 
fid  T  Vater;  o  fidäl  Abrame  o  Vater  Abraham  Lue. 
16.  24,  pl.  fidalfa  Ss  32,  1,  fidfälffi  D  M  1,  100,  3  die  Vor- 
väter, fidäm  T  der  Väter  M  I,  34,  11, 

zd.  skr.  pitar  Vater. 

284)  fidt  D,  fiel  T,  fid  Ss  32,  2;  M  II,  55:  fid  1), 
fid  T,  M  I,  50,  1   Fleisch, 

zd.  pitu  Speise,  skr.  pitu  Nahrung. 

285)  fing  Ss  29,  2;  M  II,  h6:finM  D,  finJc  T,  Marc. 
9,  18  Schaum, 

skr.  phena  Schaum,  ksl.  pena  Schaum,  lat.  spuma,  d. 
feim. 

286)  finje  D,  finj  T,  Seh  31,  Nr.  21,  finj  Ss  33,  1; 
M  II,  78:  finj,  ßi  D,  finj  T  Nase, 

arm.  pinj  (pinc)  Nasenloch. 

Das  osset.  Wort  würde  im  Np.  pinj,  im  Altp.  wohl 
pinc-  lauten.  Das  arm.  Wort  stammt  vielleicht  aus  dem 
Persischen,  das  es  nun  verloren  hat.  Beide  sind  von  np. 
kurd.  pöz,  baluci  pör'iz  (Dames  58),  afgh.  pözdh,  pazak  Nase 
zu  trennen.  — Woher  abchasisch  „fiync"  Nase  (Schiefner, 
Bericht  56)? 

287)  finssun  D,  fissin  T,  fisin  Ss  40,  1  schreiben, 
finst  D,  [ist  T  ^schrieben,  Scbrift,  nifista  Ss  3^,  2    Schrift, 
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altp.  ni-pis  schreiben,  ptc.  nipiHa,  skr.  pig  (p\gati) 
schmücken. 

288)  firfon  D  Vieh  (grössere  vierfüssige  llausthiere), 
gr.    Tiöonc    junges    Kind,     skr.     prthuka    Junges    von 

Thieren   —  ?    Stimmt  lautlich  nicht. 

289)  fiu  D,  T,  Ss  33,  2,  fiw  Seh  8,  34;  M  II,  55:  ßu 
D,  fiw  T  Fett.  Speck, 

zd.  pivafth  Fett,  kurd.  ptü  Talg  ZDMG  38,  57,  skr. 
ptvas  Fett,  Speck. 

290)  [ficäg  D,  ficCLg  T,  /*d-a#  Ss ;  M  II,  161:  fifc-ag  I), 
fifc-ag  T  erste,  zuerst,  vorher, 

zu  np.  pes  vor  —  ?] 
Sehr  fraglich. 

291)  fieun  D.Jicjn  T  (Sjögren  509),  ficin  Ss  41,  2; 
M  II,  54:  ficin  kochen;  M  I.  48,  1  v.  u. :  sfixtoi  brieten, 
82,  8:  sfixfa  briet,  Seh  74,  13:  leu  sfixti  als  er  gekocht  war, 
93,   15:  äfixta  sie  kochte  (Eier), 

zd.  skr.  p  u  c  kochen  —  ? 

Das  ptc.  perf.  lautet  tag.  fjxt\  dig.  aber  funxf  oder  funx 
M  II,  181  — '?  Die  Lautverhältnisse  sind  bedenklich:  man 
sollte  lautgesetzlich  für  zd.  pac  :  tag.  fäjin,  ptc.  faxt  erwarten. 
Ygl.  dazu  Lautlehre  §  36, 1,  6.   Wegen  der  Vocale  vgl.  p.  84. 

292)  fonj ,  Ss  auch  fonj  fünf,  T  fänj'em,  fonjem,  M  11, 
161:  fänjäm  der  fünfte,  ßndtesD,  findtäs  T,  M  11,  160: 
findfäs  D,  findfäs  T  fünfzehn, 

zd.  skr.  paneu  fünf,  skr.  panÖama  fünfte,  zd.  panca- 
dasa,  skr.  panöadaga  fünfzehn. 

293)  fahler  1).  fjldär  T,  Matth.  10.  28,  M  II,  89. 
fildar  Ss  39,  1  mehr,  Comp,  zu  für,  fjr  (wie  sfiildär  zu  sCn\ 
M  II,  145),  dass  ich  linder  in  ffr-cinäi  aus  grosser  Freude 
.loh.  16,  21,  fjr-xärdäi  von  zu  vielem  Essen,   fjr-mästäi  aus 

grossem    Zorn    oder   als   sehr    zorniger    Seh    ö4,    Nr.    34;    69, 
14;    M   II,   5  1',    HS, 

zd.  j)  <>  ii  r  ii ,  skr.  /Hirn   viel. 


1    l'irciii    silni.ija    l'atloSl  i  j    linniisf  siliiivj    gllOWÖ. 
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294)  furft),  fjrt'T,  ebenso  M  I,  72,  19;  108,  13; 
11,  57,  ßrf  Ss  32,  1  Sohn, 

zd.  pu&ra,  skr.  putra  Sohn. 

295)  fuss  D,  fiss  T,  /7s  Ss  84,  1  Schaf,  vgl.  M  II,  53 
fus  D,  fis  T  Schaf,  ebenso  M  I,  48,  1  v.  u.;  M  I,  30,  25 
nälfis  Hammel,  Seh  74,  12;  M  I,  92,  19:  ßs-fä  D,  56,  23 
ffs-fä  T  die  Schafe, 

zd.  pasu,  skr.  pagu  Vieh. 

Davon  zu  unterscheiden  Ss  fos  Heerde  34,  1,  T  fos  = 
Vieh,  Thier,  Heerde,  Besitz,  Vermögen,  Beute  M  I,  22,  23; 
56,  23;  102,  3  v.  u. ;  58,  3,  4  v.  u.,  72,  24;  Seh  36,  8;  90, 
Nr.  20,  da  die  dig.  Form  fons  lautet,  vgl.  M  I,  96,  1  v.  u.: 
II.  40. 

x 

296)  xalon  Krähe,  sariqolT  xern  a  raven  (Shaw  243)? 

297)  xäräg  T  M  I,  28,  14,  II,  47,  xarag  Ss  33,  2 
Esel,  pl.  xarjifä  T  M  I,  66,  21, 

zd.  xara,  skr.  Ohara  Esel. 

298)  xädäg  T,  xoadeg,  xodeg,  xoadek,  xodek  D ;  M  II. 
33,  52:  xv ä dag  D,  xädäg  T  selber,  sä-xvätW  D  M  I, 
100,  26  sie  selbst  (pl.  xudfä  T,  xvädfä  D  M  II,   152), 

zd.  xwa,  skr.  sva  sein,  zd.  xwatö,  skr.  svatas  von 
selbst. 

Dazu  xi  =  dig.  xe  selbst  in  den  Pron.  maxi,  maxi  etc., 
skr.  mayam,  zd.  xwae-,  altp.  uväi-  M  II,   152. 

299)  xäfä  D,  xäf  T  Rotz,  Schleim, 

zd.  hafa  Schaum,  np.  kaf,  skr.  kapha  Schleim  — ? 
Nach  M  III,  15.    Woher  aber  das  anlautende  x  und  wie 
verhält  sich  xäf  zu  udisch  xaf? 

300)  xet  D,  xid  T;  M  II,  33,  56:  xH  D,  xid  T, 

1)  Brücke,  xed  D  M  I,  112,  6  v.  u.,  xid  T  M  I,  52,  7, 
zd.  haetu,  skr.  srhi  Brücke; 

2)  Schweiss.  Ss  3:5.  2  xed,  np.  xwai,  skr.  sveda. 
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Die  Vermutbung,  dass  xid  Brücke  aus  dem  Georgischen 
(x'uii)  entlehnt  sei  (Klaproth  210),  scheitert  an  der  digo- 
rischen  Form. 

301)  xizii  sie  steigt  Seh  10,  64,  ärxizhi  absteigen  Seh 
82,  10,  rä-xizai  M  I,  16,  3  du  willst  herabsteigen,  s-xezun 
D  hinaufsteigen  M  I,  94,  29,  II,  56, 

np.  xezad,  pärsi  äxehid  erhebt  sich  — ? 

Ist  falsch,  wenn  np.  z  aus  älterem  z  hervorgegangen  ist. 

302)  xode  D,  xud  T,  Seh  33,  Nr.  43 ;  Ss  37,  1 ;  M  II, 
33:  xodä  D,  xüd  T  Mütze,  Hut,  pl.  dig.  xödfiä  Hüte  M  I, 
112,    15, 

zd.  xaoda  Helm,  altp.  xauda  Mütze,  np.  xöi  Helm. 

303)  xodun  D,  xudin  T,  xudin  Ss  41,  2;  M  II,  33  : 
x od  un  D,  xüd  in  T,  xudgä  D  lachend  M  I,  98,  13,  xudin  T 
lachen   M  I,    48,    19,    bd-x/idfl   M    I,  74,   22   er   lachte    auf, 

skr.  soad  schmecken,  Gefallen  finden  an,  gr.  fjdo/uat 
freue   mich  —  ?  Sehr  unsicher. 

np.  xund-idan  'lachen'  stelle  ich  nicht  hierher,  da  ihm 
das  iv  fehlt. 

304)  xoyun1  D,  xuin  T,  Ss  41,  2;  M  II,  33:  xuyün  D, 
xu'in  T  nähen,  vgl.  xuytii  D  sie  näht  M  I,  108,  7  v.  u., 
bäxudfa  sie  nähte  M  I,  76,  13,  baxui  nähe!  Seh  65,  11,  bä- 
xuyat  2.  pl.  conj.  M  I,  34,  14,  xud  befestigt  M  I,  106,  7  v.  u., 

skr.  slDijati  näht. 

305)  xönun  1),  xönin  T  nennen,  heissen,  rufen,  einladen. 
xunnun  1),  xuinin  T  heissen,  xönjnc  T  sie  nennen  M  I.  34. 
16,  xoni  T  er  ladet  ein  Seh  72,  13,  är-bä-xudt'a  er  rief  M 
I,  74,  1  v.  u.,  xuininc  sie  heissen  Seh.  69,  6,  xuini  wird  ge- 
nannt Matth.  26,  36,  cl  xundi  welcher  hiess  Matth.  26,  14, 
xundi  sie  wurde  genannt  M  I,  48,  (>,  xuncUä  berufen  (xh]TOfy 
nom.  pl.  Matth.  20,  16, 

zd.  xivanat  klirrend  (in  xiritwit.-caxnt)  ,  n|>.  xwdndan 
rufen,  skr.  man  schallen. 

306)  xor  I)  M  1.  90.  5.  xur  T.  Ss  30,  2:  M  II,  33: 
xorD,  xür  T,  M  I,  28,  28;  62,   1   v.  u.  Sonne, 

zd.  hvare,  skr.  svar  Sonne. 

1  Dig.  xoyun  falsofa  für  xuyun  oaoh   M   II.  174  Ä.nm, 


—     70     - 

Vgl.  xürsfiäsän  Sonnenaufgang ,  Osten ,  xürnigulin 
Sonnenuntergang,  Westen  Matth.  8,  11,  xur-wars-irdig-on 
mittäglich  Matth.   12,  42. 

307)  xore  D,  xo  T,  Ss  32,  1 ;  xvära  D  M  I,  100,  27, 
acc.  xväri  100,  25,  xo  T,  M  II,  52  Schwester,  dat.  xoyän 
M  I,  38,  1,  pl.  xofä  Matth.  13,  55, 

zd.  xwatlhar,  skr.  svasar  Schwester. 

Tag.  xo  geht  durch  *xvä  auf  *xva-a  =  voross.  *xvaha, 
zd.  xivanha,  skr.  svdsä  (Nom.)  zurück,  während  dig.  xvär-ä 
auf  den  Stamm  der  obliquen  Casus  zurückgeht:  zd.  xwanhar-em 
(Accus.),  skr.  sväsäram.  Vgl.  fid  T  =  fid-ä  D  Vater  ==  skr. 
pitö  neben  fidäl  (Vocativ)  Luc.  16,  24  =  skr.  pitar 
(acc.  pitdram  etc.),  sowie  meine  Bemerkungen  über  pers.  pid 
=  pidar  Vater  etc.     ZDMG  38,  426. 

308)  xorun  D,  xarin  T,  xärin  Matth.  11,  18,  xarin  Ss 
41,  1;  M  II,  33,  52:  xvärun  D,  xärin  T,  vgl.  bdxvärunD 
essen  M  I,  92,  16,  xärin  T  ich  esse  M  I,  84,  3  v.  u.,  bäxär 
T  iss!  M  I,  64,  1,  bdxordfon  ich  ass  M  I,  56,  10,  xärd  Ku 
fesfi  als  sie  gegessen  hatten  M  I,  50,  1 ,  xäriinag  Speise  M  I, 
50,  3,  xärd  Speise  Seh  65,  10;  73,  2, 

zd.  xiv  araiti,  np.  xwarad  isst. 

Dazu  xor  Getreide,  Putter  M  I,  62,  1;  84,  10;  102, 
5  v.  u. 

309)  xossun  D',  xussin  T,  xusin  Ss  42,  1;  M  II,  52: 
xussiin  D,  xussin  T  schlafen,  liegen,  MI,  66,  5:  nixxüs- 
sidisfi  sie  lagen  im  Schlaf,  40,  10:  nixxüssidi  er  legte  sich 
schlafen,  58,  9:  yihnä  sxussidisfäm  wir  schliefen  zusammen, 

zd.  x iv afs ,  np.  xusp-idan  schlafen . 

Vgl.  välgommä  nixxusjinän  ich  will  mich  aufs  Gesicht 
legen  Seh  103,  7—8,  wo  xussin  nur  die  Bedeutung:  sich 
legen'  ohne  Beziehung  aufs  Schlafen  hat. 

310)  xui  D,  T,  Ss  34,  1,  M  II,  58,  xu  T,  Seh  61,  12 
Schwein,  pl.  xuf'd  M  I,  78,  4,  gen.  xufi  Matth.  8,  30,  näl-xu 
Eber  M  I,  34,  1  v.  u.  (näl-xüyi  Accus.  36,  2), 

1   Dig.  xossun  falsch  für  xussun   naoli   M  II,  174  Anm, 
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np.  xük  Schwein,  kurd.  xii  1  bis  3  Jahre  altes  Schwein 
ZDMGr  38,  04,  skr.  sükara  Eber,  Schwein  (gr.  vg,  lat.  s^-s, 
ahd.  su). 

311)  .zws  Ss  34,  2,  xus-äi  (abl.)  Seh  101,  11,  .tüs-tii 
(abl.)  M  I,  18,  20,  j^sä;  Seh  6,  Nr.  4,  Matth.  12,  10,  M  II. 
58  und  69  trocken,  vgl.  xusMänii  er  vertrocknet  Seh  6,  Nr.  9, 
10,  es  trocknet  Seh  32,  Nr.  25,  baxussti  es  ward  dürre 
{htyjQavdvi)  Matth.  13,  6,  ba-xusci  er  vertrocknete  Matth.  21, 
19,  20,  Marc.  11,  20, 

zd.  huska,  np.  xusk,  skr.  cjuska  trocken. 

Das  k  in  xusk  ist  auch  nach  Miller  nicht  aspirirt. 
Aber  eben  dieses  k  deutet  nach  Miller  II,  69  auf  Ent- 
lehnung, und  es  fragt  sich  also,  ob  xusk  nicht  ueupersischen 
Ursprungs  ist,  vgl.  lisk  Nr.   170. 

312)  ca  Pronominalstamm  in 

ca-ma  D,  cä-rnä  T  wozu,  ca-mai  D,  cä-mäi  T  weshalb, 

um  zu,  damit,  ca-man  D,  cämän  T  wozu,  weswegen,  u.  s.  w., 

zd.  ca-  pron.,  gr.  ts-  pron. 

Dazu  auch  gas  wie  viel,  vgl.  üyäs  so  viel,  cdlimmä  bis, 
vgl.  vdlimmä  so  lange  M  I,  82,  4—5. 

313)  cadä  D,  cad  T  M  II,  78,  I,  112,  3  v.  u.,  Luc.  :>,  I. 
cad  Ss  29,  1,  zad  (d.  i.  cad)  Klaproth,  A.  P.  96  See, 
Sumpf, 

zd.  cäitl  in  die  Cisterne,  dpö  yai  öätayä  des  Cisternen- 
w assers. 

Vgl.  Tomasch  ek,  Pamir  Dialecte  p.  25.  -  Np.  öah 
puteus  aus  altem   *ai!h(   oder   *Cüöa? 

314)  calx  M  I.  24,  22,  II.  50,  Seh  94,  3  Rad,  Scheibe 
(des  Mondes), 

zd.  öaxra,  skr.  Öakra  Rad. 

.'M."))  car,  carm  T,  (v//v;  I),  jfarm  Ss  33,  2.  parm,  jarm 
M  II,  7!)  Haut,  Fell,  vgl.  pan»  M  I,  20.  9;  34,  1:  fjsj  carmj 
in  Schaffellen  Matth.  7, 15,  c&W't'äi  abl.pl.  M  I.  34,  11.  särj- 
carm  I.  34,   15  —  10  Kopfhaut,  8'drjarm  I.  .'54,   6,   s&rjärt't'äi 
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abl.  pl.  I,  34,  1 2  Kopfhaut,  xujarm  Schweinshaut  Seh  102,  12, 
xujdrin  schweinsledern  M  I,  54,  12,   sägjärmt'iü  aus  Hirsch- 
fellen, sägut'  järmt'äi  aus  Hirschkuhfellen  Seh  81,  9,  galjdr  D 
Ochsenhaut  M  I,  110,  30,  t'ärqösjar  D  Hasenfell  112,  2, 
np.  carm,  skr.  carman  Haut,  Fell. 

316)  canv  D,  T,  M  II,  50,  Seh  32,  Nr.  37,  carw  Ss  33, 
2,  M  I,  72,  1  Oel,  Butter, 

np.  carb,  arm.  (aus  dem  Persischen  entlehnt)  carp  fett. 

317)  carun  D,  cärin  T,  darin  Ss  39,  2,  cärin  T  M  I, 
48,  21,  II,  46  leben,  wohnen,  card  Leben  M  I,  60,  5 
v.  u.,  Seh  104,  5,    card  Ss  32,   1, 

zd.  caraiti  geht,  skr.  caraü  regt  sich,  wandert,  lebt, 
ist,  treibt. 

318)  caste,  cäste  D,  cäst  T,  cest  Ss  33,  1;  M  II,  35: 
cästä  D,  cäsf  T,  M  I,  30,  15  Auge, 

zd.  casman  Auge,  skr.  caksus  Blick,  Auge. 

cäst'  aus  iranisch  *casti  =  ursp.  caklsti?  —  Hierher 
auch  caskom  D,  T,  caskom  Ss  33,  1,  cäsc/om  Seh  84,  12 
Gesicht,  Antlitz,  nach  Seh  21,  Nr.  87  =  Auge  und  Kinn,  vgl. 
kom  'Ecke,  Winkel,  D.  aber  auch  Kinn,  Sjögren  402. 
Aehnlich  gebildet  sei  awarisch  berkal  Gesicht  =  her  Auge  + 
kal  Mund,  Schiefner,  Bericht  156. 

319)  caun  D,  T,  cawin  Ss  39,  1,  cäün  D,  T,  M  H,  233 
gehn,  schreiten,  spatzieren,  fahren,  cäün  ich  gehe  M  I,  24,  3, 
Matth.  8,  19,  äciclÄ  er  ging  M  I,  24,  3,  ra-cü  gehe  M  I,  20,  29, 
cudt  ü,  cid  T,  M  I,  48,  14  Gang, 

zd.  savaitc  geht,  altp.  asiyavam  ich  zog,  skr.  cyavatc 
geht  fort. 

320)  eimin  M  II,  54,  ba-eimin  Ss  41,  2  schlürfen, 
np.    öam  eibus   potusque,    camldan  biberc   viuum,  skr. 

cam  schlürfen. 

Dazu  cjmgÜ  Brühe  M  I,  56,  30. 

321)  cuppar  D,  cjppär  T,  cupar  Ss;  M  II,  159:  cuppar 
ü,  cjpfiar  T  (cjppär  M  1,  24,  5;  52,  5  v.  u.)  ,  eipbar 
(Tsorajew)  vier, 

zd.  caDivärö,  skr.  catoäras  vier. 
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322)  ci,  ci  (M  I,  96,  2),  ä  (M  II,  154)  D,  ci  T  was, 
was  für  ein,  welch, 

zd.  ci-s  quis,  skr.  ci-d. 

Zu  tag.  ci  wer,  welcher  (dig.  Äfa,  s.  Nr.  149)  gehört 
ci-där  Jemand  Matth.  19,  16,  isß  Jemand  Matth.  21,  3,  aber 
zu  ci  was  :  isti  Etwas  (aus  is-ci)  Matth.  21,  3. 

323)  eine  D,  ein  T,  Seh  85,  15,  Luc.  24,  53  Freude, 
cin-Jcanin  sich  freuen  Ss  42,  2,  bäeln-Kodfaul  er  hätte  sich 
gefreut  M  I,  68,  9, 

skr.  canas  Gefallen,  Befriedigung  — ? 

zd.  cinanh  soll  nach  KZ  27,  241  Anm.  'Bezahlung'  be- 
deuten. Auch  obiger  Zusammenstellung  steht  das  lauge  i  in 
ein  (M  I,  68,  9)  entgegen,  das  auf  iran.  cd  {ein-  aus  kain-) 
zurückweist. 

324)  eirx  D,  eirx  T;  M  II,  79:  eiry  D,  eiry  T  scharf,  M 
I,  32,  2;  86,  15,  eiry  scharf,  streng  Ss  38,  2,  cirg,  cirg 
scharf  K 1  a  p  r  o  t  h  ,  A.  P.,  95, 

zd.  tiyra  spitz  —  ? 

W.  Miller  nimmt  hier  und  in  der  Endung  der  3.  p. 
pl.  -ine  =  -anti  Uebergang  von  ti  in  ei  an. 

325)  eite  D,  «fT,  cid  Ss  37,  2;  M  II,  55:  eitä  D, 
cjt  T  Ehre,  eidgin  D  geehrt  M  I,  96,  20, 

zd.  eifrä,  ci&i  Strafe,  Busse,  skr.  apacita  geehrt,  gr. 
riaig  Busse,  rifitj  Preis,  Ehre. 

Bei  Miller  finden  sich  noch  andere  Etymologien,  die 
hier  nicht  verzeichnet  sind.  Ich  habe  sie  deshalb  nicht  auf- 
genommen, weil  ich  sie  aus  bestimmten  naheliegenden  Gründen 
nicht  für  richtig  halten  konnte. 


DRITTER    ABSCHNITT. 

LAUTLEHRE. 


§  1. 
tag.  a  —  iran.  a  und  ä. 


(tag.  rt/,  «>•  =  iran.  r-Vocal,  ar,  «;■).  In  allen  Fällen 
entspricht  dig.  a. 

dawin  stehlen,  zd.  dab  täuschen ;  awd  sieben,  zd.  hapia ; 
ast'  acht,  zd.  asta\  hast'  Fessel,  zd.  basta  gefesselt;  am  hier, 
zd.  ahmya;  ad  Geschmack,  lat.  odor  Geruch;  ayd  Lende,  zd. 
haxti;  t'ayd  schnell,  skr.  takta  schiessend;  baz  Kissen,  zd. 
barezis  Matte;  mayz  Gehirn,  zd.  mazga. 

avinjjn  hängen,  np.  (Ivezam  hänge;  vasin  wiehern,  skr. 
väg  blöken ;  äyafin  einholen ,  np.  yäbam  hole  ein ;  vafin 
weben,  np.  bäftan  weben,  skr.  Wrzl.  vabh\  änead  Ruhe, 
zd.  säiti;  äfsad  Heer,  zd.  späda;  cad  See,  Sumpf,  zd. 
cäüi  in  die  Cisterne ;  max  wir ,  uns ,  altp.  amäxani  unser, 
smax  ihr,  euch,  zd.  i/iismäkem  euer;  rnbas  Fuchs,  np.  rübah; 
rast1  recht,  altp.  rästa;  mad  Muttor,  zd.  mätar;  ärwad  Yer- 
wandter,  zd.  bmtar;  ma  nicht,  zd.  mä;  vad  Sturm,  zd.  väta 
Wind;  arazin  regieren,  zd.  räzayeitl  ordnet;  art'  Flamme, 
zd.  (Ltare  Feuer;  fawin  wärmen,  zd.  täpayeiti  brennt. 

Vgl.  noch  xalon  Krähe,  fadun  (dig.)  spalten,  t'aling 
Finsterniss. 


al 
Halm  Solilauge,  skr.  krmi  Wurm;  aly  Spitze,  skr.  agra\ 
ßalin  ausgiessen,  skr.  kirati;  sald  Frost,  gefroren,  zd.  sareta 
kalt;  valjäg  Frühling-,  zd.  vanri,  np.  bahcLr\  alj  jeder,  zd. 
skr.  sarva?',  calx  Rad,  zd.  caxra  ;  dalä  hinunter,  unten  haurva, 
(dälämä  herunter),  zd.  aSairi;  stall  Stern,  skr.  zd.  starm,  qal- 
k'änin  wecken,  zd.  gar;  ämbal  Gefährte,  np.  hambär,  hambar. 
Vgl.  xalon  Krähe,  falwäre  D  im  vorvorigen  Jahre. 

ar 

mary  Vogel,  zd.  tnereya,  np.  mury ;  mard  todt.  zd. 
mereta,  skr.  >urta\  vart'  Schild,  zd.  veredra  Panzer  oder 
Schild,  skr.  vartra  wehrend;  fars  Seite,  zd.  peresu  Seite, 
skr.  pargu  Rippe,  pärgva  Seite;  dary  lang,  zd.  dareya,  skr- 
dlrgha]  arm  hohle  Hand,  zd.  arema,  skr.  Irma;  ars  Bär, 
zd.  aresa,  skr.  rksa ;  /'ar  (in  far-ast  über  acht  =  neuu), 
skr.  /was  über  hinaus;  nvar  Ader,  zd.  snävare;  arw  Himmel, 
zd.  atora  Wolke;  naräg  schmal,  afgh.  narui;  mar;/  Gift,  zd. 
mahrka,  np.  marg  Tod;  ary  Preis,  Werth,  zd.  arejfatlh,  skr. 
^7/A«  Preis;  ard  Eid,  arm.  erdamn  Schwur ;  &ar  Wille,  skr. 
para  Wunsch ?;  fomt/  Reiter,  zd.  6a>*  reiten;  qarm  warm.  zd. 
t/araaa;  dvar  Thür,  zd.  (/rarem  (acc);  ßard  Messer,  Sehwert, 
zd.  Jcareta,  np.  Ätönä  Messer;  fccar#  Henne,  Huhn,  zd.  hahr- 
Jtös  Geier  (Hühneresser);  faron  im  vorigen  Jahre,  skr.  parat, 
op.  /m>;  (7//VP  Oel,  np.  dort  fett ;  carm  Haut,  np.  mm,  skr. 
ranaan:  daräs  Kleid,  np.  rfars  Naht,  arm.  handerj  Kleid; 
dard  fern,  russ.  dati  Ferne?   zarj/n  singen,  skr.  jar. 

cipp'ar  vier,  zd.  caihram  ;  darin  halten,  zd.  därayämi 
halte;  Darin  regnen,  zd.  vHrenti  es  regnet;  marin  morden, 
tödten,  skr.  m&rayati;  Ungar  Gefährte,  np.  hamJcdr. 

Svarabhakti  a  :  bälas  Baum,  zd.  varesa,  skr.  vrksa? 

§  2.     tag.  an  —  iran.  a.  ä  -)-  ü,  a, 
aber  nicht  =  iran.  diphthongischem  au, 

St'aun^   lulieii.    rühmen,    zd.    skr.   stu    (skr.    slarana    das 

1  \Vi<'  zwischen  skr.  stavanä  das  Loben  and  gfrtfd  gelobt  findet 
.■in  Aliliint  sr.itt  zwischen  pr.  sfifun  lobe  und  ptc.  s#rf,  dig.  sftuZ,  pr.  ftiww, 
dig.  iftro»  säe,  ptc.  (Jjd,  dig.  i'fiic?,  entsprechend  l ><;i  ardäun}  r&wddun, 
ii/fiiiin,  dig.  ämbdun  etc.  M  II,  17"). 
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Loben);   sau  schwarz,  zd.  syüva;  dig.  ambdun  faul  machen, 
skr.  püyaü. 

§  3.  ai 
tag.  ai  =  iran.  {a)  ft  -f~  y, 

aber  nicht  =  iran.    diphthongischem  ai. 

««%•'  Ei,  np.  #<%a,  ksl.  jaje. 

Inf.  auf  «-m  statt  *ayin  =  dig.  a-yww  ; 

»imd'in  rechnen,  zählen  =  dig.  nimayun,  ptc.  nimad, 
dig.  nimad,  skr.  mö,  np.  nu-mayam  zeige;  t'am  thauen, 
schmelzen,  dig.  t'ayun,  ags.  thäivan,  ksl.  tajati;  tag.  warn 
baden,  ptc.  warf,  skr.  snti ,  zd.  snayaeta;  za'in  bleiben,  ptc. 
zad,  dig.  izayun,  skr.  /ia"  lassen,  pass.  htyate  zurückbleiben 
hinter  — ;  vaiti  laufen,  dig.  vayun  fliehen,  ptc.  vad,  Wrzl.  m\ 
za'in,  dig.  zayun  wachsen,  zayi  wird,  ptc.  zad,  skr.  jdyate, 
np.  zäyad'y  äncäin,  dig.  äncäyun  ruhen,  ptc.  äncad,  ärin- 
caytim  wir  werden  ausruhen ,  zd.  säyante. 

Vgl.  M  II,  176. 

said  List,  Betrug  (Matth.  26,  4)  von  sain  (=  sayun) 
betrügen. 

ai  durch  Epenthese  entstanden  vgl.  §  35,  h. 

§  4. 
tag.  ä  —  iran.  a,  «, 

(tag.  «7,  ä'r  =  iran.  r-Vocal,  ar  (ßr).) 

Im  Digorischen  entspricht  ti,  seltener  a. 

ytijs  Stute,  zd.  aspa ;  äz  ich,  zd.  azem ;  cid-  mit,  zd. 
haSa;  äiv- Partikel,  zd.  opa;  bäynäg  nackt,  zd.  mayna?; 
väss  (dig.)  Kalb,  skr.  vatsa;  äxsäz  sechs,  zd.  xsvas;  das 
zehn,  zd.  dasa ;  k'tist'tir  jünger,  jüngst,  zd.  &as7£  klein;  Mäd 
wenn,  ob,  zd.  kaöa ;  meist'  Galle,  Zorn,  np.  mast  be- 
rauscht ? ;  säft' äg  Huf,  zd.  safa ;  dät-t'in  geben,  zd.  praesens- 
stamm  daSd-,  da&;  t'tif  Hitze,  skr.  tapas  Hitze ;  äxstiiv  Nacht, 
zd.  xsap;  vtid  darauf,  zd.  avaSa  da;  vtixsjü'ti  Achseln,  skr. 
vaksas  Brust;  fad  Spur,  zd.  pada;  ftisfti  nach,  zd.  pasca; 
ftifän  Breite,  zd.  pa&ana  breit ;  xädtiy  selber,  zd.  xivato  von 
selbst;  cäst  Auge,  zd.  casmau  Auge;  ftijin  tropfen,  fliessen, 
zd.  tac  fliessen ;  Prouomiualstamm  cti-  was,  zd.  ca- ;  Pronominal- 
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stamm  Uä-  wer.  zd.  ka-\  nä  unser,  uns,  zd.  wo,  skr.  »as; 
vä  euer,  euch,  zd.  üö",  skr.  vas ;  m<m,  mä  meiner,  mich,  zd. 
wo««  meiner,  mqm,  mä  mich;  nä  nicht,  skr.  na. 

(7-Negation,  zd.  a\  ssö/  zwanzig,  zd.  visaiti ';  bäz-jin 
dick,  zd.  0^00  Weite,  skr.  bahula  dicht;  säV/ä'  (dig.)  hundert, 
zd.  s«fa. 

bäffin  binden,  band  an  Strick,  zd.  bandayriti  bindet, 
skr.  bandha  Band;  ängar  Gefährte,  np.  hamkür;  fänjävn 
fünfte,  skr.  pancama;  tänäg  dünn,  fein,  skr.  tanu;  ni-gänin 
begraben,  zd.  kan  graben;  fand Rath,  np.  panä\  ändär  andere, 
skr.  antarcc,  äffämä  ausser,  skr.  anta  Ende;  änä  ohne,  gr. 
«V«v(?);  änuson  ewig,  zd.  anaosa;  änfäf  Hitze,  skr.  sam-tap 
erhitzen;  änqäl-dän  vermuthe,  zd.  hankürayemii  änguljä  Finger, 
skr.  ancjnri,  anguli  Finger,  Zehe;  ängur  Haken,  Angel,  skr. 
aüka ;  zängä  Unterschenkel,  zd.  zanga  Knöchel ;  zäx  (dig. 
zänxa)  Erde,  skr.  jam-  Erde;  zänüg  Kind,  skr.  Jana  Mensch; 
am,  an  zusammen,  gleich,  zd.  harn,  Juni,  hama;  zämbjn 
Gähnen,  skr.  jambha  Gebiss,  Rachen. 

Vgl.  noch  väz  Schwere;  ÄV// gesalzener  Fisch;  ämä  und; 
sädfin  brechen,  hauen;  dig.  näväg  (tag.  nvoij)  neu,  zd.  nava; 
äfsän  Eisen. 

säy  Ziege ,  skr.  öhäga ;  Häsin  anschauen ,  zd.  kas,  skr. 
käg ;  bäsfä  Gegend,  skr.  västu?,  duvä  zwei,  zd.  dva,  skr.  dvä; 
ärtä  drei,  zd.  Oräyö,  skr.  trayas;  fäzzäg  Herbst,  pz.  pädez  ?. 

Suff,  äg  in  fänäg  dünn,  xädäg  selber,  midäg  innere, 
bäynäg  nackt,  sfäg  Knochen,  dj/mäg  Schwanz,  fäzzäg  Herbst, 
valjäg  Frühling,  zjmäg  Winter  u.  s.  w.  =  urspr.  a-ka. 

äl 

mälät  Tod,  zd.  meredyu,  skr.  mrtyu;  mäljn  sterben,  zd. 

mcrr//r/tr  stirbt;  l'ä/hi  sich  ergiessen ,  skr.  TäryatS)  bälas 
Baum,  zd.  vareSa  "Wald,  skr.  vrkSa  Baum(P);  näl  Männchen 
von  Thieren,  zd.  nar  (nard)j  välä  auf,  über,  zd.  tfpamüber; 
fälä  al>er,  skr.  param  ;  .W//  es  gefriert,  zd.  Bareta  kalt; 
ryfV'AV.s'  Stimme,  lit.  gär8as,  ksl.  <?/asfi  Stimme;  zäldä  niedriges 
Gras,  ksl.  sreZo  berba. 


tag.  äl  —  dig.  nl  =  zd.  aor: 

mäljig  T,  muljug  D   Ameise,  zd.  maoiri,    gr.  /«'(>,/r^ 


bärzond  hoch,  zd.  berezant;  mit  Ausfall  des  r:  ßäm« 
machen,  zd.  Jcerenaoimi  mache;  färsin  fragen,  zd.  peresaiti 
fragt;  färsin  sich  fürchten,  zd.  tcresaiti  fürchtet  sich;  zärdä 
Herz,  zd.  zareSaya,  skr.  hrdaya]  igär  Leber,  zd.,yükare,  skr. 
yahrt\  sär  Kopf,  zd.  saraüli,  skr.  ciras;  sizyärln  Gold,  golden, 
zd.  zaranya,  skr.  hiranya  Gold;  ftans  Birke,  skr.  bhürja, 
lit.  ber~as;  harz  Hals,  zd.  baresa  Rücken  (des  Pferdes); 
äfsärm  Schaam,  zd.  fsarema;  Mrdln  schneiden,  zd.  &ere£ 
skr.  Är£,  carjw  leben,  zd.  caraiti  geht;  xärin  essen,  zd.  awa- 
nwY«  isst;  xäräg  Esel,  zd.  sram;  /äfie  Erle,  ahd.  felawa  Felber, 
Weide;  färäf  Axt,  Beil,  skr.  paracu;  värdon  Wagen,  np. 
gardün  Wagen ,  skr.  vartani  Radkreis ;  färm  Knabe ,  zd. 
tauruna  jung;  färin  treiben,  skr.  tirati  geht  hinüber,  tärayati 
führt  hinüber;  särd  Sommer,  zd.  sareda  Jahr;  märzin  fegen, 
zd.  marezaiti',  Mron  Ende,  zd.  harana  Ende;  zyär  Panzer, 
afgh.  zyaräh;  zärond  alt,  skr.  jarant;  äwzär  schlecht,  skr. 
hvar  krumme  Wege  wandeln?;  qär  Geschrei,  Stimme,  zd. 
gar  anrufen;  värig  Lamm,  np.  barra  Lamm,  skr.  uranä 
Widder;  värdcä  Wachtel,  skr.  vartikü;  ärdäg  halb,  skr. 
ardha  halb;  Compar.  Suff,  -dar,  zd.  skr.  -tara. 

Ausl.  ä  (bei  Sjögren  e)  findet  sich  öfter,  wo  man 
nach  den  sonst  geltenden  Auslautsgesetzen  gar  keinen  Vocal 
erwarten  sollte,  und  zwar  theils  im  Tag.  und  Dig.,  theils  nur 
im  Digorischen : 

tag.  und  dig.  ä:  innä  andere,  zd.  anya;  zängä  Unter- 
schenkel, zd.  zanga;  dungä  D,  dimgä  T  Wind;  beurä  D. 
birä  T.  viel,  zd.  baevare  zehntausend;  dalä  T  hinunter,  zd. 
aöairi,  välä  auf,  über,  zd.  upairi  über;  varfä  T,  vortä  D 
dort,  zd.  avad-ra  dort;  affä  T,  vofä  D  so,  zd.  avada  so; 
bäsfä  Gegend,  skr.  västu?;  zärdä  Herz,  zd.  zareSaya\  zäldä 
niedriges  Gras,  ksl.  zelo  herba;  värdcä  Wachtel,  skr.  vartih'i. 

fälä  T,  fal  D  aber,  skr.  param  alle 


sin. 
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nur  digorisch  S1:  särdä  Sommer  (tag.  särd),  zd. 
sareSa  Jahr:  wßcfe  (d.  i.  vadä)  Sturm,  zd.  rata;  südä  hundert, 
zd.  s((ta ;  madä  Mutter,  zd.  mätar;  ßdä  Vater,  zd.  pitar; 
ärwadä  Bruder,  zd.  bi-ätar;  xodä  Mütze,  Hut,  zd.  xaoSa; 
gada  See,  Sumpf,  vgl.  zd.  cai/i;  cäsfä  Auge,  ursp.  *öaft1sti; 
sist'ä  Laus,  zd.  spis?',  miste  (Sjögren)  Maus,  balußl  müsk', 
ßt'ä  Ehre,  zd.  cidä,  ci&i  Busse;  suyzärinä  Gold,  zd.  zaranya; 
r'ntc  Freude,  skr.  canas?;  -döne  Behälter,  skr.  dhäna;  vidotiä 
Zaum,  zd.  aiwidäna;  xvärä  Schwester,  zd.  xwanhar;  nah 
Männchen  von  Thieren ,  zd.  nar  (uara) ;  farä  im  vorigen 
Jahre  (tag.  mit  Suffix  on:  [«von),  np.  pur,  skr.  parut;  äzinä 
gestern  (tag.  mit  Suff,  on :  zinon),  np.  dl,  skr.  hyas;  mSyä 
Wolke,  zd.  maeya;  säyä  Ziege,  skr.  rh<i>/a;  firiRä  Schaum, 
skr.  phena;  aiUä  Ei,  np.  xät/a;  yesä  Borste,  zd.  gaesa(?); 
äfsä  Stute,  zd.  aspft,  bälasä  Baum,  zd.  varesa,  skr.  vrksa  (?); 
barse  (Sjögren)  Birke,  skr.  bltürja;  harze  (Sjögren)  Hals, 
zd.  baresa;  finje  (Sjögren)  Nase,  arm.  pinj]  sijä  auus,  skr. 
sphifäu,  änguljä  Finger,  skr.  aiiguri,  arlguli  Finger,  Zehe; 
zänxä  Erde,  skr.  jfam*;  naffä  Nabel,  np.  mif,  skr.  näb%i\ 
färvä  Erle,  ahd.  f'elawa  Weide;  axsaice  (Sjögren)  Nacht, 
zd.  xsap,  xsapan ;  yevä  ein,  zd.  aeva ;  mäyä  Mond,  Monat, 
zd.  mänha,  skr.  mäsa.     Vgl.  M  II,  p.  34 — 3G. 

Vorgeschlagenes  ä :  (vor  xs,  r\v,  rf,  rt',  fs,  wz) : 2 
äxsäz  sechs,  zd.  xsvas;    äxsäw  Nacht,    zd.    xsap\  äxsist 
geglüht,   zd.  x*nst«? ;    äxsir   Milch,    skr.  kslra\    ärwad  Ver- 
wandter, zd.  brütar;  ärfig  Augenbraue,  skr.  bhrü\  ärfä  drei, 


1  Dieses  nur  digorische  ä fällt  ab  im  Plural:  xumä  Acker-  xuntfä, 
yiidii  Balken  —  yädtä,  bälasä  Baumstamm  —bälästä,  xQärä  Schwester 
xvärtä,  äxsäwä  Nacht        äxsätofä  M   II,   120. 

[Jeher  das  Vorkommen  dieses  dig.  ä  vgl.  M  II,  .'54  — .'i(i.  -- 
Miller  theilt  jetzt  die  Ansicht  Fortunatow's,  weicher  meint,  dass 
dieses  ä  in  einigen  Fällen  =  altirän.  -ä  (vgl.  madä  Mutter  zd.  »m/n 
ans  iiiniii)  oder  =  ursp.  -li  nach  einfachem  Consonanten  (vgl.  sädä 
hundert  skr.  patätn)  zu  setzen  sei  (M  Uli.  Mir  fraglioh.  Mehrfach 
scheint  mir  di^.  a  ein  neu  angetretenes  Suffix  zu  sein,  so  besonders 
im  Optativ:  dig.  finsiti'ä,  ßnits-ä,  finüd-ä  u.  h.  w.  neben  ta<^.  fissln, 
fiss/s,  j'issni  elo.,  wie  auch  in  den  Fallen,  wo  ä  vor  dem  Pluralsuffix  Ca 
verloren  geht 

-    M    II,   (Hl. 
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zd.  dräyo;  äfsärm  Schande,  zd.  fsarema;  äfsad  Heer,  zd. 
späda-,  äwzär  schlecht,  zd.  zbar,  skr.  hvar  krumme  Wege 
wandeln?.  Dazu  äivi  oder,  zd.  vä??  Vgl.  im  Digorischen 
äzinä  =  tag.  zinon  gestern,  skr.  hyas,  und  die  mit  zm  be- 
ginnenden Wörter  (äzmesä  Sand  =  tag.  zmis),  die  bei  M  II,  60 
besprochen  werden. 

Svarabhakti  ä: 

mäliW  Tod,  zd.  tnere&yu,  skr.  mrtyu  Tod;  qäläs  Stimme, 
lit.  gärsas,  ksl.  glasü  Stimme;  daräs  Kleid,  zd.  dereza  Fessel, 
np.  darz  Naht. 

ä  =  arisch  i: 

äwzag  Zunge,  Sprache,  zd.  hizva,  shr.  ßlwä. 

§  5.    äu  und  äi  (nicht  =  iran.  diphth.  au  oder  ai). 

a)  tag.  äu  =  iran.  a  -\-  v: 

cäimx  gehn,  schreiten,  zd.  savaite  geht;  yäu  Hirse,  zd. 
yava;  qäu  Dorf,  got.  gavi?;  däu  deiner,  dich,  zd.  tava  deiner. 

b)  tag.  äi  =  iran.  «,  a  +  vi  im  Inf.  auf  ä'in  —  dig. 
«?/wm : 

rä'in  bellen,  skr.  räyati  bellt;  dä'in  (dig.  däyun,  ptc. 
rfrtd)  saugen,  skr.  dhayämi  sauge ;  <7/7m  (dig.  qäyun,  ptc.  g-arf) 
coire,  np.  gä-dan.     Vgl.  M  II,  176. 

c)  «/  =  zd.  anli  =  skr.  äs: 

mal  T,  w/«/«  D  Mond,  Monat,  zd.  mtinh,  mtlnlut,  skr. 
mäs,  masa.  Vgl.  «7  im  Gen.  des  Pron.  Mai  --  skr.  kasya, 
gd.  kahyä. 

d)  Durch  Epenthese  entstandenes  (7/: 
äfsäinag  eisern  (aus  äfsän  +  ««#). 

e)  dig.  äV  (aus  a-ti)  =--  tag.  ö;  cf.  §  18. 

§  6.    «  im  Wechsel  mit  ä. 

a)  das  Präsens  hat  ä  (tag.  und  dig.),  das  pt.  pf.  a : 
t'ärin  treiben,     pt.  t'ard, 
cärin  leben,        „    card  (pt.  cärdi  lebte  M  I, 

18,  2  v.  u.), 


1  ciiihi  ich  gehe,  I),c-  t.  cid,  d.  cwrf,   JVwh    ich  weine,  t.    d.    #wd, 
<7«Y/w,  (1.  yih'oi  hnbe   Mangel,  t.  qnd,  <1.  y?/<7  M  II,   175. 
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malin  sterben,  pt.  mar -d, 

cäyd'ni  klingen,  „    cayd, 

fiixin  fliegen,     „     fayd, 

nämin  schlagen,  „    nad, 

bätitin  binden,    „    hast, 
M  II,  48.     Weitere  Beispiele  177. 

b)  das  Intransitiv  hat  (V,  das  Causativ  a: 
sä/in  zu  Grunde  gehen  (M  I,      sdfin  verderben  M  I,  40,  18, 

72,  18), 
zdäxin  zurückkehren  ( M 1, 40, 26), 


zdäxin  zurückbringen   (M  I, 

40,  23), 
Kdlin  ausschütten,  s.  p.  43, 
marin  tödten,  s.  p.  48, 
yuun,  qdun  vermindern  (M  I, 

44,  21), 
hvdzun  D  ausdehnen, 
ixdlun  D  zerstören, 
äyzdlun  abschütteln, 
älwäsun  herausziehen. 


Icälin  sich  ergiessen, 

malin  sterben, 

yäün  D,  qäün  T  Maugel  haben, 

iwäztin  D  sich  ausdehnen, 
ixälün  D  zu  Grunde  gehen, 
äyzälün  D  abfallen, 
älwäsun  D  herausspringen, 

Beispiele  und  Accent  nach  M  II,  49.  Vgl.  dazu  M  II,  179. 
Ferner:  äft'iin,  dig.  äft'uyun  neben  dem  Causativ  äff  dun 
175;  ämbiin,  dig.  ämbuyun  neben  dig.  ätnbdun  mache  faulen 
175,   17G. 

Vgl.  dagegen  a  oder  ä  im  Praes.  und  Particip  perf. : 
darin,  dig.  daran,  ptc.  dard, 
badin     „     badun      „     ladt , 
äyafin  „     äyafun    .,     äi/a/Y, 
rufin     „     vafun       „     vaft\ 
sayun       „     saidt', 
Jnim 
räyun 
lävün 
cätsun 


oder 


fand, 

räidt'f 

läud, 

rufst' 


su/n 

fdun 

rüin 

lävun 

rüfsin 
etc.  M  II,  181—182. 

c)  Das  Präsens  hai  a  im  Tag.  und  Dig.,  das  Präteritum 
ä  im  Tag.,  a  im  Dig..: 

nvazjn  trinken,  dig.  nivazun,   praet.    nväst'on^   dig.  nivasfon, 
ämbarin  begreifen,  „       ämbärsfion  „    ämbarstbn, 

Hübsch  mann,  11..  Etymologie  u.  Laut),  d.  ubs.  Sprache  '! 
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färazin  können,     praet.  färäst'on    „    färasfon, 
äyafin  einholen,         „       äyäft'on,     „     äyaffon, 
äf-sadin  sättigen,       „       äf-säst'on    „    äf-sast'on 
u.  s.  w.  M  II,  51  und  178. 

d)  Das  Präsens  hat  ä  im  Tag.  und  Dig.,  das  Präteritum  ä 
im  Tag.,  a  im  Dig.  : 

äwärin,  dig.  äwärun  legen,   ipf.  äwärdt'on,  dig.  äwärdt'on, 
zmäni'in,  dig.  äzmänt'un  umrühren,  ipf.  zmäst'on,  dig.  zmanst'on, 
etc.  M  II,  178. 

e)  Der  Singular  des  Nomens  hat  a,  der  Plural  ä  1 : 

arm  hohle  Hand,     pl.  ärmt'ä, 

az  Jahr,  „    äzt'ä, 

qaz  Gans,  „    qüztü, 

xäjar  Haus,  „    xäjärföä, 

fändag  Weg,  „    fändägt'ä, 

kax  Fuss,  „    käxtlä, 

dvar  Thür,  „    dvärt't'ä, 

etc.  M  II,  65,  121  —  122,   123.     Ausnahme:    gal  Ochse,    pl. 
galt'ä. 

Der  Wechsel  von  a  und  ä  beruht  im  Allgemeinen  theils 
auf  dem  Wechsel  von  iranischem  oder  arischem  ü  und  a, 
theils  aber  ist  er  bedingt  durch  die  ossetischen  Silbenverhält- 
nisse, und  zwar  erscheint  —  nach  Fortunatow  bei  M  III  — 
„in  ossetischer  Schlusssilbe  vor  Doppeleonsonanz  a  statt  ä  für 
iranisches  kurzes  a,  während  ä  im  Tagaurischcn  (Ironischen) 
nur  da  vor  ausl.  Doppeleonsonanz  erscheint,  wo  das  Digo- 
rische  das  auslautende  ä  bewahrt  hat  (dig.  äfsä  =  tag. 
yäfs  Stute)". 

§  7.  tag.  j. 

a)  tag.  i  =  dig.  i  =  zd.  ?',  7: 

fiw  T,  fiu  D  Fett,  zd.  pivaüh;  fissin  T,  ßnssun  D 
schreiben,  altp.  ni-pis;  fid  T,  //W  D  Fleisch,  zd.  püu;  fjd  T, 
.//</"  I)  Vater,  zd.  pitar;  sist  T.  siste  I)  Laus,  zd.  sptf;  cit'  T, 
r//V7  D  Ehre,  zd.  öidä,  villi;  mizd  T,  »ited  D  Lohn,  zd. 
mlzda;  ci  T,  ci  I)  was,  zd.  ci-;  ciry  T,  dir/  D  scharf,  spitz, 

1  .Lances  a  vor  ausl.  Conson.  wird  im  Plural  zu  cu    M  II,  121. 
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zd.  I /■■/■(!  (?) ;  ni-  T,  ni  D  nieder,  zd.  m-;  2*mow  T,  äzinä  D 
gestern,  np.  rfT",  skr.  hyas ;  uidon,  vidon  T,  vidonä  D  Zaum, 
zd.  aiwidö/na;  si/'  T,  s//7/  I)  anus,  skr.  sphijäu ;  äxsir  T, 
äxsir  1)  Milch,  skr.  /,<7ra  ;  lisk  Nisse,  skr.  liksä?. 

Hierher  das  /  des  Genitivs  (dig.i):  //<7/W  der  Stute, 
skr.  ärcija-,  äevia-  zum  Rosse  gehörig. 

Für  i  (=  ursp.  &J  erscheint  im  Tag.  nach  Palatalen 
(c;  c,  j)  häufig  i:  mäßjfi  des  Thurmes  M  I,  10,   15. 

Ueber  yi  =/,  r/  =  u  siehe  unter  i  und  u. 

b)  tag.  /  (i)  =  dig.  i  =  arisch  cd  vor   «: 

yV>//'  T,  -finita  D  Schaum,  skr.  phena;  unin  T  aus  *vinjn 
=  #mww  D  sehen,  zd.  vaenämi-,  äxsinäg  Taube,  zd.  axsa$na. 
Entsprechend  wird  phl.  e  =  altp.  «/  im  Mittelpersischen  vor  n 
und  »j  zu  7  (dm  Religion  =  zd.  da$na),  während  es  sonst 
als    e   bleibt. 

c)  vereinzelt  tag.  i  =  dig.  u  =  zd.  i: 

zimäg  T,  zumäg  D  Winter,  zd.  ska.  Kommt  dig.  w 
hier  auf  Rechnung  des  flg.  m? 

Vgl.  dig.  sumax  ihr  =  tag.  smax,  zd.  xsmü. 

d)  tag.  *  =  dig.  m  =  zd.  ?/,  ü  (ausser  nach  Gutturalen, 
nach  denen  auch  im  Tagaurischen  u  erscheint,  vgl.  §  11,  b) : 

di  T,  du  D  du,  zd.  tum,  skr.  tvam;  stid  T,  stud  D 
(Sjög.)  Lob,  Ruhm.  skr.  stuti;  cid  T.  cudt  1)  Gang,  skr. 
ri/it/i:  ämbid  T,  ämbud  D  faul,  zd.  püiti  (ämbiin  T  faulen 
aus  *ämbiyin  =  dig.  ämbuyun,  skr.  püyati  wird  faul);  stfjr 
T.  n/  ">•  I)  gross,  stark,  skr.  sllu/rn:  t'ärin  Knabe,  zd.  Iimntiui  ; 
dimäg  T.  dumäg  D  Schwanz,  ad.  duma\  bin  T.  &wh  D  Boden» 
zd.  fama;  n/V./'  T.  swra  I)  roth,  schön,  zd.  suxra :  sid  T 
Hunger,  zd.  swda;  /'//•/  T,  fürt  1)  Sohn,  zd.  pu&ra;  nirT, 
nur  D  jetzt,  zd.  nürent]  sizyärin  T,  suyzärinä  D  Gold,  zd. 
suxta,  zaranya]  ärfig  T,  ärfug  1)  Augenbraue,  skr.  &/jrw. 
Also  mäljig  =  dig.  muljug  Ameise  (zd.  maoiri)  mit  Suffix  //-// 
gebildet.  Wie  verhält  sich  djss-on  T  gestern  Abend  zu  np. 
dös,  skr.  '/"  "   Abend? 

e)  vereinzelt  tag.  /         dig.   /         zd.   //,  ?7 : 

>///>/  rl\  ////'.s7c  D.  misi  T  iDial.  \.  Kamunt)  Maus.  np. 
w««s,  skr.  ///".s;  axsjst  T.  axSist  I)  hitziges  Fieber,  äxsist' 
geglüht,  zd.  xsusta  ?  P 
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f)  tag.  i  =  dig.  u  (gemeinossetisch  u)  =  zd.  a  unter 
dem  Einfluss  von  Labialen  (ausser  v)  und  des  Vocales  u: 

cifipar  T,  tuppar  D  vier,  zd.  cadwärö',  -bin  T,  -bun  D 
Wald,  zd.  vanä?;  mid  T,  mud  J)  Honig,  Meth,  zd.  mäöu; 
fis  T,  /ws  D  Schaf,  zd.  pasu;  bid  T,  bud  D  Band,  skr. 
bandha  (?);  /}>-  T,  ///>•-  D  viel,  zd.  pouru  (aus  par-u); 
ämbird  T,  ämburd  D  Sammlung,  zd.  ftqwra  -f-  bereiti;  dimin 
T,  dumun  D  rauchen,  wehen,  blasen,  skr.  rfkm  blasen; 
cimin  T  schlürfen,  skr.  cVn«. 

g)  tag.  i  =  dig.  u  =  a  vor  «rf,  md  im  ptc.  perf. : 
^mrf,    dig.  zund    von  zorajw,    dig.  zonun  wissen,    zd.  -zanta, 
amind,  „    amund   „    amonin,  „    amonun     zeigen,     anweisen 

nach  Gutturalen  erscheint  auch  im  Tag.  u : 
xund  von  xonin,  dig.  xonun    rufen    (dazu    auch    das    Passiv 

xuinin   =   dig.    xunnun 
heissen), 
Tcumd    »     Komin,    „     l'omun  wollen, 

etc.  M  II,  179.     Hierher   wohl   auch    qut't'ag  That  (zu  Tcond 
gemacht). 

h)  vereinzelt  tag.  j  =  dig.  i  —  zd.  «: 

findt'äs  T,  findt'äs  D  fünfzehn,  zd.  panöadasa  neben 
/fon;  fünf,  fänjäm  der  fünfte ;  £*w?>*w  T,  iUnjun  D  ausdehnen, 
zd.  Öanjayciti;  ficin  T,  ficunD  kochen,1  zd.  /wr;  w/r  T,  »ig 
D  Nagel,  skr.  nakha.  Hierher  auch  cind  gemacht  (mit  i  für 
i  nach  c)  von  fämjrc  machen.  Vgl.  im  Zend  den  Uebergang 
von  a  (durch  e)  zu  i  unter  dem  doppelten  Einfluss  von  Nasalen 
und  Palatalen. 

Unklar  ist  tag.  *  =  dig.  u  in  stali  T,  bei  Sjögren 
stak  T,  stälu  D  Stern,  zd.  stär. 

Isolift  steht  j  (nach  Gutturalen  u)  für  vä  (=  ursp.  wpa) 
in  der  Enduug  des  tag.  'Superessivs'  jl,  ul2  aus  väl-  —  zd. 
upairi. 

1  ptc.  perf.  tag.  fjarf,  dig.  aber  /'«»rf  oder  /««a;  (imperf.  fuxfon 
und  funxfon).  M  II,   181.     Ist  y^/ic  als  Wrzl.  anzusetzen  ? 

-  Für  i7  erscheint  im  Tag.  //  nach  //  und  ä  {bärz&il  an  den  Hals 
M  1,20,9,  freilich  auch  cäul  warum?  Seh  75,  7),  dagegen  >d  nach  m,  « 
und  Gutturalen:  qäul  am  Dorf  Seh  7:5.  4,  fjngtd  auf  den  Tisch  Seh 
74,  14,  cänii<i">  Mattli.  '21,  2;"),  freilich  auch  Kalattjl  M  I.  22,  17.  Vgl. 
p.   13,   4. 
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§  8.     i. 


tag.  i  =  dig.  i  =  iran.  a  und  i  vor  oder  nach  y: 

ir  Osseten,  zd.  airya\  innä  T,  D  andere,  zd.  a/iya; 
dig.  suyzärinä,  tag.  sizyärin  Gold,  skr.  hiranya,  zd.  zaranya\ 
igär  T,  D  Leber,  zd.  ycLkare,  skr.  ya&r£. 

tön  T,  %ww  U  cacare,  pte.  //(/,  dig.  //</,  zd.  />•/.  np.  //'/"//. 
pr.  rii/ani;  Min,  biyin  T,  6iyw«  I)  winden,  ptc.  /W,  fa'd 
(M  II.   176),  ksl.  üiti,  pr.  pyq  winden. 

Unsicher  fiyay  Schaufel,  waxl  pci? 

Die  tag.  Infinitivendnng  in  (im  Unterschied  von  in  = 
dig.  j«»)  ist  entstanden  aus  *y*w  =  dig.  yun,  vgl.  </<V7«  T  = 
däyun  D  saugen,  etc.  M  II,  p.  33.  Die  Endung  tag.  iin 
oder  /m  ist  entstanden  aus  iyin  =  dig.  uyun :  gmä'w  =  dig. 
ämbuywn  faulen.  >•//<///«  =  dig.  räduyun  sich  irren,  fehlen; 
nach  Gutturalen  bleibt  auch  hier  im  Tag.  u  erhalten,  daher: 
Iw-yuin  =  dig.  yew-yuyun  vergehen,  etc.  M  II,  175. 

Im  Tag.-  tritt  /  für  i  wie  nach  y  so  auch  nach  Palatalen 
ein,  vgl.  §  7.  a. 

i  im  Diphthong  ai  und  Cd  siehe  oben  §  3  und  6. 

Im  digor.  Dialecte  erscheint  öfter  ein  i  im  Anlaut:  izayun 
1).  zain  T  bleiben,  skr.  Itä;  iyosun  D,  qüsin1  T  hören,  zd.  yaosa 
Ohr;  toi  D,  ou  T  Glied,  skr.  aw#<r,  ijdg  D  M  I.  96,  5.  /</// 
T  voll.  //v;-f/y  I)  M  I.  114.  6,  vazäg  T  Gast  u.  s.  w.  Vgl. 
M  II,  37—38,  60.  In  diesem  i  vermuthet  Miller  neuerdings 
die  Partikel  vi-,  vgl.  £  37.  4.  Mir  ist  der  Ursprung  des  dig.  i 
nicht  klar,  wohl  aber  der  Unterschied  zwischen  beiden  Dia- 
lecten.  Ich  sehe  i  hier  als  gemeinossetisch,  also  als  beiden 
Dialccten  ursprünglich  zukommend  an:  im  Digorischen  blieb 
natürlich  i  den  Lautgesetzen  nach,  im  Tagaurischen  aber 
niussti!  i  zu  i  werden  und  dann  abfallen,  da  anlautendes  i 
[d-As  auch  ans  //  entstehen  konnte)  nirgends  blieb. 

§  9.  tag.  T  und  c. 

1)  tag.  i  =  dig.  e         zd.  <i<y. 

ml  T,    '"/  D    li  Brücke,  zd.  hatfu,   2)  Schweiss,    skr. 


1   Vgl.  alicr  auch  tag.  fiqusfon  ich  hörte  aun  fil-iquston  M  IT,  60 
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weder,  fä-Uwin  T,  fä-lewun  D  betrügen,  täuschen,  rip.  firSbam 
betrüge,  skr.  rip  Betrug;  mix  T,  mex  D  Pfahl,  up.  mex  (ent- 
lohnt ?);  mizinT,  mezunJ)  harnen,  zd.  maezaiti  harnt;  viyin 
T,  ptfj'wra  D  erschüttern,  bewegen,  skr.  vega  schnelle  Be- 
wegung; äwdJsln  T,  äwdesun  D  weisen,  zd.  daesayvintl  sie 
weisen;  Ujin  T,  %'«m  D  laufen,  zd.  raecayeinti  (Vgl.  M  II, 
172—173)5  7j?  T,  yex  D  Eis,  zd.  a#m;  »7#  T,  rcec«  1)  nichts, 
z&.naecit,  qJs  T,  j/esä  D  Borste,  zd.  gaesa(?y,  inly  T,  meyä 
D  Wolke,  zd.  maeya;  blrä  T,  beurä  D  viel,  zd.  baevare; 
tly  T,  feyä  I)  Bergrücken,  np.  fey;  tag.  a  =  dialect.  1k 
welcher,  zd.  kaya?  Vgl.  yu  T  (für  iu),  yeu  D  (für  ew)  ein, 
zd.  am/. 

2)  Vereinzelt :  tag.  F  =  iran.  a  unter  dem  Einfluss  von 
folgendem  y: 

midäg  T,  medäg  D  innere,  innerlich,  zd.  maidya,  skr. 
madhya.1 

Unsicher  ist:  föray  T,  beräy  D  Wolf,  zd.  vehrka,  skr. 
«r/c«  —  ? 

3)  Tag.  e  =  ausl.  ä  +  anl.  ä:  fexs  schiesse  M  I,  22, 
16  (von  äxsin  schiessen  M  I,  24,  14),  oder  =  ausl.  ä  +  anl.  i: 
fenon  ich  will  sehen  M  I,  18,  17  (aus  fä  +  inon  für  urspr. 
vinori), 

vgl.  dagegen  dig.  fätdt'a  er  sah  M  I,  94,  8, 

„    fäyinun  sehen  M  I,  94,  1 8  neben  vinüi  sieht, 
„     niyklt'oncä  sie  sahen  M  I,  94,  22, 
neben  „     ßymta  hörte  M  I,  94, 11  (aus  fä  +  iyiist'a). 

Vgl.  M  II,  63—64. 

§    10.   o. 

tag.  o  =  -dig.  o  =  zd.  a,  ä  vor  rc;  m. 

/o»y  fünf,  zd.  panca;  Mron  Endo,  zd.  Tarawa;  bärzond 
hoch,  zd.  berezant;  särond  alt,  skr.  joi-«nt;  on  Glied,  skr. 
flWi(/a;  zowj«  wissen,  zd.  zan\  xonin  nennen,  zd.  xwan,  skr. 
svan;  dig.  vomun  sich  erbrechen,  zd.  skr.  www;  domun  zähmen, 
skr.  dam',  nom  Name,  zd.  ntnitan,  skr.  ndmau;  Jcom  Wille» 
zd.  käma;  hon  Tag,  zd.  bann,  skr.  bhänn,  don  Wasser,  zd. 
danu,   skr.    dünu;   -don  Behälter,    skr.  -dhäna;    vidon   Zaum, 

1   Vgl.  arm.  mcj. 
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zd.  aiwidäna,   skr.  abhidhäm;  Suffix  on  :  ir-on  ossetisch,  zd. 

airyana,  etc.  M  IL  108.     Vgl.    üromin    (aber  dig.  voramun) 

zurückhalten,   zd.   rämayeiti   beruhigt,   skr.    ram\   auch    tag. 

zond  =  dig.  zund  (Sjögren)  Kenntuiss,  M  I,  68,  12  List. 

von  zonin  wissen. 

o}  ro  —  urspr.  va  vgl.  §  14. 

Zu  beachten  ist  der  Wechsel  zwischen  o  und  ä  (M  II, 

65)  in 

«o«j  Name,     pl.   tag.  u.    dig.  nämt't'ä, 

(Ion  Fluss,        „  dät't'ä,       „     dänt'tä, 

zärond  alt.       ,,  zärädt'ä,  .,     zärändt'ä,   cäsgom  Gesicht,    pl. 

cäsgämdtä  Matth.  6,  16,  a-o^  (aus  ajowa;)  Berg,   xäxxon  (adj. 

d.  Beziehung)    etc.   Vgl.  M  II,  122.     Dazu  auch 
zängoi  Schuh,  pl.  zängäit'ä, 
agUoi  Schulter,  „    ägKäit'ä  M  II,  122. 

Somit  wird  iranisch  a  unter  dem  Einfluss  folgender  Nasale 

1)  zu  dig.  u  =  tag.  /  (§  7,  g), 

2)  ,     „     o   =     ,,     o, 

und  zwar  das  erste  in  den  part.  perf.,  das  zweite  im  Stamm- 
auslaut ausser  beim  Antritt  gewisser  Suffixe  (wie  das  Plural- 
suffix), vor  denen  a  als  ä  erhalten  bleibt. 

§  11.    "■ 

a)  tag.  dig.  u  =  iranisch  v.. 

duvä  D,  T  zwei,  zd.  dva,  skr.  dvfi;  yu  T,  yeii,  yevä  I) 
ein,  zd.  arixi;  yüu  Hirse,  zd.  yava\  sau  schwarz,  zd.  sycLva  > 
däu  deiner,  zd.  tava\  qau  T  Dorf,  got.  gavi?,  nudäs  T, 
näudäs  D  neunzehn,  zd.  navadasa ;  fia  1),  fiu,fiw  T  Fett,  zd. 
pivanh.     Vgl.  dig.  beurä  =  tag.  birä  viel,  zd.  ba§vare. 

tag.  u  aus  vi: ' 

jmjw  sehen  aus  *vjn$n  =  dig.  vinun,  zd.  vaenämi  sehe 
(§  7,  b),  (//////  aus  r////y/  oder  direct  aus  cävunl  (dig.  päM« 
aus  cävun). 

1  /■/  bleib)  —  unter  dem  Druoh  der  Analogie  —  in  Flexion  a 
cntlun^on:  rm  euch  M  I,  IG,  20,  23  etc.  (neben  im),  läv^  steht  (3p.  pr.) 
M  I,  20,  19,  </<''>;  ist  nöthig  M  I,  20,  -23  etc. 
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b)  tag.  dig.  u  =  iran.  u  nach  Gutturalen  (vgl.  §  7,  d)  : 
Jeu  als,  Jcud  wie,  zd.  fcfl  wo,  ku&a  wie,  Äwdß  wo ;  xusk 

(xüs-äi)  trocken,  zd.  huska;  xui  Schwein,  np.  xfik ;  xuin  T, 
szwyww  D  nähen,  skr.  slvyati,  Wurzel  syw. 

Daher  auch  in  den  Participien: 
qust'  T,  iyust'  D  von  qüsin,    dig.  lyosun  hören, 

#WM?d  T,  Uuwd  ü     „     lemvin,     „     kowun  beten, 

gud  T,    /MfZ  D       „     <z«mw,       »     y(mn  -^  vermindern, 
und  jä^w,       „     yät'm  D  habe  Mangel 
etc.  M  II,  174,  175. 

Das  Wort  st'ug  Büschel  Haare  =  skr.  stukä  Zotte  ge- 
hört offenbar  dem  dig.  Dialecte  an. 

Gegen  obige  Regel  ist  gelegentlich  u  auch  nach  Guttu- 
ralen im  Tag.  in  i  übergegangen,  vor  welchem  die  Gutturale 
entweder  bleiben  oder  zu  Palatalen,  nach  welchen  i  wieder 
in  i  übergehen  kann,  werden:  sinkü  Geschwür  M  I,  16,  13, 
TtdlaTHl  auf  die  Stadt  M  I,  22,  16  (vgl.  oben  p.  84,  Anm.  2), 
fdjis  Mist  M  I,  60,  1  v.  u.  =  dig.  feig  ms  M  II,  114,  M  I, 
100,  23. 

c)  Tag.  u  =  dig.  u  findet  sich  noch  in  folgenden  be- 
sonderen Fällen : 

xussin  T,  xussun  D  (ptc.  xust'  M  II,  181)  schlafen, 
liegen,  zd.  xwafs.  Ich  nehme  an,  dass  iran.  a  hier  nach  §  7,  f 
(unter  dem  Einfluss  des  vorangehenden  und  folgenden  Labiales) 
in  ossetisch  u  überging1,  welches  nach  x  auch  im  Tag.  er- 
halten blieb.  —  urs  T  (südoss.  vurz)  Hengst,  zd.  varsni,  skr. 
vrhü,  vr&an.  Mir  scheint  urs  für  vurs  zu  stehen  und  vur- 
der  regelmässige  ossetische  Vertreter  von  urspr.  Vf  zu  sein, 
daher  auch  urni  glaubt  —  altp.  vmavatiy.  Auch  urdig  auf- 
recht könnte  für  vurdig  (aus  vrdli-)  stehen,  doch  weist  skr. 
Urdhva,  wenn  es  zu  zd.  ereSva  gehört,  auf  ursp.  rdhva,  nicht 
vfdhva.  —  üring  Welle  zu  skr.  ürmi  (vpni)?  — 

d)  dig.  u  =  tag.  i  =  zd.  i    vgl.  §  7,  c, 

=  zd.  u,  ü  vgl.  §  7,  d, 

=  zd.  a  bei  Labialen  vgl.  §  7,  f, 

=  zd.  a  bei  Nasalen  vgl.  §  7,  g. 

1  Oder  ist  xuss  Tiefstufo  zu  zd.  xwafs?  Vgl.  np.  xuspidan  und 
xu/tan. 
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e )  Vereinzelt : 

tag.  sturt'ä  (Sjögren)  Vieh,  zd.  staora:  ist  u  lang,  so 
gehört  es  zn  §  12.  —  dig.  muljug  =  tag.  mäljjg  Ameise, 
zd.  maoiri,  gr.  /ain/t^i. 

§  12.    tag.  ü. 

a)  tag.  ü  =  dig.  o1  =  zd.  «o. 

sfi/fii  T,  sojun  D  brennen,  zd.  saomnt  brennend,  skr. 
göcati  brennt;'2  ßüsjn  T,  Jcosun  I)  arbeiten,  np.  kösidan; 
dücin  T,  dociw  ü  melken,  np.  döxtan,  dösidan;  qüs  T,  yos 
D  Ohr,  zd.  gaosa;  </<></  T,  ;o(/  U  Kuh.  zd.  gräM«;  6wr  T, 
bor  D  gelb,  np.  &ö>;  rübas  T,  rofofs  D  Fuchs,  np.  röbah, 
skr.  löpära-,  rüxs  T,  >-o.rs  D  Licht,  zd.  raoxsna  glänzend; 
md  T,  *odä  D  Mütze,  Hut,  zd.  ^«otV«;  büd  Weihrauch,  zd. 
baoidi)  änüson  ewig,  zd.  anaosa. 

Also  /wrjw  reden,  sprechen,  nicht  zu  skr.  gur,  jur  (aus 
gr,  jr).     Unsicheres  dieser  Art  bespricht  Miller  II,  5(J. 

b)  tag.  ü  =  dig.  o  =  zd.  m  vgl.  §  14. 

§  13.  y. 

tag.  y  =  zd.  >/: 

yäu,  yeu  Hirse,  zd.  yava\  äyafin  einholen,  np.  yäftan\ 
präsensstammbildendes  ij-  :  zayi  wird,  zd.  -zayeibe,  Bkr.jayate-, 
däin  T  (aus  *däyin\  däyun  D  saugen,  skr.  dhaydmi  sauge, 
u.  s.  w. 

tag.  y  aus  £  =  dig.  <ye  =  zd.  </«■: 

T  yw  (für  *?h)>  D  #e,<  für  (*'T'0  ein,  zd.  a?va,  vgl.  T  wr 
=  D  yex  Eis,  zd.  a$xa. 

dig.  y  =  tag.  /  —  skr.  s  zwischen  Vocalen: 

mäyä  1)      •  wcm  T  Blond,  Monat,  zd.  mäiiha,  skr.  mäsa. 

Vorgeschlagenes  y : 

yüfs  T  =  u/sä  I)  Stute,  zd.  ospß. 


i  „langes  o  "M  II,  33. 
Dir  Präsentia  der  1.  (indischen)  (Jlassc  mit  tag.  "       dig.  ö  Biene 
bei  M  II,  173-171: 

snriit,  dig.  Borun  treiben,  jagen,  pto.  sjfd,  dig.  stiref, 
//',///,      .,    /orttti  roden,  „    ./'/Vr/,      .,    ./'"''/,  otc. 
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§  14.    v. 

1)  v  =  zd.  v: 

a)  im  Anlaut : 

vad  Sturm,  zd.  päta;  valjäg  Frühling,  zd.  vafiri;  Dornt 
regnen,  zd.  värenti  es  regnet;  vart'  Schild,  zd.  veredra,  skr. 
vartra\  vafin  weben,  skr.  vabh;  v'asin  wiehern,  skr.  väg; 
värdcä  Wachtel,  skr.  vartikä;  dig.  väss  ivalb,  skr.  vatsa; 
värig  Lamm,  np.  barra ;  du  euer,  euch,  zd.  vö,  skr.  vas ; 
värdon  Wagen,  skr.  vartani;  näz  Schwere,  zd.  vaz\  viyin 
bewegen,  skr.  vega;  dig.  vinun,  tag.  unin  (aus  v/h  in)  sehen, 
.zd.  vaenämi;  dig.  vidonä,  idonä,  tag.  vidon,  vidon  Zaum,  zd. 
aiwidäna\  südoss.  vurz,  tag.  urs  Hengst,  skr.  vrsni. 

b)  im  Inlaut:  v  =  u  =  zd.  d: 

rwar  T,  waior  I)  (Sjögren),  »war  Ss  Ader,  zd. 
snävare;  duar,  dvar  Thür,  zd.  dvar-em\  nvog  T,  näväg  D 
neu,  zd.  wa#«;  avinjun  D,  aunjin  T  hängen,  np.  avextan. 
Vgl.  v/?vä  D  ein,  ^Wüä  zwei. 

2)  y  aus  /»: 

välä  auf,  über  =  zd.  upairi  (aus  wpare  wird  «*«?«»*  (§  30), 
uwäl,  väl-). 

3)  Iranisch  va  (resp.  m)  wird  im  Ossetischen  zu  va,  Da, 
ä,  vo,  o,  u,  ü  unter  Bedingungen,  die  noch  nicht  genügend 
klar  erkannt  sind. 

a)  dig.  va,  Da  =  tag.  du,  Da  =  iran.  va,  resp.  vä,  siehe 
oben  §  14,  1. 

In  den  hier  angeführten  Beispielen  steht  va  und  vä  im 
Anlaut.  Dazu  vgl.  nivazun  D  trinken  M  I,  92,  IG  — -  nvazin 
T,  nuazän  Kelch  Matth.  20,  22;  ivazäg  D  Gast  MI,  114,  6 
=  vazäg  T  M  I,  30,  26;  vädt'a  D  darauf,  väd  T  darauf, 
zd.  [a)vaöa.  Neben  diesem  anl.  vä  erscheint  bei  Sjögren 
und  seltener  bei  Miller  auch  vo  (iio)  und  o ,  vgl.  väng  D 
bis  M  I,  90,  2  v.  u.  =  tag.  ong  Matth.  11.12,  uong  Matth. 
20,  29  und  58;  27,  8;  vängt'ä  D  Glieder  M  I,  104,  8,  tag. 
vängt'j  M  I,  70,  ä,  aber  ong -mar d  napaXvnxog  Marc.  2,  3 ; 
tag.  vart'ä  neben  ort'ä  'dort'  =  dig.  vort'ä  neben  ort'ä,  zd. 
avadra;  tag.  pära  M  I,  32,  9  Höhle,  Loch  =  tag.  orm 
Matth.  8,  20,  etc. 
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b)  dig.  vä  —  tag.  o  (u)  nach  x}  </,  q: 
dig.  xvärä  Schwester  =  tag.  .ro, 

dig.  xväzdär  besser  M  I,  98,  1  v.  u.  =  tag.  xuzdär 
Matth.  5,  29, 

dig-.  igvärdän  Wiese  M  I,  92,  6  =  tag.  gürdän  M  I, 
86,  13,  aber  ugärdän  M  I,  60,  27. 

Vgl.  niqvärun  D  =  niqurin  T,  ixvärsun  D  =  äxxur- 
sin  T  M  II,  177. 

c)  dig.  #a  =  tag.  o  nach  x'  und  fe: 
dig.  xvarz  gut  =  tag.  .ror^, 

dig.  xvdrzänxä  Güte  M  I,   100,  17  =  tag.  xorzäx, 

dig.  xvayun  zerschlagen  =  tag.  xoui, 

dig.  awasä  Gras  =  tag.  xos, 

dig.  kvard  Menge  (kvar  einige  M  I,  96,  26)  =  tag. 
kord*  M  I,  76,  3, 

dig.  sexvar  Mittag  M  I,  98,  16  =  tag.  sixor  Seh  79,4, 

dig.  äfcäkvudt'  Kragen  M  I,  110,  25  =  tag.  äfcäkot' 
M  I,  36,  20  (von  ä/<%  Hals  M  I,  56,   10,  Seh  40,  2). 

d)  dig.  vä  =--  tag.  ä  nach  x: 

dig.  xvücun  kämpfen  M  I,  92,  13  =■  tag.  tfäciw  M  I, 
20,  23, 

dig.  ä-xv'ädäg  er  selbst  M  I,  98,  5  v.  u.  =  tag.  xädäg, 

dig:  xvärun  essen  =  tag.  xärin, 

dig.  bafxvärdt'a  er  beleidigte  M  I,  92,  23  (über  a  für 
«  vgl.  M  II,  177),  tag.  bdfxäron  werde  beleidigen  M  1, 
26,  ID. 

e)  dig.  Do  =  tag.  ü : 

dig.  vomi,  onii  dort,  ooi  dieses  etc.,  tag.  um  dort,  üi 
dieses  etc.,  vom  Pronom.  vo  D  =  «  T  •-  zd.  ava,  dig. 
vomun,  tag.  «/////*  erbrechen,  übel  sein,  impf,  umdt'on,  dig. 
auch  undt'on,  zd.  ü«>/j;  posä  Frau  M  II,  33  (gen.  #osi  M  1, 
92,  12)  =  tag.  S8  (M  I,  20,  6);  wd  Seele  M  I,  100,  14  = 
tag.  üd ;  voläfun  athmen  =  tag.  üläf\n\  vozun  =  tag.  ";/'// 
hin  und  her  bewegen,  .schaukeln,  etc.  M  II,  33  und  174. 
Hierher  auch  cvöri  um  M  I,  i>4,  i  =  tag.  cur ;  pors,  o;-s  = 
tag.   "/>•  weiss  (also  nicht  =  zd.  aurusd). 


1  Sjögren:  /.v«<r  D  Hände,  Rotte,  Menge         kord  T. 
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fj  djg.  o  —  tag.  U  nach  x: 

xor  D  —  xür  T  Sonne,  zd.  hvare,  skr.  svar;  xodun  D 
=  xüdin  T  lachen,  skr.  svad  Gefallen  finden?? 

g)  iran.  -ava-  in :  näväg  D  neu  —  tag.  nvog,  auch  «o#, 
nojt  von  neuem  ;  tag.  r'avüg  leicht  M  I,  60,  18  =  tag.  ruog 
M  I,  64,  1  v.  u.,  Comp,  färögdär  leichter  M  I,  66,  3. 

Unklar  ist  dig.  urux  =  tag.  väräx  weit,  dig.  usqä 
(Sjögren)  =  tag.  växsg  Achsel. 

Nach  Fortunatow  (bei  M  III)  wird  iran.  va  vor 
Consonantengruppen  im  Dig.  zu  va  {xvarz  gut),  vor  aus- 
lautendem ä  aber  zu  vä  (xvärä  Schwester),  wofür  im  Tag. 
o  {xorz  gut,  xo  Schwester)  erscheint;  dagegen  wird  iran.  va 
in  offener  Silbe  zu  dig.  vä  (xvädäg  selber),  für  welches  im 
Tag.  ä  eintritt  (xädäg) ;  aus  iran.  hva  (nicht  xwa)  aber  wird 
im  Dig.  xo ,  im  Tag.  xü  {xor  =  xür  Sonne). 

§  15.     M. 

anl.  K  =  zd.  skr.  k: 

Ka  D  wer,  zd.  ka,  Tcäd  wenn,  zd.  kada,  Tcu  als,  zd.  kü ; 
Jcark  Henne,  zd.  kahrkäs  Geier;  Käron  Ende,  zd.  karana; 
kalm  Schlange,  skr.  krmi\  ßänin  machen,  zd.  kerenaoimi; 
felis  in  arbeiten,  np.  köndan;  Msin  anschauen,  zd.  kas-,  Käst'är 
jünger,  zd.  kasii ;  Jcard  Messer,  zd.  kareta;  Koni  Wille,  zd. 
käma ;  Mlin  sich  ergiessen,  skr.  kiraü;  vgl.  Jcurm  blind,  Mf 
Fisch,  *Kiinin  graben,  np.  kandan. 

ausl.  /'  : 

Karle  Henne,  zd.  kahrküs  Geier,  np.  kark  Henne;  finJc 
Schaum,  skr.  phena;  aik  Ei,  np.  xäya. 

An  Stelle  dieses  ausl.  K  wäre  nach  §  16:  g  zu  erwarten. 

§  15«.     k. 

Das  kaukasische  k  findet  sich  bis  jetzt  nur  in  etymo- 
logisch dunkeln  und  in  fremden  Wörtern,  weshalb  auch  xusk 
trocken  (zd.  huska)  und  Ijsk  Nisse  (pers.  rUk)  im  Verdacht 
der  Entlehnung  stehen. 
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§  16-     !/■ 

a)  g  nach  Tonenden  =  zd.  skr.  k: 

marg  Gift,  zd.  mrihrka;  st'ug  Locke,  skr.  stukü;  sog  D 
Brennholz,  skr.  £ö&a  Gluth;  ///(>'>•  Leber,  zd.  yükare;  ängar 
Genosse,  np.  hamkür;  ängur  Haken,  skr.  ar\ha\  Suff.  äff,  r/y, 
///  ==  zd.  -ha. 

(j  ans  anl.  Je  in  Zusammensetzungen : 

t'ixgänäg  gewaltthätig ,  vgl.  ßänjn  machen;  ämgäron 
angrenzend,  vgl.  Mron;  ägad  Unehre,  vgl.  Z-«</Ehre;  xäjargäs 
Wächter  des  Hauses,  vgl.  Jcäsin  anschauen;  ni-gänin  ein- 
graben, nf-Tcgänd  Keller,  vgl.  zd.  nikafita.     Vgl.   M  II,  97. 

b)  inl.  g  nach  n  =  zd.  g: 

ziingü  rnterschenkel,  zd.  zanga;  an  T.  ion  D  (d.  i.  ong, 
long)  Glied,  skr.  afiga. 

Unerklärt-  düng«  D  =  djmgä  T  Wind,  t'alingä  D,  t'aling 
T  Finsterniss. 

§  17.     c. 

a)  anl.  c  =  zd.  s,  sv/,  idg.  fcy: 

cättw  gchn,  zd.  savaite,  skr.  fyavate;  äncad  Ruhe,  zd. 
süiti,  lat.  gw&s  (aus  kyeti). 

b)  anl.  c  =  zd.  c,  skr.  «,  idg.  /.:: 

c/;////a  schlürfen,  skr.  6am\  ca-  was,  zd.  öa\  carw  Oel, 
nj).  &rr&;  calx  Rad,  zd.  nirni;  cad  See,  Sumpf,  zd.  rW//7 
r////y/  leben,  zd.  caraiti]  gast' Auge,  zd.  r<tsiii<n/;  rij>j><tr  vier, 
zd.  <5a&würö~i  carm  Haut,  skr.  runiKoi. 

Vor  tag.  /  =  dig.  /  (und  lag.  r  =  dig.  s)  erscheint 
t;ig.  c  =  dig.  c,  r;: 

(/  T,  6i,  öi  1)  was  für  ein,  zd.  <-i-\  <-if  T,  (7/7/,  ö'/V  1) 
Ehre,  zd.  öifrü. 

Im   Inlaut: 

/jfj'w  kochen,  zd.  pac".  (Purp  wäre  liier  /  zu  erwarten, 
vgl.  §  ls  und  M   II,  81). 

c)  ausl.  <■  ti?  Vgl.  i'ixslnc  dig.  finsüncä  3.  p.  pl. 
praes.  ^  i tan.  "piiixinili.  Man  ervvartel  nach  //  auch  liier  / 
für  C  ZU  linden.  Da/.n  r/7;-  T,  pVry  D  s|iil/.  zd.  tiyra? 
vgl.  §  ls.  b. 

d  I  dunkel    ist    <■   in : 
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dücin    molken,   np.  dösidan,   döxtan ;   fit'cag   erste,   np. 
pes?;  värdcä  Wachtel,  skr.  vartika  (Lehnwort?). 
Ueber  osset.  c  vgl.  Lautsystem  §  18. 

§  18.    j. 

a)  j  =  zd.  j  (ursp.  g\  nach  Tönenden  auch  =  zd.  c: 
tinjiii  ausdehnen,  zd.  Sanjayeiti ;  /inj  Nase,  arm.  pinjj\ 

sij  auus,  skr.  sphicäu,  sphijäu,  vgl.  sphigT;  süjin  brennen, 
zd.  saocant;  fonj  fünf,  zd.  pqnca;  lljin  laufen,  zd.  raeaiy-; 
rüjing  Fenster,  zd.  raocana;  avinjin  hängen,  np.  ävezam. 
Ebenso  in  Compositis:  xufarm  Schweinshaut,  särjann  Kopf- 
haut, sägjarm  Hirschfell  von  car'm,1  vgl.  M  II,  97. 

b)  tag.  /  =  dig.  i  =  zd.  ti: 

T  ssäj  =  D  insäi  zwanzig,  zd.  visaiti',  nimäj  Zahl 
(Miller)  aus  *ni-mati  neben  Sjögrens  nimäd  D,  nimädT 
gezählt,  Zahl  aus  ni-mäta.     Vgl.  §  17:  c  aus  ti. 

Derselbe  Wechsel  zwischen  tag.  ;  und  dig.  i  auch  in 
tag.  TcapKaj  =  dig.  kafißai  Kaukasus  M  I,  94,  2;  130,  Nr.  155, 
M  II,  40;  afäj  T,  afäi  D  Jahr;  xulij  T,  xului  D  Feuchtig- 
keit; Muj  T,  Uui  D  Hund  finj  T,  jSn/,  ß  D  Nase.  M  II,  40. 

c)  j  erscheint  suffixartig  nach  /  in: 

mäljig  Ameise,  zd.  maoiri,  arm.  mrjiun ;  valjäg  Frühling, 
zd.  vai'tri,  np.  bahar;  änguljä  Finger,  skr.  atlguri,  aüguli; 
anyaljaun  D  meinen,  änqäljau'l  Hoffnung  (?)  M  I,  106,  11, 
np.  angärdan. 

d)  ;'  soll  =  skr.  y  sein  in  jus  T,  josä  D  Brühe,  Salz- 
soole,  skr.  yüsa  Brühe?  M  II,  80.     Unwahrscheinlich. 

§  19.     Die  Palatale. 

Ossetisch  K  wird  vor  i  oder  e  im  Dig.  zu  #,  vgl.  Lautsystem  §  K>. 
„       „      „      „    i     „     i  »   Tag.   „  p  (f),    vgl.  Lautsystem 

§  15   und  162. 

1  Drei  andere  Beispiele  des  Wechsels  von  anl.  .;'  und  C  bei  M  II, 
79  Nr.  6. 

'  tag.  n  wer  (Sjögren)  =  ci  (Schief ner),  cj  (Miller),  (t 
und  /.'•'/  im   Dialect  von  Knmunt  zrz  zd.  kaya? 
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Ossetisch  k  wird  vor  i  oder  e  im  Dig.   zu  /.\  vgl.  Lautsystem  §  13. 

„        „»».*»*  *    TaS-    n  ,:-     v  n  §17. 

.</     ,      »  »     »    '"'  »    DiS-    *  9,  ■   i  *  §13. 

B      „       »  j     »     *   -    Tag.     -  ./  (<*')>  vgl.  Lautsystem 

§   1")  und   16. 

Tag.  c  (   =  iran.  c  =  idg.  Ä-  vor  e,  i)  =  dig.  c,  aber  vor  /,  e      <:,  c. 

„   j(==iran.j,ö=  idg.  g,h  vor  c, /)  =  „  ;,      „     „    „  „  =    /,  ./'• 

C  =  »     C,         „        „     „    „  =  C;6". 

.,    s  (— •  iran.  s,  sj  =  „    s,      ..     „    „  ,.  =  s, «. 

„    2  (=  iran.  c  )  =  „    2,     „      „   „   „  =      •    • 

§  20.   r. 

a)  £'  =  zd.  /  im   Anlaut  und  nach  .r;  s;  /: 

t'ärsin  sich  fürchten,  zd.  teresaiti;  t'ärin  treiben,  skr. 
tirati;  t'ärin  Knabe,  zd.  tauruna\  tänäg  dünn,  skr.  tanu; 
t'ayd  schnell,  zd.  tn<:  laufen;  tmn  thauen,  ksl.  tajati;  änt'äf 
Hitze,  zd.  tap\  tu  (=  tu)  Spucke,  np.  tuf\  tiy  Bergrücken, 
op.  hy  ;  vgl.  taVing  finster.  In  diesen  Fällen  hat  auch  Sjö- 
gren f. 

st'ug  Locke,  skr.  stukä;  ast'äg  Knochen,  zd.  ast;  st'ir 
gross,  skr.  stimm:  st'urtä  (Sjögren)  Vieh.  zd.  staora;  staun 
loben,  zd.  staomi\  bäst'ä  (legend  (skr.  nstu?):  äxsist'  geglüht 
(zd.  xtusta?),  »n'ist  Galle,  op.  mast\  rast'  recht,  altp.  rästa\ 
hast  Fessel,  zd.  basta ;  ist'un  1)  stehen,  zd.  histaiti  \cäst'  Auge, 
iran.  *öasti;  (ist  acht,  zd.  asta;  Comparativsuffix  t'ä*  =  zd. 
/^/■r/  ;  ßäst'är  jünger,  zd.  JcaSU.  In  diesen  Fällen  haben 
S  jügre  n    und    Kosen   /. 

st'  aus  sc  in  fäst'ä,  sisf,  mjst'. 

südoss.  t'afi  'Hitze,  np.  /*///;  «//  D  (Sjögren)  sieben, 
zd.  hapta. 

Hierher  alle  Participia  perf.  auf  /'  ursp.  ta  (nach  5, 
f,  ■'■»: 

von  Häsin  :  Hast,  bät't'jn  :  basi',  dig.  xineun  :  xinst\ 
säfin  :  sä  ff ,  äyafjn  :  äyaft ,  t'äxjn  :  t'axt',  fjcin  :  fixt',  mjin  : 
rn.it   etc.  M   II.   184     L85;   K    B  8,  65  flg. 

/'  unregelmässig  für  d        zd.  */: 

t'ärqus  Hase       Lang-obr,  vgl.  efary  lang       zd.  threya. 
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b)  i  =  zd.  d\ 

t'injin  ausdelmen,  zd.  franjayeiti;  fät'än  Breite,  zd.  pa- 
dana;  färät'  Axt,  skr.  paragu;  cit'  Ehre,  zd.  cifrä,  ci&i;  vot'ä 
D  so,  zd.  avafra,  at'ä  D  so,  zd.  atia;  mälät'  Tod,  zd.  meredyw, 
firt'  Sohn,  zd.  pitSra;  ärt'ä  drei,  zd.  Srö^ö;  «r^'  Flamme, 
zd.  ätare  (gen.  ä3rö);  wari'  Schild,  zd.  veredra;  vart'ä  dort, 
zd.  avadra;  firt'on  D  Vieh,  skr.  prthuka?  Dazu  das  Suff, 
der  2.  p.  pl.  praes.  t'  (z.  B.  cäw£'  ihr  geht),  zd.  Sa,  skr.  f/i«. 
Hier  hat  auch  Sjögren  t\ 

c)  Für  nd  tritt  öfter  dt',  t't'  ein: 

bädt'un  D,  ftätf^w  T  binden,  zd.  bandayeiü,   aber   bändän  T 

Strick; 

särf^m  brechen,  zd.  scindat/eiti; 

kadt'är  kleiner,  Comp,  zu  kanäg; 
ändämä  D   draussen,    ät't'ämä  T  ausser,   skr.  awta,  etc.    vgl. 

§  36,  1. 

d)  Vereinzelt  eft';  ft'  =  «J  oder  Ö-? 
dädtun  D,  Ä£*w  T  geben,  zd.  doJ-,  tfa£-. 

Bei  Sjögren  erscheint  öfter  für  tag.  d  im  Digorischen 
(//,  t,  cf.  Sjögren  p.  40. 

§  21.     *. 

sfa$  Stern,  skr.  zd.  stor. 

So  nach  M  II,  Druckfehlerverzeichniss  zu  p.  81.  Aber 
unter  den  wenigen  Beispielen,  die  Miller  p.  77  für  das 
kaukasische  t  aufzuführen  weiss,  findet  sich  stali  nicht,  wie 
es  auch  in  Millers  Texten  nicht  vorkommt! 

§  22.     d. 

ä)  d  =   zd.  d,  d,  skr.  d,  dh: 

dändag  Zahn,  zd.  -dantan;  don  Wasser,  zd.  dann;  -don 
Behälter,  skr.  dhana',  dvar  Thüre,  zd.  dvar\  darin  halten, 
zd.  darai/ami;  dard  fern,  russ.  <M%?;  rfary  lange,  zd.  dareya; 
duvä  zwei,  zd.  cfea;  dät't'in  geben,  zd.  dadä-\  darin  melken, 
ii]).  <lo.rtan-  däin  saugen,  skr.  dhayämi;  dawin  stehlen,  zd. 
dab;  dimin  wehen,  skr.  dham  blasen;  dimäg  Schwanz, 
zd.    du  um;    iiird/sin    zeigen,    zd.     dursa//-;     das    zehn,    zd. 
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dasa\  disson  gestern  Abend,  zd.  daosa-tara  westlich;  daräs 
Kleid,  zd.  dereza ;  dälä  unten,  zd.  aäairi. 

sid  Hunger,  zd.  suöa;  äfsad  Heer,  zd.  späda;  särd 
Sommer,  zd.  sareSa\  fäd  Spur,  zd.  paöa\  mtdäg  innere,  zd. 
maiSya\  mid  Honig,  zd.  ma8u\  xüdin  lachen,  skr.  svad  (?); 
.n'iil  Hut,  zd.  xao3a\  Tcäd  wenn,  zd.  kada ;  äd  mit,  zd.hada; 
ad  Geschmack,  lat.  o<lor;  xld  Schweiss,  skr.  svrda\  väd  darauf, 
zd.  avada]  rad  Ordnung,  skr.  rüdh?;  urdig  aufrecht,  skr. 
ürdhva;  ärdäg  halb,  zd.  areda\  ridon  Zügel,  zd.  aiwidäna; 
zärdä  Herz,  zd.  zare$aya\  mizd  Lohn,  zd.  m%zda\  bändän 
Strick,  fyVBand,  skr.  bandha  Band;  lud  Weihrauch,  zd.  baoiöi; 
fadun  1)  spalten,   arm.  hatane-m. 

b)  d  =  zd.  t: 

Im  Anlaut  nur: 

du  I),  dj  T  du,  zd.  tum.  —  Woher  hier  d  für  / '? 

Im  Inlaut  nach  Tönenden: 

fid  Vater,  zd.  pitar;  ärwad  Verwandter,  zd.  brüAar\ 
mad  Mutter,  zd.  müAar\  fid  Fleisch,  zd.  pitw,  cid  Gang,  skr. 
Öyuti;  cad  See,  Sumpf,  zd.  cäiti\  »ad  Sturm,  zd.  väta\  xädäg 
selber,  zd.  xwatö;  äncad  Ruhe,  zd.  säiti]  sädä  D  hundert, 
zd.  sata\  ämbjd  faul,  zd.  püiti;  rtd  Brücke,  zd.  haetu. 

dändag  Zahn,  zd.  -dantan;  fändag  Weg,  zd.  pantan 
(idg.  p-ntli.  vgl.  skr.  ji(ifh-)u,  bärzond  hoch,  zd.  berezant; 
zärond  alt,  skr.  jarant;  zond  Kcnntniss,  aus  *zanti,  vgl.  und 
Anblick,  omd  Erbrechen;  ändär  andere,  skr.  antara\  ändämä 
1)  hinaus,  skr.  aidn. 

värdcä  Wachtel,  skr.  vartikä,;  <<rd  Kid.  ksl.  rota\  JSard 
Messer,  zd.  kareta]  värdon  Wagen,  skr.  vartani;  <'iui/>ir</ 
Versammlung,  zd.  -Lcnili,  vgl.  card  Leben  zu  gärjn  leben: 
mard  todt,  zd.  mereta]  sald  Kälte,  zd.  sareta. 

Comparativsuffix  dar  nach  Vocalen  und  Liquiden,  zd. 
tara:  fjl-där  mehr,  vron  fjr  =  zd.  pouru. 

Ebenso  in  Compositis:2  itmdjx  von  /'/./•  etc. 


1   Also  idg.  nili         ir.ni.  n>,  zd.  >//,  08set.  ndt 

„      8tJi  B      st,     .,     st,       „       st  C«0i 

aber  Bonal  th     =      „     .'>,     „     .'',       ,      f. 
-'  Aber  änffif  \hu>-\     Warum  blieb  hier  F? 

Hüb     •■  I.  tn  a  ii  i.  .  II..  Etymologie  u.  Lautl.  .1.  n  b.  Spi  .■■ 
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Nach  Tönenden  wird  xt'  meist  zu  yd,  ff  zu  wd: 
ayd  Lende,   zd.   liaxti;   fayd  schnell,   np.   täxtan,   skr. 
taJcta;   awd  sieben,   zd.   hapta,   np.  haft;    st'awd  erhitzt,   np. 
taft,    skr.    tapta     (neben    aß   D    bei    Sjögren,    faß    bei 
Rosen). 

Die  Participia  perf.  auf  d  =  ursp.  ta  nach  Vocalen 
(zad  von  za'in,  praeterit.  varidl  von  varin),  Nasalen  {zind  von 
zonin),  Liquiden  (eard  von  cärin)  sowie  nach  y  und  iv  siehe 
bei°M  II,  182-185  und  Salemann,  KB  8,  59  flg. 

§  23.    p. 

pp  =  zd.  Siv,  skr.  tv  in: 

cjppar  (auch  cipbar,  cippär  geschrieben)  vier,  zd.  cafr- 
wärö,  skr.  catväras. 

Ueber  p  und  p,  die  selten  und  zwar  in  fremden  oder 
etymologisch  dunkeln  Wörtern  vorkommen,  vgl.  M  II,  84. 

§  24.    b. 

a)  b  =  zd.  b,  skr.  bh  (7»),  idg.  bh : 

bon  Tag,  zd.  bänu;  bäffin  binden,  zd.  bandayeiti',  bär- 
zond,  hoch,  zd.  berezant;  baz  Kissen,  zd.  barezis;  bäz-jin 
dick,  zd.  bqzö;  bärz  Birke,  skr.  bhürja;  bärz  Hals,  zd.  barem ; 
bar  gelb,  np.  hör;  bin  Boden,  zd.  buna;  baräg  Reiter,  zd. 
bar  reiten;  birä  viel,  zd.  baevare;  bud  Weihrauch,  zd.  baoidi; 
ümb'ml  Versammlung,  zd.  hqm  +  bereiti;  ämbul  Geuosse, 
np.  hanibär;  zämbin  Gähnen,  skr.  jambha. 

b)  b   —  zd.  skr.  />,  idg.  £>  nach  Tönenden : 

rübas  =  rüwas  T,  roftas  D  Fuchs,  skr.  löpära;  äm- 
-biin  faulen,  zd.  a-pwjant,  skr.  püyati. 

c)  b  =  zd.  skr.  #  =  idg.  v  im  Anlaut?: 

/>«r  Wille,  skr.  rara? ;  -bin  Wald,  zd.  vanä;  biin 
winden,  ksl.  vlti,  skr.  vä ;  bälas  Baum,  zd.  varesa\  bäsfä 
Gegend,  skr.  väslu?;  biräy  Wolf,  zd.  vehrka? 

Diese  Zusammenstellungen  sind  alle  nicht  sicher. 

d)  b  =  zd.  m  in: 
bäynäg  nackt,  zd.  mayna? 
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§  25.    x. 

a)  x  =  zd.  x,  skr.  &A : 

a?wd  Mütze,  zd.  xaoda;  xäräg  Esel,  zd.  xara ;  xalon 
Krähe,   sariqoli    xern  ? ;    >//.'•  Nagel,   skr.  nakha ;    Ix  Eis,   zd. 

<ir.ru  ;    mTU'   Pfahl,   lip.    lUCX. 

b)  a?  =  zd.  .r;  skr.  £  (vor  s  und  r) : 

äxsäz  sechs,  zd.  xsvas\  tixsist'  geglüht,  zd.  xSusta?: 
äxsjr  Milch,  skr.  ksira;  äxsäw  Nacht,  zd.  xsap;  äxsinäg 
Taube,  zd.  axsaena\  växsßt'ä  Schultern,1  skr.  vaksas;  rüxs 
Licht,  zd.  raoxma\  sjrx  roth,  zd.  suxra\  calx  Rad,  zd.  caxra. 

Die  Participia  perf.  auf  xt  =  zd.  xt  (wie  fixt  gekocht) 
siehe  bei  M  II,  184-185. 

c)  x  aus  und  neben  xv  =  zd.  xw,  skr.  so : 

xonin  einladen,  zd.  xwan;  xür  Sonne,  zd.  hvare\  xo 
(dig.  xvära)  Schwester,  zd.  xwm\har\  xid  Schweiss,  skr. 
sveda;  xädäg  selber  (dig.  xvädäg),  zd.  xwatö;  xüdin  lachen, 
skr.  svad?;  xärin  (dig.  xvärun)  essen,  zd.  xwarj  xussin 
schlafen,  zd.  xwafs. 

d)  x  =  zd.  /*,  skr.  s : 

.ml  lirücke,  zd.  luiriii,  skr.  setu;  xui  Schwein,  np.  xuk, 
skr.  sükara;  xusk  trocken,  zd.  huska  (Lehnwort?);  xuin 
nähen,  skr.  s/vy<di  (Wrzl.  syu). 

e)  Vereinzelt: 

x  =  altp.  x,  zd.  skr.  k: 

max  wir,  altp.  amüxam,  zd.  ahmükem,  skr.  <ismiih-<t)n ; 
smax  ihr,  zd.  yÜSmäkem,  skr.  yusmäkam.  Dazu  xäf  Rotz, 
zd.  kafa?i  taxin  fliegen,  skr.  tak? 

x  im    Wechsel   mit   y: 

cjrx  (Sj.j         riry  (M)  spitz,  zd.  tiyra? 

$   26.     7    und    ;-. 
a)   tag.   q   =   dig.   y  —   zd.   //   im    Anlaul  : 

qüsjn  hören,  zd.  gaoSa;  qäläs  Stimme,  lit.  </<)rs<(s;  ij/s 
Borste,  zd.  gaesa?;  </<tnn  warm,  zd.  garema;  </<///  Dorf,  gut. 
gqvi?;   qüg    Kuh,   zd.  gröws;    gäm2   coire,    np.   </<it/iin:    qär 

1  Bei  Sjögren:  oxskT    -usqü  D.    Vgl.  bei  demselben:  aar«f*  T 

=    .s7.7)l//     I). 

Slber  dig.  qäyun  mit  g  statl  y? 

7* 
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Geschrei,  zd.  gar;  qal-Mnin  wecken,  zd.  gar.  —  q  =  y  aus  k?: 
aüyalun  D,  anyalin  T  meinen  (Sj.) ,  np.  angärdan,  zd. 
liankCirayenii  ? 

b)  tag.  y  =  dig.  y  =  zd.  y  im  Inlaut  (nach  Yocalen, 
r  und  T) : 

viyin  erschüttern ,  zd.  vaeya ;  mty  Nebel ,  zd.  maeya ; 
fiy  Bergrücken,  np.  tey;  säy  Ziege,  skr.  chäga;  häynäg  nackt, 
zd.  mayna?;  cjry  spitz,  zd.  tiyra?;  ary  Preis,  skr.  argha; 
mary  Vogel,  zd.  mereya\  dary  lang,  zd.  dareycr.  aly  Spitze, 
zd.  an-ayra.  Dazu  zyar  Panzer,  afgh.  zyarah;  mayz  Gehirn, 
zd.  mazga,  np.  mayz  (entlehnt?). 

c)  yd  =  zd.  xt: 

ayd  Lende,  zd.  haxti;  fayd  schnell,  skr.  takta,  np.  täx- 
tan.     Dazu  suyzärinä  Gold,  aus  *suyd-zärinä,  zd.  suxta. 

d)  Ausl.  y  =  zd.  ÄPP 

fräräy  Wolf,  zd.  vehrka;  äwray  Wolke,  zd.  awra??  Beides 
ganz  unsicher. 

Vereinzelt:  tag.  q  =  zd.  k? 

qut't'ag  That  aus  *kond-ag,  vgl.  p.  43. 

§  27.    g. 

a)  s  =  zd.  s,  skr.  g: 

säld  Kälte,  zd.  sareta;  sau  schwarz,  zd.  syäva;  süjin 
brennen,  zd.  saoeant;  sizyärTn  Gold,  zd.  suxta  +  zaranya; 
sädä  D  hundert,  zd.  sata;  sirx  roth,  zd.  suxra;  särd  Sommer, 
zd.  sareöa;  sär  Haupt,  zd.  saratih;  säft'äg  Huf,  zd.  safa-, 
ssäj  T,  insäi  D  zwanzig,  zd.  vlsaiti;  yäfs  Stute,  zd.  aspa; 
fissin  schreiben,  altp.  ni-pis ;  fars  Seite,  zd.  peresu;  fiss  Schaf, 
zd.  pasu;  äwdisin  weisen,  zd.  daesay-;  das  zehn,  zd.  dasa; 
Mst'är  jünger,  zd.  kasu;  Tcäsin  anschauen,  zd.  Jcas;  qis  Borste, 
7A.gac.sa?;  vasin  wiehern,  skr.  vag;  rübas  Fuchs,  skr.  löpäca. 

b )  s  =  zd.  s,  skr.  ch : 

säy  Ziege,  skr.  chäga ;  Jarsin  fragen,  zd.  peresaiti,  skr. 
pröchati;  t'ärsin  sich  fürchten,  zd.  teresaiti;  xussin  schlafen, 
zd.  xwafs'i 

c)  s  =  zd.  s,  skr.  s;  /*: 

sftmw  loben,  zd.  staomi;  sturt'ä  Vieh,    zd.  staora ;  st'ir 
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gross,  skr.  sthüra;  sfäg  Knochen,  zd.  ast;  stall  Stern,  zd. 
star\  sfug  Locke,  skr.  stukd;  bäsfä  Gegend,  skr.  västu? ;  fäst'ä 
nach,  zd.  pasca;  sij  Gesäss,  skr.  sphijüu;  sisf  Laus,  zd.  spis? ; 
väss  D  Kalb,  skr.  vatsa;  s-  Präfix,  zd.  ><s. 

d)  st'  =  zd.  s£,  skr.  ü,  ddh  : 

/•as£'  recht,  altp.  rästa,  skr.  räddha;  mäst  Galle,  np. 
mast,  skr.  matta  (?);  6as£'  Fessel,  zd.  basta  gefesselt,  skr.  baddha. 

e)  fs  =  zd.  s/j,  arisch  — ?: 

äfsad  Heer,  zd.  späöa ;  üfsän  Eisen,  afgh.  öspanah. 
Vgl.  aber  s/s f  Laus,  zd.  spis?;  sij  Gesäss,  skr.  sphijäu. 
Vereinzelt:  s  =  ss  =  sts  §  36,  c. 

f )  s  =  zd.  s,  skr.  s  =  ursp.  s: 

smax  ihr,  euch,  zd.  i/üsniükem ;  dissou  gestern  Abend, 
zd.  daosa-tara;  istun  D  stehen,  zd.  histaiti',  Uüsin  arbeiten, 
np.  köxldan;  änuson  ewig,  zd.  anaosa;  xusk  trocken,  zd. 
huska  (Lehnwort?);  qüsjn  hören,  zd.  gaosa;  sisf  Laus,  zd. 
spis?',  in  ist'  Maus,  skr.  mos1;  urs  Hengst,  zd.  varmi;  qäläs 
Stimme,  lit.  gärsas.     Ueber  lisk  vgl.  p.  46. 

g)  xs  =  zd.  xs,  skr.  ks,  idg.  ks;  fs  =  zd.  /s: 
äxsüw  Nacht,  zd.  xsap ;  äxsäz  sechs,  zd.  xsvas ;  växsjit'ä 

Achseln,  skr.  vaksas;  rüxs  Licht,  zd.  raoxsna;  äxsjr  Milch, 
skr.  Mira;  äxsjst'  geglüht,  zd.  xsusta?;  äxsinäg  Taube,  zd. 
axsaena,  äfstirm  Scham,  zd.  fsarema. 

h)  s  =  zd.  skr.  s,  ursp.  kx  vor  t: 

ast  acht,  zd.  asta,  skr.  astäu.  Hierher  mehrere  Parti- 
cipia  auf  sf,  deren  Pracsentia  s  oder  z  zeigen. 

i)  s  -—  zd.  s,  skr.  Tcs,  idg.  /.•'*: 

.svV/  Hunger,  zd.  swda,  skr.  ksudh;  ars  Bär,  zd.  aresa, 
skr.  /7,s^;  &ä£as  Baum,  zd.  vare§a,  skr.  vrksa;  cäst'  Auge, 
zd.  öasman,  ursp.  cak]sti? 

k)  6-  neben  s  =  iran.  c: 

6ä>«  (Sjögren)  —  harz  (Miller)  Birke,  ksl.  bröza; 
bas-d'in  (Sj.)  =  bäz-jin  (M)  dick,  zd.  &£g#ö;  (/<{»'/*  Kleid,  zd. 
dereza,  op.  '/<o-;. 

Für  s  erscheint  ss  in:  880/  T  zwanzig;  /issin  T 
schreiben;   /V.ss  T  =  /wss  D    (bei    Sjögren)    Schaf;    djssoM 

1  Ucbcr  nos-t'ä  and  ängurst'  v^l.  obon  dio  Etymologie  p.  öv2  and  '_'"J. 
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gestern  Abend;  qüssin  T  (bei  Sjögren)  hören;  väss  D  Kalb; 
xussin  schlafen. 

Vgl.  darüber  §  36. 

§  28.    z. 

a)  z  =  zd.  z,  skr.  j,  h,  idg.  g\  gxli: 

zämbin  Gähnen,  skr.  jfambha;  zlmäg  "Winter,  zd.  zlma; 
zäldä  niedriges  Gras,  ksl.  zelo ;  za'in  bleiben,  skr.  liä ;  zärdä 
Herz,  zd.  zareSaya ;  zyär  Panzer,  afgh.  zyarah ;  zängä  Unter- 
schenkel, zd.  zanga;  zäx  Erde,  zd.  zä;  bärzond  hoch,  zd. 
berezant;  zarin  singen,  skr.  jar;  zärond  alt,  np.  zar  Greis, 
skr.  jfarant;  zinon  gestern,  skr.  hgas;  zonin  wissen,  zd.  zun; 
zänäg  Kind,  zd.  zan;  suy-zärinä  D  Gold,  zd.  zaranya;  äwzär 
schlecht,  zd.  zbar,  skr.  hvar?;  arazin  richten,  zd.  räzayßi;  väz 
Schwere,  zd.  vaz;  baz  Kissen,  zd.  barezis;  äz  ich,  zd.  azem; 
ätvzag  Zunge,  zd.  hizva ;  mlzin  harnen,  zd.  maezaiti ;  märzin 
fegen,  zd.  morezaiti;  bäz-jin  dick,  zd.  bqzö:  bärz  Birke, 
skr.  bliürja. 

Fraglich:  fäzzäg  Herbst,  pz.  pädez? 

b)  z  =  zd.  z,  5,  idg.  z: 

mlzd  Lohn,  zd.  nitida;  mayz  Gehirn,  zd.  mazga. 

c)  z  vereinzelt  =  zd.  s  (nach  Tönenden) : 

äxsäz  sechs,  zd.  xsvas;  bärz  Hals,  zd.  barem-,  südosset. 
vurz  =  tag.  urs  Hengst,  zd.  varsni;  nvazin  trinken,  np. 
nösidan?;  raz-mä  vorne,  zd.  fräs,  frasa? 

§  29.    /. 

a)  /  =  zd.  skr.  p  im  Anlaut: 

fid  Vater,  zd.  pitar;  fid  Fleisch,  zd.  pitn  ;  fiw  Fett, 
zd.  pivafih;  ficin  kochen,  zd.pac;  fis  Schaf,  zd.  pasu;  fjt'cag 
erste,  np.  pes?;  fäzzäg  Herbst,  pz.  pädez? ;  fäsfä  nach,  zd. 
pasea ;  fad  Spur,  zd.  pada ;  fälä  aber,  skr.  param ;  firt  Sohn, 
zd.  ptidra;  fars  Seite,  zd.  percsn;  färsin  fragen,  zd.  peresaiti] 
färäf  Axt,  skr.  pararu;  far-  (in  far-ast  acht),  skr.  paras; 
/)(/-  in  fahväre  (Sjögren),  zd.  para,  skr.  purä;  fir-  viel, 
zd.  pouru;  faron  im  vorigen  Jahre,  skr.  parut\  finl?  Schaum, 
skr.  phena ;  fätän  Breite,  zd.  pa&ana ;  fjssin  schreiben,  altp. 
i/i-pis;  fändag  Weg,  zd.  pantau;  firfonJ)  Vieh,  gr.  7/o'or/c?; 


—     103     — 

färw  Erle,  ahd.  felawa;  fadun  D  spalten,  arm.  hat-ane-m; 
fiag  hölzerne  Schaufel,  waxi  p?i?\  fonj  fünf,  zd.  panca; 
finj  Nase,  arm.  pra/;  /«-  Präfix,  zd.  port«;  /a«d  Ilath, 
np.  pancl. 

b)  /  =  (iran.  /),  skr.  pÄ: 

finft  Schaum,  skr.  phena;  xäf  Rotz,  Schleim,  zd.  kafa, 
skr.  Jcapha?;  säf  (?  säffäg)  Huf,  zd.  s«/a,  skr.  <•"/'/'"• 

c)  /s  =  zd.  Sj>: 

yä/s  Stute,  zd.  aspa;  äfsad  Heer,  zd.  späSa;  äfsän 
Eisen,  afgh.  öspanah. 

Vereinzelt:  fs  =  zd.  fs:   cafsun  D  brennen,   zd.  tafs??. 
fs  —  zd.  fs:  äfsärm  Scham,  zd.  fsarema. 

d)  /f  =  zd.  skr.  /tf;  pers.  ft: 

faff(ßs)  Hitze,  skr.  tapta,  np.  ta/tf;  a/£  D  (Sjögren) 
=  awd  D,  T  (.Miller)  sieben,  zd.  hapta,  np.  haß. 

e)  /  =  skr.  6Ä;  />  im  Inlaut  (für  «;): 

pq/jjrc  weben,  skr.  <w&/i;  np.  bäftaii:  ärfjg  Augenbraue, 
skr.  bhrü,  np.  abrü;  yafjn  einholen,  np.  i/äb-am;  naffä1  D 
Nabel,  skr.  nübhi,  np.  naf.  —  Mf  gesalzener  Fisch,  yidghah 
Up  Fisch? 

Partikel  äf-  vor  tonlosen  Consonanten  für  üw  =  zd.  apa. 

§  30.     ao. 

;l)  w  =  zd.  />,  skr.  p  nach  Tönenden: 

//./•.svVvc  Nacht,  zd.  xsap,  skr.  fcaa^;  fä-lzwjn  betrügen, 
skr.  rip;  t'aivjn  wärmen,  skr.  top;  rüwas  =  rübas  T,  ro/w* 
D  Fuchs,  skr.  löpäga;  carw  Gel,  np.  fori  (älter  öarp),  Partik. 
äir-  =  zd.  skr.  a^«. 

b)  w  =  zd.  b,  w,  skr.  bh   nach  Tönenden: 

arw  Himmel,  /.<!.  awa,  skr.  abhra;  ärwad  Verwandten 
zd.  bratar,  skr.  bhratar ;  cfatt#fl  stehlen,  zd.  da&,  skr.  da&A.2 
Partikel  äw-  auch  =  zd.  a*w*? 

c)  /r</  aus  /£: 

«wdT,  D  nach  Miller,  8^T,  a/K  D  nach  Sjögren, 
Bieben,  zd.  feapfo,  np.  ha/t;  sfawd  erhitzt  (Seh),  op.  /"//. 
Dazu  sawd  neben  sa/t'  von  säfjn ;  #awd  neben  /•"/'/"  von  #a/jw, 

'  Steht ./'  in  va/fn  und  /»'.//'<>'  für  iran./=urspr.  pA  (§  29,  b)P 
2  Ucbcr  t-tt>a2  oin   Maa88,   Tgl.  fiten  p.    JO — 11. 
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dawd  von  (latent,  cawd  neben  caß  von  cätv/n ,  Tcuwd  von 
Jtüwin  M  II,  185.  Vgl.  ws  aus  fs  in  xärgäws  (Seh)  Maul- 
esel neben  yö/s  Stute. 

d)  w  =  skr.  ü: 

airzag  Zunge,  zd.  hizva,  skr.  jihvä;  äwzär  schlecht, 
zd.  zbar,  skr.  hvar?;  färiv  T,  /äH>ä  D  Erle,  ahd.  felawa; 
fiw  T,  fiu  D  Fett,  zd.  pivanh. 

e)  w  aus  /  nach  Tönenden:  äwäsmon  aus  ä  +  füsmon 
Seh  13,  1H,  fidiwändag  schlechter  Weg  M  I,  52,  13,  värdön- 
wändagul  auf  dem  Wagenwege  M  I,  84,  8,  välwändagmä  auf 
den  Weg,  'seitwärts  vom  Weg   Seh  83,  7,  von  fändag  Weg. 

§  31.    n. 

n  =  zd.  skr.  n: 

ntr  nun,  zd.  nürem;  naräg  schmal,  afgh.  narai;  nvog  T, 
näväg  D  neu,  zd.  naua;  tut  nicht,  skr.  na;  nä  uns,  zd.  nö; 
naffä  Nebel,  skr.  nabhi;  nttdäs  neunzehn,  zd.  navadasa;  nom 
Name,  zd.  na  man;  ni-  nieder,  zd.  ni-;  nix  Nagel,  skr.  nakha\ 
näl  Männchen,  zd.  nar;  nvar  Ader,  zd,  snävare;  na'in  baden, 
zd.  snayeüe;  finj  Nase,  arm.  pinjf;  fonj  fünf,  zd.  paiica; 
Hnjin  ausdehnen,  zd.  üanjageiti;  zänäg  Kind,  zd.  zan;  innä 
andere,  zd.  anija;  äxsinäg  Taube,  zd.  axsaena;  äfsän  Eisen, 
afgh.  öspanah-,  änä  ohne,  gr.  ävev?;  änuson  ewig,  zd.  anaosa; 
t'änäg  dünn,  skr.  tarnt-,  Mnin  machen,  zd.  kerenaoimi;  zotint 
wissen,  zd.  zan;  xonin  rufen,  zd.  xwan;  itnin  sehen,  zd. 
vaqnämi;  bäynäg  nackt,  zd.  mayna?;  dändag  Zahn,  zd.  -dantan  ; 
fändag  Weg,  zd.  pantan;  zärond  alt,  skr.  jarant;  bärzond  hoch, 
zd.  berezant;  fand  Rath,  np.  pand;  ändär  D  ausser,  ändära  T 
sonst,  skr.  antara;  ändämä  D  hinaus,  skr.  anta;  finssun  D 
schreiben,  skr.  pigäti,  vgl.  urnin  T  glauben,  oim/ffi  T  hängen, 
mit  präsensstammbildendem  n;  insäi  D  zwanzig,  skr.  cij;ati; 
Jcäron  Ende,  zd.  karana;  tarin  Knabe,  zd.  tauruna;  värdon 
Wagen,  np.  gardtln;  suy-zärinä  Gold,  zd.  zaranya;  fät'än 
Breite,  zd.  pallana;  man  meiner,  zd.  mana;  hon  Tag,  zd. 
haitn:  don  Wasser,  zd.  dann;  don  Behälter,  skr.  dhäna; 
vidon  Zügel,  zd.  aiwidäna;  bin  unter,  Boden,  zd.  bttna;  -bin 
Wald,  zd.  vanü,  (?);  xalon  Krähe,  sariqoll  xern?. 

n  aus  m  vor  den  Dentalen  t'}  s,  c: 
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an  in  änfäf  Hitze,  äwcad  Ruhe  u.  s.  w.  =  am  in  ämxuzän 
gleichartig  u.  s.  w.,  zd.  hqm-,  hau-,  skr.  so»»,  vgl.  p.  19.  Dieses 
am  erhält  sich  im  Tag.  da,  wo  seine  Bedeutung  noch  gefühlt 
wird;  wo  das  nicht  der  Fall  ist,  geht  es  vor  Dentalen  und 
Gutturalen  (vgl.  ängom  friedlich)  in  n  (>i)  über.  Im  Dig.  finde 
ich  an  für  am  in  änsuwär  Bruder  (p.  19),  änxäfinä  Raub- 
genosso,  änbadvnä  zusammensitzend  (M  I,  114,  11). 

Für  inj,  nR  schreibt  Sjögren  n,  Miller  ag,  ii/c: 
anqalin  (Sj.),  änqälin  (M)  meinen,  np.  angürdan,  zd. 
hankärayemi? ;  anulje  D  (Sj.),  änguljä  D  (M)  Finger,  skr. 
aüguri,  anguli;  ion  D,  on  T  (Sj.)  Glied,  skr.  aüga?;  änarB 
(Sj.),  <w#«/-  D  (M)  Gefährte,  np.  hamJcOr ;  finlc  T  (M)  Schaum, 
skr.  phena;  zängä  (M)  Unterschenkel,  zd.  zanga;  ängür  (M) 
Haken,  skr.  «;i/r«. 

Vgl.  <te  D  (Sj.),  c/««r/(7  D  (M)  =  dimgä  T  (Sj.), 
$w0ä  T  (M)  Wind. 

n  im  Auslaut  aus  m  im  Dig.: 
dig.  noii  (tag.  ;«ow)  Name,  aber  pl.  nämt't'ä, 
dig.  fins-än  wir  schreiben,  tag.  fiss-äm,  suff.  d.  1.  p.  pl. 
äw  =  urspr.  mah  oder  wa.     Vgl.  oben  dig.  an  =  tag.  am  = 
zd.  harn,  haute. 

§   32.     m. 
in  =  zd.  skr.  m: 

man  meiner,  zd.  mana;  tnäljig  Ameise,  zd.  maoiri;  mal 
Honig,  zd.  maSu\  mjsfMaus,  skr.  wws;  w/c//  Lohn,  zd.  mtzda; 
mad  Mutter,  zA.mätar;  mäsf  Galle,  np.  mast? ;  ma  nicht,  zd. 
mn\  ina.r  wir,  uns,  zd.  ahmäkem;  mayz  Gehirn,  zd.  mazga;  mT.r 
Pfahl,  np.  mSx\  mizyn  harnen,  zd.  uuirzuiti;  a-mam  erbauen, 
skr.  mä;  miy  Nebel,  zd.  maeya\  mldäg  innere,  zd.  maiSya\ 
mäi  Mond,  zd.  mäAh;  mäläf  Tod,  zd.  mere&yw,  mary  Vogel,  zd. 
mereya;  mämjn  fegen,  z&.marezaiti]  djmjn  wehen,  ßkr.  dliam; 
eimin  schlürfen,  skr.  dam;  djmäg  Schwanz,  zd.  duma;  smax  ihr, 
euch.  zd.  !/"*>it<i/,<'iii;  zimäg  Winter,  zd.  zima\  zämbyn  Gähnen, 
skr.  jfambha;  vomun  D  sich  erbrechen,  zd.  vam;  am  hier,  zd. 
ahmya\  ü/romjn  hemmen,  zd.  rämayfiti;  ''hu  zusammen,  zd.  lunn; 
nom  Name,  zd.  nainan  ;  l'.om  Wille,  zd.  kdma;  l'alm  Schlange, 
skr.  krmi\  arm  hohle  Ilaml,  zd.  orenia;  rann  Haut,  skr.  rarmaii ; 
qarm  warm,  zd.  garemaj  äfsärm  Scham,  zd.  fSarema. 
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§    33.     r. 

r  =  zd.  skr.  r: 

rast'  recht,  altp.  rästa ;  rad  Ordnung,  Reihe,  skr.  rädh 
sich  passend  fügen;  räin  bellen,  skr.  rä;  ruxs  Licht,  zd. 
raoxsna;  rübas  Fuchs,  np.  röbäh ,  skr.  löpäga',  razäi  von 
vorne,  zd.  /ras,  skr.  pränc;  arazin  regieren,  zd.  rCizay- 
ejti;  üromin  zurückhalten,  zd.  rämayzüi;  ärwad  Verwandter, 
zd.  brätar;  marin  morden,  skr.  märayati,  mard  todt,  zd. 
mereta,  marg  Gift,  zd.  mahrka ;  ariv  Himmel,  zd.  mvra ;  färiv 
Erle,  ahd.  felawa;  ärfig  Augenbraue,  np.  abrü,  skr.  bhrü; 
urdig  aufrecht,  skr.  ürdhva;  värig  Lamm,  np.  barra,  skr. 
urana;  ämbird  Sammlung,  zd.  hqm  +  bereiti;  sizyärm  Gold? 
zd.  zaranya;  firf  Sohn,  zd.  pu&ra;  sirx  roth ,  zd.  suxra; 
cirx  spitz,  zd.  tiyra? ;  firfon  D  Yieh,  gr.  ttoqtic?  ;  ärfä  drei, 
zd.  Srayö;  ort'  Flamme,  zd.  atare;  varf  Schild,  zd.  vere&ra] 
vort'ä  D  dort,  zd.  avadra;  väräx  geräumig,  zd.  vouru?: 
värdon  Wagen,  np.  gardün;  xärin  essen,  zd.  xivaraiti;  urs 
Hengst,  zd.  varsni;  värdcä  Wachtel,  skr.  vartikä;  varin 
regnen,  zd.  värenti;  blräy  Wolf,  zd.  vehrJca? ;  man/  Vogel, 
zd.  mereya;  fars  Seite,  zd.  peresn;  dary  lange,  zd.  dareya; 
arm  hohle  Hand,  zd.  arema;  äfsärm  Scham,  zd.  fsarema; 
ars  Bär,  zd.  aresa;  ary  Preis,  Werth,  skr.  argha;  ard  Eid, 
arm.  erdtonn;  IcarTc  Henne,  zd.  kahrkäs  Geier;  carw  Oel, 
Butter,  np.  darb;  darin  halten,  zd.  düraijämi;  naräg  schmal, 
afgh.  narai;  baräg  Reiter,  zd.  bar  reiten ;  ärdäg  halb,  zd. 
areöa;  zarond  alt,  skr.  jarant;  märzin  fegen,  zd.  marezaiti; 
färin  treiben,  skr.  tirati;  cärin  leben,  zd.  caraiti;  zarin 
singen,  skr.  jar;  Tcärdin  schneiden,  zd.  keret,  Jcard  Messer, 
zd.  kareta;  färsin  sich  fürchten,  zd.  teresaiti;  färsin  fragen, 
zd.  peresaiti;  harz  Hals,  zd.  baresa;  bärz  Birke,  skr.  bhürjfa; 
särd  Sommer,  zd.  sareöa;  zärdä  Herz,  zd.  zareöaya;  da  ras 
Kleid,  zd.  dereza ;  urnjn  glauben,  zd.  rar;  Käron  Ende,  zd. 
karaua;  härzond  hoch,  zd.  berezant;  xäräg  Esel,  zd.  xara\ 
färäf  Beil,  skr.  paragu;  faron  im  vorigen  Jahre,  np.  par; 
färin  Knabe,  zd.  tauruna;  rann  Haut,  skr.  carman;  far  in 
far-ast  neun  =  über  acht,  skr.  paras\  fir-  viel,  zd.  pouru\ 
sfir  gross,  skr.  sthüra;  äwzär  schlecht,  zd.  zbar,  skr.  hvar?; 
rijipar  vier,  zd.  ca9ivärö;   nir  nun,  zd.  nürem;    äxsir  Milch, 
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skr.  ksira;  xvärä  D  Schwester,  zd.  xwaühar;  war  Sonne,  zd. 
hvare;  birä  viel  zd.  baevare;  qur  Kehle,  zd.  garaüh;  sturtä 
Vieh,  zd.  staora;  bür  gelb,  np.  hör;  sär  Haupt,  Kopf,  zd. 
saratlh;  zyär  Panzer,  afgh.  zyarah;  qär  Geschrei,  zd.  gar; 
Comparat.  Suff,  -dar,  zd.  tara;  ändär  ausser,  skr.  antara; 
ängar  Gefährte,  np.  hamkar;  qarm  warm,  zd.  garema;  bar 
Wille,  skr.  vara;  ir  Osseten,  zd.  airya;  igär  Leber,  zd. 
yakare;  nvar  Ader,  zd.  snavare;  dvar  Thüre,  zd.  dvarem. 

§  34.     I. 

I  =  zd.  skr.  r : 

ßi-hivni  betrügen,  np.  fireb  Betrug,  skr.  rip  ;  lljin  fliehen, 
zd.  razcay-,  skr.  ric;  lisk  Nisse,  np.  risk;  Hin  cacare,  zd.  b% 
np.  ridan;  mäljig  Ameise,  zd.  maoiri;  stall  Stern,  zd.  skr. 
star\  mälät  Tod,  zd.  mere&yu,  malin  sterben,1  zd.  mereyeite; 
qäläs  Stimme,  lit.  gärsas;  bcttas  Baum,  zd.  varesa;  zäldä 
niedriges  Gras,  ksl.  zelo;  fala  aber,  skr.  param  ;  näl  Männchen, 
zd.  nar\  sald  Kälte,  zd.  sareta  kalt;  xalon  Krähe,  sariqoll 
xe.ru :  ämbal  Genosse,  np.  hambär;  mix  Rad,  zd.  caxra;  qal- 
Tcänin  wecken,  zd.  skr.  gar;  all  jeder,  zd.  haurvaf;  Halm 
Schlange,  np.  kirim  Wurm,  skr.  krmi;  välä  auf,  über,  zd. 
upairi;  dälä  unten,  zd.  aSairi;  mäljig  Ameise,  zd.  maoiri; 
valjäg  Frühling,  zd.  vafiri;  änguljä  D  Finger,  skr.  anguri, 
uncjiili:  änqälin  meinen,  np.  angärdan;  faling  Finsterniss, 
zd.  tu  :>/•((?;  Ualin  ausgiessen,  skr.  Li  ruft. 

/•  zu  l  vor  flg.  r : 

stüdär  T  =  sfurdär  D  grösser,  von  stir  gross,  skr. 
sthfvra,  sthüla,  (aber  auch  stjrdär);  fjldär  T,  fulder  D  mehr, 
von  /"/>•-  T,  für-  D  =  zd. pouru,  skr.  puru  viel;  falwüre  D 
(Sjögren)  im  vorvorigen  Jahre,  aus  far-f 'äre,  von  far  = 
zd.  para,  parö  vor:  fal-där  weiter,  vgl.  far-asf  neun  (p.  64). 

Vgl.  ardar  D  =  aldär  <  überhaupt  (Sjögren);  Aig.xurf 
Bauch  (M   I.  112,  8)  =  tag.  .*■<;//  Rumpf  (M  I,  22,  14)? 

In  der  Flexion  erscheint  l  (=  ursp.  r)  in 
/'/,/  T:    pl.  fjdäim,  ßdfälfä, 
fidä  D:    „  fidältä,  zd.  skr.  pitar  Vater; 
wad  T:  „    madcUtä,  madfälfä, 

t  Vgl.  bei  Sjögren:  ane-malg<    l>,  anä-mälgt  T  unsterblich. 
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madä  D:  pl.  madälfä,  zd.  skr.  mätar  Mutter; 

ärivad:      „      ärwadälfä,  ärivadt'älfä  D,  zd.  brütar  Bruder. 

Nach  diesen  scheinen  gebildet: 

us        Frau:  pl.  üsfälfä  neben  üsfifä1, 
dig.    vosä     Frau:    „    vosfälfä    „    vosflfä, 

ö'    [nposfä:  „    nosfält'ä  M  II,  122-123. 

§  35.     Umstellung. 

a)  r£'  =  zd.  #>•: 

«>£«  drei,  zd.  frräyö;  art'  Flamme,  zd.  ätare,  gen.  ädrö; 
vort'ä  dort,  zd.  avadra;  firt-  Sohn,  zd.  pufrra.  Daher  auch 
#«r£'  Schild  für  *varrt'  =  zd.  verefrra. 

b)  te,  fy,  r#,  ry  =  zd.  #r;  jt: 

mix  Rad,  zd.  caa?-ra;  «£/  Spitze,  zd.  an-ayra;  sirx  roth, 
zd.  suxra;  clry  scharf,  zd.  fo'/ra  (?). 

c)  rw,  r/  =  zd.  wr,  br : 

arw  Himmel,  zd.  awra ;  ärivad  Verwandter,  zd.  brätar ; 
'/>//#  Augenbraue,  skr.  JÄra. 

d)  wz  —  zd.  «ü7;  £& : 

äwzag  Zunge,  zd.  hizva;  äivzär  schlecht,  zd.  zbar?. 

e)  fs  =  zd.  s/r. 

//r'//s  Stute,  zd.  aspa;  äfsad  Heer,  zd.  späda;  äfsän 
Eisen,  afgh.  öspanah. 

f)  yz  =  zd.  £(/ : 

»«ö/2  Gehirn,  zd.  mazga. 

g)  tag.  «y  =  dig.  yz: 

sizyärm  T  —  suyzärinä  D  Gold,    aus  sw/rf  -  -  zärinä. 

h)   Epenthese   von    &    bei    Wörtern    auf   n,  m,   r,   l,    v, 
wenn  die  Suffixe  lag  und  lad  (dig.  iarfa) 2  antreten : 
äfsäinag  eisern  von  äfsän  Eisen  +  suff.  lag,  M  II,  61, 
xudllnag  T  Schande  M  I,  16,  9  v.  u.  =  xodulnäg  D  Scham, 
schändlich,  Sjögren,  von  xüdin  T,  xoduuD  lachen, 
vdriinag  zu  theilcn  M  I,  66,  4  von  varln  theilcn, 

1  Nur  diese  Form  ist  mir  bekannt  und  findet  sieh  häufiger  in  don 
Texten. 

2  In  dieser  Form  kommen  die  Suffixe  freilich  nirgends  in  den 
Texten   vor. 
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xäriinag  Speise  (das  zu  essende)  M  I,  50,  3  =  xärinag  Matth. 

24,  48  von  xtirin  essen, 
axurgäninäg  (Neues  Test.)  Schüler  (=  der  zu  lehren  ist)  von 

axurgänin  lehren  (ptc.  fut.  pass.), 
ariinag   schwanger   (=   die  gebären   wird)   M  I,    78,  5   von 

arjn, 
ärcävinag   der  da   kommen   soll    Matth.  11,  3    von   är-eäun 

kommen  (ptc.  fut.  act.), 
bulkoinag  =  bulkoniag  tauglich  zum  Obersten  (bulkon  —  russ. 

polkowniku), 
limainäde   (Sjögren)    D    Bekanntschaft   von    limän   D    Be- 
kannter +  Suff,  iadä, 
fänjäimag  D  der  fünfte  =  fänjäm  T,  etc.  M  II,  161, 
xäjäirag  des  Hauses  Matth.  10,  6  von  xtijar  Haus, 
xoirag  Speise  M  I,  60,  23   (xor  heisst  gewöhnlich  Getreide), 
bazairag  auf  den  Markt  bezüglich  M  II,  98  von  bazar  Markt 

(Fremdwort), 
äldairadä  D  die  Autorität  M  II,  98  von  äldar  Oberhaupt, 
sabuiradä  D  Bescheidenheit  M  II,  98  von  sabur   bescheiden 

(Fremdwort),1 
gailag  von  gal  Ochs  M  II,  98, 
uozzaivdde  J)  (Sjögren)  Schwere  von  nozzau  schwer. 

Dunkel  ist  das  Vcrhältniss  der  dig.  Endung  oinä  (on-iä?) 
zu  dem  entsprechenden  tag.  oi: 

äncoinä  1)  Ruhe,  ruhig  =     äncoi  T,  vgl.  äncon  bequem, 
zängoinä  D  Schuh  =  zängoi  T,   vgl.  zi'mijä   Fuss, 

etc.  M  II,  39. 
i)    Vertauschung    getrennter    Consonanten:    äfsimär    'V 
Bruder  (durch  *äwsimär)  uns  *ämsiwär  (p.  19—20);  </<i/<t/ir 
Wachtposten  (Fremdwort)  ans  *qaraul  (p.  127). 

$  3(5.    Vereinfachung  von  Lautgruppen. 

a)  j>}>  aus  iran.   ihr : 
[i'pJKir   vier,  zd.   Öad inirö. 

b)  88  aus  iran.  fs  : 

xussjn  schlafen,  zd.  xwafs,  np.  xusprdan. 


1  Zar  Epenthese  bei  r  vgl,  auch  Mairftnibon  Freitag  für  Maryfim- 

bon  =   Marifn-tnsr. 
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c)  ss  aus  urspr.  ts  ■—-  zd.  s  und  aus  sc  =  sfs: 

väss  Kalb,  skr.  vatsa;  ssidi  er  begab  sich  Seh  75,  14, 
uvsß/]  Matth.  5,  1  =  s  +  aeft,  dig.  issudäi  M  I,  108,  7; 
c«ss/#  M  I,  26,  11  =  casig  M  I,  106,  6  aus  cäsf  Auge  -f 
sig  Thräne,  vgl.  cäsfisigfä  Thränen  M  I,  74,  16.  Dazu  wohl 
sädfln  brechen  (für  ssädfjn)  aus  *scand,  zd.  schidayeiti. 

d)  nn  aus  m/: 

mwä  andere,  zd.  anya ;  xunnun  (dig.)  aus  svan  +  t/^ 
=  tag.  xuinin l  (mit  Epenthese,  vgl.  §  35 ,  h)  heissen ,  vgl. 
tfow'w  nennen. 

e)  sf  aus  sc  =  sfs : 

ftisfä2  nach,  zd.  fasca;  vgl.  misf  Maus,  sisf  Laus.  — 
isfämän  (dat.)  zu  etwas  M  I,  64,  10  aus  Ts  +  cämän;  isfi 
irgend  etwas  aus  *s  +  Qh  dig.  ?/es#  M  I,  94,  24. 

f)  df  aus  jd  (=  (ted) ;  fj  (=  #fe)  aus  c/  (fsdz) : 
findfäs  fünfzehn  aus  fonj   fünf  +  das  zehn;    xatjuiiin 

ich  werde  kämpfen  aus  xäc-jinän  M  I,  42,  2 — 4  v.  u. 

g)  sk  =  sf/j; 

caskom  (cäsgom)  Gesicht  aus  eäs£'  -j-  £o///? 

h)  yz  aus  ycfc: 

suyzärinä  golden  aus  snyd  4-  zärinä. 

i)  g  aus  y^: 

t'ärqüs  Hase  aus  ffory  +  ^ms. 

k)  r  aus  #r: 

fändarast  glücklichen  "Weg!  aus  fändag  +  ms£. 

1)  w  wird  assimilirt  (meist  nur  im  tag.  Dialect) : 

1)  nd  (iran.  nd)  =  dt,  t't': 

sädt'in  brechen ,  zd.  scindayeiti  zerbricht ,  häuften  D, 
bät't'iu  T  binden,  zd.  bandayeiti  (aber  bändän  Strick). 

2)  nd  (iran.  nt)  =  dt,  ff  (ausser  im  Auslaut) : 
äffämä  T  hinaus,  zd.  anta  (aber  dig.  mit  nd  :  ändäma)\ 

kadt'är  kleiner,  Comp,  zu  kanäg.  Dazu  die  Praeterita: 
zidfon  von  zonin  wissen  (ptc.  zhid),  kodt'on  von  Kanin  (ptc. 
Kond),  vgl.  quffag  That,    <f)itj<U'<»!.  von  amonin    (ptc.  amhid) 


1  xuiiii  'lieisst'  Mattli.  2,  23,  ebenda  auch  tut.  xunjän  soll  heissen'. 

2  Daraus  in  Comp,  aucli  /äs,  vgl.  oben  p.  66. 


—    111    — 

etc.  und  ausl.  bärzond  hoch,  zärond  alt  etc.      Auch    im   In- 
laut bleibt  gelegentlich  nd,  vgl.  §  22,  b. 

'S)  n  -\-  f  (des  Pluralsuffixes)  =  tag.  ff,  dig.  nf: 
don  Wasser,       pl.    rfäfifä    T,    aber    dänffä  1). 
Käron  Ende,        „     Uärät'tä  T,    „      Räränt't'ä  D, 
xordon  Scheuer,  „     xordädtäm  (Matth.  6,  26), 
bando)i  Stuhl,      „     bandädtil   (Matth.    19,    28)  auf  dem 

Stuhl, 
bärzond  hoch,    „     bärzät't'ä  T,  aber  bärzänt't'ä  D, 
dagegen  wird  m  nicht  assimilirt,  vgl.  »o?w  T  =  non  D  Name, 
pl.  nämt't'ä  T,  D,  M  II,  122,  cäsgom  Gesicht,  pl.  cäsgämdtä 
T  Gesichter  Matth.  6,  16, 

4)  uz  =  tag.  zz  (im  Ausl.  z),  dig.  «s: 

«^  T,  anz  D  Jahr ;  qaz  T,  ^cmz  D  Gehirn ;  fäzzin  T, 
fänzun  D  nachahmen,  M  II,  39 — 40. 

5)  ns  =  tag.  ss  (im  Auslaut  =  s),  dig.  )ts: 

ssäj  T  =  insäi  D  zwanzig,  zd.  visaiti;  fos  T  =  /ows 
D  Vieh,  Besitz;  fissjn  T  =  finsun  D  schreiben,  skr.  pigati. 

Vgl.  s.sw  T,  insoinä  D  Kelter ;  £mw  T,  tunsun  D  (russ. 
Bowatt)  M  II,  40,  77;  ssin;  dig.  ///s»;/  schärfe  —  ptc.  ssad, 
dig.  insad. 

6)  »#  =  tag.  xx  (im  Auslaut  #),  dig.  nx: 

zäx  T,  gen.  2äxxj,  superess.  zäxxil  M  I,  24,  2  —  dig.  zänxä 
Erde,  zd.  2$,  gen.  £ßwö.  Vgl.  a'ix  T  Matth.  5,  13  =  cäiixü 
D  Salz;  xoa;  T.  abl.  xöxxäi  MI,  16,  22  =  xonx  D  M  1. 
92,  22  Berg;  a-«#  T  =  xanxä  1)  Strich;  /ja?  oder  /$#£'  T  = 
/wwa;  oder  fnnxi  D  gekocht  M  II,  39  und  181  ;  rox  T  = 
ironx  D  M  II  39;  fidäx  Zora  T  M  I,  74,  10  fudänxä  1>. 
vgl.  fä-f"fudänxäUänun  böse,  erbittert  machen  Ml,  100,16; 
xorzäx  T,  abl.  xorzäxxäi  M  I.  18,  19  Güte,  Gnade  =  arvar- 
zänxä  1)  M  1,  1<><),  17.  Freilich  erscheint  ausl.  .»•  vor  Yocalcn 
auch  da  verdoppelt,  wo  es  niclil  aus  //./■  entstände])  ist: 
ixxi   (gen.)    Eis    M   1.   32,   21.    t'jxxäi    wegen    .M    I.    18,    2. 

7)  ///       =   tag.   yy  (im   Ausl.   ;■).  dig.   iry. 

n'iy  T  riiiryii  I)  Reihe;  äyyiiil  T  =  äiryätl  D  genug 
M    II.  39. 
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8)  ng  —  tag.  gg  (im  Auslaut  g),  dig.  ng: 
vasäg  T  =  vasängä  D  Hahn  M  II,  49. 

§  37.    Schwund. 

1)   h  =  zd.  h,  idg.  s  (stets  geschwunden). 

ist'unD  stehen,  zd.  histaiti;  awd  sieben,  zd.  hapta;  ayd 
Lende,  zä.haxti;  tiwzag  Zunge,  zd.  hizva;  ad  mit,  zd.  haSa; 
all  jeder,  zd.  haurva? ;  äma  und,  zd.  hama? ;  am,  an  —  zd. 
hqm,  han,  daher  auch  Ungar  Genosse,  ämbal  Genosse,  äntaf 
Hitze,  änibiin  faulen,  u.  s.  w. ;  am  hier,  z&.ähmya;  max  wir, 
zd.  ahmakem;  valjäg  Frühling,  zd.  W«n;  np.  &aftär,  lit.  vasarä; 
xo  T,  xwärä  D  Schwester,  zd.  xwanhar,  skr.  svasar ;  mal 
T,  m«ty«  D  Mond,  Monat,  zd.  mänhu,  skr.  wäsa. 

Vgl.  die  pronominale  Declination: 
gen.  ZV/?',    dat.  Tcämän,  abl.  Jcämäi,  loc.  int.  föm», 
mit  zd.    „    feaAya,  „    Imhmäi,    „     kahmät,       „        fcaÄw*. 

2)  s  im  Anlaut  vor  n. 

nvar  Ader,  zd.  snävare,  skr.  snävan ;  na'in  baden,  zd. 
snayeite,  skr.  s«ö;  wosf«  Schwiegertochter,  skr.  snüsä?? 

3)  y. 

saw  schwarz,  zd.  syäva;  xuin  nähen,  skr.  swyati,  Wrzl. 
syw;  ?V  Osseten,  zd.  am/a;  mwä  andere,  zd.  anya1;  vgl. 
*>/«>  Leber,  zd.  yäkare;  smax  ihr,  zd.  yüsmäkem. 

Ueber  c  =  zd.  s,  skr.  cy,  idg.  /.://  vgl.  p.  93,  §  17. 

3)  v. 

insäi  D,  ssü/  T  zwanzig,  zd.  vTsaiti ;  iwazä  D,  iwaz  T, 
zd.  vlbäzu?  (vgl.  p.  40,  §  137);  xid  Schweiss,  np.  xwai, 
skr.  süPdu;  xärin  T  (xvärun  D)  essen,  zd.  a?w?ar;  ./V/<%  T 
(xvädäg  D)  selber,  zd.  xwatö;  ötosä-s  sechs,    zd.  a#0a5;   förä 

1  Vgl.  S  36,  d. 
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T,  beurä,  berä  D  viel,  sehr,  zd.  baevare.   Vgl.  idonä  D,  wdo« 
T  Zaum,  zd.  aiwidäna;  fedta  Matth.  20,  3   er  sah  =  /«-}- 

/(//-/  von  w«j«  =  dig.  pmwn  sehen. 

Ueber  anl.  ur  =  urspr.  v^  vgl.  §  11,  c. 

5)  r. 

Uänjn  machen,  ptc.  leond,  zd.  kerenaoimi  mache;  fds  T 
(Sjögren)  Furcht,  vgl.  färsin  sich  fürchten,  zd.  teresaiti ; 
baz1  Kissen,  zd.  barezis ;  Comparativ  xuzdär  besser  von  xorz 
gut  M  11,  145  (zu  unterscheiden  von  xorzdär  Seh  37,  4  = 
auch  gut). 

6)  m. 

rar  =  carm  Haut,  np.  carm,  skr.  curman\  yar  D 
(Sjögren)  —■  yarm  D  warm,  zd.  gavemu. 

7)  /  vor  ?•  und  l? 

raz-mä  vorn,  zd.  />•«*,  frasa?\  limän  Freund,  zä.fn/a, 
skr.  />/7//a  lieb?  Die  im  Iranischen  häufige  Anlautsgruppe  /r 
findet  sich  im  Ossetischen  nicht  mehr. 

8)  p? 

Bist  Laus,  zd.  spis?:  sij  anus,  skr.  sphiößu,  sphijäu. 

9)  f? 

fjc  (Seh  ss,  Nr.  S),  dig.  funx  gekocht.  --  fjxf,funxt 
(p.  67  und  Uli;  /V>V  Hitze  fe/*  Ss  (p.  59);  fäs  nach  = 
///.s/'  (]i.  66),    vgl.  §   30,   e,  g.  /.'   fiel   ab  in    XUS   trocken 

JUS/.     (  jl.     71)?. 

10)  a. 

max  wir.  altp.  amUxamj  vortü  l>  dort,  zd.  avadra;  väd 
darauf,  zd.  avada;  vofä  D  so,  zd.  avad-a;  vidon  Zügel,  zd. 
aiwidün  t  ;  iliilä  unten,  zd.  aSctiri ;  stäs  achtzehn  aus  >isf  acht 

1  Nach  Fortu  tiatow  bei  M  III,  :i!)  ist  liier  /  ausgefallen:  baz 
für  *balz  wie  xuzdär  für  'xulzdär. 

II  >i  ii  - 1-  ii  in  ii  ii  n.  II.,  Etymologie  0,  Lautl.  ü.  obb.  Sprache.  ö 
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+  das  zehn;  nawr  D  (Sjögren),  nvar  T  Ader,  zd.  snämre, 
skr.  snävan;  nvog,  nog  T  (=  näväg  D)  neu,  zd.  nava. 

Vgl.  dazu  dig.  ma  =  ämä  'und'  M  I,  92  flg. :  väißänin 
Matth.  10,  28,  oißänin  Matth.  18,  25  verkaufen  neben  aväiMn 
verkaufe!  Matth.  19,  21;  n?o#,  n>£  T  =  räväg  D;  cm«  gehe! 
M  I,  30,  23  von  cäun\  bvar  T  =  &«»«>  I);  cas  T  —  cäyasä 
D  bei  M  II,  34. 

Das  ä  des  Suffixes  ä#  fällt  regelmässig  vor  dem  Plural- 
suffix ifä  aus  l : 

naräg  eng,  pl.  varjitu ,  dig.  nargufä;  lüjäg  Stock, 
pl.  Zä;>£fä  D  Stöcke  M  I,  112,  13,  etc.  M  II,  121,  5.  Vgl. 
sändongänjifä  die  Weingärtner  Matth.  22,  35;  amaijifä  die 
Bauleute  Matth.  22,  42;  badjifäm  den  Sitzenden  Matth.  4,  IG: 
ßusjiämä  mit  den  Arbeitern  Matth.  20,  2. 

Auch  vor  dem  Suffix  on  in  Msg-on  tscherkessisch  M  I, 
56,  17  von  Msäg  M  I,  20,  5. 

Doch  bleibt  ä  in  xäiräjiÜ  (acc.  pl.)  Teufel  Matth.  7,  22 
von  xäiräg,  dessen  Suffix  freilich  iäg2  zu  sein  scheint. 

Gelegentlich  fällt  ä  auch  in  der  Composition  aus: 

xärgäfs  Maulesel  aus  xäräg  Esel  und  äfs  Stute. 

Entsprechend  fällt  das  i  des  Suffixes  ig  aus  in:  nämig 
T  Kugel  M  I,  30,  31,  pl.  nämgüfä  T  M  I,  30,  32;  väyig  T 
Riese  M  I,  26,  19  (für  y<7/////).  pl.  väigüfä  D  Kiesen  M  I. 
92,  1.     Vgl.  M  II,  65. 

11)  v. 

Xcan  T  (bei  Miller)  =  Xucan  T  (bei  Schiefner), 
ZMcaw  D  (bei  Miller,  z.  B.  I,  98,  5). 

Bei  välä  auf,  über  ist  nicht  sowohl  w  geschwunden  als 
vielmehr  uw  in  w  --  o  zusammengezogen  wurden. 

12)  yu? 
smax,  D  sumaxs  ihr,   zd.   yüsmakem,   skr.  yusmakam. 
Vgl.  aber  gäthädial.  xsmäJca  euer,  xstnaibyä  euch. 

Für  anlaut.  ////  würde  ich  im  Tag.  ///     =  /  erwarten. 


1  Nicht    vor    rloni  Suffix  FS:    äänäägtj,   der  Zähne    Matth    22,  K>. 
"  Wie  in  axurgäninäg  .Tii iu;<m-. 
■;  Vgl.  np.  Iitfwä  ilir. 
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13)  tag.  i  im  Anlaut. 

ssäj  T  zwanzig  =  insäi  D,  zd.  visaiti,  skr.  v\cati ;  sfin 
stehen  =  dig.  istun,  zd.  histaiti  etc.  —  Anlautendes  *  und  i< 
muss  im  Tag.  erst  zu  j  werden  und  dann  stets  abfallen. 

§  38.    S ti  mm touent  wicklung. 

i  in  dig.  is  =  tag.  s  (Präfix)  für  älteres  (zd.)  irs ;  u  in 
dig.  sumax  =  tag.  smax  ihr,  zd.  //il-sniäkrni,  gd.  xsmäka.  Vgl. 
dig.  zumäg  Winter  für  *zimäg  §  7,  c. 

§  39. 

Im  Allgemeinen  entsprechen  sich  also: 
Iranisch  und  Ossetisch : 

a,  a  =  «  und  «*, 

0  vor  >/,  w/  im  Stammauslaut, 
/.  u  unter  dem  Einfiuss  von  Labialen  und  u, 
sowie  vor  nd,  md  im  Ptcp.  perf.  (nach 
Gutturalen  u,  U  für  i,  u), 
i  einigemal  vor  oder  nach  y, 
/,  i  unter  dem  Einfiuss  von?  (§  7,  h), 
l  =  it  i  (nach  Palatalen  auch  i,  i))    ani.  in.  Tag. 

Ü  =  j,  n  (nach  Gutturalen  u,  u]     j 9let8  abwindend 

ai  —  &,  e,  vor  >/  =  /,  i, 

au  =  w,  ö, 

r  ( durch   ar)        =  ar,  al,  är,  al\ 
vr-  =  ur  ?} 

ij  =  y,  einigemal  geschwunden, 

v  -  v,  U,   sonst    theils    zu    b    im    Anlaut  (P), 

theils    zu    iv    nach    Tönenden  ,    theils 
geschwunden, 
/.  =  U  im  Anlaut,  einigemal   auch   im  Auslaut 

nach  Tönenden. 
g  nach  Tönenden, 
x  =  x, 

g  =  ij,   y   im    Anlaut. 

g  nach  //, 
*>  =  y  i"1  Inlnii  nach  Vocalen  und  /•, 
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Iranisch 
cy  (=  sy,  s) 
c 

j 
t 


frw  (durch  tfp) 

d,  d 

V 

f 
b 

b,  w 
xv 


00 


n 
m 


Ossetisch 

c  im  Anlaut, 

c  im  Anlaut,  einmal  im  Inlaut, 

j  nach  Tönenden, 

J, 

t  im  Anlaut  und  nach  s,  r,  f, 

d  nach  Tönenden, 

#; 
d, 

f  im  Anlaut, 

b,  w  nach  Tönenden, 

fh 

f, 

b  im  Anlaut  und  nach  m, 

w  nach  Tönenden, 
einigemal  /      „  „ 

xv 
und  #, 

ist  geschwunden, 
viermal  =  x  im  Anlaut, 

s, 

geschwunden  im  Anlaut  vor  n, 

s, 
w, 


einmal  /;  im  Anlaut?, 
dig.  n  im  Auslaut, 
^  =  r 

und  /. 
Die  Palatale  M,  6  u.  s.  w.  sind  erst  innerhalb  des  Osse- 
tischen (aus  den  Gutturalen  vor  i,  e,  resp.  tag.  i,  i)  ent- 
standen, cf.  §  19.  Characteristisch  ist  am  Ossetischen  die 
Verwandlung  der  iranischen  *-Lauto :  c,  jf,  s,  z  in  s-Laute : 
c,  j,  s,  z,  die  Abneigung  gegen  die  dentalen  Spiranten  £ 
und  t),  die  in  Verschlusslaute  umgewandelt  worden  sind :  f 
und  d,  die  Abneigung   gegen  h  und   die  Entwicklung   von  r 
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zu  >•  und  /.  Im  Uebrigen  ist  der  iranische  Charactcr  dos 
Ossetischen  so  klar  und  evident,  dass  jede  weitere  Bemer- 
kung darüber  überflüssig  ist.  Es  ist  ein  speeifisch  iranischer 
Dialect  in  kaukasischem  Gewände  wie  das  Armenische 
eine  indogermanische  Sprache  eigener  Art  mit  kaukasischer 
Färbung  ist. 


VIERTER    ABSCHNITT. 

LEHNWÖRTER.1 


Im  Folgenden  stelle  ich  diejenigen  ossetischen  Wörter, 
welche  bisher  als  Fremdwörter  zu  erkennen  waren,  zusammen, 
mehr  um  eben  diese  Wörter  als  fremdes  Gut  von  dem  ein- 
heimischen Sprachstoff  zu  sondern,  als  um  zu  entscheiden, 
von  welchem  Volke  die  Osseten  das  betreffende  Wort  un- 
mittelbar erhielten  oder  welcher  Sprache  es  ursprünglich  an- 
gehört.    Letzteres  ist  zwar  vielfach  leicht,  in  manchen  Fällen 


i  Literatur:  Julius  von  Klaproth,  Reise  in  den  Kaukasus 
und  nach  Georgien.  Zweiter  Band,  Anhang:  Kaukasische  Sprachen. 
Halle  und  Berlin  1814.  Derselbe,  Asia  Polyglott»  nebst  Sprachatlas- 
2.  Aufl.  Paris  1831.  —  A.  Schiefner,  Versuch  über  die  Thusch- 
Sprache  oder  die  khistisclie  Mundart  in  Thuschetien.  St.  Petersburg 
1856.  Derselbe:  Tschetschenzische  Studien.  1864.  Derselbe,  Versuch 
über  die  Sprache  der  Uden.  1863.  Derselbe,  Versuch  über  das  Awa- 
rische  18(53.  Derselbe,  Bericht  über  P.  v.  Uslar's  Awarische  Studien. 
1872.  Derselbe,  Bericht  über  P.  v.  Uslar's  Kürinisehe  Studien.  1873. 
Derselbe,  Bericht  über  P.  v.  Uslar's  kasikumükische  Studien  1866.  — 
Ahlqvist,  Forschungen  auf  dem  Gebiet  der  ural-altaischen  Sprachen. 
Zweiter  Thei! :  Die  Kulturwörter  der  westfinnisehen  Sprachen.  Helsing- 
fors  1875.  —  Sehr  ad  er,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte.  Jena 
1883.  —  Miklosich,  die  Fremdwörter  in  den  slavischen  Sprachen. 
Wien  1867.  Derselbe,  die  türkischen  Elemente  in  den  Südost-  und 
Osteuropäischen  Sprachen.  Erste  und  zweite  Hälfte.  Wien  1884.  — 
Shaw,  A  Sketch  of  the  Turki  Language  as  spoken  in  Eastern  Tur- 
kistan  (Käshghar  and  Yarkand).  Part.  II,  Vocabulary.  Calcutta  1880.  — 
Tschubinof,  Georgisch-Russisch-Französ.  Wörterbuch.  St.  Petersburg 
1840. 
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aber  mir  anmöglich,  zu  Ersterem  fehlen  mir  die  nöthigen 
Kenntnisse  der  kaukasischen  Dinge  und  zum  Theil  die  Hilfs- 
mittel. Die  Nachbarn  der  Osseten  —  von  den  Russen  abge- 
sehen  sind  die Tscherkessen,  Inguschen,  Grusinier, Imeretiner 
und  die  kabardinischen  Bergvölker  (Tataren),  unter  welchen 
letzteren  die  Balkaren,  nach  W.  31  il  ler 's  gelegentlichen 
Notizen  in  den  Osset.  Sind.  11  zu  urtheilen,  viel  Eiufluss  auf 
die  Osseten  gehabt  haben.  Was  die  Osseten  von  allen  diesen 
Völkern  sowie  von  denjenigen,  welche  früher  den  Kaukasus 
beherrschten,  von  Persern  und  Türken  entlehnt  haben,  wird 
uns  eingehend  \V.  Miller  darlegen,  der,  wie  ich  durch  brief- 
liche Mittheilung  weiss,  sowohl  an  einem  ossetischen  Wörter- 
buch wie  an  einer  Untersuchung  über  die  Fremdwörter  im 
Ossetischen  seit  längerer  Zeit  arbeitet.  Die  folgende  Zusammen- 
stellung möge  daher  nur  vorläufig  zur  allgemeinen  Orientirung 
über  die  ossetischen  Lehnwörter  dienen. 
abreg  Räuber,  abjräg  Luc.  10,  30  —  tscherkess.  abrek 
„Läufling",  Berge,  Sagen  und  Lieder  d.  Tscherkessen- Volkes 
1(17.  awarisch  aburik  Räuber,  Schiefner,  Bericht  90. 
Zusammenhang  mit  np.  ävära  Vagabund,  jdil.  ßpür  Raub 
findet  wohl  nicht  statt. 

/--   D,    äwzist  T,   Matth.  25,  18,   äwzist  M  1,   66,  28 
Silber    —  wotj.  azves,  syrj.  ezys,  ung.  esüst,  Ahlqvist, 
Kulturwörter  67,  Schrader,  Sprachvergl.  258. 
ag  Kessel,   Klaproth,    Reise  212,   Seh  32,  20  —  awarisch 

lag  Kessel,  Schiefner,  Bericht  107  —?? 
adäm   Matth.    1.  25    Volk,  Leute,   ädämima   mit   den  Leuten 
M    I.  18,  2,    u.  s.  w.         arab.  pers.  türk.1    Hdam    Mensch. 
Vou    vielen    kaukasischen    und    asiatischen    Sprachen    ent- 
lehnt. 
ad! i  T  Elle  -  !•»;.  adli,   fchusch    adl  Elle,    Schiefner, 

Versuch   107. 
ajal  1)  Tod  —  arab.  ejel,   pl.  ajal   bestimmte  Stunde,  Tod, 
auch  awarisch:   ajal  Tod,   Schiefner,    Versuch  36   und 
kasikumük.  ":,,/  Tod.  Schiefner,  Berichi  <;7. 
aib  in  <'inö-(iij>l>-äi  untadelig  Luc.  1,  6  —  arab.    aib  Fehler. 

1  Das  Tärkisohe  (manchmal  auoh  das  Arab.  und  Pers.)  citiro  ich 
im  Folgenden  naob  Zenker'e  Wörterbuoh. 
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aziin   Unrecht,    Sünde  Luc.  6,    7      -    türk.  fem,    feint,   arab. 

idm  Sünde. 
araq  Branntwein  —  arab.  'araq.    Von  sehr  vielen  kaukasischen 

und  asiatischen  Sprachen  entlehnt. 
arxl  D,  arxvi,  arxü  T  Kupfer,    gen.  ärxüyi  MI  14,  23   — 

wotj.  irgon,  syrj.  yrgön,  soswa-wog.  ärgin,  tscher.  vorgehe 

Kupfer,    vgl.  ungar.  horgany  Zink,   Ahlqvist,  Kulturw. 

p.  65,  Schrader,  Sprachvergl.  273. 
arein   D    Elle    —    türk.   arsyn    Elle    (vgl.    türk.    arys   Elle, 

pers.  aras,  ars  bei  Vullers),  russ.  arsinü.     Vgl.  Miklo- 

sich,  Fremdwörter  75,  Türk.  Elem.  I,   13. 
axeä  Sj.,  äxcd  M  I,  22,  23  Geld1  —  türk.  aqca  (von  aq  weiss) 

1)  weisslich,  2)  Silbergeld,  kleine  Münze.  Vgl.  tschetschenz. 

axca,  etc.  Klaproth,  Atlas  II,  wogulisch  oksa,  Ahlqvist, 

Kulturw.   191,    wotj.  ukso ,    Wiedemann,   Syrj.  deutsch. 

Wb.  p.  546.     Miklosich,  Türk.  Elem.  I,  8. 
babus  D,  babls  T,  M  II,  114,  Ente,  „ein  im  ganzen  Kaukasus 

verbreitetes   Wort",  Klaproth,    A.  P.   90,    Atlas  I    und 

XXVI,    Reise    151:   ingusch.   babus,    237:    tscherkess.   ba- 

bysch,  275  nogai  babusch,  karatschai   babyseh,  M  II,    114: 

balkar.  babys. 
bazar  Marc.  7,  4  u.  s.  w.  Markt  —  np.  bäzär.     Weit  in  der 

Welt  verbreitet. 
bdzug  D  Oberarm,  nach  M  II,  85  —  np.  bäzü   (älter  bäziik) 

Arm,  baluci  bäzk  Arm  (Journal  of  RAS,   Bombay  Branch 

XI,  56),    kurdisch  bäz'ik,   bäski   arm,   pipe-stem  (Rhea), 

bdsik,  bäsk  Unterarm,  Arm  ZDMGr  38,  50,  arm.  bazuk  Arm. 

Vgl.    udisch    bazuk    Achselhöhle,     Schiefner,     Versuch 

p.  100. 
balän  D,  balön,  baluon  T,    balaon  Ss.  34,   1,    bälön  M  I,  36, 

10,    bahn  Matth.  10,  16  Taube,   pl.  bälädti    (gen.)   Matth. 

21,   12,   bälonfi  Marc.  11,  15   —    „kriwo-liwisch   bailande, 

lettisch  ballodis",  Klaproth,  A.  P.  96,  lit.  balandis  Taube. 

V.  Hehn,  Kulturpflanzen3,  p.  536.  —  P.  Böttichcr,  Arica 

p.  67,  Nr.   105  vergleicht  arm.  akavni  Taube. 


1  Vgl.  Matth.  10,  9:  sizyäriit  Gold  —  äivzist  Silber  —  sau  äxca 
Erz  (sau  —  schwarz). 
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bambag  Ss  35,  1  Baumwolle,  bämpäg  M  I,  104,  2,  M  II,  81 
(russ.  vvata)  —  np.  pembe  (aus  älterem  pambak,  panbak), 
türk.  pambuk,  panbuk,  arm.  bambak,  banbak,  georg.  bamha, 
thusch  bamba,  Schiefner,  Versuch  144,  ingusch.  bombag, 
Klaproth,  Reise  156.    Vgl.  Miklosich,  Fremdwörter  80. 

baslik  Ss  36,  2,  baslttq  D  M  I,  96,  9  Kopftuch  —  türk.  baslyq 
Kopfbedeckung. 

basmdq  M  I,   100,  27  Schuh       türk.  basmaq  Sandale,  Schuh. 

bereßefD  M  I,  110,  5  Gewinn  —  arab.  barakat,  nach  türk. 
Aussprache  bereitet  Segen.  Wohlfart,  Glück.  Vgl.  georg. 
barafca  abondance,  Süffisance,  awarisch  vbarkdta  Wohl- 
befinden, Schiefner,  Bericht  153,  kasikum.  „baracat"  l 
Segen,  Wohlfahrt,  Schiefner,  Bericht  121.  In  den  sla- 
vischen  Sprachen  Miklosich,  Türk.  Elem.  I,  26. 

berce  D,    icers  T,    werc  Matth.  5,  41   Werst  —  russ.  wersta. 

becdl  M  I,  60,  18  der  Arme  —  np.  blcär  (älter  becär,  becära). 

becebl  Seh  34,  54  Siegel,  becebi  M  II,  80  —  georg.  becedi 
(Tschubi  nof  p.  52). 

biina  Matth.  23,  23  Minze  —  thusch  pitn,  georg.  pitna  Pfeffer- 
münze (Schiefner,  Versuch  142). 

biceu  D,  bifeeu  D  M  I,  108,  4  Kind,  Knabe  —  np.  baca 
Junges,  Kind,  georg.  biet  gargon,  serviteur  (pl.  bicebi  les 
enfants)  — ? 

borkon  D,  bulkon  T,  M  II,  60  Oberst     -  russ.  polkowniku. 

brinj  Ss  35,  1,  prins  Klaproth,  A.  P.  94  Reis  —  np.  birinj, 
türk.  birinj,  vulg.  pirinj,  arm.  brinj,  georg.  brinß,  thusch 
brinj.  Schiefner,  Versuch  147,  u.  s.w.  Vgl.  Miklosich, 
Türk.  Elem.  II,  41. 

bulaf  Seh  36,  11,  bolaf  Seh  45,  6  Stahl  np.  püläd,  arm. 
polocat,  türk. püläd,  georg.  polacli,  thusch polad,  Schief ner. 
Versuch  143,    tschetschenz.   buölaf,   Schief  ner,   Stud.   66, 


1  Die  kaukasischen  Wörter  habe  ich  zum  Thoil  nach  meinem 
System  umschrieben,  zum  Tlieil  nicht,  da  eine  einheitliche  Transscription 
mir  zu  viel  Schwierigkeiten  bot.  Die  Lautverhältnisse  der  kaukasischen 
Sprachen  sind  sein-  eigentümlich  und  wären  ein  dankbarer  Gegen- 
stand fOr  die  lautphysiologische  Forschung,  die  zur  Zeit  ganz  vergessen 
zu  haben  scheint,  dass  ihr  wichtigstes  Objeet  die  von  den  Menschen 
wirklich  gesprochenen  Sprnohlaute  sein  müssen. 
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russ.  buhdü,  klruss.  buht  u.  s.  w.  Miklosich,  Türk.  Elem. 
II,  42,  Schrader,  Sprachvergl.  287. 

värdcä  Wachtel  s.  o.  die  Etymologie  p.  31,  Nr.  77. 

väzdän  M  I,  54,  6  v.  u.,  wozdan  Klaproth,  Reise  203—204 
Edelmann1,  özdanäd  Adel  Seh  8,  32  —  awarisch  ozdhi  (kas. 
uzden)  Uzden,  Mann  freier  Abkunft,  Schiefner,  Bericht 
p.  92 ;  uzden  =  tscherkessischer  Edelmann 2,  Klaproth, 
Reise  597. 

gäde  T,  gädi  Seh  62,  9  Kater,  Katze  —  türk.  kedi,  arm. 
katu,  syr.  qatu,  arab.  ^i#,  georg.  kata,  russ.  &o£w,  thusch 
&a£M  (Schiefner,  Versuch  117),  awarisch  &e'£o  (Schiefner, 
Bericht  111),  tscherkess.  kettu  (Loewe,  Dictionary  of  the 
Circassian  language  X).  Weitverbreitetes  Wort,  vgl. 
Klaproth,  Atlas  III,  A  h  1  q  v  i  s  t ,  Kulturwörter  p.  22. 
Nach  H  e  h  n  soll  es  aus  dem  byzantinischen  Griechisch 
(y.drra)  stammen  (?  ?) ,  das  es  selbst  dem  Lateinischen 
(catus)  entlehnt  habe,  Kulturpflanzen3,  407  und  542.  Vgl. 
auch  J  u  s  t  i ,  les  noms  d'animaux  eu  kurde  p.  5. 

gäxxädt  Seh  34,  54,  gäyäf  (dig.  gäyädi)  M  II,  107  Papier 
—  türk.  kayyd,  vulg.  kyahat,  ki/at,  balkar.  qayyt  M  II, 
107,  georg.  Kayaldi,  thusch  ftayald,  Schiefner,  Versuch 
119,  pers.  Jcayad ,  käyid,  arab.  käyaö  (Vnllcrs).  Vgl. 
Miklosich.  Türk.  Elem.  II,  3. 

gruz,  grus  T  Groschen  —  türk.  yrus,  yurus  Piaster,  russ. 
grosu,  bulg.  serb.  gros  u.  s.  w.,  Miklosich,  Fremdwörter 
91,  Türk.  Elem.  I,  64,  deutsch  Groschen  (aus  mlat.  grossus). 

gorod  Stadt  M  I,  44,  3  v.  u.  —  russ.  gorodü. 

gurji  D,  gurji  T  Georgien,  Georgier,  gurfiag,  gurjiak  D, 
gurjiag  T,  gurjiäg  Seh  42,  4  georgisch  —  pers.  gurji 
Georgier. 

gnton  M  I,  82,  2,  II,  67,  Ss  36,  12,  dig.  gofön  M  I,  92,  27 
Pflug  -  -  kurd.  kotan  „charruc  ä  laqucllc  on  attelle  6  a 
12  paires  de  boeufs"    Justi,   georg.  gufani  charrue,  arm. 


1  Gegensatz  säuläg  Hauer  j\[  I,  f)4,  6  v.  u. 

2  Ueber    die    tscherkessischen    Stände    vgl.    unten   p.    134    s.  v. 
cayar. 
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gufa  several  pair  of  oxen  to  draw  the  plough,  Bedrossian, 

Dictionary  p.  1*27 ,  thusch  gufa,  Schief  ner,  Versuch 
123,  awarisch  kutan  grosser  Pflug-  für  6—7  Paar  Ochsen, 
Schief  ner,  Versuch  41.  Das  Wort  findet  sich  ferner 
im  Kürinischen  (Schief ner,  Bericht  164),  im  Udischen 
(Schiefner,  Versuch  84),  nach  Klaproth  auch  im 
Tschetschenzischen,  Ingusch.,  Abchasischen  (Atlas  IV)  und 
andern  Sprachen  (Atlas  XXXV).  Vgl.  Justi-Jaba, 
Dictionnaire  kurde-francais  p.  345,  M  II,  67. 

yäz  D\  qäz  T.  qazi  Ss  34,  2  Gans  stimmt  scheinbar  zu  skr. 
hax<(.  gr.  %ijv,  lat.  anser,  d.  gans,  ksl.  (aus  dem  Germ,  ent- 
lehnt.) gast,  lit.  zasls,  aber  den  Lautgesetzen  nach  (vgl.  KZ 
2.1.  127)  müsste  die  iran.  Grundform  des  Wortes  zank« 
lauten  und  kann  also  im  Ossetischen  nicht  durch  yOz  ver- 
treten sein.  Das  Wort  ist  türkischen  Ursprungs  =  qäz 
und  weit  in  der  Welt  verbreitet,  vgl.  np.  yäz,  kurd.  qäz, 
awarisch  yaz ,  Schief  ner,  Versuch  42,  udisch  qaz, 
Schief  ner.  Versuch  80,  tscherkess.  kasz ,  Klaproth, 
Reise  237,  karagassisch  kas,  koibalisch  kas,  jakutisch  xas. 
Vgl.  Klaproth,  Atlas  II  und  XXVIII-XXIX,  Ahlqvist, 
Kulturw.  21. 

gaur  I).  daur  T  Gottloser,  Heide  -  arab.  kafir,  türk.  (ge- 
wöhnl.  Aussprache)  gyäur. 

giranka,  giranßa  I),  diranka  T  Pfund  ■-  georg.  girwanJca 
Pfund  „aus  dorn  tatarischen  güränkä"  Sjögren,  vgl. 
T  s  c  hu  b  in  of  127 ;  thusch  girwanß,  S  c  h  i  c  f  n  c  r ,  Ver- 
such  123. 

dambaä  Ss  36,  1.  dambaca  Seh  33,  51,  „dai>d><ii:aa  Klap- 
roth, Reise  588  (cf.  Druckfehlerverz.)  Pistole  --  georg. 
dambaca,  kurd.  damänöeh  ZDMG  38,  67.  türk.  tabanfa, 
thusch  domboö  Schi  e  f  ner,  Versuch  140. 

denfa  D.  dend'iz  T,  denjfji  Biatth.  4,  13,  denjiz  M  I.  16,  11 
Meer        türk.  '/'  ni:   l cU  nia  ). 

dm  T,  M  I.  L06,  1"..  din  Matth.  ."».  17  Glaube  arab.  pers. 
türk.  dl/n  (pers.   Ursprungs,  zd,  daenCL). 


"  N.fli  M  III,  1 1  Hteht  in  beiden   Dioleoten  ■/. 
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dud  Gebet1  M  I,  106,   4  v.  u.   —  arab.  duü  Gebet. 

duine  D,  duine  M  I,  94,  2  v.  u.,  dunye,  dune  T,  Joh.  8,  23 

Welt    —    arab.    dimyci ,    türk.    dünya,    awarisch    duniyal, 

dumjal,    Schiefner,   Bericht    146.     Vgl.  Miklosich, 

Türk.  Elem.  I,  52. 
äda  Seh  95,  6  (vgl.  36,  Nr.  46)  Väterchen,  dada  Seh  100,  8 

Väterchen,    äna   Seh  96,  3  Mütterchen  (vgl.  Klaproth, 

Reise    203,    1)    sind  Lallwörter   wie   türk.    ata  Vater,  dad 

=  osttürk.  dada  Vater,  ana  Mutter.2    Vgl.  thusch  dad  Vater, 

Schiefner,  Versuch  1 36. 
ädal  Seh  12,  95   Narr  —  arab.  abdäl?  Schiefner,  22,  95. 

Bedenklich  wegen  Fehlens  des  b. 
ändön   M  I,  18,    3,    andun   Klaproth,    A.  P.  15    Stahl    — 

ingusch.    andun   Klaproth,   Reise    164,    Atlas  V,   wotj. 

andan,     syrj.    jendon     Stahl,     Ahlqvist,    Kulturw.    71, 

Schradcr,  Sprachvergl.  287. 
ängözä  D,    ängüz  T,   M  II,   59,    änguz  Seh  6,  Nr.  10;  33, 

Nr.  49  Nuss  —  arm.  engoiz,  georg.  nigozl,  yidghah  oyuzäh, 

np.  göz,  kurd.  guiz,   goviz,   arab.  jauz,   türk.  jevz.     Auch 

im    Hebräischen    und    Aram.    De    Lagarde,    G.   A.   25, 

Tomasche  k,  Pamir  Dialecte  58  und  BB  7,  202. 
ängursfevän  D  M  I,  108,  25  Fingerhut  —  np.  angusteväna ; 

ängursf  Finger  —  np.  angust.     Siehe  oben  die  Etymologie 

p.  22,  Nr.  26. 
zarmajan  T,  jarmajane  D,  sdrmajan  M  I,  22,  12,  jarmajan 

M  II,  80  Kanone  —  georg.  zarbazani. 
zefl  Marc.  6,  13  Oel  —  georg.  zefi  Oel,  thusch  zef,  Schiefner, 

Versuch  131,  arab.  zait. 
zidn  M  I,  84,  13,  Matth.  16,  26,  Man  D  (Sjögren)  Schaden 

—  np.  ziyan,  arm.  zean,  georg.  ziani.    Vgl.  Miklosich, 

Türk.  Elem.  II,  87. 
zindon  M  II,  83  Gefängniss  —  np.  zindan,  arm.  zndan. 
zangarag  Ss  36, 1  Glocke  —  georg.  zangalakl  potitc  clochc  von 

np.  zang,  zangul,  zangula,  woher  auch  kurd.  zotig,  zengil, 

1  Die  Stelle  M  I,  106,  4  v.  u.  (aus  muhammed.  Quelle):  mägurän 
yä  dud  qnbü  ü  'er  erhört  des  Armen  Gebet'  klingt  ganz  arabisch  :  mägur 
arm:  arab.  faqlr,  dud:  arab.  du'ä,  qäbil:  arab.  qabil. 

i  Osttürk.  bei  Shaw  ata  (2),  dada  (109),  "'«"  (14). 
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zangüleh  ZDMG  38,  71,  arm.  zangak,  udisch  zäng  Glocke, 
Schief ner,  Versuch  93. 

jänäf  Seh  36.  9,  M  II,  79,  jmet  M  I,  114,  4  Paradies  — 
arab.  jfannat,  nach  türk.  Aussprache  jennet. 

jmari  Matth.  27,  34  Essig  —  georg.  jmari. 

joqä,  coqä  D,  juqqä,  cuqqä  T,  cüka  Ss  36,  2,  cuqqa  Matth.  5, 
40,  Tuch,  Tuchrock  —  türk.  coqa  (ßoxa)  Tuch,  np.  cuxa, 
bulg.  serb.  colia,  nordtürk.  cuqa  etc.  Miklosich,  Türk. 
Eiern.  I.  42;  auch  im  Kasikumük.  (Schiefner,  Bericht 
101),  Awarischen  (Schief ner,  Bericht  124),  Udischen 
(Schiefner,  Versuch  88)  u.  s.  w.  Vgl.  Klaproth, 
A.  P.  96. 

juapb  Matth.  4,  3  u.  s.  w.     Antwort  —  arab.  jeväb. 

juar  T  Matth.  27,  26,  jvar  M  I,  68,  4  v.  u.  juare  D  Kreuz, 
Opferstätte,  Heiligthum  —  georg.  jwari  Kreuz. 

jüg  T,  jog  D  Heerde  (von  Schafen)  —  georg.  Jogi  troupeau, 
thusch  jog  Heerde  (von  Pferden)  Schief  ner,  Versuch  128. 

jJPP  T,  M  I,  14,  22,  jippä  D,  M  I,  112,  1  v.  u.,  M  II,  79 
Tasche  —  georg.  jjibe,  türk.  jeb  Tasche,  kurd.  jlb,  jcb,  jJir, 
arab.  jfaib.  Vgl.  bulg.  d~eb  etc.  Miklosich,  Türk.  Elem. 
I,  53. 

jut  T  Seh  57,  2,  yiwit  D,  jivif  D,  M  II,  79  Jude1  —  türk. 
eifut,  bulgar.  eifut,  serb.  öivutin,  öivut,  rum.  öifut,  u.  s.  w. 
Miklosich,  Türk.  Elem.  I,  41.     Von  arab.  ijehüd. 

igdr  M  I,  36,  1 ;  46,  3  v.  u.,  48,  8,  yegär  M  I,  84,  7  Jagd- 
hund (Windhund?)  —  magyar.  agdr2,  „turko-tatar.  igär 
Windhund".   Vambery,  Ursprung  der  Magy.  572. 

izäd  D  M  I,  108,  8,  pl.  z&dtä  T  M  I,  24,  19;  28,  26  Engel 
—  np.  /:<"/,  zd.  yazata  Engel. 

izdi  1).  zdji  T  Blei,  vgl.  Schrader,  Sprachvergl.  308. 

Lala  Klaproth,  A.  I'.  97,  M  II.  69  Zinn  -  georg.  kala, 
türk.  qalai,  thusch  kal,  Schief  ner,  Versuch  lls.  etc., 
vgl.  Schrader,  Sprachvergl.  -'107.  Miklosich.  Türk. 
Elem.  I,  87. 

1  Aurh  wirag  Seh  II,  88,  georg.  uria,  arm.  hreay,  thusch  uri-w 
Sobief  ii  i'  r ,  Versuch   p.   1 12. 

1  Nun  Miklosich  für  slavisub  gehalten,  dagegen  Vambery, 
Ursprung  der  Magy.  568. 
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kamandcd  D,  kamendät  T  Commandant  —  ital.  com  and  mite, 
d.  Commandant,  russ.  komendantü. 

kambec  Ss  34,  2,  kambec  M  II,  GS,  69  Büffel  —  georg.  kam- 
besi ,  kambeci ,  thusch  kambec  Büffel ,  Schiefner,  Ver- 
such 118,  np.   rjävmes  Büffel. 

kopfia  T,  M  I,  70,  1  v.  u.  Wein-  oder  Branntweinglas,  ital. 
coppa,  nilat.  cuppa,  klruss.  kupa  u.  s.  w.  Miklosich, 
Fremdwörter   103,  neuarab.  kubbäye  Wasserglas. 

horte  D,  karie  T,  kwri  Ss  31,  1,  knrl  M  I,  18,  16,  II,  69 
Woche  1  —  georg.  kwira  dimanche,  semaine,  thusch  kwira 
Woche,  Schiefner,  Versuch  119,  aus  gr.  y.voiay.)'/. 

kös  D  M  I,  98,  20,  Ms  T  M  I,  56,  31,  Matth.  10,  42-, 
M  II,  70,  kus  Ss  36,  1  Schale,  Tasse,  Becher  passt  der  Be- 
deutung nach  nicht  va\  np.  küs  'Pauke',  der  Form  nach 
nicht  zu  arab.  käs,  pers.  käsa  Becher,  arab.  küz,  pers.  küza 
Krug.    Vgl.  thusch  kos  Gefäss,  Schiefner,  Versuch  118. 

kalak  Tiflis  (Sjögren),  Maß  M  I,  18,  2  v,  u.,  22,  9;  44,  3 
Stadt  —  arm.  kalaß,  georg.  Jcalaßi,  thusch UaliU  Schiefner, 
Versuch  119  Stadt. 

Kama  Ss  36,  1,  Klaproth,  Reise  588,  Seh  76,  13  Dolcb  — 
türk.  qama  Dolch,  Messer,  abchasisch  qama  Dolch, 
Schiefner,  Bericht  44. 

Jcamäri  D  M  I,  100,  5  v.  u.,  M  II,  67  Frauengürtel  —  georg. 
liamari,  thusch  kamar,  Schiefner,  Versuch  119,  np. kamar 
Gürtel.     Vgl.  Miklosich,    Türk.  Eiern.  II,   p.  6. 

kapek  Matth.  5,  26  Heller  =  russ    kopeika  Kopeke. 

kat'an  Leinwand  Ss  36,  2  —  np.  katän,  arab.  kattän ,  türk. 
keten  Flachs,  Lein,  georg  Jcafani.  Vgl.  Miklosich,  Türk. 
Elein.  II,  8. 

Itaca  Ss  34,  2  Weibchen  —  arm.  kac  Weibchen  (von  Thieren), 
küriuisch  „kac"2   Hündin,    Schiefner,    Bericht   158. 


i  Die  Wochentage  lieissen :  kürisär  (Wochon-anfang)  Montag, 
dijjag  (südosa.  dicag  —  der  zweit?)  Dienstag,  ärfjtjjag  (südoss.  articag 
=  der  dritte)  Mittwoch,  g}pepcäräm  (der  vierte)  Donnerstag,  mairQmbon 
(Marien-tag,  Matth.  27,  62,  Sei.  Sl,  10)  Freitag,  sabat  (Sabbat)  Sonn- 
abend arwcau6on.(Gottes-tag)  Sonntag.     Vgl.  Ss  31,  1. 

"  seriell  „kkxatsch"! 
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Mrdo  T,  M  I,  30,  1  v.  u.,  Mrttu  D  Birne  —  kasikumük. 
(/ort  Schiefner,  Bericht  84,  magyar.  körtve  Birne, 
Vambery,  Ursprung  der  Magy.  578,  „balkar.  kärtmä" 
M  II,   115. '     Vgl.  sYi'iscii  kuma&rtt. 

leiunüga,  Riunüge  D,  tineg  T,  awi</  Seh  33,  Nr.  52  Buch, 
Brief  —  russ.  kniga. 

Uni  T).  &«/'  T,  M  T,  20,  1  ;  66,  18,  #wj"  Ss  34,  1,  plur.  Uuitä 
T  M  I,  58,  6  Hund  —  kurd.  kücik,  sariqoll  küd  (Shaw 
P.  D.  273). 

Das  Wort  ist    in  Ost-Europa,  Vorder-   und  Nord-Asien 

verbreitet;  Tomaschek,  Pamir  Dialecte  29;  Justi,  Revue 

de  linguistique,  Paris  1873,  p.  95,  Ahlqvist,  Kulturw.  p.  2 

(estnisch  kufs,   liv.  kutski  Welp,  wotjak.  kuca,   ungar.  kutya, 

lettisch  kutsa  Hündin,  russ.  kutya,  kutenokü). 

/'/tjicc  M  T,  56,  7  Händler  —  russ.  kupecü. 

Kenia  D  Boot,  Kahn,  t'emä  T  Prahm,  Fähre,  ccniä  M II,  114 
—  türk.  gemi,  osttürk.  „kima(hy  Shaw  p.  177.  kurd.  gemi, 
kürinisch  gimi,  Schiefner,  Bericht  174,  „balkarisch  käme" 
M  II,  114,  ingusch.  kema,  Klaproth,  Reise  155.  Vgl. 
.Miklosich,  Fremdwörter  89,  Türk.  Eiern.  IT,  12. 

Tcire  D,  1,-iri  Ss  29,  I,  tfer,  Ur-  T  Kalk  —  georg.  kiri,  arm. 
kir ,  thusch  kir  Kalk,  Schiefner,  Versuch  118;  türk. 
kirej,  kireö.  Vgl.  M  ikl  os  i  c  h  ,  Türk.  Elem.  II,  9 ;  Kl  a  p  - 
roth,  Reise  160. 

qalaür  Wachtposten  M  I,  102,  8  —  türk.  qaravul  garde,  sen- 
tinelle,  osttürk.  qaräwal  a  wätch  (Shaw  141),  georg. 
qarauli,  thusch  qarul  Wächter,  Wache,  Schiefner,  Ver- 
such 112,  russ.  karaulü  Wache. 
qalle  D,  xale  T  Festung  -  arab.  qata.  Im  Orient  weil  ver- 
breitet. Im  Slavischen  vgl.  Miklosich,  Türk.  Elem.  1.  87. 
qärcjya  M  I.  36,  12,  Klaproth,  Heise  209  BabicbJ 
osttürk.  qaröyya8  the  goshawk,  astur  palumbarius  (Shaw, 
Vocab.    p.    141    und    213),    awariscb    „xar<?iyaa    Habicht, 


1  Bei  den  (tntarischen)  Karatschai  heissl  „körtmü"  der  wilde  Birn- 
baum.    K  I  ;i  p  r  '>  t  li ,   Reise   I,  Ö18. 

-  Sjögren'«   //'   stehl   hier  für  /',   sein  /    für  r  wie   i h  oben 

in  t'ineg  Buch  und  überhaupt,  wo  es  dig.  fi  entspricht. 

;  Jakutisch  /,////,  R  ad  lo  ff,  Phonetik   L96. 
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Schiefner,  Bericht  102,  mokscha-mordwinisch  karcigan 
Habicht  (Ahlqvist,  Mokscha- Mordwinische  Grammatik 
p.  155),  „balkarisch  qürtjiyä"  M  II,  114. 
qulluq-Kanun  D  dienen  —  türk.  qulluq  etmek  dienen  (qulluq 
Dienst  von  qul  Sklave).  Auch  kurdisch,  ZDMG  38,  78, 
awarisch  xulluxci  Diener,  Schiefner,  Versuch  42. 
leyici  Matth.  7,  16  etc.  Feige  --  georg.  leywi  Feige,    thusch 

leyw,  Schiefuer,  Yersucli  154. 
lula    Ss  36,   2    Pfeifenkopf  —  np.  Ula,    lüle   im    Türkischen 
Pfeife,  Pfeifenkopf.    Vgl.  M  i  k  1  o  s  i  c  h  ,  Türk.  Eiern.  II,  18. 
majäl  M  I,  86,  3  v.  u.  Mittel  —  arab.  majül  Macht,  Vermögen. 
marxo  Ss  31,  1,  marxau  Klaproth,    Reise  200  Fasten  — 
georg.  marxva,   thusch  marxo,   marx,   Schiefner,    Ver- 
such  149    Fasten,   ingusch.    marxa,   tschetschenz.  marxua, 
Klaproth,  Reise  1 62. 
mäW  Fürst  MI,   18,  2  v.  u.,  22,  18  --  arab.  malik   Fürst. 
mlrka    M   I,    22,    13;    60,  25    Maass    —    russ.  merk«.     Vgl. 

Ahlqvist,  Kulturw.  194. 
min  Matth.  14,  21,  Marc.  5,  13  tausend  —  türk.  bin,  osttürk. 

ming  (Shaw,  p.  185). 
mujura  MI,  102,  17  Lanze  —  karatschai  „mudshiirä"  Jagd- 

spiess,  Klaproth,  Reise  I,  520. 
mulg  M  I,  90,  9  v.  u.  Besitz,  Vermögen  —  arab.  rnulk.    Vgl. 

Miklosich,  Türk.  Eiern.  II,  29. 

mixur  Matth.  27,  66,  Joh.  6,  27  Siegel  —  np.  muhr,  muhur. 

navl'i  D,  nau  T,  M  II,  83,  cf.  Ss  35,  2,  Klaproth,  A.  P. 

95    Schiff,    pl.   naufä    Joh.  23,    24    Schiffe    —    arm.  nav, 

georg.   nawi,    thusch   naw ,     Schiefner,    Versuch    141, 

udisch  „Wrt«-c7"    Schiffer,  Schief ner,  Versuch   97,  kurd. 

nav,   np.  nav,  Türk.  nävl  Barke  (aus  dem  Ital.  Zenker). 

namuz   D   Ehre  —  np.  arab.  nämüs   Ehre,   gr.  vopog.     Vgl. 

Miklosich,  Türk.  Eiern.  II,  32. 
„nartuxar  Mais,  tscherkess.  und  abchasisch  nartux"  Klap- 
roth, A.  P.  93,  Atlas  111.  Wohl  echt  ossetisch  =  Narten- 
-korn  (narf  Narte,  xor  Getreide). 
narf  M  I,  26,  16,  Seh  71,  13  u.  öfter,  die  Narten,  „awarisch 
nart  Holden  in  den  Märchen  bei  Lesghiern,  Tscherkessen, 
Osseten",  Schi  o  f  ner.  Bericht   1 47. 
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nimäffj  in  Filz  M  I,  50,  1  v.  u.,  njmäffjn  von  Filz  M  I, 
50,  4,  mmg£  Filzmantel,  Elaproth,  Reise  213,  nimat 
Filzmantel     Ss    36 ,    2  np.     nämäd    Filz ,    nämädin 

von  Filz,  skr.  namata  (aus  dem  Fers,  entlehnt),  georg. 
ndbadi  manteau  de  feutre,  thuseh  nabad  Filzmantel 
(Schiefner,  Versuch  141). 

nisan  Matth.  12,  38  Zeichen,  pl.  nisändtäi  (abl.)  mit  Zeichen 
Luc.  1,  62  —  np.  nisan  Zeichen.  Dazu  caf  nisan  Ss  37,  1 
Narbe  von  caf  Wunde  Ss  37,  I  (vgl.  tschetschenzisch 
vcauiru  Wunde,  Schiefner,  Tschetschenz.  Stud.  55)  -4- 
nisan.     Vgl.  Miklosich,  Türk.  Elein.  II,  33. 

paxumpar  T,  pexompar  D  S  j  ö  g  r  e  n ,  paxumpar  T  Seh  59, 
2,  paxumpar  Matth.  3,  3,  paxompdr  D  M  I,  9-1,  4  Prophet 
—   np.  paiyämbar. 

pacax  Sjögren,  pafeax  M  I,  20,  1  Monarch,  Herrscher, 
Fürst  —  np.  päd 'sali.  Auch  türkisch,  awarisch  (Schiefner, 
Bericht  14S),  udisch  (Schiefner,  Versuch  98),  vgl.  ferner 
Miklosich,  Türk.  Eiern.  II,  36. 

perzianag  D  Perser,  persisch,  im  Tag.  qizilbazag  =  türk.  qyzyl- 
bas  (=  rothköpfig)  Ferser,  Gauner.  Vgl.  Miklosich, 
Türk.  Eiern.  I,  97. 

pec  Ofen  Matth.  13,  42,  M  II,  78  -     russ.  pect. 

pil,  pü  D,  pil  T  Elephant  —  np.  pU,  arab.  fll.  Vgl. 
Miklosich,  Türk.  Elem.  I,  61. 

pranc  T,  franc  U  Franzose  —  türk.  frenk,  ßreng,  firenj. 

pristaw  T  —  russ.  pristawü  Aufseher. 

paida  M  I,  101,  12,  Matth.  16,  26;  25,  16  Nutzen  arab. 
fäida  Nutzen,  bulg.  serb.  fajda  u.  s.  w.  Miklosich, 
Türk.  Elem.  I,  59,  Fremdwörter  87,  awarisch  paidd, 
Schiefner,  Bericht  148,  tschetschenz.  paida.  Schiefner, 
Stud.  65. 

pisi  Ss  34,  2.  Klaproth,  A.  P.  91,  pisl  M  II,  84  Baum- 
harz   —    georg.  pisi  (gr.   -ninau)   Pech. 

p8Ülmon  M  1,  86,  2  Ätuhammedaner  —  np.  musulmän,  russ. 
busurmanu  Muselmann,  awarisch  bu&urmanöi  Rechtgläubiger, 
S chief n er,  Bericht  160.  Vgl.  Miklosich,  Fremd- 
wörter 80,  Türk.  Elem.  11.   30. 

HübschmAnn,    II,  Etymologie  ".  Lautl.  d.  ose.  Sprache,  \) 
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rüzi  T  zufrieden,  s-räz-i  MI,  16,  6,  s-rdzi  %s  M  I,  34,  25 
er  war  einverstanden,  rdzi-dän  ich  bin  einverstanden  M 
I,  44,  28  —  pers.  räzt,  türk.  räzy  zufrieden,  serb.  razi 
Miklosich,  Türk.  Elem.  II,  44.     Arabischen  Ursprungs. 

räxes  D  Sjögren,  räxls  T,  Seh  32,  30,  M  I,  70,  8  Kette 

—  awarisch  raxas  Kette,   vgl.  Schiefner,    Versuch  51, 
Bericht  167.     Woher  stammt  das  Wort? 

sdbaf  M  I,  18,  9;  52,  16,  Ss  31,  1  Samstag  —  gr.  aaßßarov 
(aus  dem  Hebr.),  georg.  sabafi,  arab.  türk.  seht,  d.  Sabbat. 
Vgl.  Miklosich,  Fremdwörter  124. 

sali  junges  Kind  M  I,  104,  18  —  arab.  türk.  sab!  entfant, 
petit  garcon. 

sabur  D,  sabir  T  bescheiden,  sanftmüthig,  friedfertig,  pl. 
saburfä  Matth.  5,  5  die  Sanftmüthigen  —  arab.  türk.  sabür 
geduldig,  kurd.  sebr  Geduld,  kürinisch  sabur,  Schief ner, 
Bericht  201,  tschetschenz.  sabur.,  Schief  ner,  Stud.  58, 
serbisch  sabur  etc.     Miklosich,  Türk.  Elem.  II,  46. 

sahäf  Sjögren,  saxaf  Ss  30,  2,  M  I,  46,  18;  86,  11  Stunde 

—  arab.  saat,  vulg.  türk.  sahat.     Vgl.  Miklosich,  Türk. 
Elem.  II,  46. 

sai  D  Fünfkopekenstück  —  np.  säht  (von  sah  König). 

saifän  Matth.  4,  10  —  arab.  saitän,  pers.  türk.  saitän,  klruss. 
sajtan,  Miklosich,  Türk.  Elem.  II,  62,  Fremdwörter 
126. 

salamfä  jirdfoi  Marc.  9,  16  sie  grüssteu  (sagten  Grüsse)  — 
arab.  salam  (Friede)  Gruss. 

salbaro  lange  weite  Hosen,  Klaproth,  Reise  213,  A.  P. 
92  —  np.  salvür  Unterhosen,  türkisch:  weite  Ueberhosen. 
In  sehr  viele  Sprachen  übergegangen :  arabisch ,  türkisch, 
kurdisch,  udisch  (Schief ner,  Versuch  91),  slavisch 
(Miklosich,  Fremdwörter  128,  Türk.  Elem.  II,  62), 
litauisch  (L  e  s  k  i  e  n  und  B  r  u  g  m  a  n  n ,  lit.  Volkslieder  und 
Märchen  p.  345). 

san  Ss  36,  2,  sän  Seh  41,  5,  Matth.  9,  17,  sän  T,  sänä  D, 
M  II,  35,  5  v.  u.  Wein  —  „heisst  im  ganzen  westlichen 
Kaukasus  so",  Klaproth,  A.  P.  96,  abchasisch  zana} 
sana  Klaproth,  Atlas  V,  tscherkessisch  »sän "  (L  o  e  w  e , 
Bictionary    of  the   Circassian  language,    CXXVI).     Dazu 
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sän-don  Weinberg  Matth.  20,  2:  21,  39,   sänducän  Kelter 

Matth.  21,  33. 
sapon    Seh    45,    6    Seife  —  georg.   saponi,    arab.  pers.   türk. 

(säbün)   kurd.   awarisoh,   udiscb,    thusch   etc.,    ital.   sapone. 

Weit   verbreitet.     M i kl  o  s i ch ,    Fremdwörter   124,    Türk. 

Elem.    II,   46,    A  h  1  q  v  i  s  t ,    Kulturw.    1 23,    T  h  o  m  sen, 

Eiufiuss  der  germ.  Sprachen  auf  die  iinnisch-lapp.   168. 
sary  M  1,  108,  4,  Seh  7,  26,  Ss  36,  1,  M  II,  72—73  Sattel 

—  arab.  pers.  sarj,  afgh.  sary  Sattel. 
saudäjer  .Matth.   13,  45;  25,  27  Kaufmann,  Wechsler  --  np. 

saudägär  Handelsmann. 
sax  T  der  persische  Schah  —  np.  sah. 
saxar  Matth.  2,    6;   4,   5  u.  s.  \v.  Stadt  —  np.  sahr,    türk. 

sehr.     Vgl.  Miklosich,  Türk.  Elem.  II,  62. 
säg  Seh  81,    9,    sag    Ss    34   Hirsch  —  thusch   sag    Hirsch, 

Schiefner,   Versuch  129    =   tschetschenzisch   sai,    Fr. 

Müller,  Grundriss  der  Sprachw.  III,  159. 
saßär   Seh  38,   14  Zucker  —  np.  sakar,   türk.  selcer,   goorg. 

saßari,    thusch   saJcar,    Schiefner,   Versuch    128.     Vgl. 

Miklosich,  Fremdwörter  82,  Türk.  Elem.  II,  62. 
smak  1).    smag  T,    Ss  32,  2,  M  II,  81  Geruch,   smdg  Kanin 

stinken  iL  I,  54,   15,  Seh  69,  2    klingt   wühl    nur    zufällig 

au  klruss.  poln.  smak  gustus,  sapor,  nserb.  smelc,  Miklo- 

sich,  Fremdwörter  126,  aus  dem   Deutschen  (mhd.  smac) 

entlehnt,  an. 
sojine  1),  sujin  T,  sujin  Ss  36,  1,  sojinä  I)  M  II,  34,  sojinä 

1)   M   1.  los,  8  v.  n.,   sujin   T   M  II,  34,  süjin  T  M   II, 

10:'.   Matth.  19,  24  Nadel   -     np.  sözan   (süzan?),    balucl 

slsin  (Dames  90),  kurd.  svizin  l  Justi- Jaba  264,  1),  waxl 

sie,  sariqoli  stc,  Bkr.  südi,  sücl  Nadel,  zd.  sükä  Nadel  — ? 
Die  indischen  Wörter  stimmen  Lautgesetzlich  nicht  zu 
den  iranischen.  Tomaschek,  Pam.  Dial.  71  vermuthet, 
dass  die  iranischen  Wörter  ans  dem  Indischen  stammen. 
Miller  II.  79  bäU  das  ossetische  Wim  für  entlehnt.  —  Vgl. 
sojindöne  I>  Nadelbüchse  =  np.  süzandän. 
si>))i    T    ein    Rubel    Silber    „aus    dem    tatar.    somu    (Rubel) 

Sjögren.     Auch    vom  Syrjänischen   entlehnt:  Söm,  Ahl- 

9* 
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qvist,  Kulturw.  191,  vgl.  Wie  de  mann,  Syrj.  deutsches 
Wörterbuch  p.  300:  söm  Schuppe,  Geld,  Münze. 

somiex  D,  somix  T  Armenier  —  georg.  Somexl,  thusch 
Somxo-io  (Schief  n  er,  Versuch  130). 

söqur  M  I,  26,  17;  28,  14  blind  —  osttürk.  soqür  („in  the 
Käzzäk  dialect)  Shaw,  p.  125. 

snari  T  Fünfkopekenstück  —  georg.  saun  cinq  copeks  russes. 

top,  top,  top  Ss  36,  1,  M  I,  20,  32,  fopb  Seh  73,  8  Flinte  — 
türk.  top  Kugel,  Geschütz.  Dazu  fopji  M  I,  22,  15 
Kanonier  —  türk.  topjy ,  Zenker:  topey ,  ebenso  ost- 
türkisch, Shaw  p.  71.  Vgl.  Miklosisch,  Türk.  Eiern. 
II,  76. 

faväraq  D  M  I,  96,  5  v.  u.  Ueberlieferung  —  arab.  (pl.) 
tavärix  Geschichte,  sg.  tärix  georg.  fariyi  histoire,  date, 
nombre,  „balkar.  taurux"  M  II,  116. 

famäko,  famäku  Sjögren,  famaJco  Ss  35,  1  Tabak  —  georg.  fam- 
baJco,  ingusch.  tschetschenz.  tamako,  Klaproth,  Reise  156. 

farästa  (pl.)  Seh  42,  6  Gewichte  —  pers.  taräzü,  türk.  terazy 
Wage,  Gewicht,  georg.  farazo  niveau,  instrument  de  macon, 
kürinisch  terez  Wage,  Schiefner,  Bericht  208,  mokscha- 
mordwinisch  teraza  Gewicht,  Ahlqvist,  Gramm.  176. 
Vgl.  Miklosich,  Türk.  Eiern.  II,  73. 

fauTcel  D,  tauiel  T  frisch  auf!  —  arab.  tavahkul,  türk.  tevekkül 
Gottvertrauen,  kurd.  tevekil. 

t'eiva  Seh  7,  Nr.  28,  Ss  34,  1,  fem  Matth.  3,  4;  19,  24 
Kameel  —  türk.  deve,  magy.  leve  (Vambery,  Ursp.  d.  Magy. 
571),  osttürk.  tiwa  a  camel,  tuica  a  two-humped  camel 
(Shaw,  Vocab.  88  und  70).  Vgl.  Miklosich,  Türk. 
Eiern.  I,  47. 

fuman  T  10  Rubel  Silber,  ülmdn  M  I,  18,  4  —  np.  tümm, 
osttürk.  tuman  Goldstück  von  etwa  5  Thaler  (Zenker1), 
georg.  fumani  dix  roubles. 

uruss  D,  uriss  T  Russe  —  türk.  ums. 

fasmon-Uanun  D,  fäsmon-känni  T  reuen,  bereuen,  fasmon 
Ss  32,  1  Busse,  fäsmön  M  I,  40,  12,  II,  51  Reue,  är- 
ffismon-ßodfa  er  bereute  M  I,  14,  14  —  np.  pasemän,  türk. 

'    Osttürk.  tuman  =  zehntausend,  Shaw  p,  69. 
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peszmün    (pismüri)    reuig,    bereuend,    betrübt,    kasikumük. 
pasmün  traurig,  Schiefner,  Bericht  119,  awarisch  pasmdn 

traurig*,  Schiefner,  Bericht  149,  bulg. pisman etc.  Miklo- 

sich,  Türk.  Eiern.  II,  41. 
fändfr  M  I,  9,  Anm.  3;  18,  14  Zither  mit  2  Saiten,  Balalaika 

—  georg.  panturi,   thusch   pandur,    Schiefner,    Versuch 

L42,    tschetschenz.  pandur.    Schiefner,    Stud.  65,    arm. 

pandirn,   gv.  navdovga   (de   Lagarde,   G.  A.  274),   ital. 

pandora,  franz.  pandore,  d.  Pandore,  russ.  bandura,  poln. 

bandura,  Miklosich,  Fremdwörter  76. 
fine  D,  flu  T,  fing  M  I,  48,  2  v.  u.,  II,  86,  Seh  29,  2 ;  32,  1 ; 

38,  2  Tisch,  Esstisch,  Altar  —  gr.  nlvvfe,  Tafel,  Teller,  georg. 

pinaki  plat,  arm.  pnak,  udisch  pinak,  Schiefner,  Versuch  98. 
furd  Ss  29,  2    Meer    —    ingusch.    fürt  Meer?    Klaproth, 

Reise  161,   197. 
xabar  M  I,    88,  7,    II,    112,    Seh  98,  Nr.  7  Nachricht,   Bot- 
schaft, Neuigkeit  —  arab.  xabar  Nachricht,  auch  pers.  türk. 

Vgl.  Miklosich,  Türk.  Eiern.  I,  70. 
xaiwanfä  (pl.)   Matth.  23.  17  Narren  —  arab.  hai  Dan,  türk. 

Lastthier,  dummer  Mensch,  Tölpel. 
xan    Chan,    König,    Kaiser  —  pers.  türk.  xan,  georg.  xani. 

Dazu  xanäd  T  das  Chanat. 
xäzna  Matth.  19,    21,    xäsna   Matth.  6,  21    Schatz  —  arab. 

.razJnn,  vulg.  türk.  xazna. 
joikI äil'er    T ,    xondieyer    D    der    türkische    Sultan    —    nach 

Sjögren:  türk.  qandöger  Blutvergiesser  (qan  Blut,  dökmek 

vergiessen),  nach  Nöldckc  richtig:  pers.  xudöZvendigar Herr, 

Fürst,    verkürzt   xondigär,    vulksetymolog.    auch    zu    pers. 

xunkär,  türk.  xurilcar  Oberherr  (=  Blut-machcr)  entstellt. 
xomräi  (abl.)  roh  (ungekocht)  M  I,  24,  26  —  np.  xOm   roh, 

georg.  xami  dur.  rüde,  brüte,  non  mür,  erü,  kürinisch  xam 

wild,  Schiefner,  Bericht  1 65. 
xurjin    <^uersack,    Tasche   M   II,    79,   pl.  xörjcnfä  M   I,    36, 

1    v.   u.,    38,  6,    xorjent'ii    Matth.  10,    10   —   np.  xurjin 

Mantelsack,  baluer  lutrjfn,  hörjfn  saddle  bags,  georg.  xurjini 

sac  quo  les   cavaliera   portem1    ä    la  seile,   awarisch   xtirzal 

Quersack,  S chief ner,  Bericht  118.    Vgl.  ZDMG  36,  130, 

Justi-Jaba,  Dictionnaire  154. 
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cayar  Knecht,  Magd  Matth.  18,20;  21,  34,  Luc.  1,  38,  Ep. 

Jac.  1,  1    —    tschcrkess.    „tschagar"   der   dritte  Stand   bei 

den  Tscherkessen  (1.  Fürsten,  2.  Usdenen,  3.  Tschagaren, 

4.  Sklaven,  Berge,  Lieder  und  Sagen   des  Tscherkesscn- 

Volkes  p.  118). 
cärgäs  Seh  73,  12,  Matth.  24,  28  Adler  —  wogulisch  carges 

Adler,    Klaproth,    A.  P.    191,    wotjakisch  juges   Adler, 

Wiedemann,  Syrj.  deutsch.  Wb.  473.     Von  np.  kargas 

Geier  (balucT  Jcargaz,  afgh.  gar  gas)? 
ciriq   T    Seh  33,   Nr.  41    (dig.  culnq)  Stiefel  —  türk.  caryq, 

„balkar.  curiiq11  M  II,   116. 
cila  Ss  36,  2  Seide  —  a  warisch   „ülläi"  Seide,    Schiefner, 

Bericht  124. 
äräy  D,  t'ircLy  T,  cirdy  M  I,  88,  9  Licht  —  np.  äräy.    Auch 

im  Türk.,  Georg.,  Awarischen,  Kasikumükischen,  Thusch  etc. 

Dazu  ciraydarän  Matth.  5,  15  Leuchter   (Licht-halter  von 

darun  halten,  s.  p.  35,  Nr.  102). 

Hierzu  kommen  nach  W.  Miller  noch  folgende  (mir 
zum  Theil  ganz  unbekannte)  Fremdwörter: 

aiv-deu  Wasser-dämon,  Wassermann  M  III,  32,  np.  ab 
Wasser  und  dev.  —  avön  prikrytie  (Bedeckung),  balkarisch1 
avandMII,  108.  —  armulca  Jahrmarkt,  russ.  jarmarha  M  II, 
69,  jarmonka,  deutsch  Jahrmarkt,  vgl.  Miklosich,  Fremd- 
wörter 94.  —  bocJca,  russ.  bocha  (Fass,  Tonne)  M  II,  78, 
georg.  bocka.  —  boco-fä  Bart  (Seh  48,  5),  „entlehnt"  M  II, 
80,  vgl.  tscherkess.  „paace"  M  II,  85?.  —  bülk  Rettig, 
georg.    boloki   M  II,    69,    thusch    bolok    (Schiefner    145). 

—  bunt,  munf,  russ.  buntü  Aufstand,  deutsch  Bund  M  III,  29. 

—  galvan  Thurm,  „georgisch"  M  II,  108  (vgl.  »galoan  grus. 
Festung"  Ss  35,  1).  —  gafjd  Hündin  Seh  71,  9,  gadea  M  I, 
102,  10,  balkarisch  gated  M  II,  114.  —  guzäwwä  Unruhe  — 
balkarisch  guzawd  M  II,  115.  —  äfsdpä  (M  I,  98, 19)  Anordner, 
Speisewirth ,    „kabardinisch"   M  II,  84.    —    zmts  Sand   (dig. 


1  Für  das  Balkarische  stehen  mir  Hülfsmittel  nicht  zu  Gebote. 
Die  Sprache  ist,  wie  die  der  nahe  verwandten  Karatschai,  tatarisch.  Vgl. 
über  die  Balkaren  Klaproth,  Reise  I,  533,  534  (der  Weg  von  den 
Digoren  zu  den  Balkaren),  Berge,  Sagen  und  Lieder  des  Tseherkessen- 
Volkes,  p.  X,  Miller  I,   p.  162,  Anm.  23. 
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äzmesä),  balkarisch  jzmez  AI  II,  114.  zoko  AI  II,  115, 
kozo  M  II,  68  Pilz,  Schwamm,  georg.  kozo  M  II,  115, 
thusch  zok,  georg.  zoko  Pilz  (Schiefner,  Versuch  131). — 
jabir  (Seh  33,  41)  Schuh,  „vgl.  balkar.  cabyra  M  II, 
112.  —  jaumd  (Sjögren  392:  jaumau)  Sache,  „entlehnt"  M 
II,  79.  —  järy  (Seh  68)  Sau,  „georgisch"  M  II,  79  (?)  — 
yeminä  Pest,  Seuche,  balkarisch  emina  M  II,  115.  —  kabuska 
Kohl,  russ.  kapnsta  AI  II,  69,  thusch  kobost,  georg.  kombosto 
(S  c  h  i  e  f  n  e  r ,  Yersuch  ü.  d.  Thusch-Sp.  118).  —  kalaci  (Seh 
42.  2)  ein  russisches  Gebäck,  russ.  kalacü  M II,  69.  —  kälät  Reif, 
Bogen  (AI  I,  68,  16  Halsband),  georg.  kalata  (Tschoub.  234) 
Korb  AI II,  69  ?.  —  kanau  Graben,  russ.  kanava  AI II,  69.  —  kuler 
Courier,  russ.  kururu  AI  II,  69.  —  kumjx  stumpf,  balkarisch 
yymyx  M  II,  70.  —  kunjix  (Seh  45,  9)  Klotz,  georg.  kunji 
(Tschoub.  255,  1)  tronc  d'arbre  M  II,  69.  —  kurupa  Buch- 
weizen, russ.  krupa  Grütze  M  II,  69.  —  Kozbäu  fokusü,  bal- 
karisch közbdu  AI  II,  113.  —  qadamä  (qadamanfä  Marc.  5, 
4,  Ep.  Jud.  6)  Fesseln  —  balkarisch  qadamä  AI  II,  115.  — 
qot'jr  Aussatz  (Matth.  8,  3),  „vgl.  balkarisch  qotur"  M  II, 
112.  —  mied  Topas,  balkarisch  myeä  M  II,  115.  —  nakazan 
Strafe  —  russ.  nakazanie  M  II,  69.  —  nalät'  Gesindel, 
vorflucht,  „vgl.  balkar.  nalat"'  M  II,  107.  —  näzi  (Sjö- 
gren: näzi  T,  näzi  D)  Fichte,  balkarisch  nazy  krasnoje 
derowo  M  II,  115  (thusch  naj,  georg.  najwi  Tanne? 
Schiefner,  Versuch  141;.  —  palet',  russ.  epoletü  M  II,  84.  — 
polk  Regiment,  russ.  polkü  M  II,  69.  —  sayadaq,  balkarisch 
sadaq  Armbrust  M  II,  116.  —  sant'adä  Stutzer,  balkarisch 
s<(ntadam  M  II,  115.  —  sarlq  ealma,  balkarisch  saryx  M  II, 
116.  —  sälxär  windig,  Windbeutel,  „vgl.  balkar.  sylxyr"  M 
II,  112.  —  skola  Schule,  russ.  tikola  M  II,  69.  —  tabu 
Ausruf  beim  Gebet  {tabu  M  I,  102,  8  v.  u.),  balkarisch  = 
um  Gottes  Willen,  M  II,  115  (P).  —  fäbäy  Teller,  balkarisch 
t<d><(q  M  II,  102,  osttürk.  tabOq  a  dish  (Shaw  136),  arab. 
fäbaq.  —  foxonä  Ofen,  balkar.  toxand  warme  Räumlichkeit 
einer  Fürstin  M II,  114.  —  t'pnbjl  (dig.  tumbuX)  rund,  vgl. 
balkar.  tymmyl  M  II,  112.  —  undffä  iM  1,  24,  12)  Rath, 
kabardinisch  unä/a  M  II,  115.  —  xala  Faden,  balkarisch 
xald  M  II,  114.  —  xat'tr  (Luc.  14,  18)  Verzeihung,  balkarisch 
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xatyr    M    II,    112.  xämfiüs    weich,    locker,    balkarisch 

xampuk  weich  M  II,  114.  —  cat'r  Zelt  M  II,  78,  np.  cader, 
georg.  cadri,  thusch  cadr  Schleier  (Schiefner,  Versuch 
124),  etc.  Weit  verbreitet.  Miklosich,  Türk.  Eiern.  I,  35. 
-  -  cägät'  die  der  Sonne  nicht  zugewandte  Seite,  „vgl.  balkar. 
ceget"  M  II,  107.  —  eibji  Pfeffer,  balkarisch  eibiß  M  II,  115.  - 
cjbir  kurz,  „vgl.  balkar.  6ubyra  M  II,  112.  —  cindd  Strumpf, 
balkarisch  cindai  M  II,   114.  — 

In  einigen  Fällen  wäre  es  wohl  möglich,  dass  die 
Osseten  nicht  die  Empfänger,  sondern  die  Geber  gewesen 
sind,  doch  kann  ich  eine  Entscheidung  darüber  bis  jetzt  nicht 
treffen. 

Bei  der  Entlehnung  finden  mancherlei  kleine  Ver- 
änderungen des  lautlichen  Materials  statt,  wie  Umstellung 
von  r  und  l,  Ersetzung  von  b  durch  m,  von  w  durch  b,  von 
/  und  h  durch  x,  von  q  durch  x  etc.  Regelmässig  ist  die 
Ersetzung  der  s-Laute,  die  im  Ossetischen  nur  unter  be- 
stimmten Bedingungen  auftreten,  durch  die  entsprechenden 
s-Laute:  so  von  j  durch  j,  von    c  durch  c,  von  s  durch  s. 


NACHTRÄGE   UND    BERICHTIGUNGEN. 


.Mir  BJ  bezeichne  ich  im  Folgenden  das  russisch- 
ossetische  Wörterbuch  des  Bischofs  Joseph  (russko-osetinskij 
slowari  sü  kratkoju  grammatikoju.  Sostawilü  Josifü  Episkopü 
Wladikawkazskij.  Wladikawkazü  1884),  das  mir  Herr  Dr. 
v.  Stackeiberg  auf  einige  Zeit  zur  Verfügung  gestellt 
hat,  mit  Gass.  die  Schrift:  Nazwanija  rastenij  i  ziwotnyxii 
na  osetinskixu  nareeijaxü  (Benennungen  der  Pflanzen  und 
Thiere  in  den  ossetischen  Dialecten)  von  Gassiew  (mit  Bei- 
trägen  Anderer),  aus  den  Nachrichten  d.  k.  russ.  geograph. 
Gesellsch.  (kaukas.  Abth.)  VIII  Bd.  I  Heft.  Ich  verdanke 
auch  diese  Schrift  sowie  die  alttestamentliche  Geschichte  des 
Bischofs  Joseph  (Wladikawkaz  1881) der  Güte  Ws.  Miller's. 

Zu  p.  1,  Anm.  1.  Sjögren 's  Bemerkungen,  Osset.  Spr.  p.  23, 
sind  doch  wohl  richtig,  aber  meine  frühere  Auffassung 
der  ossetischen  tonlosen  Affricaten  war  falsch.  Man  muss 
nur  beachten,  dass  die  ossetischen  Tenues  mit  Kehlkopf- 
verschluss  energischer  klingen  als  die  Aspiraten  mit  sehr 
schwachem  Hauch  (M  II,  18  —  19),  dass  also  entsprechend 
auch  c  und  c  kräftiger  lauten  als  ch  und  rA,  und  somit 
die  Sjögren' sehe  Umschreibung,  welche  die  Zeichen 
t  +  c  und  t  +  c  für  die  mit  Kehlkopfverschluss  ge- 
bildeten c  und  6  verwendet,  gerechtfertigt  ist. 

p.  3,  tj   10,  5.     lies:  dass  5)  ä  ebenfalls  stets  kurz  ist. 

p.  4,  Anm.  2.  Ich  betone  nochmals,  dass  ich  nur  aus  Spar- 
samkeitsrücksichten die  Zeichen  k,  t  u.  s.  w.  für  die  Tenues 
mit  Kehlkopfverschluss,    die  Zeichen  Ä,  ü  u.  s.  w.  für  die 
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Tenues  mit  schwachem  Hauch  verwendet  habe.    Brauchen 
jene  Rücksichten  nicht  zu  gelten,   so  gebe  auch  ich  der 
L  e  p  s  i  u  s '  sehen  Umschreibung  (k\  t'  u.  s.  w.  —  fc,  t  u.  s.  w.) 
durchaus  den  Vorzug, 
p.  5,  Anm.  3.     Dazu  auch  ärci  Schuh,  Schneeschuh  M  1,  64, 

19;  126,  Nr.  99,  ärci  Seh  35,  Nr.  42. 
p.  6,  19).  Das  von  Miller  beobachtete^  (meiner  Transscription) 
wäre  danach  die  reine  Tenuis  wie  russisches  p.  Letzteres 
wird  freilich  bei  Entlehnungen  aus  dem  Russischen  mehr- 
fach im  Ossetischen  durch  p  (Tenuis  mit  Kehlkopf- 
verschluss)  wiedergegeben  anstatt  durch  p.    "Vgl.  M  II,  25. 

p.  17.  Zu  ädixäi  füge:  fä-ädix-lcodtoi  sie  entkräfteten  (ihn) 
Seh  48,  15. 

p.  18,  Nr.  6.  avinjin  bei  M  II,  78  ist  eine  falsche  Form, 
es  ist  dafür  aunjin  T  =  avinjun  D  (M  II,  172)  zu  setzen. 

p.  19,  Z.  1.   Füge  hinzu:  skr.  saha  mit  (=  sadha),  altp.  hadä. 

p.  „  Nr.  15.  F.  h.  tag.  ämxaid'in  Theilnehmer  Seh  56,  3 
(von  xai  Theil),  ämjixäi  (abl.)  einmüthig  Seh  56,  15 
(von  jix  Mund);  dig.  änxäfinä  M  I,  114,  11  Fahrt- 
genosse, „Ge-fährte"  (von  xät'jn  wandern  Seh  78,  12, 
xätini  cäun  auf  Raub  ausgehen  M  I,  52,  6;  70,  18), 
änbadinä  M  I,  114,  11  zusammensitzend  (von  badin 
sitzen). 

p.  20,  Z.  2—3.  Dem  dig.  änsuwär  entspricht  tag.  *ämskvär, 
das  durch  *äwsimär  zu  dfsiniär  wird.  Es  ist  also 
*äwsimär  für  *äivsinär  zu  lesen.     Ygl.  p.  109. 

p.  20,  Z.  6.     F.  h.  skr.  asmin. 

p.  21,  letzte  Z.     1.  anmyiin  für  ancayun  und   f.  h.  äncayun 
D,  äncain  T  aufhören  M  II,  176. 

p.  22,  Z.  18.  F.  h.  Für  zd.  haiikar-  sollte  man  freilich  im 
Ossetischen  angar-  erwarten,  vgl.  p.  100. 

p.  24,  Nr.  32.     F.  h.     ard  xärin  schwören  Marc.  14,  71. 

p.  24  Z.  14  1.  ärdäg  T  für  ärdag  T. 

p.  26,  Z.  3.  Das  hier  und  sonst  noch  (z.  B.  p.  56,  §  229) 
erwähnte  Druckfehlerverzeichniss  ist  das  zu  M  I  oder 
M  II,  hier  also  zu  31  II  gehörige.  Zu  M  I  giebt  es 
übrigens  zwei  Druckfehlerverzeichnisse,  ein  längeres  und 
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ein    kürzeres,    das    letztere    ist    meinem    Exemplar    bei- 
gegeben, jenes  zur  Zeit  mir  leider  nicht  erreichbar. 
p.  26,  Nr.  46.     F.  h.  äxsjnäg  T,  äxsinängä  D  wilde  Taube 

Gass.  23. 
p.  26,  Nr.  48.     F.  h.    Auch  im  Vocalismus  passt  äxsisf  nicht 

zu  zd.  xsusta,  vgl.  p.  83. 
p.  28,  Nr.  55.     F.  h.    bärzäyi  auf  den  Hals  Seh  46,  9. 
p.  28,  Nr.  57.     1.  lit.  bSrzas. 

p.  29,  Z.  12  (wie  27,  3)  ist  baluci  fälschlich  cursiv  gedruckt, 
p.  30,  Nr.  72.     F.  h.   värfjfin-xäfs  T,   vdrfginxäfs'd  testudo, 

Gass.  26. 
p.  31,  Nr.  78.     F.  h.  värigü  T,  värigM  D  Lamm,  Gass.  22. 
p.  32,  Nr.  83.    F.  h.  svomin  ausspeien,  praet.  svomton  BJ  68. 
p.  33,  Nr.  86.     Hier  ist  gada  in  der  Nominativform  statt  in 

der  Stammform  {gada)  aufgeführt.     Ebenso  hizva  p.  18, 

gaesa  p.  33. 
p.  34,  Nr.  97.     Die    Zusammenstellung   ist   falsch,    falls   die 

urspr.  Bedeutung  von  dawin  'wegnehmen'  ist,  vgl.  ärbd- 

dawfoi   sie  nahmen,   ergriffen  M  I,  66,  19,   rddawfa    er 

zog  (ihn)  heraus  M  I,  42,  3. 
p.  34,  Nr.  98.     F.  h.  däl&  T  herunter  M  I,  84,  31 ;  däld  D 

unten  M  I,  102,  2,  und  zu  zd.  aSara:  skr.  adhara. 
p.  35,  Z.  2.     F.  h.  darydim  BJ  100. 
p.  36,  Nr.  107.    F.  h.    dumefong  D  Schwanzriemen  M  I,  108, 

22  (aus  dumä  Schwanz  -f-  ifong?). 
p.  36,  Nr.   110.     Besser  als  väzäg   ist    doch   wohl    die  Form 

vazäg  Gast  und  demgemäss  vazägdon  (Seh  93,  16—17) 

Gastgemach, 
p.  36,  Nr.  111.    F.  h.    ptc.  djyd%duyd  D  M  II,  174,  praet. 

ärdixton  BJ  104. 
p.  38,  Nr.  ll'.t.     F.  h.    änusjinad  Ewigkeit,   änus-mä  (adv.) 

ewig    l).l    79. 

p.  38,  Nr.  121.    Für  tag.  äfsarm  ist  wohl  äfsärm  zu  Betzeni 
vgl.  BJ  517:  äfsärnti  15.1   137:  äwsürmjfinad. 

p.  41,  Z.  5  v.  u.     P.  h.  skr.  ii r//n. 

p.   11.  Nr.   155.     \\  h.  Mron  Ende,   Seite  M   I,  86,    13.  Seh 
31,  Nr.    1!». 
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p.  16,  Nr.  169.  Zu  dig.  Umän  f.  h.  M  I,  108,  17,  zu  tag. 
Ihn  an  Matth.  20,  13. 

p.  48,  Nr.  182.  Vgl.  Gass.  28  mäflx  T,  sarin jxa  D  Heu- 
schrecke. 

p.  49,  Nr.  186.  Dig.  medur/Mi  =  medag  +  äi  entsprechend 
tag.  -mtdäjl  (dig.  äi  =  tag.  T  3.  p.  praes.  =■  ist). 

p.  49,  Nr.  189.     F.  h.  misf  T,    misf  Ss,  rnisfä  D    Gass.  21. 

p.  50,  Nr.   190.     Vgl.  BJ  98  dälimon  =  Dämon. 

p.  51,  Nr.  203.  F.  h.  ban'figädtoi  sie  bestatteten  (ihn)  Seh 
50,  15. 

p.  52,  Nr.  205.     1.  skr.  navadaga. 

p.  54,  Nr.  214.  Für  Miller's  rüfing  hat  BJ  301:  runjig, 
pl.  runjgufä  Fenster,  ebenso  derselbe  in  seiner  alttestam. 
Gesch.  14,  3  v.  u.,  11  v.  u.,  was  weniger  gut  zu  zd.  raoeana 
passt. 

p.  55,  Nr.  221.     F.  h.  np.  sikastan. 

p.  55,  Z.  7.     1.  38,  424  für  38,  6. 

p.  56,  Nr.  233.     F.  h.  sfur  T,   sfor  D   Hornvieh,   Gass.  16. 

p.  58,  Nr.  242.  Die  Vereinigung  des  ptc.  fäiod  mit  dem 
praes.  fain  macht  mir  hinsichtlich  der  Lautverhältnisse 
bis  jetzt  Schwierigkeiten:  man  erwartet  fad  von  fain 
(vgl.  p.  76,  §  3  und  B J  524 :  praet.  fadti),  wie  man  von 
einer  Wrzl.  fav  :  fud  erwarten  müsste.  An  ein  subst. 
fäwd  Hitze  (vgl.  §  247)  lässt  aber  Miller's  russische 
Version  (i  rastajawsij  na  solnce  medü  tekü  na  zemlju) 
nicht  denken.  Ich  übersetze  den  dig.  Satz:  ma  xori 
fäwd'äi  i  mud  k'ddfäi  tjeyä  zänxämä  fdydäi  M  I,  96,  5 
demgemäss  durch:  und  in  der  Sonne  geschmolzen  der 
Honig  welcher  da  war,  dieser  floss  zur  Erde  herab,  indem 
ich  wegen  der  Construction  Seh  71,  9  vergleiche:  ämä 
nixasi  äffidäi  ci  läuudi  und  in  der  Versammlung  um- 
gefallen wer  (von  den  Narten)  da  lag. 

p.  59,  Nr.  247.  Für  sfawd  erhitzt  1.  s-fawcl  va  (wenn)  sie 
heiss  wird,  vgl.  Seh  49,  12:  s-fawcl  ujänl  wird  heiss 
werden. 

p.  59,  Nr.  249.  Dazu  gehört  wohl  auch:  äxtong  Bauchgurt 
Seh   45.    7.    dumefong  D   Schwanzriemen  M  I,  108,  22, 
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yefföng-äi   (abl.)   geputzt  M  I,  100,  5.  4  v.  u.,  sfffixfoi 
sie  luden  (die  Kanone)  M  I,  22,  14. 

p.  59,  letzte  Z.  1.  Hlitv  für  sthw. 

p.  60,  Z.  18  v.  u.  1.  vale. 

p.  60,  Z.  12  v.  u.  1.  yä  valäfä  von  oben  her  M  I,  82,  2  = 
yä  välafä  von  oben  her  („von  Süden"  Miller)  M  I,  82, 10. 

p.  60,  Z.  9  v.  u.  f.  h.  väläbäl  D  oben  (=  auf  Erden)  M  I, 
112,  4  =  väläul  T  Seh  37,  12. 

p.  60,  Z.  8  v.  u.  f.  h.  skr.  upari. 

p.  64,  Nr.  272.  Die  Begrüssungsformeln  s.  bei  Sjögren, 
Sprachl.  p.  271—272. 

p.  64,  Nr.  273  f.  h.  fändet  D  M  I,   112.  10. 

p.  66,  Nr.  280.  fäs-fändag  bei  BJ  435  =  Feldweg,  Seiten- 
weg. —  fäs  wohl  noch  in  fäsnomig  Fabel  (BJ  8,  wovon 
fäsnomignixas  Gleiclmiss  im  N.  T.),  fäsjävin  Magd  Marc. 
14,  69? 

p.  66,  Nr.  286.  Zu  arm.  pinö  hat  Tomaschek  (D.  Litte- 
raturzeitung  1883,  p.  1254)  das  georg.  pinewi  Nasenloch 
(Tschoub.  p.  399)  gestellt,  zu  dem  auch  das  oben  an- 
geführte abchasisehe  Wort  für  'Nase'  gehören  wird. 

p.  )>7,  Z.  6  v.  u.  1.  'das  sich'  für  'dass  ich'. 

p.  69,  §  302  1.  zd.  xaoda  für  xaoda. 

p.  71,  Nr.  311.  baxussti  kann  nicht  (wie  baxusci)  von  xuslr  ab- 
geleitet werden,  es  setzt  ein  Verbum  baxtisshi  voraus.  Dazu 
vgl.  BJ  136:  baxussjn,  praet.  baxusti  trocknen,  xi/sl, 
baxust  trocken.  So  braucht  auch  xus  nicht  aus  xusk  durch 
Abfall  des  k  entstanden  zu  sein.  Mau  vgl.  also  mit 
baxussjn:  skr.  güsyati  trocknet,  zd.  anhaosemna  nicht  ver- 
trocknend, mit  xust:  zd.  husta  trocken  (nach  Darm  st. 
für  Justi'a  /ii/sttfii),  mit  xus  Dürre:  skr.  gösa  das  Aus- 
trocknen, Trockenheit,  np.  xös  siecus,  aridus,  wovon 
xöSidan  exsiccari,   exsiccare.     Dann    brauch!    auch   xusk 

trotz   seines  I:   nicht    ans  dem  Np.  (xusk)  entlehnt  zu    sein. 

p.  73,  Nr.  323  1.  (ein  aus  iran.  öain?)  für  (ein  ans  hain). 

|).   74,   Z.    12   v.   n.    1.   aunßtl   hängen. 
1>.  7."»,  Z.  4  1.  zd.  haurva  für  zd. 

p.  75,  Z.  5  streiche  haurva  und  I.  dalä  (neben  iliilii)  für 
dalä. 
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p.  76,  Z.  15  1.  äncain,  dig.  äncayun. 

p.  78,  Z.  9  1.  skr.  hiranya. 

p.  80,  Z.  12  1.  skr.  für  shr. 

p.  80,  Z.  4  v.  u.  1.  praet.  cdrdt. 

p.  81,  Z.  2.  Vgl.  cäydjn  zweneti,  zwonitT  BJ  139,  conj. 
cäydon,  praet.  cdxfa  M  I,  18,  14  —  15  (die  Zither)  schlagen. 

p.  83,  Z.  12   f.  h.  äxsjnäg  T,   äxsinängä  1)    nach   Gass.  23. 

p.  84,  Z.  14  1.  xonin  für  xonin. 

p.  84,  Z.  22.     Zu  finjin  vgl.  die  Nachträge  zu  p.  59. 

p.  84,  h.  F.  h.  i  für  urspr.  ä  auch  in  amid  das  gebaute 
Luc.  14,  30,  amidtifä  Gebäude  neben  amadt  (s.  p.  47, 
§  176)  und  im  Praet.  von  baidain  anfangen:  bäididfa 
sie  fing  an  M  I,  16,  4  (neben  dig.  baidäffon  M  II,  176). 

p.  85,  §  8.  Schluss.  Dass  dieses  anlautende  i  auch  im  Tag. 
ursprünglich  vorhanden  war,  beweist  der  Umstand,  dass 
es  nach  Partikeln  auf  a  erhalten  ist  {baidain  anfangen, 
baizain  bleiben,  baivärin  theilen  etc.  Sjögren)  und  mit 
dem  ä  vorhergehender  Partikeln  sich  zu  e  verbindet: 
fcqusfon  M  II,  60  etc. 

p.  87,  §  11.     Zu  m  =  vi  f.  h.  aunjin  T  =  avinjun  D  hängen. 

p.  88,  c.  Beachte  auch  dig.  urux,  tag.  värä  r  =  zd.  vouru, 
skr.  uru  (urspr.  vrru)  ?  Sonst  ist  jedenfalls  der  r-Vocal 
in  der  Regel  im  Ossetischen  durch  ar,  är,  <d,  äl  ver- 
treten. 

p.  89,  Z.  1—2.  Vgl.  Nachtrag  zu  p.  56.  Also  tag.  sfür  = 
zd.  staora. 

p.  89,  Z.  15  1.  jur  für  jur. 

p.  89,  Z.  16  1.  gr,  fr  für  gr,  jr. 

p.  89,  Z.  8  v.  u.     Sollte,  da  der  Uebergang  von  S  in  y  hier 
vereinzelt  wäre,  osset.  mäi  auf  ein    urspr.  mähya   Monat 
zurückzuführen  sein?     Vgl.  p.  80,  §  5,  c. 
p.  92,  Z.  2  v.  u.  1.  np.  xusk  für  zd.  huska. 
p.  94,  Z.  9.     Vgl.  wegen  rüjing  den  Nachtrag  zu  p.  54  und 

1.  aunjin  für  avinjin. 
p.  96,  Z.  3.    Für  skr.  paragu  wäre  osset.  färäs  zu  erwarten, 
weshalb   färät  aulfällig    bleibt,      big.  /•'  wird    wohl   im 
Altp.  zu   .V,  nicht  aber  im  Osset,  zu  f. 
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p.  98,  §  24,  b.     F.  h.  als  Anmerkung  :  Das  Dig.  hat   mehr- 
fach b,  wo  im  Tag.  w  erscheint: 

sibiäjä  D  (M  I,  108,  6;  112,  29),  siwilj  T  Kork- 
ulme, Gass.  6, 
zabät  D,  zäwäf  T  (M  I,  76,  6)  Ferse, 
jubiddar  D,  jiwildar  T  Meise,  Gass.  24, 
zärbdfugJc  D,  zärwdfjgß  T  (Seh  31,  11)  Schwalbe, 
Gass.  24, 
dagegen   soll   nach   Gass.  20   der    Marder   tag.  säläbir, 
dig.  säldur  lauten,  während  als  tag.  Form  bei  M  I,  52, 
17  säldwir  erscheint. 
p.  99,  Z.  14.     'xür  Sonne,  zd.  hvare    gehört   unter  eine    be- 
sondere Rubrik:  xü  =  zd.  hm,  skr.  sva  (sua). 
p.  101,  Z.  14  1.  isfwi  für  istun. 
p.  102  Z.  5  v.  u.  1.  farasf  für  farast. 
p.  107,  Z.  G  v.  u.     F.  h.  dig.  euluq  =  tag.  ciriq  Stiefel  (vgl. 

p.  134). 
p.  108,  §  35,  d.     Vgl.  äwzitsf  Silber   gegenüber  wotj.   azves 

(vgl.  P-  H9). 
p.  108,  §  35,  g.     Vgl.  zyälin  T  =  äyzälün  D  M  II,  179. 
p.  109,  Z.  9  v.  u.  1.  *äwsimär  für  *äwsimär. 
p.  109,  Z.  8  v.  u.     F.  h.  ärdjw   Bogen   zum    Schlössen   (Seh 

43,  4)  =  dig.  ändurä  M  II,  99. 
p.  113,  Nr.  9.    Streiche  das  über  xask  bemerkte  und  vgl.  Nach- 
trag zu  p.  71.  --  Zu  fix  =  firnx  f.  h.  BJ  37,  M  II,  39. 
p.  115,  Nr.  13.    Hierher  alle  die  Fälle  wie  qüsin  T  =  iyosun 

I)  etc.     Vgl.  p.  85  und  Nachtrag  zu  p.  85. 
p.  119.     Zu  dbreg  Räuber   f.  h.  abreg  Landstreicher   Ss  39, 

1,  abräg  Ueberläufer  BJ  338. 
p.  119.    Zu  awzeste  f.  h.  äwzesfä  D  M  I,  112,  20—21. 
p.   120.     Zu   babus  Ente   f.  h.  bdbjz   T,   bäbfi  Ss,  bdhic   D 

Gass.  25. 
p.  120.     Zu   balün   Taube   f.  h.   bälvön  T,   böl&u   D    zahme 

Taube  Gass.  23. 
p.  121.     Zu  bambag  f.  b.  bämbäg  BJ  37. 
j).  121.     Zu   &#«a  f.  h.  6ft*wa   T,  pitna  Ss,   6^ma   (Jass.  9. 

(Die  dig.  Form  ist  mir  verdächtig.) 
[>.  123,  Amii.     Auch  Gass.  ~'\  ha!  in  beiden  I >i:i  1« ><■( <mi  qaz. 
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p.  123.     Zu  giranka  f.  h.  firanßa  Pfund  Joh.  12,  3. 

p.   124.     äda  etc.     Diese  Wörter  hätten  in  den  2.  Abschnitt 

zu   den   Originalwörtern   gesetzt   werden   sollen,    da   sie 

nicht  Lehnwörter,  sondern  weit  in  der  Welt   verbreitete 

Lallwörter  sind.     Vgl.  ved.  tatd  Papa,  nana  Mama,  got. 

atta  Vater, 
p.   124.     zindon  bei  M  II,    83  =  russ.  tjurima,   aber  Matth. 

11,  23  zindoni  ong  —  bis  zur  Hölle, 
p.  125.     izäd  von  M  I,   120,  Nr.  22  zu  np.  yazdün    gestellt. 
p.   126.     koppa  T  bei  Sjögren  koppa. 
p.  127.    Für  qalaur  D  hat  BJ  170:   qarayul  T  =  türk.  qarayul 
p.  127.     Zu  qärciya  f.  h.  qärtjiya  T,    qärfziya  Ss,   qärtjiya 

D  Gass.  25. 
p.  128.     Zu  nartuxar   Mais    f.  h.  ndrfxor   (=  Nartenspeise) 

T,  närfi-xvdr  D,  aber  südoss.  sinrindi  (aus  dein  Georg.) 

Gass.  7.  —  Z.  9  v.  u.  1.  türk.  für  Türk. 
p.  129.     Zu  pil  f.  h.  pil  T,  pil  D  Gass.  22  und  30. 
p.  129.     Zu  psülmon  f.  h.  tscherkess.  bussurman  Klaproth, 

Reise  I,  568. 
p.  132.     Zu  famäko  f.  h.  tämako  Gass.  13. 
p.  132.     Zu  fumün  f.  h.  M  I,  118,  10. 
p.  133.     Zu  furd  vgl.  Joh.  7,  38:  furtä  Ströme. 
p.  134.     Zu  cayar  vgl.  Klaproth,    Reise  I,  531:   die  tata- 
rischen Tschegem   „haben  Fürsten    (By),    Edle    (Tsden) 

und  Bauern  (Tschagor)". 
p.  134,  Z.  15  v.  u.     Zu  boco-tä  vgl.  Ss  33,  1  boco  Bart. 
p.   134,  Z.  14  v.  u.     Zu  bälk  f.  h.  bulk  T,  bölgä  I)  Gass.  12. 
p.  134  —  135.    Zu  zoko  vgl.  Gass.  4 :  zöko  T,  soko  Ss  (=  georg. 

soko),  közo  D.     Bei  Tschoub.  finde  ich  nur    die  Form 

soko  p.  465. 
p.  135.     Zu  kurupa  vgl.  Gass.  4  und  30:  Jcurupa. 
p.  135.     Zu  näzi  f.  h.  M  I,  52.  11. 
p.  136.     Zu  cjbji  Pfeffer  f.  h.   ciirzi  T,   ciivza  D    spanischer 

Pfeffer,  Gass.  11. 

Ich  trage  zum  Schluss  noch  folgende  Wörter  hiernach: 

bayafir  Held  BJ  81:   np.  bahadur,   tscherkess.  bahatyr 

Riese   Klaproth,   Reise   I,   591,   russ.  bogatyri  etc.     Vgl. 


—     145     - 

Miklosich,  Türk.  Eiern.  I,  18.  —  bal  T,  bdli  D  Kirsche 
Gass.  3,  bal'uj  cdrä  D  Kirschenrinde  M  I,  96,  8 :  georg.  bdli 
guiguier,  guigne,  np.  bülü,  arm.  bal.  —  brocäuli  Granatapfel 
BJ  89:  georg.  broceuli  grenadier,  grenade.  —  dariöini  gwoz- 
dika  BJ  80:  np.  dar  i  cinl  Zimmet,  georg.  daricini,  serb. 
darein  Miklosich,  Türk.  Eiern.  I,  45.  —  qddir  T,  qddir 
D  Maulesel  Gass.  20:  türk.  qatyr,  auch  im  Karatschai  und 
Tschegem,  s.  Klaproth,  Reise  I,  518  und  531,  georg.  qafari, 
bulg.  kater  Miklosich,  Türk.  Eiern.  I,  93.  —  qalaba  Ss 
37,  1  Lärm,  qaläba  Matth.  27,  24  Getümmel:  türk.  qalaba 
(arab.  yalaba)  Menge,  Gedränge.  —  sunäfMnin  beschneiden 
Luc.  1,  59:  türk.  stürmet  etmek,  vgl.  Miklosich,  Türk. 
Elem.  II,  59.  —  fufa  Maulbeere  Gass.  14:  np.  tut,  arm. 
tut.  —  idupa  Sold  Luc.  3,  14:  georg.  ulupa  salaire,  arab. 
lalüfa  (.auch  np.  und  kurd.).  Vgl.  Miklosich,  Türk.  Elem. 
II,  80.  —  frank-  T,  flank  D  Löwe  Gass.  20:  np.  palang 
Leopard.  —  xarbiz  T,  xarbüz  D  Cucurbita  Citrullus:  pers. 
xarbuz,  xarbuza,  türk.  qarpuz  Wassermelone,  serb.  harpuza  etc. 
Miklosich,  Türk.  Elem.  I,  92. 

Noch  einige  Fremdwörter,  die  aus  dem  Georgischen  ins 
Südossetische  eingedrungen  sind  (wie  kaimaxi  Forelle  =  georg. 
kaimaxi  Tschoub.  235  neben  tag.  faürfiäsag ,  russ.  forell 
Gass.  26),  sehe  man  bei  Gassie w,  dessen  Liste  übrigens 
manches  im  Ossetischen  wohl  noch  kaum  heimisch  gewordene 
Fremdwort  zu  enthalten  scheint. 
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>M«rg  48. 
hwöV  48. 
pz.  maialt  48. 
mei  49. 
wms  50. 
wö/!  51. 

af^h.  narai  51. 
nösidan  52. 
näxun  52. 

afgh.    |  ö^'"f  1  25. 

pz.  püdez  63. 
pal  um  66. 
panrf  64. 
/>är  65. 
waxl  />ei"  66. 
pgs  67. 
juös  66. 
res  53. 
rldan  46. 
risfc  46. 
robäh  Ö4. 
rwa?  53. 
sad  22. 
sarm  38. 

\sinastiut  |   5"). 
s*r  26. 

waxl  .sö»r/  57. 
täfsidan  59. 
tojft  59. 
tanuk  59. 
*är  58. 
fe>  59. 
tuf  59. 
*wä  59. 
vardij  31. 
vartlj  31. 
kurd.  parÄ!  31. 


xäyu   19. 
xandldan  69. 
sariq.  lern  68. 
xezad  69. 
aröi  69. 
xwA;  71. 
xuspidan  70. 
avr\sl-  71.    141. 
£«>«/  68. 
.ncar-a<l  70. 
at'gh.  zyarah  40. 


Index  d.  Sanskrit. 

»-Negation   17. 
as«  61. 

(■.'//■fc  19. 
-f/i/i'«  23. 
«wgfft  41. 
anguri  22. 
anguli  22. 
angustha  22. 
prkr.  «#«  21. 
«M«  62. 
lofMfflra]  34. 
rt»/o  21. 

tmfo/rt   21. 

antara  21. 
rv/ZJ/«  41. 
f(7»(j  17. 
apa-cita  73- 
«jt)/'   17. 
a&Ä«  17. 
abhidhänl  32. 
abhra  23. 
argha  23. 
ardha  24. 
aru$a  61. 
afp«  25. 
tt.sVüM  25. 
asthan  56. 
as/Za  56. 
asmukam  49. 
[as»ti»]  20. 
aAaw   19. 
[äri/«J  41. 
irajyati  23. 
irma  24. 
|  upari]  60. 
arana  31. 
wr«  63. 
ürdhva  62. 
ürmt  62. 
rA-s«  24. 
^'42. 
j  fcadä  44. 
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kaniyas   1 1. 

kanistha  44. 

kapha  68. 

k-ar  (ctikarti)  22. 

kar  [ktrati]   13. 

kara  (Hand)  48. 

kämet  45. 

kämayati  45. 

Av<<;  44. 

kuha  45. 

kriiö»ti  43. 

krt  4H. 

krmi,  hrimi  43. 

fcsa/j  26. 

;■>/  38 

fc.sfra  "_'(?. 

ksudh  57. 

kjjudhä  57. 

Ä7w».  52. 

Jekara  68. 

gradä  33. 

grar  (^tr,  .'/'"' 1  33.  40. 

;/«/-  (wachen    41. 

ya/-  (verschlingen)  46. 

</«/r/  46. 

,'/"'.>•  33. 

gharma  33. 

ghösa  34. 

cakra  71. 
caksus  72. 
catvära8  72. 
eanas  73. 

</<//>/  72. 
carati  72. 

carman   72. 
cid  75. 

cyavate  72. 
chäga  54. 
janghä  :>0. 

/'//  39. 
/.'/("  39. 
/i'/'A  38. 
/o»i  39. 

fambha  3S. 
.,',-  39.  40. 
jarant  39. 
jänätni  40. 
jäyats  39. 
jt'Ät'ö  18. 
tafc  58. 
to&fa  68. 
to»«  59. 
tojPO«  59. 
/('/;/</  69. 
/uniisrx  58. 
/<</•  (tirati)  58 


-/(ov  35. 
tartojn  59. 
listhati  42. 
trayas  25. 
trasati  58. 
//•«*•'(  .">8. 
tvam  .'57. 
(awi  37. 
*ra  37. 
danta  35. 
döfe/i  34. 
dem  36. 
dof«  36. 
<7ä  uneben  57. 
dän«  36. 
dxrgha  35. 
</»/;  37. 
(//7<  35. 
dEgayati  18. 
döfö  37. 
dvaya  34. 
dpor  37. 
dvä  37. 
dAam  37. 
dhayämi  35. 
dhäna  3G. 
dhärayämi  35. 
//«  51. 
näkha  52. 
»ar  51. 
//«/7(  50. 
navadaga  52. 
mos  50. 
iiäbhi  51. 
näman  51. 
m»-  51. 
n ii an m  52. 
P<*C  67. 
panca  67. 
pancama  67. 
paücadaga  67. 
/»"/'.'  63. 
panthan  64. 
/."/•</  65. 
param  64. 
paragu  65.   142. 
paraa  64. 
/KT-'/  65. 
pargu  65. 
joof«  68. 
/"",o(  65. 
pftäa  63. 

jinrcni   05. 
pitar  66. 

/<///'  66. 
p*{  07. 

/'i'".s-  07. 


I  putra  68. 
puras  64. 

y/ar«   (54. 
/;»>•«   f)7. 
püyati  20. 
pö«  20. 
prthuka  »>7. 
prechati  65. 
präne  53. 
priya  40. 
jiltctin  66. 
badhnämi  28. 
bandha  28. 
barhis  26. 
bahula  27. 
[5t*dÄ]  29. 
budhna  29. 
^•/«(»<  28. 
&Ää»«  29. 
bhürja  28. 
bhrätar  23. 
&Ärü  25. 
majjan  47. 
nudta  48. 
madhu  50. 
madhya  49. 
»uuith  40. 
[manyu]  50. 
mama  47. 
mayükha  49. 
mä  (mich)  47. 
»*ä  (bauen)  47. 
»j«  (nicht)  47. 
miliar  47. 
//i«/«  47. 
märayati  48. 
märsti  48. 
mäa  48. 
mäsa  48. 
wtdAa  40. 
mü*  50. 
müsikä  50. 
//'/■//«  48. 

/>"•/«   48. 

rwrfyu  48. 

mifl/ia    10. 

ntc/nit;  49. 
mriyatl  48. 

//"/07     11. 

yat>a  42. 
yuStnäkam  55. 
ra»i  02. 
rä  (bellen)  5;!. 

räddha  ."'.;. 
rOdh  5:5. 
/•/<i    16. 
r»p  64. 


—     150     — 


ruksa  54. 

ruj  47. 
liMä  46. 
löpäca  54. 
vahsas  63. 
vatsa  31. 
pcma  "29. 
na6Ä  31. 
pam  3*2. 
par  62. 
t'rtr«  27. 
vartani  61. 
vartifcä  31. 
rartra  30. 
pas  30. 
vasanfa  30. 
»aÄ  31. 
pä  (oder)  18. 
Pä  (weben)  28. 
reman  28. 
Päita  30. 
t>ör  31. 
räp  31. 
västu  28. 
a'frt/i  41. 
vi  30. 
prfca  28. 
prMa  27. 
vrsan  32. 
r;-.s>i/  32. 
vega  32. 
i;a/a  54. 
QapJia  55. 
cor  ad  55. 
p/ras  54. 
gigira  54. 
gakra  57. 
pusfca  71.  141. 
pofca  55. 
göcati  55. 
gyäva  55. 
■srt.s  26. 

&Ät»  50. 

sakf]il  18. 

sapta  26. 

saw  19. 

sc«««  19. 

samam  20. 

sam-tap  21. 

sambhrti  20. 

sarva   19. 

[«aÄa]  19. 

sivyati  69. 

süieara  71. 

seilt  68. 

sfa&7t  55. 

s/<w  56. 


sfttfcä  56. 

s£«W  56. 
stäumi  56. 
s*7iä  42. 
sthüra  56. 
sthüla  56. 
s»a  50. 
siiävan  50. 
snusä  52. 
spliiyl  57. 
sphicäu  57. 
sphijäu  57. 
sr«  68. 
svatas  68. 
swd  69. 
s»«m  69. 
svayam  68. 
spar  69. 
srasar  70. 
sveda  68. 
ftä  (hlyate)  38. 
Äima  40. 
hiravya  56. 
/irrf  39. 
hrdaya  39. 
/*#«  s  19. 
7i#«r  37. 

Griechischer    Index. 

ow-  21. 
äVfw  21. 
a7ro    63. 

rTotJj  34. 

rßofiai  69. 

^«»oc  32. 
hvqmI  50. 

oyxoq  23. 
SSftij   18. 
oio;   42. 
OQgyto  23. 
oqtv$  31. 

TTÖIOS    60. 
7TOQTIS    67. 

nrvio  59. 

Tf-    71. 

Tt'at?  73. 
&  71. 
ixpaivü)  31. 

fiiöv  19. 


Lateinischer    Index. 

garrio  33. 

o<7or  18. 
opmm  19. 


gutes  22. 
quietus  22. 

r<'#0  23. 
spuma  66. 
sjhio  59. 

iinctis  23. 


Germanischer  Index. 

£.      andeis  21. 

d.      .l»</eZ  23. 
g.      anpar  21. 
d.      5/Vfce  28. 
d.       BS  19. 
d.      .Fe/w  66. 
ahd.  fiiawa  65. 
g.       j/rm  33. 
g.        )  t»M  21. 
ahd.      «»o  21. 
d.       >  o/»'<'  21. 
g.      siiwr  56. 
g.       Iveifls  34. 
ags.  thätcan  58. 
d.       (hauen  58. 
d.       JF«#e  31. 
d.       weben  31. 


Kirchenslavischer 
Index. 

ftres«  28. 
russ.  rf«Zt  35. 
</Zrtsu  33. 
i«/e  19. 
/for«  54. 
lajati  53. 
pena  66. 
/•oirt  24. 
;•«<//  53. 
fajcrtt  58. 
tegnati  59. 
tlnlkü  59. 
pera  62. 
r<7i  28. 
zefo  39. 


Litauischer  Index. 

antra*  21. 
fcerias  28. 


gnrsas  33. 
luzti  47. 
szältas  54. 
üdimas  18. 


Armenischer   Index. 

airem  24. 
erdutnn  24. 
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hatanetn  63. 
handerj  35. 
mrjiun  50. 
«e>J  51. 
jPt'n/  6(5.  141. 
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»rugniaim,  Dr.  K..  Zum  heutigen  Stand  der  Spracliwisaen- 

schaft.     8°.     144  S.     1885.  Jf  2.  50 


Das  Literarische  Centralblatt  (1885  Nr.  24)  spricht  Bich  über  dieses  Work 
folgendermassen  au^: 

„.  .  .  Es  giebt  nur  eine  einzige  Methode  für  Alle,  die  den  Anspruch  machen 
sieb  wissenschaftlich  mir  der  Sprache  zu  beschäftigen,  mögen  sie  sich  Linguisten 
oiI.m-  Philologen  nennen.  Diese  Methode  beruht  auf  der  sprachwissenschaftlichen 
Principienlehre,  deren  Aufgabe  es  ist,  das  Wissen  und  die  Wirksamkeit  der  in 
dler  Entwickelung  sich  gleichbleibenden  Factoren  zu  untersuchen.  Diese  Prin- 
ci]  ienlehre,  deren  Ausbau  in  den  letzten  Jahren  versuchi  ist,  ist  hervorgegangen 
aus  dem  Zusanunenfluss  zweier  Richtungen,  die  früher  lange  getrennt  neben 
einander  bergegangen  sind,  der  indogermanischen  Detailforschung  und  der  philo- 
sophischen Sprachbetrachtung,  wie  sie  von  Humboldt  begründet  und  namentlich 
von  Steinthal  weiter  ausgebildet  und  auf  psychologische  Unterlage  gestellt  ist. 
Eines  der  dringendsten  Bedürfnisse  für  jeden  Studenten  der  Philologie  ist  es 
dass  er  sobald  als  möglich  in  diese  Principienlehre  eingeführt  werde.  Ref.  ist 
mir  den  klaren  und  bündigen  Ausführungen  des  Verf.'s  vull- 
o  m  in  en  ei  ii  verstanden.  Sie  sind  in  hohem  Grade  lesenswerth 
für  Jeden,  der  sieh  noch  im  Unklaren  über  den  Stand  der  Dinge 
b  e  i'i  :id  e  i. 

Der  Schlusss  dieser  ersten  Abhandlung  Bprichi  das  Programm  der  neuesten 
Richtung  in  der  Sprachwissenschaft  deutlich  aus  und  Legt  den  Zusammenhang  mit 
der  früheren  Entwickelung  klar  zu  Tage.  Darin  liegt  die  naturgemässe  Begründung 
für  den  Anschluss  der  zweiten  Abhandlung:  Erwiderung  auf  Georg  Curtius'  Schrift 
/  r  Kritik  der  neuesten  Sprachforschung".  Ivs  hat  ja  unleugbar  etwa-  Pein- 
liches,  wenn   einem  Manne   von  ( 'urtiu -'  Verdiensten   80   entgegengetreten  wird,    wie 

es  liier  geschieht,  aber  die  Wissenschaft  darf  sich  nicht  durch  persönliche  Rück- 
sichten behindern  lassen  und  die  jungen  Vertreter  derselben  haben  die  Pflicht, 
ihre  Grundsätze  nachdrücklich  zu  vertheidigen.  Diese  Verteidigung  ist  hier, 
/war  mit  ziemlicher  Schärfe,  aber  in  durchaus  würdiger  Weise  geführt,  sie  läuft 
darauf  hinaus,  zu  zeigen,  dass  Curtius  den  eigentlichen  Cernpunkt  der  Bfeinungs- 
hiedenheiten  nioht  richtig  erfassl  habe,  da  er  auf  die  wahren  .Motive,  die 
zu  den  neuen  Anschauungen  geführt  haben,  nicht  eingegangen  ist.  Die  einzelnen 
von  Curtius  angegriffenen  Sätze  '*"■<'  jüngeren  Schule,  dass  es  neben  dem  laut- 
gesetzlichen keinen  Bporadischen  Lautwandel  gebe,  und  dass  die  Wortformen 
Bchon  in  den  älteren  Perioden  ebensosehr  duroh  die  Analogie  verändert  worden 
wie  in  den  jüngeren,  diese  Sätze  ruhen  auf  allgemeinen  Anschauungen  und 
Untersuchungen    über   das  Wesen  der  Spraohentwickelung  und  können  gar   oiohl 

dlSCutiert     werden,     wenn    man     nieht    auch    auf  die-e   allgemeinen    Grundlagen    sieh 

einlii  st      Da  -    dies  Curtius    versäumt   hat,  ist  auoh  des   Ref    A.i    ioht,    der  daher 
durchweg  Brugmann's  Abwehr  zustimmen  mu 


•      • 


Neuer  Verlag  von  KARL  J.  TRÜBNER  in  Strasburg. 


Ostlioff,  Herill..  Zur  Geschichte  des  Perfecta  im  Indor/er- 
manischen  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Griechisch 
und  Lateinisch,     8°.    X  u.  653  S.     1884.  M   14.   — 

Das  Literarische  Centralblatt   (1885,  Nr.  7)    spricht  sich  über  dieses  Werk! 
fölgendermassen  aus: 

Der    gedankenreiche    Autor    hat    den    Freunden    Brugmann    und    Paul    eiul 
Freundesdenkmal    gewidmet ,    das    uns    den    Antheil    dieser    Trias    an    dem    Um- 
schwünge in  der  historischen  Betrachtungsweise  über  die  Sprache  in  die  Erinnerung 

ruft Auch  die  vorliegende  fördert  die  so  zahlreichen  Perfectprobleme,  deckt 

überall  neue  Gesichtspunkte  auf,  sucht  nach  präcisen  Formulirungen  unklarer 
Erscheinungen,  setzt  manchem  Dogma  die  berechtigte  Skepsis  entgegen  und! 
bringt  auch  nicht  zum  Wenigsten  endgültige  Erledigungen  von  Problemen  Gleich  , 
das  erste  Capitel  bezeichnet  gegen  die  bisherige  Auffassung  des  sogen.  e-Typusj 
(got.  setum,  skr.  sedima,  lat.  sedimus)  einen  Abschluss :  Ostlioff  kommt  auf  Grund 
von  skr.  sidämi  (für  si-zd-6)  und  von  gr.  ISqvu  (für  si-zd-ru),  zu  dem  unzweifelhaft 
richtigen  Resultat,  dass  se-zd-  und  sed-  als  gemein  indogermanische  Typen  desj 
schwachen  Perfectstammes  zu  gelten  haben  und  holt  als  die  einzigen  Repräsen- 
tanten des  e-Typus  im  Indischen  die  participialen  däcvams  und  sähvams  hervor. 
Die  Spuren  dieses  Ersatzdehnungstypus  verfolgt  Osthoff  im  Baltischen  und  findet 
für  die  Erklärung  des  germanischen  setum-Typus  einige  Urbilder,  die  uns  erklären 
können,  wie  der  Typus  setum  bei  e-Verben  zur  Alleinherrschaft  gelangen  konnte. 
Für  das  Lateinische  wird  im  Anschluss  daran  gezeigt,  dass  egi  (zu  ago)  eine  re- 
guläre Form  ist  und  dass  solchen  Mustern  das  e  von  feci,  cepi  jeei  seinen  Ursprung 
verdankt.  Im  vierten  Capitel  behandelt  Ostlioff  den  Vocalismus  der  Redunlications- 
silbe,  deren  Consonantismus  er  bereits  in  den  Beiträgen  VIII  in  abschliessender 
"Weise  dargelegt  hatte.  Die  wichtigen  Oap.  V,  VI  betreffen  das  griechische  Per-  ! 
fectum.  Zunächst  wird  der  Ursprung  des  aspirierten  Pcrfectums  von  denjenigen 
Wurzeln  ausgenommen,  die  auf  Aspiraten  ausgehen,  wie  yc'yntzrpa,  titqoipu',  weil  sie 
in  den  sigmatischen  Temporis  conforme  Bildung  mit  nicht  aspirierten  Wurzeln 
hatten  (yadijjio,  i-yQ^P»-,  y^y^äipo/xui :  tjh'i/'w,  eTQtAfia,  TFTpiipoum  zu  Wurzel  roiß),  so  er- 
gab sich  in  nachhomerischer  Zeit  die  Genesis  von  aspirierten  Perfecten  wie  Tt'roupn, 
xixlo<pa\  diese  einschneidende  Erklärung  sichert  Osthoff  gegenüber  einer  neuer- 
dings aufgestellten  in  seinem  Nachtrag,  S.  614.  Von  besonderer  Wichtigkeit  ist 
Cap.  VII  über  das  griechische  k-Perfcctum,  dessen  Erklärung  durch  Brugmann 
viel  Schwierigkeiten  hinterliess.  Osthoffs  neuer  und  wohl  gelungener  Versuch 
geht  naturgemäss  von  den  Perfecten  der  offenen  Wurzeln  or«,  Sco,  #>/  aus;  er' 
erkennt  in  der  Endsilbe  ^ara-iea,  SsSm~xa,  T/-&>j-xrt,  die  Partikel  xa,  die  dialektisch 
bewahrte  Nebenform  von  x?r,  so  dass  für  das  Griechische  eine  ähnliche  Ver- 
schmelzung anzunehmen  wäre,  wie  für  skr.  tasthä-u  dadhä-u  etc.;  eine  ein- j 
gehende  Erörterung  über  xn.  :  xtv  und  den  Ablaut  in  Partikeln  giebt  der  neuen 
Erklärung  die  Stütze. 

Neben  diesen  Grundgedanken  einiger  Hauptcapitel,  denen  Ref.  voll  zustimmt, 
begegnen  zahlreiche  feine  Einzelbeobachtungen.  So  wird  man  rückhaltslos  bei- 
stimmen den  Erklärungen  von  got.  reiks  S.  10.  602,  gr.  «ppaCwS.  323,  lat.  fio  S.  4301 
mhd.  visen  S.  613,  gr.  Sfanörtjg  :  Se'anoiv«  S.  590.  452,  got  nifrjis  S.  463  und  zahl- 
reichen andern  neuen  Gesichtspuncten,  denen  wir  allenthalben  in  dem  inhalts- 
reichen Buche  begegnen.  Ein  gut  ausgearbeitetes  Wortverzeiehniss  erleichtert 
die  Benutzung  desselben. 


II.    Schnorr    v.    Carolsfeld    in     München     sohliesst     eine    Besprechung    in  der! 
Berliner   Philol.   Wochenschrift    1885    Nr.  12  mit    den  Worten:    „Ich  schliesse  mit 
dem    Wunsche,     dass     dieses     neueste    Werk     des    berühmten   Forschers    ihm    viele 
neue    Freunde   zuführen    möge,   die   Sich  angezogen  fühlen  durch   die  Strenge   seiner 
Methode    und    die    auch   das    feinste  Detail  berücksichtigende  Gründlichkeit''. 


Neuer  Verlag   von  KARL   J.  Tili   l'.N  Kit  in  Strasburg. 


fÜttgt,     3FTricörtrfi ,    (Etymologifäss   83örfet.Budj   5er  öctttfdicn 
Spradi.c    3.  unoeränbcrte  Auflage.     8cy.*8°.    XXIV  u.  428  ©.     L884 

2K.   10.  50 
t-jebb.  in  Jpatbfranj.    9ft.  12.  50 

Eine  absofaliessonde  lexikalische  Bearbeitung  der  Etymologie  des  neuhochdeute 
Sprachschatzes    gab    es  bis  jetzt  nicht.     Unsere  grösseren  Wörterbücher  wollen  im 
wesentlichen  die  verschiedenen  Wortbedeutungen  durch  ausführliche  Belege  ans 

Litteratur  historisch  verfolgen.     Wenn  nie  dabei  auch  istena  die  Etymologie  zum 

Ausgangspunkt  der  Wortgeschichte  nehmen,  so  liegt  es  doch  nicht  in  ihrem  Plan, 
dieselbe  auf  der  breiten  Grundlage  der  vergleichenden  Sprachforschung  erschöpfend 
zu  behandeln.  Und  doch  darf  die  Geschichte  jedes  deutschen  Wortes  mindestens 
dasselbe  Interesse  beanspruchen,  welches  unsere  Sprachforscher  fast  allen  anderen 
Kultursprachen  entgegenbringen.  Deutsche  Gelehrte  schreiben  etymologische  Wörter- 
bücher des  Englischen  und  Französischen,  des  Lateinischen  und  Griechischen  —  die 
gleiche  Aufgabe  bezüglich  unserer  Sprache  harrte  bis  jetzt  noch  der  Lösung,  ob- 
wohl «las  Bedürfnis  nach  einem  solchen  Werke  öfters  geäussert  worden  und  unsere 
Muttersprache,  seit  Jacob  Grimms  nationalen  Arbeiten  in  den  Mittelpunkt  der  lin- 
guistischen Studien  gerückt,  durch  die  Forschungen  der  zwei  letzten  Jahrzehnte  in 
ihrer  Entwickelungsgesohichre  so  weit  aufgehellt  ist,  dass  eine  kritische  Sichtung  der 
verschiedenen  Ansichten  und  eine  Zusammenfassung  der  sicheren  Resultate  wohl 
möglich  erscheint. 

Der  Verfasser  des  vorliegenden  Werkes  hat  es  unternommen,  auf  Grund  der  zer- 
streuten Einzelforschungen  und  seiner  eigenen  mehrjährigen  Studien  ein  etymo- 
logisches Wörterbuch  des  deutschen  Sprachschatzes  auszuarbeiten, 
das  dem  gegenwärtigen  Stande  der  Wissenschaft  entspricht.  Er  hat  es  sich  zur  Auf- 
gabe gemacht,  Form  und  Bedeutung  jedes  Wortes  bis  hinauf  zu  der  letzten  Quelle 
zu  verfolgen,  die  Beziehungen  zu  den  klassischen  Sprachen  in  gleichem  Masse  be- 
tonend, wie  das  Verwandtschaftsverhältnis  zu  den  übrigen  germanischen  un  1  den 
rumänischen  Sprachen.  Selbst  die  Yergleichung  mit  den  entfernteren  orientalischen 
(San8kril  und  Zcnd),  den  keltischen  und  Blavischon  Sprachen  ist  in  allen  Fällen 
herangezogen,  wo  die  Forschung  eine  Verwandtschaft  festzustellen  vermag  und  wo 
diese  Verwandtschafl  zugleich  Licht  auf  die  Urzeit  des  germanischen  Lebens  wirft. 
Eine  allgemeine  Einleitung  behandelt  die  Geschichte  der 
deutschen   Sprache  in   ihren  Umrissen.  (Ankündigung   des  Verlegers.) 

„Es  ist  ein  sehr  willkommenes  und  sehr  empfehlenswertes  Unternehmen,  von  dem 
uns  hier  das  erste  Heft  vorliegt.  Das  Interesse  für  Sprachforschung,  für  Entstehung 
und  Geschichte  der  Worte  ist  ein  so  lebendiges  geworden,  dass  seihst  der  Laie  es 
auf  den  ganzen  Sprachapparat,  mit  dem  er  täglich  operiert,  zu  übertragen  geneigt 
ist.  Da  ist  denn  oft  guter  Rat  teuer  und  vergebens  sieht  man  sich,  und  nicht  bloss 
der  Laie,  nach  einer  Belehrung  um,  zumal  das.  was  uns  an  populären  etymologischen 
Hilfsmitteln  bis  jetzt  geboten  werden  ist,  oft  höohst  bedenklichen  Charakters  war. 
Hier  empfangen  wir  nun  ein  Buch,  das  wir  sohon  auf  den  Namen  Keines  Bearbeiters 
bin  mii  den  besten  Hoffnungen  begrüssen  können  und  dessen  erstes  Heft  diese  Hoff- 
nungen durohaus  bestätigt.  Herr  Dr.  Kluge  hat  durch  eine  Reihe  grammatischer 
Arbeiten  gezeigt,  wie  gründlich  Beine  Kenntnisse  und  wie  Boharfsinnig  seine  Er- 
wägungen Bind,  wo  os  u'ofa  um  Rekonstruktion  der  Worte  unserer  Sprache  handelt 
Er  zeigt  Bioh  in  diesem  Hefte  auch  als  einen  gewandten  und  geschiokten  Schriftsteller. 
Die  elogante  Kürze,  mit  der  hier  jedes  Wort  behandelt  wird,  lässt  den  Leser  nichts 
spüren  von  der  schweren  gelehrten  Arbeit,  die  dieser  Zusammenstellung  hat  vorauf- 
gehen müssen  Der  Verf.  Boheidet,  was  Bioher  feststeht,  Bteta  von  dem,  waa  nur 
Möglichkeil  ist,  und  drängt  Bioh,  wo  er  eigene  neue  Vermutungen  aufstellt,  wie  /..  B. 
bei  Degen  und  sonst,  nie  in  abstossender  Weise  Auf 

„Das  vorliegende  erste  Heft  führt  auf  8  Quartbogen  bereits  bis  zum  Worte  elf, 
und  es  wird  versprochen,  dass  in  7  und  8  Lieferungen  das  Werk  zu  Ende  geführt 
werden  solle.  Bei  der  flotten  Kürze,  deren  Bioh  der  Verf.,  ohne  je  unverständlich 
zu  werden,  befleissigt,  bezweifeln  wir  nioht,  dass  diese  möglich  Bein  wird.  J 
falls  soll  das  Werk  nicht  mehr  als  12  Mark  kosten;  es  kann  also  .Ion  wei- 
testen   Kreisen     EUgänglioh    werden,     und    denen    empfehlen    wir    es 

hiermit  angelegentliche  t;  Gelehrte  werden  das  Buoh  schon  Bei  bei 
zu  finden  wissen."  (Literarisches  Centralblatt,  Nr.  24,   1882.) 
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